Württembergische 
Vierteljahrshefte für ... 

Württemberg (Germany). Statistisches 
Landesamt, Württembergische Kommission für ... 




Digiiized by Google 



WÜETTEMBEBGISOHE 

iBTILJAEBSBITTl 

FÜR 

LANDESGESCHICHTE. 



K- STATISTISCHEN LAHDEBAKT. 



^ah^gang xni. 



STITTCHRT. 

W. KOHL KAMM ER. 
1881. 



'.' \ 
' ' ' 'r 

..■'IG 
■1.13 



DieWürttembergireheBVierteljubrshcftefOrUndesBefchicht», 
oho infolge eines Übereinkommens iwifcheu dem rorma]ie,cn SUliftilch-Topc-- 
»hirebeu Bureau mit dem Wllrliembergluchen Altertums rerein und dem Verein 
Knnfl und Altertum in Ulm und Oberich traben toiu Jabr 1878 tb all Teil 



Dir Wiirttmitlpergil'dier. .Uli r h ä r ti LT Mol'; ui-nlfii Lliigegkiii 
gleichen Inhalt und Umfang wie vor 1878 f orterf Cheine n nnd der den St 
Lamiteair.t durch ihn .Sütel vorn ä. Jur.i liifjd BC.'tclltcii AiliVabi; : ^<ii: die Vcf- 
tirciluilL' rierjemf,-™ (lofi-ulKiu-ln, ivslclis zur Kcnntniä* des Landes und der üflrnl- 
licheu Verhällniue diene», durch Publikationen iu forgan," zu entfprseben fbclien; 
im Rahmen diefer Aufgaba werden daher noch BBilräge gefehlchll icher Katar, sofern 
■Jure-li fi; das VerftiindiiLs di'r jeriipca '/.uiiliii.U: und ihrer Entwicklung erleichtert. 
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.\:i:'li,>iv;i!iriinu- il'T .J;i„'i;lien> l.rlV.rjiiiilc- .. |ir:iü[;..nf. 



■h, Khi.|, rrk, l- [r i„il. .-Lm.-.i. ^[,-iin i, ;im -1 c.n l|.,y„l,lM,.lr ! -„ -i 
vfin einer fellcncn Form, iiiimlirt Muß e\,,\\-Mg als Meißel, iiiclii «weiHiiig nl 

l'J;n:l:l.n:L s-.lii-zi- s't- 1 ■ I i irV - 1 : - Itn. ']:■:! uvi :<'ri-|i 'irilnirhi'i^'M f.Liiiii'ii I""? i ■ ii.ii'Ij rFirlifn-r 

Skelett«, mcrkwüHiRorHeifc lauter KiTidorrkelclte; erfl im Kobruar fticü mnufti 
weibliche; Nkalctl. äelfcn Schädel rilitr leider icrlriiLimicrl »nrdc Itefundcrc« 1l 
I. .il., r liiun-i 1 1 i v zwei : i?iri JI:iI-I.:iiliJ irh'.^ir/ il ( ! | n-r^-n in: 



:tarlipo Workiengt', l'l'rkw:] , Meilifl, SI.-iRt, Sä K <-n, SHialiw u. dgl. Iwwii'h 
ie gefundenen Knocken, lamtlich geipallen, cnirtaiiimcn dem Pferd, Hären u. 
ie liiebei gefundenen [Info mluTeu einer lehr kleinen PferdermlTe angehört ba 



□Igilized öy Google 



fallender weife bei lins gm liirlii, üinnVio nur im AlljjiLli-Bpfko n vorkommt. Endlich 
fanden fieh noch vor Srliii'ferl'piiuer, nanu Tlmnfniinrln-is lim (Si'GlVsii uii!«'l:i;Liiiil 

iluk:. iivi:[n"h ift üiL-hl zu 7 ivi ii'v.h] , i-if. 'lief.: I[üIi'l in |iv.i!iil"fnrirrlii;[ Zp.it vuii 
:Mf 1)1"' iH'n bdvfilizi-i "iir, die w.-'kr Klfrii 110. Ii Kr'. !;:ii:tit.'ii , .l.'i'en l\-il-riluin!:i?r:L'c 
uud Waffen nllc noen in tob öfter Weife gefchlngon, nicht gcfchliffcn wnrdcn. Kein 
Stück, weder Stein noch Harn, ifl dprehbohtl. (Sehwiib. Merk. S. 1945 Jahrg. I8S3|. 

2. ptthlbul». 

Im Mai 187S licH OlicrlÜrller Frank im Bcifcin von Mitgliedern de» Vereins 
Tur valcrir,ndirclio Naturkunde nnf der von demrelhen ftben im Jahr 1875 cnldeektcu 
PfaMhanftalion im Stci d hau fer Kicd den Grund eines Pfahlbau fcs blosiegcn. Der 

rammten Dielen gebildeten Seitenwnudc des Hanf™ waren Ulfa dcntlichftc fiebtbar. 

Im Sommer 18S0 fand Prof. Dr. Miller in Rnpprech leb rnck, Gemeinde 
Fn.nliofei!, HA. liarcnslu-.r;; , räir «-eiim- l'l'aNlNfuiIin'i.m. li-i ,Wr criteti XmIi- 

deo (inbiMuliTpftni ivordrn viel; ."-t I rj- s n 1-, OuL'i'Hrri'dn'rl-jüo, IjOürheiletc Knochen, 
Gehilfe von Hirfcb, lieh, Kind, Daehs, llibcr. Wulf rfr. gefunden. Uio Artefaelo 



unter ;>(;■* ^|,liticr: im'..:! Jen Kjfi Arrei'aeicn 
.Teller, s SÜ!:rn, .1 1 ii-l;t niilier belüm.nb.ire. 
Iflck Fonorftcinen. (Staatsani. 1893 S. 1033.) 



in Hirli H.nriLl'iili.iii;,- iiMS ;:riii:eni Xepiirii ; die ii -iri; -.'11 I J : 1 . 1 iUL-i Si r| n't.mi , (Stanil, 
aliiiai in CdimoierMiielVr llinl l',:(:v:ir/.-n, enlkanifeliea, Tuff. Die beide,, Hfe.iliiuciiiel- 
ciicn beliehen CDCufullB. aae Nephrit. Von llnriai rieli.'.eiL wii.eeii ^r/alill lesrii<k 
am Edclhirfcbgcweih, ferner eine Haarnadel, Titianen und Meiücl onB Knochen. 
Von Wctall keine Spur, cbeiifo fehlen Gcfpinnllc und IJoizartoD. Als weitere Fnnd- 
gegcnflän de feien genannt: Kornquctfeher, darunter einer mm l'limi.iiuh, [teil, um! l'olici-- 
fteiat', Li !!i>ri-kiv.:;:.|[e. I £ . 1 1 !■ ! l'i ■ ] 1 fl i ■ i ri . Hii-jcu-iniie, K -1. .rln r. von Uiiid und Spli»>-i:i. 
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räumen der darüber liegenden Humnsfchichle wurde man lucrfl anf die fich dort 
findenden Scherben, Knochen und Andere Spuren früherer menfchlicher Anfiedlang 
aufmerklim. In der tmteron Hälfte, eiefer II in eindecke lieg! eine febwarae EriJ- 
fcbichle (Kultiirfehichle) von dnrotrcbniUllcb 1 Fu/J Mächtigkeit, in welcher 
Scherben der Yerlchiedcnrien Art und Grüne figh faudgji. Drin Malerial befiehl aas 

weißen Kalkllllckehen oder Sand vemiibnt Kl. Einzelne, find innen oder innen 
rot, einer auch mit einer bläulichen Farbe angeftrieben. Die ehemaligen Formen 
laffen fich fehr gut ans den Scherben nachreifen; gn waren hanpUlehlkh Urnen 
und ScMITeln melftens von fehr bedeutendem Urnfmig und enlfn rech ender Dicke der 
Winde (fiodendicke Iiis v.n 3 ein), Kg.Unn linden (Ich Scherben von kleineren 
Näpfen, welclig die vcrfrliicdeni'icti ['"iirnn'ü aal'ucilcn , flache, auflon rnil einem 
niederen veraicitci. Kund vrrfdijnc Tclicr, liruein'liiekc vi-r. Tlie.t]ficbel mit rnwlcn 
Löchern Von S mm Durclimeller- ferner kleine i.ijrücke Cccüi'c und endlich ein 
.Stück von einem ließe mit nach unten keiikin cm , zicm'.icii änkcci F'Ui. des im: 
Art Deppelfehnle dorftollt«. Getragen boiichungBwoifc anfgchlngt wurden die 
größeren Gefälle an Schnüren, welcho durch am obern Hand eingebohrte l.iichcr, 
gezogen »Orden, oder an Henkeln, welche teilweife felljft wieder dorchbnhrt waren, 
"der es waren auch im der AuHcwcmI der CcfTHVc cur «'(llflc lie.luifs liclVcrer Hand- 
habung angebracht. Die Scherben, befoudgra die Ton kleineren GcllilTen, find mit 
vorfehiedenen primitiven Verzierungen gefebmBckl. Von Ticrrcllcn find am linnSg- 
ften Knochen vom Pferd, Kind, Schwein, Schaf und Hirfeh; feitenor fnlcbc von 
Wiefent, Keh, Biber, Vogelknochen ond Flußmufcbeln. Regel 103% nnd im fchinillen 
bearbeitel find die Hirfthgewelhe, nla Meißel, als Hefte fBr Stein werk longo u. dgl. 
(Schwöb. Kronik 1SHS S. MS.) 

Die Zahl der Hingburgen und anderer ähnlicher Verfchaniongc n 
hat hell feil der Ausgabe des Werkes vnn l'sulns d. ii. über die Allerlümcr in 
Württecilier;: iicd.eitend vermehr! ■ i'anlcs räUtc nur ■].". derarlipc Vcrlclializcn 1 ;£lt, 



l'clcr, Dr. Miller, l.eitrcr Welt 
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ler Oflracb hei Wilhclmadorf, die ltinkentrarg 
Illingen, OA. Kiedlingen, der Barren bei IMen- 
:i Upflumür, OA. Kiedlingen (f. Vierteljahrs!] oft 
nenhote bei Midie! Winnenden, die Fritzenburg 
indlemnns hei Emroelhnfen, OA. Wangen, der 
irch, die l,clincn*burg hei l.nimnuo, der Schlnfl- 



Auf der Alb: Der Mitliclshtrs hei Alte.iitadl. HA. «cisiinpen, der *-UJo£ 
galten hei Doggingen, die Sehwcdcnrchanio ulilaben Scebnrg nrol Trniliiugen, 
Alt-Ejlmeh hei Weiler. OA. lilniil.enren, .-in Kinpwall bei der üiufeiimiihle im unteren 
l.iuttrlual, die ilimiu'iilmrg hei Giongcii s. d. Fils, dann die Kehweilcnrchanie anf 

Im Hohwarzwald: Der Rudulsbcre bei Calw, aufgenommen von Obot- 
förflor Hcnp. 

Im Unterland and Frinkifohem Der Hiugwall beim ffimmalreloli- 
liof, Markung Uuckerahne-en . anf dem reebten Ufer der Bretlacb; forncr ein foleher 
-.^iiiiiiicr ili:r Kurf ,\v,]!ifli:i!;en. Im Jr.j:l"!lF:;il lie.L-l ■■in ee|i;ielter !iin«wnll Lei 
Mtiui|ifacl), dax alle Sclihm fi'iijiiiil, ein yweili-r W'oiil.ev l.:,]ij.'enl!ltry, ein weiterer 
iwifchen itieringeu und Afchhaufcn auf der reehteu Seile des Rrlenbaehthals mil 
mächtigem Wall und Graben. Au der (Weile du» eerli-|inii<le:i Herges liegen auf 
einem Vorhügd im grauen, vom Wald lim fehl offenen ErienbiclilbJ die lininon der 
kleinen Burg Urbaulen. U.-r miTliiviudiglti; UiTjä (einer Art il't dir Bar^Ler« tici Ober- 
fpeltaeh, OA. Crnilahcim ; diefer grobe Berg ift dnreh Jlonlcbenhnnd vollftändig uni- 
geforrot und bildet jclil ein fchonea eirunde«, ringsum ven 2 breiten Umgängen 
umgebene« Slufenwerk. — Anf dein Siramberg find iu nennen: die Lienzinger 
Burg, die Efclsburg, der Teufclsberg l>ci Hohen Ii nslacb, der Slicbtelnberg bei Büunig- 
beim. Drei diefer Herge, die I.ienzinger Burg, die Efelsburj; und der Micbaelsbcrg 
tragen Trümmer ans dem Mittelalter, aller Ibra tage und Form, fowic der ganze 

l.nf.uie. liirer Kr.hverl;.: l>rerl:ee. für irr ■ Veilelian/.um.-cti. fid.lieflliell fei noch 

erwähnt die Opfarßätlu auf dem liaifelaberg bei Horrheim und der Iiingwnll nnf 
dem Kappolcaberg bei FVlIbaeli. (Hetiiviiii. Krouik 1880 S. 1089, 1882 S. 027.) 
Ale uralte Opf erfinden wurden ferner erkannt: der Dreiliiitigki il-litiL- bei *]>V- 
ohingeu, zugleich Itingwall, und der Benenberg tiei Künielsau (Viertcljahrab. 
1*81 8. 28-1). 

Aullcrdcm Gnd in netterer Zeit in Oberfcbwnbcn durch l*rof. Dr. Killer 
noth weitere UiuKWidli: nnii llrilivcrrie ennülelt worden: Sie, der llrrirkcnfiein ob 
Laim Ii alt. her Viire kl-üjrfl iielr an den freiem crmli.'theu f lliriüldoe k , der dort 
liegt. Diih liel'eftigtc l'laienu Im: einen l,iiti Ä eiiil!irelinieller von 110 m. Mau er- 
kennt hier inahefondere, wie die alt^-er in umleiten Krdanlagen lieh ganz an die natOr- 
liehen Verhälluiire aufladen ; tie fehlen, wo der Heilere Abhang fie nhcrflülJig macht, 
und lind verdoppelt gegen die nördlich folgende Kbene hin. Ferner die Arnoidaburg 
in den Schiltlern im Mecrholi; auf einem [teilen und ziemlich fchmalen, ludlieb 
flacheren wald bedeck Ich Grad, buch Uber dem linken Argenufcr oberhalb Laimnau 
7.eigt Ii. Ii eil. m,:;Vw.ir:li-e^ Sv.iein mn W.'iÜen im.! Uriil.eii. iliir.di wel'lie Ii lii-.feriie.ic 
Plätte von verrchiedener Fenn und Hübe abgcfcbicdca werden. Weiter die Hdhcu- 
bnrg bei Wettia nuf der Südreite de» Degcrfcc«. Die Ausdehnung von Oll nach Weil 
beträgt 80 m. An diele 3 größeren Ringburgen reihen fich nueb folgende kleinere 
Eniwcrke an. Daa „Kipfl** am Degerfee und die Seegriiben, das Küpflc ron 



Wie oben fchou erwiihnl, hahcn die AufVokiii ;n::i iI.t FWmi^H 11 i!i 

Landes eine reiche Ausbeute, auch betüglicli der *uMreit:h umh in den Waldnugc 
erhaltenen Grabhügel, geliefert. Im Jahr 1877 kannte man deron BB41,jelst über 3001 

Obenan lieht, fowe-hl was die Aasdobnung des Hügels, als auch don IVci 
litt «ilrii: itfliüiclit™ [■ '.l:i(lf l.ririll':. rhs l-'Lirl"[t; ji.üt.iIi K ] i' i a :i h :i <:■ ra I c Ii« LtlfJ ivip.- 
borg. Aufgemuntert durcli die reichen Erfolge bei der Beileremire im Jabr 187 
erfchle-fl im Mai und Juni 1879 Prof. Dr. Frau auch dkfen Hügel (Korrefponden; 
blatt der deutfcliea Gefellfiihüft Im- A.ntbnmolo-ie Sr. 7, SchwähifcLc Kroni 



foltho bis jetet nirgends gefunden worden find. Die Funde befinden ficli in der 
StHalsfanimluns uteri äiidifeb er Kunft- nnd Altorlnmsdenkmalc. 

Yen wahrend des angegebenen Zeitraums ausgegrabenen Grabhügeln find 

Von den linrrlndtJifii ™:i i: "flach , OA. Künickiii, au der fosonaunlon 
Hacbfenftraue befindlle-nen 8 G»Mrageln warde einer im Jahr 1870 geöffnet. Er 
balle 20 m im Den- Ii nie [Ter, die örraurij: erjrab Thoufchcrhen, eine grollo Urne und 
I.d,'l:rnbr:inii. (( iheraitts l cri lircilniiij.- I-Ji'i/, S. 2M.) 

Ith Jatir 1-7!' nimlri] 1 i;i AI [ Ji ;t u f.- n , i i.V. ^l.-r-i-:rli ■ i ni, durch !l.ui]i(iu ■ 

Wepfer Grabhügel geöffnet. Die Funde kamen teilweise in die Haller Sammlung. 

Im Jülir l-^O funden regclrvchle Alls;,-ial Uli igen dilnh dun bil'üiril'clicii 
Verein für Württembcrgifch Franken, in der Waldnur nechhronnen auf der Markaus 
Weftcrnhnufen an der Jngft Aalt, Außer einem Stoinring nnd Koblcnrcfleu fand 
(ich jedoeh nichts ror. (Vicrlcljabisheflo 1880 3. Ziib.) 

Bei Wnchcndorf nnd Althcim, OA. Horb, hat Freiherr >on Uw Grab- 
bligcl geöffnet, ßciiiiidcn mirdci; S-Ii.t!h>i: vmi i:[i;-.'l,r:ii.n!Mi i .cfiin'en, Fcucrftcin- 
mefferehen, Pfeil fpilion, Bronrcgcgen (lande , worunter eine Siluhi, Perlen. In All- 
Wim prai-Mvolle Armringe. fVi«tldinlifi!irftr IS-1 S. 7!l*0.) 

Im MKrz 1880 Hell der hillorifchc Verein Heilbrunn in der Nähe ile» 
rkh neinsbergs awei Bügel Öffnen. Der eino Bogel halle einen Umfang ve-u 40 in. 
Die Höhe betrug SO cm, Em würde ein Krcnifebnitt in denfelben gemacht, bia 
man auf grolle San dflein platten kam, von denen (ich annehmen lieft, daß fic an 
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M. Bich 



«II tia.l .'lelle «ehiufhn. nvnl-- f tt „. H,i iai t." |.*rV [llefl i.r.n „uf rie 

Kiil,lmft!iiel:i. dii- n leili<:ta> 1-rliia c,age'"-::el "ar, dkr .l.rftlben ln»n Sk,,J. 
f!riu'.r»;ken in »„-cilc'ci W.i'e iof.inimei K-Iöufi. Von Ui 'enfi-l erhei. oder Mflall 
-<l-. -33.idJi-:i fiioil Mi ki-iut ■pur ii|-,(U)firr .e: Verein Hcunan Urft 1.] 

Auf dem Riotenbübl bei Balingen iu.II. h der .-lad: !*f..,d(u feb 
!> Cr.tbl-upi-1 liinrr *-t.Knct wjnle ig. t'ioliji.'i: lest) ge^atl, mm. i\ind talv: 
fijiiT rtificfeliimi.- das >fcek:t iiuiT Krau mit 2 !:lat;,'ii, lir.pli'ii. lir.niznncii Anoringos 
Ii nii einem fchwäralklien fti-läß ticlien (km Kopie; der Mteinfal/ war auffallend 
regelmäßig gebaut, 4 in laug und 1 'ji iu breit um! von Sildwefteu , wo atich der 
Konf des Gcrippt's, (.-i^i'ii WilmVi: ;:<Tiii:lii. Di;' luliivaric Mtbale lug unter einem 

Im-I Mllllllfill 1,'lilUi ill. 

Anf der Stärkung Truchtelfingen wurden im Mai 18S0 iwei Hügel auf 
den; Degenfrld geöffnet. Unter einem großen Steiufoti fand man du Skelett einer 
Frau, daruulcr ein weiterer Hleinfotz und ein männlichen Skelett mit eifernem Schwert 
und broniebefcKtein Welirgchiing. Zahlreiche Urnen lagen aerdrUckl um die 
Leloh», innerhalb des Kteinfataee. Als Beigabe befanden [ich Reite eines jungen 
SühiveiiiK. (Ober ^I.rf.ln i-il in, M Uli icLi-n fi. 2-M;.<!i.j 

Im Frühjahr 1K82 wurde bei Riel i ngsba u fon , OA Marbach, durch Fror, 
Frans an (Irnbbtlgcl ausgegraben. Auf dem Gipfel den Hagel» Baad eine Linde, 
welche gefallt werden mußte; unter diefem Daum fand lieh luerft das Schul torblatt 
eines Uirl'ches, dann ein Setiädelfiiiek, verl'rl.ieiii'ne kleinere Knochen nnd endlich 
etwa 2 ai lief die [.ugerflntle der Leiche; daneben einige Hcberbcn und 2 llronie- 

f[ link eil ei i : Ohrring!' ihIit Hi'lit'n /.im] Zilfnmmeiifali'eii der Kleider, V (;eri|]|>e 

war Ca gul wie nii'.ht. nivi- iTliall' ii. nl.i'» ;v:ir \ H äi-in ii!i-ra n trockenen Budeu, 
wfljirfidii'iiilicli auch i i : f . . I y. . ■ ile. Ii.iian Akei- i!, r ilierrefte, gani and gar vermodert 
und iu Knie geworden. (Sckw. Kronik 1H82 S. 379.) 

In der Nabe ton Haldem wurden im Juli 1382 unfer Leitung de» lärm. 
Wallcrflcinfclion Archivars, Frelb. v. Lültclhulz, am «ertlichen Endo de» Tier- 
fiarton» l'.rshüiigel gcülTnet Aus uinor Tiefe von etwa 1 m wurden 2 Utnen heraus- 
-e^r.ilifii . rine irriiliere im :'in!i» Itti : Ii :-ri und eine kleinen' im anriiül'tlieliei! Teil 
eines Ii ra langen Uligele, [a der Nähe der kleinen Urne fand man iwei fjiiml- 
r.'.rmi,; etrHnuiri.' Ai-ii-.l'jn [■!!>' Ii üiia limine, Wimm die i'iue nurlt '■iilfma.lie. -riiallni 
ifi. iblh'i Iri- aar! ein lliiK'dia.tnk ;n:< null m:i: iviii,; ^vfurinieii lkTiilli'iii|i^iieii 
uuil länglielilen 'l'iirkifniiiiiCLi /ul'uniun-ii^IVtEt. Criiimn; Aimriugc und kleinere 
Brouicprrlcn fluiden licä da und liori im Cral« vertuiU. (Schwüb. Kronik ISBlä 
S. 1327.) 

In II l.erlV Invalid: wurden 'ai llni-rn Cralil] : .i„-el j.vj;T(n't. Man fand 2 
md I Fibel. 

fr liellen OberforHer Frank und A|mllieker Vah'l zwiblien Scbuffen- 
rie.l lliij lieielieniiae.b -1 liii-ei iillacu. Die Munlsfaniriilcng prwarii ans I'füdt'l- 
haeh, OA. Öhringen, 2 feböne Armringe, ferner von derMonfinger Alb: Arm- 
ringe, Nadeln, eine Urmiie-^|iirale nnd einen Steinhommor. 

Der hiflorifeho Verein tu lleilbronn Med im Jahr if!K3 an der neuen Jiigcr- 
rtrnflc eine Keiho von Gräbern öffnen. Es fand fich ein ganzes Urnenlagcri die 
Tia.i^cl-Jiirrc li.jlian'lei: !«!= Hf.iiälVln, .'■■lialen , lieeliern und ('.ige na unten llieron- 
nmeii, Dielellna] waren aus I.-War„Tn Tli.m K tferrii;l, ami,-u r.illii-1,, ahm' alle 
Oinameuiietung, enlblalbH cnUnnler Knoden und Kohle, fie lagen fchief Mfeinander- 
gelUrmt. Auflerdem fand man 2 Brouwnadelu mit runden Küpfcn, 2 federnde Oe- 
Icnkfpaugeu und 2 Ringe aus Glas und einer fchwara und weil! gedeckten 1'aftu. 



Heim Graben einer Düble in ifer oberen Alle«, in der .Nahe des Komiucmcnrat 

Mt'ijjll!-r.'.'i;e:] ITiillM-.-. el.rlilnlL in ll<':|l. Iiil.ii, f:n..l .VI: dm !'.Mi-/.-l,;r!ili ciin-s IV". i I 

An den UnlcrfüHen lab man denllicbe Spuren von Kdelruft, auch lagen an den feil ich 
■1 Wiiin (iel.iiüki'll.- Hroiiiwiiifif. (ll«fl III (1™ hiftiir, Verein* s. -il ir.) 

Bei Königsboim, OA. Spaidiingen, wurden im Jnlir 1864 durch Obcr- 

landesgericbtudirebtor r. Führ nnd Pfarrer 11 "er iirutiiiiiüel eröffnet. FlinuY: 

neben : Sli elctlrel'tco l'rn-ju m.il [Srunii-jti-e Heimle, nerunter ein /.iinj;cnen and eine 
Nadel ruil l)fc, eine b'ibnla, mehrere Hinge, n. florgl. In einem Grab eine AM üteiu- 



„1 Hui IBS in einem l'maüvalrl r:il:.' der «l>u i< Umfelder Sui-.- ;: , mmv.t. Auf 
einem kii'hn-E Itiiuiii lici.'iiiiiirli-r .ii-eul. e>i. I l'iil' uiii.- r ;ii iii Wiildimileu. wiif.lon im 
ganicn 102 Bronrcobjekto, wornnter 20 Armringe torfeliicdenor GrBSa und Sliirke, L'ä 
Sicheln, 2 elegante Haarnadeln, die MnndOflck einer Trampele, Kette, Ohrringe, 
.Seil wert- und Umciifuirzrii, l.iiir;r ili[eel:c. Heller, ilriniiili r sivci li;il"iiTmil'.cr, u.dfl. au- 
getroffen. Rel'nndere Ceileuuni;,- »hielt HUT i'imil dndureh, ihijl er ulme Zweifel tt.li 
einer Workfliille derartiger Oeriite herrührt; linhmi.teriul, fertiges und hnlbferligee, 
To lag es beieinander anler Moos und Steinen. (Schwül). Merkur 188ft S. 890. 833. 
Korrefpondenzbl. der Weftd. Zeitfehr. IV. iW. Vierteljahren 1"H li. Sl.) 

Die Zahl der in der Nüho den Rnirchonhofei! bei St. Johann, OA. Urach, 
befindlichen firabtii^l ili bciräeliiiieii.-r nU man hLehcr annahm, ila (ie ihrer 
falfchon Goftalt weiten oit dir .eeividmlidic 'l'err.v.iineol.ti.iieitcn anKcIabcn wurden. 
Die meiften haben Vi m Höhe boi einem Dnrchmorier von 10-12 m, Prof. Miller 
lieS im Jahr 188(1 3 Hügel von 28, IG und S m DnrchnielTer anograben. In der 



znr Anwendung gekommen 
deren Anfertigung wi.li! in 
Und weiÖ; die Mj warnen I 
fettig an, der Nachweis v 
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Fnrbc als kicfclfiiurif Tuncrdu mit Kifcu rot gefärbt nadigewiffrn worden, weif ifl 
rein kicfelfaure Tonerde. Außer den Urnen mit Alebonrcfteu , vc.lr.he unten im 
fjtcinkerii lagen, ergaben fidi in rion nnterfnchtcii Hügeln (ictf Brnnicgräbor mit 
Hofluttung, velcho aller nicht liefer alu 70 cm lagen. Sie gehören mit den Urnen 
nicht direkt infammou. Das Aller der Gräber wird in das 4. oder 5. Jahrhundert 
vor Chrifti gelegt, in dio Hall Halt jieria de. (Sltubnni. 1BB6 S. 1983.) 

Zur leihen Zeil grub Dr. E, Fraas am gleielicn Ort 6 GrabbDgel aus, die 
feböue Urnen lieferten. 

Im Ollerholi bei Lud w i jrsbnre fwl.U- fhrllmciftor rnl:...lh in flrab- 



,[,:„ j :1 l lr ,. u js^ä-l.-ST llin-kio-r f. Führ ;rfi.oi,ili;!i, «Ifr Hl; i7 O.-m-ii. Monürni auf der 
Munfinger.Uraclier und Blaubeurer Alb, auf eigene Knlten eine Kroße Zahl Grab- 

hiigel rjllWn liefj. Der Hnliwcr] kl di.'I.T (IriiliiTl'iiLid.i li.^-l ii: .irr K.Tiiaiik, i™ 

(nieten Eneugoilfen kounlcn 172 Stück mit großer Mibe Tollßändie nieder zufammeu- 
^•-feu: weriien, iniiliiitm -.Mo Hi:!n.'rljLti i'idj.m :in [''undifri l,;llil"[ r..i[i''il worden waren. 
„Die livliuifjlic HclNunnuiii: Abreitet von lehr rohen L'r«.i]-.-i:ii;eii aui 



rekilivu 



r-ul linken: IlmL Ciiirmr^-en : IIA. Ur^li: War.'iii^i Rur M.diiviMlr, sr. J, h 
lur Enlenwiofon, Zainingen ;0A. H ii n fi n go a: Tigcrfcld Klar Ilmried, ITrun- 

im Saals wald nirV^urduiieii , Ah-lilH-Ui-ji, l'endiieli, Gunirtdingen auf dein 
irg; hier fand Heb das reiebflo Grab: ein Schwort, deflen Griff mit Goldblech 
1 ifl, 4 N.-.hecbihliieu uiunt I'racMn.igi'tis in llronae und Eifen, diu eiferuen 
unfeblerl mil goldigen Querllreifcii, feruorlticTeuHTuen bis in 70ciu Uauchdurcli- 

.Srliurbcn uro! iiruiiu Flutte]). OA. Balingen: Tinctitel Eugen Flur vorderes 
\'inlerlin(;e... DA. KlHUitto: bei Grötxinger, im Schlatt (fürftl. laiifcher Wald). 



hui l'aat^nu im SlMlswiilJ var.lnsr II I.li.'tf. 

OA. llicilliii-eui Wilflin,:-!,, I aihiaiür, 0!.uliiill>,i: 
Hei Winaerhiufen, OA. ilnrhacb, liefi fi 
[ls:'chiiT t:...|Ni':iid-n;ilJ ;ir:i •■!■ [uiti il t . 



eifelbaflon Altera unter 



ALL'-rilLiTipiT:, :':niil.-.-ki]Tij;iTL mk! ,.!].-!<: i.n,^-: 
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obnuug herrührend; dann nichla mehr, hija in 2,5 Di Tiefe milton im Kim ein drei- 
s.ir.ti; juiclibprars. i;:iiir.i - LuiL-es IViirifSfLi-.mfll'rri-hci! /um Vnri'r-ijrin ti-mi; 
dann folgte gewaetilfner linden, i Hoden fco felir, 14 K, 94.) 

Von Eiiuolfuuden il'i ir. iici, ii-n ein tadelt... rrliiltmick llrnni,-. , ..|iwi't(, wel -ln-i 
im Sommer 1SB5 Lei Gai ] c Ii ki ruhen, OA. Hall, gefunden wurde. ÖcfRnillSnge 
M cm, Klinge feJullblaMfBtrnip;, doch DbH attffiillraue Kurven. Dns Schwert wnrdo 
für die K. Staatefammlung «vorher.. (Wclld. Kcircrpondcuibl. 1S85 Nr. 89.) 

5. Htmlletei. 

liniere Ki-iii fiii* flcr Ti.|ii.-r;iiil,ic vi.ii ("ni.'i .-. Ii -.v;, li. n /in- /Vit .h r I;„iiht- 
herrfchaft wurde wclenllicli eefilrdert, iii.licl'.iiidarc durch die Jieroii Ii liegen des 
früheren Kaplans Dr. Miller Lii |..fr.;inlcjrl', jcUigen Prufeffors nm Bcalgyuiiiafium 
in Stuttgart. 

DerMljr uepmu feine Korfolioopen im Jahr 1H80 und ontdecktc eine ganio 
Iteihi' Iji? jet-.t niiil/litli LLnliekirnndr irirv.fekr _\ieilrrl:illu1i;.-eu. 

Zniiäcblr. wurde bei dem früher (e.h.,,, „I, wmif-li- Ni-lvrlu II l,ekMiin,..|L 
J eltenlianfen liei Eriedriel.sliafei, gegraben. Ea fanden fich mehrfache aber 
füllen inraLuniriihiBi.TP:.!« Mauern, fairel/ni teil , , !'iiliieii,!ai;.-n, Ffiierfli-Iisu , ver- 



ler Weflfeile folieint 
n bedeutenden Fondei 
a der Kniferaeit. (S 



nnd Markdorf. Ein ftattlichcB Gebäude (Villa) - 
wnrdo Aufgedeckt, mit der Erent nncli Süden 
Wcnigftone 10 GolnlTc konnten, ander den Gän 



Fundamenten Mol Hefte einer TBpfarei (Ballon ran angebranntem Thon ■ 
ond über 20 gleiche Becher) gofondca worden. 

Sehr reich war dio Ausbeute anf den Kirlohäckern bei L'mmei 
welchen vom II. Oklolier 1680 bis 2<i. April 1 SB I in 241 Tngar bei teil , 

ausgeführt wurden, Die dortige r ifcbe NiederlalTOBg beftsnd aus dem Hau 

gelränile, r in Nelieut-iiliiiiMle Unit dem rik-kwärlt liegenden Bad. IJas übli 

gebüude bildete annähernd ein (jnailriH „m WA in Seitenlange; die Front ift K ee 
daa Thnl gerichtet und hat in den Ecken Vorbauten. Die heilbaren GelaDc bennii 
(ich in den beiden Ecken rück-örts gegen den Berg, wo noch bis 3 m liefe Maui 
Turhnndcn waren. Ein Hypokaufluin war voliftändis; nu vorführt nnd bohl, 
dnll 05 anläüliel. eil.er Verliiniriilunü de= t>berfer,wnt,ife':i.;ii Vm-iin fiir Nal 
künde am 2. Dcscnibcr 1880 K ehekt werden konn.o. Sä mmt liehe Wiin.l, 
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■ideiimmcr), UDulorium (Salbezimmci-), Tonidi 
inm (Scbwitibnd), Caldnrioin null IWurn 
I'- «"tili ' l)L-l::i.u'!ic!;f WdinMiitl? 1, 



ig mit Ummondorf Wirde in Kai cpolont bei Weh 
in diofem Hof wurden iwei kleinen) Wobngobäuc] 
gegraben, das Hauptgebäude aber Ccbeint in eine: 



li]ui]il[ii(-lilic!i in zwei febr fclünen iimrixekiiiiiH-ii mit Deekelii, 
([.■■„•Idt licn mit einer Art Mi'ilnl'culiaulit und zwei Uroiiv.iu-e.LlVn 
brn, wabrrcbeinlieh iq eint™ Kimei (,-diiing. Einer diefer Keife 
;morsr,: L. Cnflbins Ocollio Fecit Cul. Jul. &|U. (Colonis Julia 
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Au«itraljutnji:ii, Ki!|[!<!ikn»E»n uini Muflnarii iit.en 1B73— B7. 



und 3chwciD, Fährten mm Hund auf Zicgriplilten «od ander«! mehr (C Grundriß hui 

Dr. Slilhr FruKmiinri IMfElS. 11,11]',. /.wil'ul drin U- leinenen Weiler II berat > oii- 

berg und dem im Thal liegenden ITarrwcilcr Booa, OA. Saulgau, lieb Dr. Miller 
im Augiift 1881 ebenfalls graben. Es fand fich ein reimifeber Bogräbnisplata, der 
fchon früher ausgebeutet war; jrln ivuren eben nur noeb die [eisten tiefte na beben. 
Die Funde heftenden ans Fragmenten von Urnen, Amphoren, vielen oifemen Nägeln, 
Schlacken, einer Brofc.he nun Itrnnis mit Spirn lyewti.de, einen kurien zweifc beeidigen 
Schwer! ins Elfen, iwei Dolchen und dem unteren Teil tiner llrumevnle vun 20 cm 
Uure Ii melier : iVi i.it 3 Tü|ift-rft(jtiijh-lii. 

Im April 1B71 fand Hauer Relacr mm Abrtiittcrl] uf OA. Warbach etwa 
llJll öclirin wrliücii Vinn Ilm' reinilVIie Oc'iaiuierel'le iiiil denlüd.eii Aü/.-.'k'ij Lüi eine' 
Hvpuhnuftum. Dabei wurdo oin ca. 1 m breilor und 1,5 m langer Mioin gefunden, 
der offenbar als Knaiinlehejj diente: ferner ein runder XiiVh von der i-oiviUiiilithcii 



Mauer vor dem Hanl:! de* [iärlicrs kui'e.ä ■■in lii-1 :.-1liil.l der llinna niil rinn Kvmphc 
gofundon. (Jetzt im K. Lapidarium.) 

Im Augnlt 1B7S wurde bei Ehningen, OA, Böblingen, beim Eircnbahnban 
ein römifcher Brunnen und in dcmfclben Jahr ein römifehH Hypckauftum bei 
Oobringen aufgedeckt. 

In Bonenburg, dem alten Sumoloconna, wurde mancherlei Neuen enideckt. 
Im Frühjahr l«7S fiii-ü ein Hauer beim uekeru auf dir Hefte einen Ziej.eli.frns. 
Femer fand mau im Januar 187» in der Richtung gegen die Slilcheuk apelle 1!) 
zum Teil wohlerballcne röinifclie Jlünien. Außerdem wurden Uruchriücke eines 
riimili!htin Altars r. ii Tagu erfordert, l'.dnerne Widderküpfc uud mäditigc Quader, 

dum n der ,-liaralüeiiiiilelie rimilil u yiemeiil-llll au. Zievel. Mii^cfuian und MbvleL. 

Dem deeNelien .IliKelalUr und vieüeiei.t airei, der Zeit den MO iab.ijien kirie^i L-rhiiren 
dagegen 2 MOusen geiftlieher Herrfchaften, Zaumfpangen, Sattel fehn alle u , Sparen 

■iiiil SrUüllv; an, Alleil l.nrei: liau.-i linlli \er lei se I lii [!.li;.V'.| eilu- I eil: 1 .r.i- iv.;l Ii r . 

Im November 1R81 wurde Im offenen Felde links vun der Undllralle gegen 
Seelironu bin beim Graben eine- liit-rkf-Ners eil. Veli.liriu riii.«:ies.Trihea eil i* fü- 
gender infebrift: 

INVICTO 

P. AEL. VOC. 
CO. HIL. L. XXII. 
P. P. F. V. S. LI* 

Dabei lagen Rcflc von JIe.nfc.hen- uud Thier knochen, ein gilt erhallcurs üebiii, Selicrben 
Ton ThongeläDcu in Schvraracrde und terra sigillnta, kleine rüinifrho urcolac, ein 
Lampehen und ein Silberdenar mit dem Bildnis des Augnfius und der Viktoria. 
Die Infebrift liefert den eifton ausdrücklichen [Ic-wcis, da Li zu Roltcnbiirg ein Milbras- 
kult beftaud, auf den allerdings frhen eine Reihe kleiner Altäre |dio im Garten des 
bifehöflieben Palais dafclhft anfgolWlt find) hindeuten, (Kunigreich Württemberg 1. 
S. 130). Weitere Funde wurden im Frühjahr IBS1 beim Ausräumen einer Stein- 
grulie nahe am „Birkinla" bei den 7 Linden gemacht. (Schwab. Kronik 1831 
8. 3081, Slaatsanieigor 1881 S. 2107). 
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12 M. Bach 

Im Jali IHK wurde t- 1 : h 5 : L 1 1 ; Ij i ■ L der Fandaiaenticranf; des neuen Mnguiin- 
L-e Lande,; hinter eer slrnfai [':£: <;er licliehnle Äojif eint 5 Kricpii.-s ans«.; „Taben, neli.l 
einem weiteren weiblichen Kopf, beide in körnigem Sandflein aufgeführt. (Dur Fund 
■.eiiadit iVli im K. T,i]ii.larun»). 

Iü den Jahren 1833-85 fanden Mann in der Umgebung ,1er Stadl RtUBW« 
fy-riiMMtircbe Ausgrabungen onler Leitung von Traf. Benag und General v. Kailee in 
'i'iibi Ilgen ftall. Zs.HÜt-lifl wii^eimf (lesn „Krcilwrleli;" vwifelien der V.iriladl K I, in -t-ti 
und der fog. Aliftadt eine Gebäudegruppe bloßgelegt, ivek.iie. die. ge.we-liulkr.en Merk- 
male- and Funde rbmifchcr Wohngcbäudo in ili-L iiarg: llypn^nuAiim, licnknäl«, Fslt- 
liogelu.f.w. Im Schutte fand mau viele halbverkohlte und vemiudcrte Hol ler nnd eine 
.Mongo Ei feo teile, worunter ein vollllindigea ThflTbefehläg; dann eine Wage von Kopfer 
nelill Wagfetalcn, Refre vun Fenfterglas, Fragment v.r. iil^ r -.;f;illi:n und um ornamen- 
tierten flefiillen ans ramifelieiii 'i'hi-ii, a.ieii ein voll krau inen erhaltener kleiner Bin nie II tupf. 

Weiter wurde hiater dei Altil.dl ein-. ficLändcaaln-e aiiC b -,'.ifckl, »clcüe 
iieli als Villa .■iiaiakleri.nil. fk.'i.iulars u'ni erhallen war in dem SO ni langen 
Hupl gebäude da» [Ijpokanfium; die ganie Reibe der Tubuli fand fich noch in der 
urJ'prünglk'licti t-lelluas, nur von dem kleinen Gewölbe her, dim-U lvrlcli-.'.a die leite 
Luft nns dem l'riiliiraiiin, in den Uei?ranm eindrang, war wenig Flüierde einge- 
fiekerl, über weither nctli die ultimum," i'icliil ar war, diin:li weleiieH Tiere Eingang 
iii:iie'i kiTüiien, w-ekbe lii.r einen v.-,-.tri-iirL:-h i-r: Selilqd'winkel hatki:. Von fonfligen 
Kunden ift eine eiferne Wage mit Bleigewicht iu erwähnen. 

Zu gleicher Keil würfe dann auf der Allftadl, wo man fchon feit langer 
Zeit ein K lii cl I n-ranuele, alier keine fieheren Anh.-.ll-lini.kli: dafür halle, ein Mellen 
wirklich feflgcftcltt. Auf der fiiilölllkiujii and nur.Uail innen Meile kounte die Um- 
wallnng an eitlen Stellen l.LuL^-i k-r werden. Uid'eil.e lieftnne! nun doppelten, je 
l.iifi In dicken .Mauern. ..lern: Zwiklienrhlline mit Knie Misgefiillt wareil. Die Ent- 
ferne.!, g der nieili lehr iinUcrhakciicii i niiil.inicafiai.lf \: ii^ri.gt liaii/.-nial -ein.-llen 
4.r> m, das l-'nndaiaen! der iiuUerea Maller lag .1 ni tiefer. Die l'nrta decuiuaiin bo- 
flndet Heb an der fuilwefllkhen Kaftel lenke; die Fundamente beider Thor p feiler 
wurden Tolirtan<ilg aufgedeckt, fo ilafl die gauae Anlage deutlieh vor Augen trat. 
Über die Ugc der übrigen Thore kennten nur Vermutungen aufgeflellt werden. 
Die vom Wall urofchloireno I.agerflucbt bäh reichlich * Hektar; die Walllinien 

ftrüpp uberwnehfen find. Innerhalb de- Kal'lelln wurden an seriell ieiienen Stellen 
l-aialameide van liekin! ich keifen ausgegraben, die teÜB als Frätorinm, teils als 

■■: . ,:;,!,., ,an lickialichk-i! r t ;l . -Ii- .<:,- diill Mit ! a Her l'la- eil" ( W;, 1 1 fa l„ I v 

ftapellc und McBnerwnlmung nehft Scheuer), aber teil weife auf römlfcben SubRrnk- 
l , fnf,,.,, jWerhleiiT.ke V.i-h 'dn:n III S. raz und Vierleljaliraheftc IXS. 135.| 
Im Jaht 18S0 fanden durch Paalua nnd 18B7 in Gemeiufchaft mit 
Pnifeiror L Mayer Auegrabungen auf dem Rockcnborg bei Un ter-Ifl ingen, 
uA. Fri eilenflailt. Hall, üb JWieirt liier ein trajK/lera.i^.M :iia,ii,-he. Kartell fan- 
den zu fein, mit noch wohl erhaltener Futtermaner, ähnlich wie beim Mainbardter 
Kafrcll. Ilicfe Mauer umiicht in einer Auadcbnung von 1000 SchrillcB dea gnaseB 
Kanin, ilei eiae in da- füaltlial ei.rlpriajci.lt; l.iirid/.nngi- cinailliial. (Vtcrk-Ijnlirs- 
hefte liifil S. M.) Oli-ictiiall» auf Siriaiaknft™ wurile ein weitere« Ikiiaerkal'tcll iiei 
liny, das HÜBicrkartell auf der (n K . llelimmei im Munal Seulcniliet a Ii l'gei lenkt. 
.Naeii den Miia/.fai.ii. a III aninneliaie:i. ilaii da:; knltell Iiis klide de-. -1. JalirhuniieitH 
uenb hefetit war; feine Anlage woiebt von den übrigen im Lande Mango legten Kaftelleu 
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Anigrahnngon, Entd«clinngen und Reltauratianen 18T8 — SJ. 



In Heiden heim finden Arbeiter im Mira 1880 beim Graben det Grund« 
einen Hänfen im Ende der BrenaftralJe «he Grundmauern und dabei Scherben von 
terra eigillata, auf deren einem eine (refliijHii: nacktis Fifiir ij.'liil.ir il'l; auf ein« 
Schale icigl Hill ein 'i'iipfcrl'tenijiel '.< mii eingcfeiitein F.-äevcri; außerdem wnidcn 
einige nicht genau beftimmbare Brome, ind Kil'cnseriltc ausgegraben. (Viertcljahra- 
liefle 1M0 S. 103). 

[in Mai [h*0 werden ■/wnelien l'.r Ii t e rd i n ge n und Stetten nllf den 
Fildern die Fiinri^iiL:'^!^ rin.'r riiini uf.cti Villa mit „-rnü.'in [[;-[iuk:iii(tum bloßgelegt, 
dabei ein leider verftümrnelter Altar mit dem Schluß der Infcbrirt; 



lilnm; 41:11 l)n;iiir;i!iiH(or Kl.i.'!ir.nitjiirill, iiiiifrcl^n vi-n cii ir -.u Hurten Malier, 
kücreli'aute Funde an .-Solicrben von Amplie ren . eiair "iiiile mit ;.Tt,-lii;ltr:-:m l'tid. 
eines nnc Eilen gcrncln-tci: licicn landen lieh im Keller, in i'.'ilcn Mauern niehrero 
Nircben vertieft waren. Von einer Wafferleitung, die fich 100 Schritte nördlich von 
dem ßeliXuiie liin'icl.l, waren die tdnfanenden, ins Eicbenhuhs herleitenden Dielen 

Auf dem Sleigfricdliof in Cauaftalt ftieC man in demfelben Jahr in einer 
Tiefe von Ifi ni auf fenkrcehlc um TbnnplaUeu belick ml.: retclisiiiliis: iremaucrlc 
Kanüle, ohne /weifei in einem I[y|«ik-iul'ru:n -eii'rii- und damit «'Utile ailc.li der 
linden eine« elwn 3 m breiten [;a-]ine: Iiloll;eloüt. Dabei fand .ieli ein Steinl'riii-ir.en: 
mit heidorfei tiger Infchrift! 

IN . H . AED 
HATRI DBVM 
AEDEM LENKE 
NIVS . VA IVS D . 

Im Mära IHA2 wurden in unmittelbarer Nahe der Stadl Aalen in dem 



ergaben Nachgrabungen 
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M. Baeh 



bloßgelegt wuri 
Im Am 
Altertumsverein 
Gegend, wo C 



daß unter den lunacbft aufgegrabenen Barten faß flljerall ein iweitcr Bodeu 
folgt, ls'Üt darauf fclilieflen, doli die ßebaul ich keilen fehon früher einmal 1er- 
ftün und wieder aufgebaut wurde". Von Fnnden find iu erwähnen: 2 Säulcn- 

l<-li.i Tr.- mit ln.il. -II ^.nki-l. liifhrt IT .H l Iii l'li lr.i-, W(irii:i(.T(-ir liii'li zilfrc/jaliriii-r 

ven Granit. Von Elfen icrfcbiedcne Wcrkieuge, Nägel, Schrei hegri Bei, Teile eines 
Pferd cgelch irre, eines Keltenpauiers nud ein Schwert. Von Brome ein iiuflerft fein 



förmlich Dberwilligend ift die Menge FundfLUcke in Scherben, von der feinden 
lialillirirlrn KiejjclLTik Iiis »Iii « uclitigiieii lf-nkcl der (hSnen™ Arapliora. 

Im Augnft I8S5 wurden die Ausgrabungen forIgefclit, lunächrt anf der 
m,rd weltlichen Seile um Hocbninuern. Audi liier fliell man Ctfort auf die Funda- 
mente eines (lelraiiiicH. wcli'lic.fl wie die Hill der HiiiilVito .".n Likli-ii V..H srlllieren 
Diraenliones ™ fein feheist. Einer der anfgedeckten Baumo beherbergt ein I'rii- 
fnrnimn und cinop gcmnuerlen Heilkanal. Gefunden wurden 11 gante Geichirre, 

ftollcml und ein LBwenknpf uns Brome. 

De. Um,: i-cfndif-- [icjjriÜjiiisiilM« »vnrdn v..n IV.foilW Hälilrr ..uf ilev Flur 
Scholmeuacker aufgefunden; die Lage diefus L-' ;■ L . ä ■ -h m< il,-r lirmirrltrsGe und am 
Bndc der biirgorlichcn Niedorlafluog fahrte snf die Spur. Zunächrt wurden 
3 Gräber aufgedeckt, die alle auf Feuer heftnttnng hinweifen. Jedea Grab barg 
mi'.k- einsr Ali')] cm] nie '<lrr rhiem Lilialichc-n (J.;f-iu eine gnii.- Jicncc ■■'tili Kohlen 
reften, welche nmfchlollen waren von einer Art Thonfarg, doch ohne Boden and 
Deckel; die Scitcnwunde waren 1,75 m be?,w. 0,80—1 in lang und 4U— 50 cm hoch, 
mich eiferne Niigel t;ill.li-li l"u-ll r.TvlnillNij.". d:!;r,N,T!i licini' Stlniiln'kfarli.;ii. In 
einem der Grübet fand ficli eine große äiiini. mit den BüdoUft des Hairers Trajan. 

Aua dem Jahr 1886 werden keine Funde berichtet, dagegen gab das Jahr 
18S7 wieder reiche Ausbeute. Die Ausgrabungen fanden unter der Leitung von 
1 ',■„;■ il.iMer Im li.-.rlrii lies Hauern I!inil> Mayer, «ertlich v.ui der Kiimerll Rille 
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Tifeh mit kreisrunder Deckplatte, Saulo und Sockel 1 m hoch, von fchr nräiifcr 
Arbeit. Neben vielen Kupfcmiimen wurden im ganzen '11 Hübe im innen gefunden, 
grbÜtcnteils aus der Zeit des Küfers Domitian. Von kleinen Gerätfchaften aus 
Kopfer, Brome onii Weißmetall find zu nennen: Fibeln, teilweife emailliert, eine 
feböne Schnalle, ein l.iiffeklmn, rii-rlie.be Nadeln, dann folcbe in Knoelien und 
ICIlijiiUisi, ferner ein klütues cil'eniei Mi'!p:r mit drin", ihm i.iin Aiili;'i:i^i![i nvmlikt 
ift, und «in vollftündig erhaltenen Schloilblcch ans Kupfer, in Form der römifeben 
Infchrifttafoln. Von illasccfzi-iiftanacn ift das inlLTc.Vatifcüe Btück ein gepreßtes 
Glaa mit Infohrift ond einem Vlergefpunn, das eben das Ziel paniert. 

Auf einem neben de-tn AiiBf!r:itn:siir-:VNi jrek'iruiiiT. Aikcr l'nirl i:in Arbn'tei- 
die Bronieltatuette einen Jupiter von 8 cm Hohe, den Siab in der Linken, den 
Witt in der Hechten, in ausbreitender Stellung iVi:rg]. WelMeiilfnlu' Zcitlchrifl 
I^H S. i;-ti nu.i Ki.rr,.i[ir„;,ir.„-,1,!. Mr. 1.. 

Umcsforrcliunpcii. Im AniclilaU m. die .\:i, r i-,„ der U^-Komn.iinm, 
in den Jahren 1877/78 wnrdo unter Loitnog vou I'nulus i. j. im Oktober 1879 
und Fralija.hr 1880 snf Stantskofteo das Kaftell bei Mairihnrdt ausgegraben. 
Gefunden norden anner Münzen, Waffenftücke, worunter ein gut erhaltener Doleh 
und eine Pilnmlpitie, feroer Setierben mit Tüpferftempeln. Von befonderem Intereflc 
waren die L7r.1Si. j1 i.i-i i:< i; Kugcli , die imf :h<!r> lirnii.ii iitildwefllicbcn kcktiirma 
gefunden wurden, von welchen die gruHte 92 Pfd. wog. Ein Beweis, dafl diefe 
Türme unzweifelhaft die Beftimmuug hatten, auf ihrer l'lnltform eine Wurfmafcüinc 
io tragen. Die Jage dos Kaftell b an dem itaudo des lieh Iiier gabelnden, fcbroH 
■r-iii i;^ri l!'L-ur:]i iSrelt:uHiili:il.i, nki .-rperre '1 iclC: ^■ieüiic.cn tiet in du? damals löiniclie 
Land hinein riehen den Thaies erfclieint als telir pcfcliic kl gewählt. FUr die rBmifche 
Anlage des füg. Homcrbrunnens in der Nabe lies Kartells ergaben fleh dagegen 

keine Anlinllsjjiinili;. Derlei'!],' liefen r.'iclilielies ciicn- Iclnveieilialliire* W.ill.-r 

nnil l'elieim nirnchuilieh im !fi. .labrliim.h'i- liaili : ".:ihiil iv.irde.n /u fein. (Viertel- 
jahrabefle 1880 S. 31.) In den Jahren 1884-86 faodcn auf Kofi™ des K. Kult- 
niinilteriums durch den Lan..lis , "CiilViTnli,r niiiialli'inh: Nachgrabungen am Dunau, 
limes ftalt. Es wurde im ganceu eine Strecke von 600 m an fünf verfchicd™en 
Punkten bei Mitteilengenfeld , Buch, Schwabshorg nnd Huiftcrhofcn aufgedeckt. 
Darob diefe Nachgrabungen norde lieber feltgoftcllt, daß dieler Xoll des Limes 
keine Straße, foadern eine wirkliche Maoer ift, vou ca. 1 m Dicke oder 3,6 röinifehen 
FuB. Die Mauer befteht aus wobl zugerichteten 1—2 Hand hoben und 1—2 FaB 
langen Liaskalkftein platten, die fatt in Mörtel gefeilt waren; an der Iunenfeite in 
ilcr Entfernung von 34 — S(j rünü'clic t'uii /.ci^cn ilcb ;eehminbli;;)i verVimrer.iii; 
Spornpfeilor. 

liei Ualkingcu auf den .Malierlcskiil'clicii" Kiele ein l'ii'in an--e-r.ii,en 
mit cincin '■■) rill! breiten, durcL ■> rnzLci^ifrc Tkerr.ukrrr.cinc :iri*-CKicmielcu Hin- 
ging; ein anderer von 18 rijmifchen l'ou im Geviert bei flaeb, linkH von der von 
Aalen nach .Trhlvnbsbcrg bebenden I.anilflra.n: im „Madliidi 1 -. 

Die feilher iweifelbaftc Strecke vou Brack wangorhof hei Ualerbühingeu bis 
L.irch ift jct./t als die eigentliche liren/lm;c .inerfcamli , vitlir.'iii! die andere aiil" 
der WaiTerfcheidc iwifelien Keins und Lein hinführende Strecke, welche ficli bei 
Piahlbronn au den Itheinlimea anfelilielit, nur eine StntOe ift. (Oheramujufebr. 
Ellwaagci, S. JUS IV. Die nei.elien turlcbil:],-,!; veiu riililVIien i.iin,-, Staalsan/, 
188ö 8. 031.) 

In den Jahren 1883— B4 hat der hiftorifeho Verein lleilbronn die 
Grundmauern einco noch faft vollftändig erhaltenen riiraifelien Gebäudes (Wacht- 



Italis?; in der Mcsjtrnbe auf (Lein re.ddei' Xfiit-irnfnr in itrr Habe der Pi m^lalinn, 
l'/l km nördlich von der Stadl ausgegraben. Die lÄnge des Gebäudes iniCt im 
l.iebl 7,7, in der ISreile (l,üfi in. An der Oft. iii„1 WeAleile fii.,! rci.-oliltHliif.-c finnd- 
flcinc 20—25 m breit und 10 cm buch in Kalk gefüllt mit knnMiehcn Fugen. 
Darin fanden fioh Ziegel and Platten, Huna cinor Säule Ton Hnndflcin, einige Am- 
phoren, eine Lnnzcnipitio, eine Brome münze, eiferno Kellen mii nehuiiraiiseii 'jliudr/rn 
nnd eine Menge von Ticrknocbon, (Weltd. Zeilfchr. 1885 S. 195, Beliebt lies 
bift. Vereins Ilellbronn 3, Holt 8. 29.) 

In, Mai IUI ;', i.l lad (liier - KifüSlH'ii i lTir,«l der vi,u Ilidllimill 

nafh Wimj.f.-n liin-eiidci. irnd il.'v Neckar n, den Ori liinanfiiebeinlen .-tr.(ie 

rin riiiniiVhrfl 'icali, wnkln's cutlildl : eine zweihenklige flrabiiriie ans rotem Thon, 
dabei verkohlte Knnclieiüliickc, :'. lag, Kiingencr Kribilcin und ein eiferncs MclTcr 
mil Spuren cinnj htinernen (Irifln. .Spuren eines riimifehen Gebäudes fand man 
beim Aekern dos fiidlicb vom Ort gelegenen Feldes, oft! ich von dorStraflo; cbenfo 
nördlich vom Ort anf den Stoinäckcrn. (Weftd. Zsilfchr. 1885 S. 195. MUller, 
Programm 1884 S. 30.) 

Bei der Abhuknng einen Waldes, des SchloB- oder (l'lianwiildea, recht- an 
der Strafe tob Kirch heim a.N. nach Moimsheim, wurde im Jahr 1885 eine 
romifobe NiederlnlTung entdeckt. Die Ausgrabungen fanden auf StaatskofLon unler 
Teilung von Prof. L. Mayer Unit. Die Anlage, Belebe msn als rSmifebcn Zcbenl- 



Praefnmium n. f. ». Die Funde an Ankikaglica waren iiullerlt dürftig und l,e- 

fchränkeii fieh auf Scherben ans terra sigilluta, am gr; nd gelbem gebrannten 

Thon, and zcrhr'ielicui'n lli™;r.;;-.i-;i:ir.'ii. Am Miij.-ang /um »ad war in einem Stein 
nmli die Verlief Ulli,', die Pfanne llebtliar, wririn der i-iT.Tiic Zapfen der Tlliire lief. 
(Blätter des AllcrluiDsvcreius fär das Mnrrtbal 1886 Nr. 11. Kurrefpondcmibl. der 
Weftd. Zeitfonr. 1885 Nr. ¥i. Miller, Programm des lienlgymnafinnis 1S80 S. 21 
und SO.) 

In Bietigheim foll auf dorn Felde St. Lureotla. bei der nenerbanten 

mitkamen Hofen. Bei Ausgrabungen, die Gemeindornt Maier vnu hier im Februar 
1885 vomnbin, flieh er auf Banfchutt, gebrannt« Ziegel und groSo Steine. Ks wur- 
den l m nnler der F.nle das vollfläudigo Skelett eines erwaehfeneu Hannes und 
viele Knochen gefunden. Nach Ansage de- Obermediiinalrals Dr, Hiildor, welcher 
die (Jräher unterfuehte, find dicfelben alcmannifch fowohl nacb ihrer Anlage als auch 
naeli den noch lielllhaien S;mn n i!ch Kiii'.ütliiiiiv^eiiraniihs, Die Baurefie dagegen 
find ebne Zweifel rifmiWi. (.Sr:,al*an/ei~T 1 *:■!.-> s. 33» n.nl -llil.) 

Im Jahr 1885 machte Oberförfter Frihnlin von Bietigheim die K. Direktion 
der .Mlerliiiiierfuiniültiug auf einen Punkt aiiimerknim, wo die Markuugen von 
BeHgheitn and Liic hgan lufammonflnllen Im Wald „KelTert"; dort waren alle An- 
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Ilde OseliiiegelftHcke. Rei dem nach Nnrdweft gelegenen «uBcrRen Gebäude 
Irrif ru;in iiirueu r.»ei nerlemrlH-rie (irlrcideiiiüliirtcine. Von GcriilCTI fand nun viele 
terra üi (rill als -Stiirke , wnrmitw ein , f,ipf,Tl'Ieiii!K( IIONSTAXS . I' . um! Huf einer 
Ziege!]ilaltc den Stempel der Legion VIII. Aug. Von lironie find: eine Schere 
»olil erhalten, ein durchbrochenes Bcfchläe. und eine kloine Merliche Fibula mit 

ZellcuA'iirrielr. Hilf dem Bügel, foivio ein Hin- i:r.d ,111 r :, t niireiinditer Kirehlen- 

ilecbel. Von Kift-iiiv;ii;'f]i i:ie i-i.-fk i;:e. S|iit?r mil drin iiliereu Si:li;iftli-il eines 

Pilunj, eine kleine Wurflnm« und ein Schwer:, denen Klinge 25 cm lang iß, Zwei 
fSroniemnnsen tragen die Bildniue von Aulouinus Pins nnd Veras. (SLuatsameiger 

In Obcr-I.lvirsliti m. UA. .Nitkarrulm, wurden im Sommer 1SW6 von Kurl 
Vnlkert Nachgrabungen im „Münricb" in den Weinbergen örtlich rem ürt veran- 
ftillet. Aufier Fundamenten eines Gebäudes kamen Scherben von lerrn sigillala, 
viele Nägel und Fragmente von Dachziegeln min Vcrfehcin, (Wcltd. Zeitfehr. 18S6 

8. aor.) 

Im Februar und Mars und fpäter im November 1085 ließ der A 
verein für das Mnrrthal auf der Flur „llürg', hei Mnrrhordl, 



■ii!-n erlirilieii und i. .!:,-!, I -n. KcillH-rliiiMÜIeirilirorli^i. ;'ie ill (Iuil-Ii- 
dkk und noch 90 cm hoch. Die Ricken dos Caflrum» lind ahge- 
e Länge heträgl 150—160 m. Die Breite 120—130 m. Von den 
h nur eine Spur in der Milte der fiidliclien langfeite, wo ein um 
dinhencs Fundament fiel, mgt. Während der crflon Periode der 
. unter dem 40—91) cm Tiefe l>cir,-igorid,-n KnindlVlniII eine Menge 
ilefccr Ziege! uml Sclicrbcn »'.in licfällcn lind ein !i i n- laniieB lirurli 

Cf.irk r tlmnemen ri.L-in- Ki'fjiidm. ne.1,11 einigen silU-nucnKur,. En der 

Ansgrabnngsperlode halte man das Glück, 2 in viele Stücke lerfcblngcne [nfchrift- 
platten ausr.ugrahen, wrlidu. mil der nötigen Ergänzung alfo lauten; 

IMPER OAES 1VL1AE AVflVS 

MAKCO AVlt TA F. MATBI INDVI, 

ELI08EVEUÜ GENT! SSI MI 

PBINOIPIS M. 

l'IO FEU« AVG AVK . ANTONI 

ans xxnn vol ni ra AVG . ma 

SEVERUNA TRI SENAT VS MA 

CR DEVOTISSI TRI CASTKOB . MATH. 

MA NLF11IN1 PATRIAE CGI! XX11I1 

EIIV8 VOl. . ANT0NJN1 

ANA CK . DEVO 
TA NVMINIEIVS 

Zu deotfoli: Dem Imperator Ciliar Markus Aurelius .Severus Pins Pelii Aaguilut die 
34. Kohorte freiwilliger ro'niifchor Bürger, die Se.criunifchc, fohr ergeben feiner 

Aiitiiiiin.- I'ii;s Aiii:!!!'!!!!., der MnLIer .Ii'.« S-r-iu», iler Minier des l,:i:i"|. . der Mut:er 
de." Vorlandes die L'l. linln.il- Ifdivillirui- r.iiiiif-liei- [Inr^r, dl.- Ar:t. .nLi.in r.;C--1i.-, 
ergehen feiner Gottheit. 

Die rnndlnille die. er SnCehr-^ilnltri;. in diren linnitielkirrv l"m f rbi" :r siieli 
iwei groBe Poftnnienle gefunden wurden, liegt auf der Lingsnuble des Kaflells, 
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:m von der Oftfeite und GS m von der Weftfeite entfern:, alta eiuie Kwr-ifr! au 
le dei Fraetoriums. Dabei lag auch ein Stück eines SHutcnfclisftcs ?nn 70 cm 
e und 32 cid DurdiirelTer. (Vicrieljsli raheile 1881 S. 52 ff. Blätler .!es 
rluciHvcreine für das Murrlhal 1SRH Nr. 8 and 1). Korrelpondeiiib]. der Weftd. 
fcnr. 18S6 Nr. 1.) 



U'iT.i fi K i]lal: t .(;efe!iL!r. iSieln: .Ii.! Jii^c]ii-ii.Ii':i Ji. r! , h l.- in iIit IVi'MmiliVli 
fcirift vr S. 5» IT. nnd 71 IT. mit Aul>ildun S en. Vierteljiilirshefie 1887 & 
K(.]Tnfji.i!idcii/liL eei H,.|'l,]cmr. l„Ti KeitleSirifl VII N"r. Sil.) 

In kiliiKcu (C-i. KI.Jiivciii lulti' l'r.if, [Ir. Viller liijon im .Fahr I 



e im Augufl und September 18B2 
wurde die ganze [[iiifjllimj;»inaiier 
n grüQerc Hüllte iliirigenn fchnn in 
ar. Der noe.li erhaltene Reit ergab 



innep Türme, von denen die Fundamente dos einer, au der fiid i» Ii I i i h . j. Eicke ijuii- 
-• ■ ■ i : r 1 1 v . . 1 1 1 r 1 1 c I i ; ; ;iii«: :l .;;ral.i-ji ivurfl.ai. Die hifke der Kiiflelli;i:ii:.T tn'lrii^; l,ly nr 
von den Thoren konnte dir 1'ertM prine. desir.i lu-Ciiimui Werders, mit einem im- 
fr h ließen den Tliortnrm rmi 5,ir. m Breite. Kin Sliiek der Tborfebwelle, 1 m lang 
0,6jm breil, au» Kaudftei.i, liegt noeh in feiner urfprilnfc-liclici Ijige; von der l'orla 
litcumillia u«f de; Mitte der furüiveCrLirlti-n l'nmt ha! iiislii weiiij;l'[ei!s Meliere 
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Sparen gcfutiden. Vor der I'orla nrine. deslra fand (ich cigentnmlichrirweire ein 
Schände mit 2 Hypokanften, es ift wohl niiiuiiclimen , änü diefer Bin, nachdem 
das Knfloll verlnffen nur, hier angefügt wurde. Du 09 hei den Ausgrabungen haupt- 
fäohlich nm Auffindung der KiTtell maoern fleh bandelte, To waren r)ie fonlt dahel 

;rernaeli(e|-. rillllii- vtii: Antik inrlirn ■.■.tut. II i: 'i,<.],-il I eur] . H. V i eri.'ljnlil-liefle 1 Sil; S, 140.) 

Im Jahr \m: wurden endlich in <ht .STil... de* 1 PHS aitsgefcrahetii'ii II,;, 
gräkniipl alles in der Tiefe von ca. I 111 die FraBBicnle eines Grabdenkmals ans 



und MoliilldiUIerti. fane; f.-) Lei. alitli viele liriLcl.fi ÜtiC um lerin Bi;illata. 
(Stnatsani. 188H S. 001.) 

Das l&Bfrfl »:« Fun. in,; rlanifdl-r .M'cmi r „ib,! ((..niili.n der [.,.- H|[ Auj. 

und der Coli. I Hek. l.elialinle liilrkillgi'ji :i« lT^-.-.l.rc li.il [eil lü.i Jahren keinen 

nenen Fand inelir gehoten; auch hier hat Prof. Dr. Miller im Juni [BSG dan Torfen. 

lof Hoilbroun auf den Slein- 
Dic I'orla prine. siniirtrn 
ilt dlircii die von .Vi.r,li:ii ;;niii[ucnnc ilmlit, Kelche 1111 der Mailar alikrielit, (:i-:,-.:>I>!;il. 
Hie Breite anläuft licli u; ,m. 11:; in. (IVellfl. /.cilülirift i--<7 S. 



Bberlicfl, der fie im I-uftbans riufft eilen lieft. Das feillier vcrlclinitei.e Kaflrll Ii: 

(!i ral von knüii. ;1 n. allen Akren erhöhen, auf tirmui tkli'rii Prof. Miller olii 

Schwierigkeit im Anguft lHSii daefdbe wieder auffand. Es liegt au der Oftfci 
de.. Dorfes, in der Kiilie dt* alten Neckar Ii .'II. auf der flu/ Birk. Eine lad 
des Kaltelia wurde ihlri li den Eilen Im Ii Ii hau dnrclil'eanirter, ; i'nn dem Frieda' 
ans prärentiert lieh dem Auge fofort dio Breitfoite des Cnltrnnia durch ein< 
anfehn liehen, durchschnittlich 1,5 m hoben Rain, in welchem die Hacke äbera 
nnf Maqerfleine ftüBt. Die Grabungen an iwci Stellee dm f-enannten Walle., e 
(.'eln'ii lilierail Lager . nn Slaiteriieiiin anii S[.i:r.- n ■.- in Stilrtcl im N.iinlr, ili.i l: k.-ii 
rejielraabi-e Sinnet. Hie l'rlilorhil feile (regen den Neckar ifl durch einen S in !ioh< 



Bei Wcliheim wurden im Seiilemher IH86 durch Prof. Miller Nachgrabungen 

v.ranftallet. lillrvii in lelie. wie ilcrfellie a Ii nililllll. da.'- ri'llliifiiie ha.'lr.lla lind feine Au., 
debliung fdlgeftcllt wurden fein toll. Dan Kallrum läge hiraarh Hilf Gewand Hnrg 
nud wurde ein Viereck von 125/150 m Breite und Länge bilden. Gegen Rüden 

fnnft gegen das loriihcrfliouende LeinRiiUchon. Im Norden und Wellen hat die Jahr- 
hundert lange Behauung der Grundftuckc äußerlich die Spuren verwifcht. Das Kad- 
rum würde etwa 12 m Uber der Thalfohle der [.eine vor dem ljro.es liegen und 
nach Süden, Orten und Norden freien Anablick bieten. (Weftd. Zeilfchr. [887 8. 63J 
Wiederholte «rahmigen durch Prof. Miller in HerMl 1881! au verfchieilcnen 
Plätzen im Orte Wahlheim bnhen cb uniiülicrr.d <ur (Iciviiilicit gemacht, daü dai 
Dorf felhfl auf dem ehemaligen Cartrum ficht, indem anch fein Name nimmt. Ea 
war ein Viereck von ca. 1ü7.'IOO m. Xwilchen dem Cnflnira und dem Neckar 
fand Sliiler auf dem Acker des Sehn] Kleinen SpriiO'cr 5 grulic Amphoren von je Sil 
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bis OÖ Liier Gcball; eine Hlcinkiftc mit nni-erlclirt crlulu-nrr GhKurne wurde auf 
den Tluiriiekern, nefalli;'. i lii riiniiRii-ä i ^ liüiiiic Liar:d, im Gktiibcr dcsfelben Jatltea 
ausgegraben. Der romifche HegralinispW' lir-pt S(K) ra nbrdlieli vom Oaftnirn und 
L IT von (1er Hnlinlinie dnrebfrbiiitlen. (V'eTjrl. Weftd. ZHiitTt'ljr. 49.) 

Im Jnbr IB8H wurden tlurr.b General von Kallce im oberen Rem.tljal bei 

deckt. Das erterc lieg! unf der durch die Mändong Je. Klotzhachtbafe in du der 



ISeide Kartelle i'imt nalie/a v..n -leid,, m I "in hui;.- n:i.l fl'.i ri nafi] Grüfte, regel. 

Jahr werden weitere Attsgrabnugcn anf dein Rdiicmmof vorgenommen, welebo 

iiic Iah ™]li't:i:i.lL2i> rili;.lu;ii(.- det [■'.inihiiiLMilij i- L. Ii l'mfafl'Lm^m.üiern an drei 

Fronten ergaben und zu der llli>ÜIcgung fies in der Milte der liiifkfn.nl rcleceneii 
ThorM, lowio ein« Turmes an der ßdveftlielien KutlellMke führten. Im Innern 
der, Kaneilnrnnuen. wurden mhlwl int Heb ereile sefnmion. Eines der Ge- 
bäude, in denen Nähe ein kleiner Hananllnr im Schult besraben rund, ift durch 

,i :1 e .Vpai. ; .|.-,-|-. i,:,.|V.-,,. ha i.Uana iiiei. „:i, auf l'l .-ir. i ili.-s Faid aena. 

Schon im Hcrbft 1886 wurde von Altertnmaverein Ulm darch kleinere 
Schürfungen bei UrTpring, OA. Ulm, die Eiiftem eines rornifehen Kandis nach- 

gewiefen. Grnliere Aiiap-aaiii;:! Lal 1 nlerl'n einluden fanden im folgendem Ii r.- 

linier Ijiilung Ten General v. Arli (liut. Daa Cafinim liegt auf dem linken Ufer 



nclifl Plan). 

Der Verein Tür Kllnft am] Altertum in Ulm war felinn rar mehreren Jahren 
daranf aufmcrklam gemacht worden, dnU in dorn bei Oflerflettea , Gemeinde 

A ek, Emfchcu Ungenau und liernftadl -df.T»,a, i> S:. -i.,ia n Wäldchen „Liilile" 

anffnllende Stei.uviille nnd Sieinlmife.i vorhanden feien. Bei einer vorlünugen Unter- 




au größere* WidiliKdinudc mit iiyjir.|,;Hlf:!]|i> und tili der niirdeft liehen Kcke, tcil- 
weife über ilie Matter Ii mau greifend, iihidieli wie bei Mcim.lieim, ein Itadbaus mit 
den cntf|irec beerten lläiimliclikcileii. Von befinden']] Fan. im ift in erwähnen ein 
1'ferdehulTi'lnili (nli lüfi'li, wie ein fiili-her nur! nuf der .Snalhitrg Kcfiinden wurde, 
3 Kntl Wich fei), eine Kelle, ein Srjannfägchlatt und ein Toilftändige. Th arbeit* lag. 
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■ende Hiimerfirulle, v 



Zeilfchr. 1887 .S. 51. Korrefpondenilil. 183" S. 38.) 

In der Nähe voll Backnang, hinter der 1 ku> enllemlon AdulftTchen 
Spinntiei, flicli man im Jahr 1887 auf Sporea rüiaireher Graber. Man fand 3 fog. 
■fibrlii^iikrilf ulicj] , mil H n k t- 1 [i vi'r.'.'in/ii , '* e ""c 1 1 i l ' I e ti e L'rr:i^i LL;lil eiiLU r^ei. ver 
sioilc Schale aaa grauem Thon. Die Gräber, 6 aa .[er Zahl, enthielten jo da 
r:.-l'jiU, iniilT .i lii 1»i';,H'.ti Im^t'ii .'.L[[':iir.riii. Li.:rL'iiiH rU- , Ij^Iji ^ iTlir-tinilL- Kjnn tiL-n i i-L'n- 
in einer beluuderan Verliefung im Lehmboden. Die Fund (litte ift liari an der 
Weiflacb 180 m oberhalb dem EiDÖuß derfelbeu in die Slurr. (Wertd. Karref|inn- 
densbl. 1887, 35.) 

In Erkenbrechtsweiler voranlallte.i im Jahr IBH7 Tlarrcr Gußmann in 
Gulcnberg uuil l)r, Liifi:h in Erkenlirechla Weiler eint Ausgrub Ulis in dem Walde „alle 
Hnrg a in der Nahe des liourouer r'elfeus, 11er Sage nach füll doli eine Studt 
geraden halien. Ea fanden rieh aneb wirUich aa zwei Stellen ehemalige Wohn- 



l f:,nl,i r :i liiLTür^-i.l, r. (Suatsaniciger !■ 



in Kii'iisljcirn clm.'li 

Es ergab fich ein große 

liliim vi.:i kr -:r"l 



In diefem Kaum l'and (leb ein fehr Tebiiner runder Sleiulifcb ra 
Fuß, außerdem ein i'il'eruer l„iin|iciiliel:iilier im einer kette, 
einem Kaftcn mit linden blaltfiirroigeD Ausladungen, ein Ko 
(Wofld. Zeitrehr. 1B3H ij. 381.) 



M. Dach 



Im ftmiuiLT !«■!* flieh i:i;ii. lir-Lii KiS/iiiiiilmlirt;] in des- S:ilif vnis l'li iiiu-fi 
IIA. ]t : :i.lLn^>n . ii:if h IL: ii- :■ mit ni./!il i; i.iiii.rL-ilunct-iL l'unieii. Iii: ff.vlix 
Ivnnlen ir.CrlilNT mit „ml, idUrilo e-liiiUr.i-ii Skr..],|i.-i, ^.'liuei. Ili.j l^ur],. I„ 




In Hagold flieH man nnlüulich eines kuimlna^ licini Se.minnr im Oktober 

Männern, Weihern und Kindern, diu elfteren mit der SpMba und der Scrnmafax, 

diu Weir.vr mi! .mkfüeli.ni, als: Ohrringm , RliiBjifrii-n , i.n wirtein, Fibeln, 

Schnallen u. dergl. Eigcntltnilich war diu Beigabe von TotoiikrUgcn mit Henkeln, 
worunter eine Urne vuu feinem, mit Graphit gebranntem Thon, auf der Drehfcheice 
.-«formt. Uic Finnin l.rlinütn Hill jiriilui-intili im Mllli-inn Allcrtimrer. 

In Medingen wurden im Herbft 1879 BleWrfaD« ReJnengribw auf dem 
fogeuaenten Kehernwafen hloBgclegl. Neben den Skeletlreflen fanden fich die ge- 
wiihnlichen Beigaben von Waffen: Schwerter, f-anzeurpitzen, alles ftark vom Horte 
zerflürl, ferner i Sleinkngelu von 2,0 cm DurclimelTer. 

Hnim Gnni.)l( !Ä eii ,-iiKT Kii-eelfi auf dem fl'Veycr" bei Sindt 1 1 'in gen im 
März 1880 fanden lieh in einet Tiefe von 1 m gleichfalls lieihengräber. Nach den 
Schädeln, die noch ziemlich gut erhalten waren, aber in der Luft hei einiger Be- 
rührung zufnmmenfielen, feheinen junge Männer von HO— 30 Jahren hier ihr Grab 
gefunden in haben; beinahe hei jedem lagen Heuer, Lnnte, eiferne Hinge nnd 
Peilen. An der gleichen Stelle wurde in den folgenden Jahren weilergegraben; 
werlvollp Kntnk in 'Irr SlaiiriLin-niliiii^ nilnl. Allritünn-. 

Wcilore li.'ilii-ni-j-.iiirv imril.-n j.iii^Mlfi'kl (Inr.'li In. Miller in I' n: ni l in,rc;i. 
Untererfecdorf nun" Ho fcu-Fricd ricluliafeu auf dem [loclifträfl in den 
Jahren 1880 nnd 81, ferner bei Altana u Ten 1881 nnd bei K irchhoini m. N. 1880. 




wd.-li.T auf (icr Murknnjr l.c Ii t.i nfteinnfe 1(1 . OA. Wcinnberg, im Jahr I88S gemacht 
wunl.'. fini chnm Ws-t-li.i,) im W:ilr!e itiisli imm in pringer Tiefe auf einen irdenen 
Tnjif, welcher 10 SlUck ISroiucl-illj.« von «lliniifrhcr Fnrin enthielt. I>!nv. Kro.iik 
18B2 S. 399.) Vergl. o. S. ti; ITedelbach. 

Im Jnni 1881 wurde auf dem im Jahr 1859 neu nngcleglcn Gottesacker 
in Zöhingcn, OA. Eilwungen, beim Auswerfen eines Graben ein ulier Totciibnum 
zu Tngc gerdrdert, deffen gewölbter Deckel mit einem woblgearbeitelen langgftftreek- 
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ObcriliiiliT i'rih.tiri NadiKrabui,;^! .^runl't.iilcL lud rndiim; tirilier iiMi^li-!. 
Dicfolben find ca. 1,70 in lang uoil l m breit, mit bebnuenen TnflTteinen ausgemauert 
und uiil K rot!cB Steinplatten bedeckt. In einen] derfclben fanden lieh 2 Skcletlo, 



leberberi und einer lir.iniciVliiLiille werden kein.- S~i;!i:inn-k.a.-ii.-ii (rclnndcn. iSWiits- 

In der Nähe von Sehw ieherd ingeu wurde auf dem Wiirmberjj im März 
1832 beim Umbrechen eine« Iiis jciv.t mlc m-l.'^^^r: eni Stück Landes ei: 
Grab auf'gcdcckl, (Iiis mit einer ruhen dicken Steinplatte bedeckt « 
aigon Knocbcnreften fanden lieh au dem erhöhten Kopfende Kette eines eifemcp 
Helms, ferner eine noch ziemlich tut crliallcae l.nn.cn,"pit«> nmi mehrere verroftete 



icrkömmlichen merowingifchen Formen ab. 
skolten weitere Nachgrabungen Halt, welche 
en lieh wiener zwei Doppelgräbel mit koft- 
burern Inhalt; eine e-nnzo (inruittir um Itrniiiehefc hingen , Amilian ullgBiliicke ein«! 
Kiemen- null Qilrtelwcrkl rem M.t fbbäner Arbeil. Von grolicm iteichlum icigte 
fiel] dai- intlrchc [lfi]>ptl^Tjil-: Waffen. I'fcnhvciiu , ^iei^l.'l^-.'l ni;i! l'chcrie Lüi- 

hdnr Iphter.- Nai-beTalem,.' Ihj-iicli Li: .. ncilcrc I luppi iL-riU.cr jnni W-rii ln-in . deren 
Beigaben tcilwoifo auf Franca hiuwiofen ; dort fand Heb auch eine dreifache GOrtol- 
ketlc >on Brome und, was wobl ein Unikum ift, eine Kutte, Kunz in der Form 
und Grolle eines japanifehen Thcelopf». Weitere Nachgrabungen fanden im Auguft 
1--I durch liclnhürd aas i;ilwan::cii Hall, wen l.cr f. (..über drTnen- : deren reeller 
Inhalt in- j,-.'rrranifche Miltcum lisch Nurnlicr- hnui. I : : i,^-,dji-iii N- Berichte über 
diofen Fund ncbll Abbildungen find enthalten in den Vierloljabrshcften 1884 3. 51 ff, 
(Woftdcutfehe ZehTcbr. 1884 H. ■'•2i und Uber.™ Isb eich reib ans von Ellwnngou 
S, 356. Mittb. des Kenn. Sali ilniiiteuina Jahre.. [«(Sä s. III«.) 



M. Btsh 



In Allmendingen, OA. Uhingen, kirn, nwn Lei Oelrsridieit der Anlpfunf 
einer Kernen tfabrik im Jahr 1883 auf Reihengriber, dieMbcn beftunden ans 1,2 m 
tit'fiMi n ii ü.ij : in liroilmi Cniliuu, wckln.- n:il Stciujjäuti.^i zupsleckt wsren. 
Nohen den Gräbern zeigten Reh muldenförmige Vertiefungen mit Heften von Tat- 
k:.Di i riu:i , Melier heil , -.vt-li l: l- iv.iJi! um Tototiiiiiilii lierriilirteii. Di- I.eirhen liijrcr. 
mit den Füßen naeb Weflen gekehrt und mit den Schädeln gegen Often. Die 
Scliädel waren frhlfeli; erLjiilttn, in .inen ilini. f;u:iieii il.li [Ii,- Sjiurrn eine* Killder- 
iMi.'iihi- mit ( imiii ];; i-jiii'L- i'ili.iTn'ii liiiig n 1 1 1 . ■ l- il.-iiilelln-i., ferner vidi' sell.e, Krün' 
null roic Xlmnpcrlrii, Munt CtasjuTk-n i:ml ein:: L'clir iiiil.fel.e nsl.i-j-i.v Sellien.'. 
Iii den iiliii-en [.Iranern fanden lieh nn hervorragenden Stiickon noch: eine ürume- 
ftfranllc, ein fins, ein 1 -impfe hiven, mehrere .Mrfier, eine LamenfpiiK und ein großer 
Armring von Brome. (Scbw. Merkur 1885 S. 574.) 

Beim Ausheben eines Grnbes nuf dem Kirchhof In Zübingcn fand man 
in. Aptil Ifsr, sii.Tiiinls .■ Ti.tei.Liii in-rielhe war a,3.-> m lang, oben 0,60 in 



jenttiinde nus Höh; ferner flnnd liier etwas wie ein Tifencncn 
Füßen. Letstere rnhlco auf Tanneniweigen , deren Nadeln 
.d; rerfaaltcs HTnos bililde die Ijuifieinuif:. Sebcrl>eu waren 
iw. Merkur 1S85 S. 641.) 

dl, OA. Geislingen, wurde im Mai 1885 hei den Erdarbeiten 
er Überkingerftiallo ein alemannifcliea Totcnfeld entdeckt. Die 
i unmittelbar mr Hc.:iit-.ni der L-niiaimten sirnue, gleich hinter 
r tili Htuim i-tra etiv.i m .Juiidriittnoter nnspelniiieii, iLie C.i i LLlif r 

jriinv.. leilf in fjr.ifci, : ii-.'k in !..l-i-ti-ie Waffen: 4 Lang- 



Ohrringe, Armfpangcn und Meier von Bronze. (Mel.w. Merkur MSii S. U270.) 

In Seil fr Ii hei Riedlingen wurden Über einem erratifetien gi'jten fO /tr.lV.liwemi 
Bluek, der In einer Kiesgrube zum Vorfchoin kam, alcnmnnilche Reihengräber und 
am Fuße diefer Kiesgrube racrowingifchc Grüber gefunden. Die Funde befinden fich 
im AltertumBmoin zn Riedlingen, (Koncfpondonibl. d. Woftd. Zcitfcbr. 1885 Nr. 28. 
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erliiillen . (iiij w-i-Ll ( - ■nirli [iiil Jfinilii verfehl 
Skelett ein iweirehnoidigej Schneit, in u 
Hiuüc. eine Slri'ila.i: um! i!ii:ii:rc Icilwcilc- i 
im l'.ii-riiiloi: Jübrc rturd™ diüTli (tiiciai 



Särge, in welche nur WaQcr eingedrungen ifi, reich an Mkeletlübcrrcrten und ver- 
fchiedeneu Gegcuflundcn, * B. HolifehUMn von 37 und 32 cui Durcbtnellcr, ein 
Lithtl'iui-k, 1\ cm hoch und ein Früh-hc.» vjti LI! cm. ilurclilVhtiilt. (Scliwäli. Mer- 
kur 1S87 S. 2202.) 

Im Juli 18Bli fand man ip Bork b ei m hei Ileilbronn auf einer kleinen Flaeuo, 
in ein« riitssgruiiir um Fk-iiienveK, etwa l! in in ii'r iicr l'nl.ibt'illiiil i: i in i t .r:".l .n-r. 

welche zum Teil eine limfallüng von fliirkiri i i Gcriill i Kalkitucken IM haben 

fiViüdl. Nüäii'ii VI ■.' I - ■ I ; Mruililluckcn vu:i Iii iw 1 r'/.e 1 1 1 Tllim fnli'ä nun i.wi-i iWiüi:c 

und fettene UrncD, welche ao den Füllen der gegen Mitternacht gerichteten Leichen 
ftanden. An Waffen fanden lieb vor: f. Ssx, eine I.aiRonfpitio nnd ein kleine« 
Meffor; ferner Schunllen nnd Nagel, l'erlen und dcrgl. Die Funde belinden ficli 

richle Heft III S, 27.) 

In Wil Hingen, OA. Riedlingen, fließ ntnu beim Graben ein«« Kellers aui 

llcil-cii^riil'cr. ^ ! , L , ln , ii I^L-eLi'U 1 1 l'jri 'iiiiii:!]'; i'iiln:- 011 -.vnr. k-n : .. in i'ilci iir s Sclnv.:rl 

(San), ein .Speer mit Hülle, ein l'fonlcjrciiili mil Jlmük-rte» Ehcrrälmec, zwei Steig- 
bügel, nvci eiferne MoHercncn, eine tanf-hiertc Gürtoliuugc und ebenfolehe Gürtel- 
verzierungeu in Schildform, endlich 3 vorgoldeto Knöpfchen, (Weftd, Zciuchr. 1888 
S. 279.) 

Im Chor der Kloiterkirche in Blauueurcn wurde im Jahr 1878 an- 

mit dem eiogehaueuen Bilde eines von Schlangen nnd underem Ungeiiefor ange- 
freuenen MenlchcnrkeleLls gah zu der Sage AnlnB, claD hier die lange im Walde 
unemdeekt gelegene Leiche eine« hUttars von acrlmulen hefwttet Tel. Der mit 
einem eilernen AnfaQring verfallene, aus hart™ Sandftein gearbeitete Steiudeckel 
big in oben uml untf-ii in ih-i -\1 irr,- . b r i j_'h ■ I: . r . ■ L i r .- 1 a Ahu.'ln an!' /.ivei i-ilVriien ein- 
gemnnerten Aohfen und konnte To leicht gedreht »erden. Der Inhalt der, Grabes 
icigle, daß daefelbc vor nicht jii langer Zeil .(ln.ri imiimiI „■.■liti'm;; iv,.n!cii mir. ivas 
bei Celecenbei! eine» licfuehs des Kiiiiius Friedrieh im Jahr 1812 geglichen fein 
toll, Ander vermiedenen Bruch nücken von .Skulpturen fand man in der eingo- 
ichiitteten Erde Scherben von irdenen Gcfau'en neuerer Zeit nnd .Skelcttrelte, wo- 
bei 1 gut erhallen,- s.diiidtl ireliil Unterkiefer von ungewöhnlicher Größe, fowie 
einige grrüJirrc. aber UHirMic Hefte von KIcidlinK-ftiickoli , eine» davon von dunkel- 
blauer Farbe and auf Harken Stull' liimvoifcutl. Hin figcnilii-tiei. Gewölbe war niobt 
vorhanden. Die untere Lige wi-rt..' eine Kalk-fcl lichte, in welcher die Leichname 
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Die Gemeinde Gerlingen Jti.-li ins Jlsrv IsVil auf einem ]it,,-v„ r l { . r ^. 

iiürdlieh von der Strahl' /.«'iMicn towVrf.* msii der Sol [,■. fi.wie (il'itirti um der 

in iticfe «trabe eiiiniiindundi'li (leilin^-r Sir";;,., hei ilcr Anbiy. i-irie:- Uivifcnirurteni. 
auf die Grundmauern der elicuialijrea Ifurjj «trlinj;«], welche vollftiindig blusgelegt 
minien. Ins erlialli ri.-i- I .- n: J';i fl'u u - der Hary ivurrli- ein cmh 50 Fish tiefer b'cbarlit, 
der in den Fellen (:cli:m«i: ift and mit Schott ungefüllt war, ausgegraben, in wel- 
ch™ fich eine Kroßere Anzahl aller (Icfüll'n, Tierknoebcn , HafgiTon, Glasfchorhen 
uni! du Teil eines Oislchcs fanden. (SbuUauu. 1879 H. 517.) 

£tn Kaliwerk, das dem friilicfteu Stitteialfer niiKcluirt. nämlich die Krypta 
im l'fnirhaulo in Un terre genbach iiei Langenberg, knnnte anläSlieh des Ab- 
liruvhs des 1'fslrrlistuFvs im .labr 1S3I) il;ii;-ls l'..alin eir.jreli-nd uut-riteM sverden. 
Uie ömichen Teile der Krj-pia waren bisher nicht zugänglich; nuu find (ich über 
'Iii' halbrund..: i :Ii,ism 1 1| id l iinii an iluem füBi^nii^- je zwei reich ^chaltem 1 siiu.en, 
deren licriiche niir:ilV:i-j,i-niJolic Kapitale mit AkMitliiilaali ;<nihi:ll: Staren, wie auch 
die Pfeiler der Abfidonabrchlnne keilförmige, ebenfalls fchon mit Aknnthnsblattera ge- 
lierte Auffalle leiglen. Die noch fall antike Forme ngehong weift mit deu febmal 



lijliiilklkTi '[:.]■ -reh-n, di.' liem .Stile uaeli rbi-[ii I I. .lal.rhiimkrt angehören. (Vicr- 
tcljnhrshcftc lSSO S. 262 ff.) 

Ii-. Kren/., IIA. Ileidcnheim, fand man heim F Ii u il a rae n (graben Ihr einen 
neuen Altar in der rfarrkirelii: zwei Skelette, deren FiiHe lieh im Miltcl ( mnkt der 
Allai'frmit berührten, whhrend die Kirjifc aa. li ihm Keken der llinterfeite des Allars 
auseinander giengen. Neben dem einen fand lieh ein von Roll fall TOllftitnüg jer- 
frolTencs llittcrfchworl, Hellen l'arierlUugo euch am tiefton erhallen ift, bei dem 
auilcni mürbe lll.c riefte eines braunen < iesvaiid.-. , ein Meiner |hi.sii|. ser/iener 
.Sehliilfcl , vielleicht Attribut der IJ.uffra.ii und weniee fchwarac Ginn- oder Lara- 
perlen von einem länlnlulnd n;ler K.'fcLi'.;rMi; herriilnend. Mi'.-üeh, ;!ah diefe Uber- 
refte dem Hilter IHepold Gflfl von Güll'enburg und feiner Frau Agathe von Koth, 



rt find, unzweifelhaft dem friilcn Mittelalter an^elierci 
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,;, und ItcfWHÜnni 1S78— »7. 



In Können, OA. Geislingen, norden beim Graben elnel Kellers auf der 
Ktditlc Je» alten Ä.IIInmiIVs Heidi falls WO— 1 :'*) vigf.iÜiMili.-li f.. null- TiipM' er- 
funden, die ebne Zweifel vnn einein kleineu (icwülbe lierrüliren, das einfl Iiier fie.li 
befand. 

Hfl nf,,!iui,-i:-| Iii iI.'Il iiiilllriril dl* KlnlMTB 1'. :: Ii eil il I! II i'v 11 killul'U IUI Mlill 

1S81 die Fundamente einer au die noriiijrriieSii' Ki-kc des IJuirlVliilli der Kin-Uc nti- 
gebauten Kapelle tu Tage. Dio Lage dcrfulben entfpriclit genau derjenigen der 



(Staalaam. 1881 S. 1 
>n der Kirche in Bibi 
•Ii Wendeltreppe um C 



Hügel, der Miau längCI als dei 
i man fehou frilljer Miiuerrefto u 
r des Weinberg» Siegle lieb, nni 



,|iidarinm. Sebly. Merkur 
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liirlulitj-nün'l.i; her, deren Kluflcr 1&40 ab^cl.nifhrji 
IBM vera ti Aul teton Ausgrabungen »nlWIieh der Kifl- 



dergl. Befunden wurden, hub dem 15. Jshrhundi 
Qegenflände gingen in die Sammlung des Fteiiiei 



beroHmii'.liligl wird, In ihrem Namen vor dem geifllichen G 
bandeln, »hb Meile Schriflftück, auf lmllieinHieB Papier ge 
will, aber ohne '/.\se\M ar.~ <['T I. üäJftfl lies 10. Jalirhundei 
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und BettaurMionen 1873—87. 2!l 



reiche Ausbeule. Unter dem Trümroergewirr von Backiteirn'n , Y.UyUi . ( „■«■üllic- 
ripfieil 11. f w. I'iiii'ii'ii fi.il lalilrnio.- Iii- L.-hinii.:^.- i : . 1 1 feliliii.a. l.ciralli'Ti in.it «uui 
Teil Hark vergoldeten Sdilofifteieen. Vor, reichen ift namentlich ein in iwei grofle 
StDcke lerbrDchcner zu erwähnon; eine KiiK.'l^-cfral'. mit llatipn^lcni Onwand, das 
Geliebt voll Ueblichkoit nnd Anmut, von Locken nni wallt, diu rechte Hand mit die 
MlSlldllUf einen, jpla'iikeltrn Krepps p-l"lii!;l. I!pr riiLttniliüflon dpr Kapsle mit 
dem kunftreich angelegten Kanairyfiem wurde vollflindig bloflgologt. AuBcrdero 
fand man dort pin gotifelics Tliürfi- iil tili, in dem nooli der .Subliifl'H Hak, und lobl- 
reiche Ofenfragmente mit Heil igen figuren. Daa Ergebnis der Nachgrabungen auf 
dem Boden der groüon reter:>kir<-li*' war pin fnäilii-lnw. liivr n-igir. firli iiämlii'b 
bd all den vielen Stellen, auf welchen l'raii, l.Vlicr y. -^.Ii .-n wurden, der Boden 
dnreb Schatzgräber n. dcrgl. gründlich durcluvulill , immerhin alicr konnte nocl) die 
27 ein breite Leltncrmnuer vorgefunden werden, obenfo die Grundmauer iwilcbon 
dem ViltcUcliitT and dem rnir.HHioii S.pi!p.!i..-]ii:, ia pinpv Slärkp via SU cia. Iii.; 
Grabungen in der AllerheiligenkaDellc waren völlig fruchtlos; dagegen konnten fllr 
die gehabten mannigfachen Entlänfrhungeu die Forfchungen in den beiden Fforr- 



reehend der gamen Klortcraulnj;.', ihn Armen- und Kranken- 




vollfländig infaminen fetz bnre Ober- nnd Untertaffe mil je einem Engplreigen alt Pries 
und itandremerung. Vom Novizeohaus wurde ein kleines 1 m lireites Stück bloß- 
gelegt. — In der Nagold Tand man cina von jenen 7 Engel sgcriatten, welche als Schild- 
Laller die Nord feile des Krcuzganga fchmüpktpn, anderp SknlnliiiTragraeule, worunter 
ein fchonor Apoflelkopf und ein ]iracbtvoll mit Manien nrnameuten üljerdeckter 
.;rnÜ5t ljuiirior, f'arnSeu fiel] iipi iiTiisrfü AiisrlhtMLiii«::- Marl ]|d'l:iiLr:Uii:i:.=arl:,-itpii 
unter den Trümmern vor. Hhenfb eine reich mit Figuren bodeckte eiferno Ofen- 
platte. (StastaanKeiger 1886 S. 1872.) 

Auf der Wald eu barg gef.".-niiliiT von «elilüp. \ pn c a Ii ii r g Luiden im .Jahr 
ItWI Ausgrabungen flau, wobei koalisiert wurde, daü diefe mirtetnlterliche Anlage 
keine Bnrg, fondern eine liefeftii-tp Klollprr.ell" war. Der bekannte liadifche In- 
Sirniear Nabel iialjprt li:li dar;i:ip.r wie :ul-l: „Diu Aiij.-r;lt'i>il,i von dem h'clegtat 
her deckt zwar auch hier ein Grabend nfohnitt ton ca. 10 m Hrcite und eine Scbild- 
uiuuer, wie hei einer Kendo) Im rg, aher die Wohnräume, welche hinter der Schild- 
nianpr [leben und an -Her juiL-rliani llnii, liil-en airbt .1,-u (lliaraklpr eii.ns llitlpr- 
haufea. Schon die Schildniaucr bei nur 1,5 m Stärke '«igt eine Verkleidung mit 
mailig Harken Schichlfteiueu , alfo nicht die Bnckelrjoadcr, wie fie liei Liebenzell, 

nur HO—!» cm breit und ebenfalls mit kleineu Schiobtftcinen verkleide!. Das Ge- 



wurden an verrer, irden cd Orton eint irnißer:' Aniiikl, iiisWmdm; ctnrcli die He- 
in ii Im in,-cil «rti InialtiK, un!« der lit! verlierrimd.ni 'Hineile milWcrrivkt, v S l. den Vnr- 
irae ™ Hr. fanlu* ..Die nlr.cn Wandgemälde in Württrauherfi", Scliwah. Krotiik 
18S3 a 5. Da» ljerteutendfte derfelben in wohl das im Jahre 1870 wiederber- 
geneltte Kc-lnlTslgemäldc am Triumphbugen iTcb Ulnicr Mtinfter» aus dem Jahr 
1471, das jungte Oeriehl dntriellend, von einem unbekannten Meiner, Daa Werk 
fällt lfiöG Q and ml in Ii nu.i cuttiili Im pm-n-.a s!::) Kilj.ri-: dir üt-finlp Figur des Wellen- 
richters in der Mandorls mißt allein 10 Fun. In vorhiiltnisinnUig kurier Zeit, vom 
Mai Iiis Anguft 1BBO, ivnrde das Gemälde durch den Maler Weinmaicr ans München 
reltnuriert. (Miinfterliläller Heft 3 n. 4 1883.) Von denselben wurde ein im 
Jnlir 18S1 auf der nSrdllettetl Seite de« Mannen bloBgelegtes , bin dabin Uber- 
tttnchtea Wandgemälde, eine Grablegung, welche aus der Mitte dea Jahr- 
hunderts flammen dflrflc, gleichfalls reftauriert. (Am. f. K. d. dentlchen Vor- 
zeit Idol.) 

In der Kirche zu Wa chendorf, OA. Horb, wurden im Jahr 1878 dqrcb 
Freiherrn V. Ow und Paulus Wandgemälde bloßgelegt, welche in trefflicher Zeich- 
nen!; den ütur-i der Vir-dammlcn in den N.iilc.'rachcn , darüber die Gefallen des 
!|.iV]i|>rii'l'<.T- Aanni. I'.iwii- ili'r A|ii:-fl>;l IVtrn-: :nid l'.mlin ilsrM-'lli'ii ninl imll ■ li r:i 
Iii. Jahrhundert angehören. {Slaatsanr.. 1878 S. lüfil.) 

Ilei der 1S7S vii; t -|.in.nimtuHni !!;il"l!inr:iii:)ii der 1 1 n Tpi t al k i rc-li c; in Stuttgart 
nieB man auf Spuren »nn Wandgemälden, die nnlcr I^eilune; von Paulus von der 
fic dick bedeckenden Tünche hofreit wurden; dicfolhen befinden fleh im nördlichen 
üinlciin.MlV unter dorn für üraf lilricli -L^n Viel-clioinvn iniidiinlilicb im Jahr 1171) 
erbauten Fürrtenfiantl nn ilor Rückwand einer mit 3 febünen golifchou Nclz- 
(,-Bvviilh™ verfallenen, -l.„ Ii::,;;, ?n-lit.- v i an, 1 'iVi km pal hln-m Kr.innre, und find 
n.ir'i /ierlilirli {.-nl erhallen. In itni'i ::r"lii-n nal'ariiudvii r'i'lil-'ra l:r< fti't de; Hlanim- 
bainu Clirirti, die tag. Wuriel Jeffe, lieh ans; — um der Kruft des halb Im Schlummer 
liegenden Jeffe iväehl't in reirli v hi 11 vi'cht Oriiniueniik .du Klamm ewuor, defTen 
Zweige in buntfarbigen l'rachthlnmen je das Uruftbild eines der Ertväter Chrifli 
tragen. Kciclinun;; und Farlicngeljung lies (lemaldes find von stoßt r Srliünlicil 
(Stuteanz. 1871- S. 1637.) 

In Effringen, ()Ä. Nagold, wurde Im Augoft 1873 in der Kirche iu 
uuferer liehen Frauen an den QewSlbleilen fämtlldier drei Schiffe ein Teil der 
wohlerhnl teilen Wandmalereien, i.dl ividihea i i " . ■ cv -n I , c ■ Ida vor .nl) .Inlirt-ri gefcbiulkkt 

ileiiI K.dAe älteren C •-iiin-i :,rl; -lii-.I.T rli in l'.rii ii.'tii iil; exhliulieii waren, ante; 

I.eiluns von Pauli» ihrd, IjdlVr a des dick aufgetragenen Knlkai.nrichs wieder 

anfgedeckt. Auch Tanden fleh nnlor der Slnhlung im Cbur nach einige woblcrhnl- 
tene Crablieine mit Wappen und Infchriften; letztere weifen auf eine Familie Crücklor 




llerbn 18RO durch Slailtpfarrer llommel hbchft interellante, .lern 13. Jahrhundert 
angehörige Fresken entdeckt. Oer Rildcrejklua zieht (Ich an 3 Seilen dea Chors 
hin, rechts und links je ein gröberes Mild: Anlwtung der heil. 3 Könige null die 
Menrehheit auf ihrer Lehensfuhrt im Schiffe. Weiterhin teilen fiel, die llilder iu 
eine obere und untere lieiho; die erflore icigl daa I-eiden Ohrini bis iar Auf- 
rifichiiiii; . die isntrri' liariii lliroL-eri uns der legende, nirht ohne mynifclic Hin- 
deutnng auf die oberen Bilder, [lic (iemalni' i.inden diii-li U'eiaiuaitr im Jalir 
1SS2 reftsuriert 
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An den Gewölben de« mittleren Raums der Tliilerliirclie in AI ]i i rsbacli 
wurden im Jahr 1S30 Gemälde im rumanifclicr Zi-it entdeck!. Am Tenne nge wo] lic 
CbriflnB iti <lür Mandela, die ,Hecli(.-en mni (Iii! Verdammten, killten am Gewölbe 
der Conoha diu Kreniigung. 

In Schlitiingoo, OA. Manlhrnnn , worden an der Ofiwand des gotifch 
gewölbten Clin™ etwa in MnnnshJilic iüht 'lern Fiililunlm flcmiilik aiifi-edcekl, die 
Willi] (lfm ID. Jahrhundert anjjoSiiiriüi. [iic.'elbrn I ri Lli-]i .Iii- Aiiln'ian^ ner Ii. ;> Künif;!-. 
den Tod der Marin mit eiraelncn Heiligen, worunter Paulo«, ferner die Jungfrau 
mit dem Kinilc. .1111 liciUjicii iiinpi-n.-.i , uul endlich Qirillt.s ir.il dem Ifncli des 
Lebens dar. (Cbriftl. Kunftblalt 1882 Mr. 11.) 

In den Kirelien »i S r Ii n 1 k ft c tl c n im; H l ;u len , OA. Geislingen, wurden 
durch dir diirtuei; Gciftlieheu elionmlls Wan Jl-l-iiiüI-Lc lilidiselcflt. Ii: Seknlki'icltLu 
fanden fich Bilder v.il Ijeiilen Seiten de.- (.cr.rs. Sie -Ir.tlsiellcli, Nc!i:li?li in mdirere 
Felder geteilt, die Dnrflellnng der Legende einer Heiligen. Bedeutender und um- 
fangreicher erwiefen Hell die Gemälde in Stötten. Hier war einmal der ganie Dlior 
ansgemalL Erkennbar wnrden z. B. mehrere Bifchüfe, je einer die I-cilinng eines 
KenHc.™ anjfiillciiil. Fitiii'i ani der lud Ii dien Wund iiii' l3:-Eliü.-n Sl. Jiirs, Hl. Arlin- 



des Meai.erlianfca hei der Kirette hiichft wertvolle fresken aus dem II.- 12. jH.hr- 

hunderl. lücfes M.-siierhcns wnr triihi r eine Ka[ieiie aiiii n-itri:.- iri'i uaei. Krliai 

der gegenwärtigen St.ultkirche m Wnlinungsiiv'f eken ciii K erielitcl. (Sehiv. Krouik ISStl 
8. 2343.) 

- In Efcliaeli, OA. Gaildorf, wurden im .Sommer im im Turin der Kirche 
V.'anilco.'miilde r.nldeekl , iilinlieri ili-iit-n in HeiiciklinpTi , aher vim weielicrer l'unn- 
gclinos, (ilieu im ikr WiilUuite de.. TeuiieilMwMI.M Umdltin in der 5l.imli.rln. lim 

In Mittelroth,OA. Gaildorf, entdeckte Paulus an der Linkswnud deaCbon 
ein groues fpätgotirches Wandgemälde, die Reinigung des h. Stcplianns darflellend. 

Von Pfarrer Dr. Bnni in Ohmenliaufcn, Lanileskonferrator Prof. Paulus 

I Prof. IIa r tu) nun ili.it im rummi Hellen fwliiff unil im ni,til'<;lu;i. Ctioj der Kirche 

■tu Hrusi) .voller, "A. Hoitlingen, im Juni lSsrj Teil.: von (iemäldcu ;tlll i .-e.d l i kl 
worden. Am Tri nmph bogen traut Hol ein Haus auf, welches als das des Pilatus 
erictciM. Ans cien;lcl!ien fokaueu naiv vonVliirdciie l'crfOlicll auf den Hillen cr- 
fcheinenden Chriftua. Im Chor beten rechts und links von Sakra ments Ii Huschen 
Engel von nichtiger Zeielinung und r'arlie. Die Rüder geliiireu "nl.rfeki iisliel; li.n; 
Jahren Hüft— 60 au. (.Staatsam. 1883 8. 333.) 

Iii Mäliriugci., OA. Tübingen, wurden in. Chor der Kirche im Jahr 
1ÖB3 unter einer mehrfachen Kalkdecke verborgene Wandgemälde entdocki. Auf 
der einen Wandreite des Clmrs ill die Darltelluug des l'nrndiefea mil vielerlei Co 
tier und dem erflen .Meli feilen paare, :inf der lindern Seite die Austreibung des [en- 
teren ans dem Pnr.idtrs. Nach Aiisi'nrncii des Prnl". I'niiin.s kann ilie Malerei, Irtiin 
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bedeutende Wandiilfc und nbgcfehlageno Stellen ftark hofchädigt ifb. 

Kill in lieiKling-.-n an iIkt Kudlkir.lie im H . >;:e Ii 1> I il ii ' dem fiidlielien 

Eingang entdeckt*« Wandgemälde tollt die Krtmmg der Maria dnreh Chriftae, ge- 
nauer ausgedrückt, den Kulpin u): ik'r Murin rlnr, iilicr deren H,ill]it iwei Engel die 
Krane hallen, durch flhriftus iiu himmlifidien Heiligtum. D«ti Hintergrund dos 
tiumnldcB bildet du drcilcbituse» , judifiji ililiiifrtr? Kciliitlurii. Line Ucllaur.'lücn 
des im einsclnen vielfach uefchäd igten Uildca ift iweifclbaft. (StaaBaui. 1883 
S. 1407.) 

In Hurte u Iiit;: wurden in Jihr IS -II unter l.cilüui- des [.iimli'jkorif'TOHirH 

die in der niirdlichen Kapelle der Srifiskin-lie iic-flinilichcu Waink- iilde, die feil Vitien 

Jahren iii,i-iwi'i[if «Tin' ii, nieder aufgedeckt. Diefelhen nehmen die kürzere Weft- 
fcili- filier dem Bingnngabueen und die ganze Sildfeilc der vcu *wei mit l.auhivcrk 
licuinllcn liipnnnkn'iligcwBIhen üherfimrmleii, im feinden gclifclion Slil gehaltenen 
l,:i)ir];c ein, iLLiii ichluen i'icli :uif uVireli l-jpiL:irti;;l;i;i: im LuUvnrf, wie durch 
Oewnndlheit und Sicherlich- in der l.iniculüln-irn^. I).in Hild über dem Eingang«. 
hogen ift hnlh ierftiirt, ea neigt Clirilriif Ulli' dem kegentmgee ?.a Seilen Marin und 
Johanne», dagegen find die umfangreichen Hilder an der Südwand nneh leidlinb 
erhallen lind lila-rraf-liei il,-ii Heiclianiir durch die Monge der Figuren , den (ioift 
und Ausdruck der Köpfe und die Frifche und Peiitlicit des Stils, der fchnn vnn der 
hereinbrechenden llenaiffiinee dnrrhdrungen erl'chcinl. (Archiv f. ehriftl. Kunft 1883.) 

AnliUilich d ir im .lalir lss:', w : .nl.\r ur^-.Ti Murin min llamiriicileii au der 
Kloflerkirehe in Hohen hau fen wurden im Hannifoldir der loMorcn. nnch forgSltigcr 



rl..'r H[:i-Iüirch,i U'niiiLvuilil ile eiitiieckt, -.inu 7'.v:ir in der rir>i:;.Ui:Hli:illr; auch der 
Clor war ausgemalt, rincli wurden diele Gemälde mit merkwürdiger Snrgfall ange- 
pickt, vcrnielilet, mit Kalk übertüncht 1 neu,' fliimperliahie Maler-eir-n an- 

gchracliL leider ift der TcuCnc Chor durch die hier flehende- Orgel verunfallet. 
Die Gemälde ti rlcr i;iiT:n:ii:sl;ullc 1'iud mciflorbafl und verdienen wiedcrhcrgeflellt 
zu werden. (Schw. Merkur 1H8G S. 131B.) 

Aach iu der Stadtkirche zu Halingen fanden fich eberhalb der Schiffs- 
arknricii Malereien ans dem allen und neuen Teftntnenle, die, aus dem 16. Jahrhundert 
I, fpaler ViPiermalt und hei einer neueren lieltauration der Kirche nliertuncht 
n lind. (Chrilllieliea Kunftblatt 18H7 Nr. 10.) 
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Drcifits. Seil ein S efelit Warden -I gemalte Mlai-fcn[\er im t'üdlieben Scitimfeliiir, 
Stiftungen v.,i, l'iivulcii. Im Juni lsiBä wurde mi! <lun Vm-fiärkUBSi'arUÜeTi am 
Hauptturm begonnen, nachdem im April eine Korntniumn reu r.acbvcrluindi B eii 
den Plan de; Dam ne^ieri gcnriilt balle. Zu Anfang des llonals Juni 1883 be- 
gannen fodanu die V'.riiar^iüii^au -lmi Alilini' , 'i .le- I>;l;Iii- des lliiuullurms. Am 

l'.l Juri ncrjri: i'..r neiden Tore.*u..|.IV l*f; .Au: -neo uuil l.nk Ur/f'i-.l.fr u-.I .1 1. 

.., A :. . r. ,■ ■■ I u . . . i..- ... . .. .- 

oberen Kr..iiri..ir:.jure" de» (ilai-a-eVi«-^« forlK'fid"-: un.! . cren I lierpiuge 
tOn. Viertel Ad.leek m: SpiMic |--. .clkcdei 1 hc Arl.c/ i . 1 .Wul.i C:ü!u 
des l.'ho>,cre:3 V^ntff. ic Wo ItfS-! ■Iure.'. Maler Ltiö u«1 ">r,e .<-■ Uilolwr 
vollcndcl (Joe cr.ic (JrwJ'.bc .0 der TunpluLIc cj I ' Ci llrpirl loirflai X:ni.l. u n 
Ende des Jsbtet 1R8B ferttggeOeNt werten Ära 3a Joel IBSft bejroon der Anfbao 
da iK-rer. Aeliie.i«. u.; ( i.,i Ms l.n.d. i^i; ., der Hau^:l»>i.i «. .nlrt »ar n. 

J Ii I-- ■■■ ■ >.=■ I" ■■ ■■ Ii-.::- ■ -. Vv.- 

IVliilf und in V.-iljiuaan^ ilaiail ■!"=.- Ki i.a:i.:r.ia, : das allen II;u;] l^tliniüe ■ Mit- 

flellung einer neuen MaBwerktignleric. Von llil.Ilin.iernrii.'iU'ii kam™ mr Ausführung 
diu Standbilder der Apeitel Jakutin« major, llarllinliuniins und der beiden Jolmnnes 
für den flidllcben Chortnrm; forner das Triumph kraus, eine NathbilduBg des Ortci- 
tinii in d.a- Klolreikinl.e in Will lin 1,-cii. Vnr, IMaiinlinuiiivbi-.iirn iai Ina, an. III 



vnn Zeltler in JI lin, I„, fndlij,,.,, .-ein-niehliV ein IVnfter mit der Darfteilung 
der Aufcrfteuung Chrifli, Stiftuug von der Familie Danmcr, von Burkhard in Ullimlien. 

Die Kirche in Küngcu, OA. EHIingen, wurde 1877—78 durch Oberhaoral 
Trilfcblcr rcflaurierl. Kofleua-iifwand 17000 .« 

Ii: dar Klnl'iarkilidn- ni l< In a Ii euren laude: i im Krülijabr 1*7" die Heliaii- 

ratiansarb eilen am Ciiei^eivi.lle i!,reii Al.iVbluii. Die Oi etile und SehlnlWcinc 

des öfllielien Teils find von Dirr In Ulm, die des weltlichen von Zeichenlehrer 
Kitnmicli in Blaubeuren nnegefübri. 

Im Klofter Maulbronn füllt in die Jahre lBifl-SO die Wied a.lier fiel - 
Inn" das Rrimneii« in der Itruna.imkiincll" im ürenifrniifr. Im Jabr wurden 
ferner ländliche FcnTter der 10 golifel.en Kapellen, welcbe an da» rüdliche Heilen- 
febifj der urrprünglieben rein ron.niiifclien Kirche angebaut find, in fug. Katliedwl- 
ghs und üulienfflaB mit farbigen Multcrn, nacb Entwürfen um ikuiiifNekii-r llümeüii 
erncnerl. In älinliebcr Weife wurde dn» eine der beiden Jililielien ^uililwgenfenl'ter 
dCB Knpilclfanls lisreeflellt. (SHiw. Merkur S. 1241.) 



,1 lOOfJOO .« Im J 



Oigitlzed Oy Google 



M. Bs oh 



mit der Heftsuralion der Heili gkreunki rohe, mnackll durch AufTübrung eine! 
gewaltigen Gcriiflca an der N'orilü'itc h.i'^:m n.'ii :mil ein Teil iicr verwitterten (lalcrie 
wurde abgetragen. Die JlelUuratioo , für welche Steine teil« aus Gaggenau in 
Buden, teils aus Oberkircben bei Kalle! zur Verwendung kamen, wurde unter 
Oberanffiubt des Hofljüudirektors v. Egle durch Architekt Karl Majer von Stuttgart 
geleitet. (Stuutaani. 1387 S. 962.) 

In den Jahren Iis?!)— SO wurde der Clnir iirr riliflskirelie eil S '. u I i e a r I 
mit einem Aufwand >nn SOOOO .16 nutcr Leitung von Binrat Wulff vollftändig 
reftauriert; Wandmalerei von Kimmerer. Auch die Hofpital klrchc erhielt um 
diele Zeit eiuo durchgreifende Erneuerung im Innern, Same eine neue Kanzel mit 
■ fteliei'liilderr] r'er 4 LvsnjjclLl'ioil. Die st i t"n I; i r e I e. erhielt ferner ld>Ll 
Kr« uili In Li ich auf die Strohe |>ieiler dt.'.' Cliurr-, eine neue l!r»f]i>raj>nri' und (rin t:enei 
Sakrifteidach. Die Vorhalle zur Brautthilre mit Ihrem Stulpluronfchmuck wurde 
wiederhergeftelll. In der Spital kirohe wurde eine neue Orgel aufgefeilt und die 
Sakriftei reftauriert. Die Lnoubardski rohe endlich wurde im Jahr 1884 im 

linier Leitung von Stadlpfarrcr Schwarz fand in dun Jahren 1K79— 80 eine 
durchgreifende Reftanratiol der Manunkireho in Ellwangs» in ihrem In» orn (latt. 
Malenden von Fr. X. Kall, und ii. Martin: Kii-.dit-nitiÜdc v..n Üar.adi. 

Jn den Jahren 1680—81 wurde nuler Leilung von Hofhaodirektor c Egle 
dio Sind tkirche in Biberach im Innern reftauriert. Gefamtanfwand 170000 
Docken-, Wand- und Allarg ein aide von Heidtle, Scheercr, Frl. Honkong und Frl. 
Uüring. Die Wiederben ätz nng tarn Qaftudienft land am 16. Oktober 1881 ftatl. 

Am 16. Oktober 1880 fand in HI üblha ufen am Neckar dio feierliche 
Kiuweibung der neu reltaurierlon Wirskirdio lialt; Huuraeiftcr ProfeDbr Sleindorf, 
ijiäter Bevltcnmllller. 

Die 187"! vom VerfclifinemngäVMuiti in Efllingso uulernonimene Wieder- 
berlielluug der II rfickeu kapeile wurde 1S80 beendet. Leiter dee Baues war Prof. 
Tafel aus Stuttgart. Aufwand 0500 Jl (Schwül). Kronik 1880 S. ä0o5.) 

In den Jahren 1880—83 wurden die St. Mariintkirtbe. ia Nußdorf durch 
Baurat Stuhl, die Gottesackcrkircbo und ebenfo die zum h. Kreuz dafelhft unter 
Leitung von Prof. Beyer reftauriert und dio reichen gotifchen Wund- nnd Decken- 
gemälde in der letzteren durch Maler Legten erneuert. 

Das Innere der allen Stiftskirche Oberhofen bei Göppingen wurde 1881 

rd'lmn-ii'ri , diu Inis|:r,reu u [niri'La;i: , -1; in lien ^e.ilrnka[iellu:i l'.-nfler mit Glan- 

malereioo angebracht. (Seh». Kronik 1881 S. 433.) 

Im Kloßcr Schünthal wurden durch Prof. Bentolc im Auftrag der K. 
Staalsilin:];ineilverMV:llui!- i-mlie fläche:] Lelehadi-Ier K-esiiiMUter im Cime der 
Kldflurkärcljo relUoricrt and ^rdutcntcils auf neuen \crn;i:z er-rlti'It, (.Stnotsnuz, 
1882 Nr. 2BG.) 

Diu kmliülirul.,: Stadt- und fiarnir.iiiskirelie in den Wengen in Ulm er- 

abgebroeben, die Wandgemälde durch Weinmaier in München reltauricrl. 

Die Klofterkircbe zu Bcbeuhaufcu wurde in den Jahren 1883—85 unter 
Ltälnti« des MLuficrbanmeilters Beyer Ton Ulm redaurierl und dabei durch Hnf- 
glasmaler Zeltler in Mitnebeti des Choreen l't er au der OHleile der Kirel.e wieder- 
hergoftellt. (Staalsnnz. 1884 & 208. Sebw. Merkur 18S5 S. 385.) 

Im .lalir ;Wä wur.lt' mit der lirtlfiuriiti le- K;ir,elleniunns in Kottweil 

lie.ge.nnen. Die [vallie.it wird t-lwa IS Jahre in Anf^ueli nehmen. 
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Aulgrabnngon, Entduclungcn und Kofliursliomm 1878-87. 3f> 

Yen iiiiii'tiji'ii Hfl-aur.iiiiiticii lim! niicli >.i: eriiillnieii i'di-ji.-uL.m- der iYlei-i- 
kirnte hei Iii e 1 igli ei m durch l.cin.s, der I'ilfp-Jjotkapolte 11! Tübingen (Bcraer), 
jetitalBMufikfiial eingerichtet, und der Kirche zu Wend I i ngen, ÜA. Ettlingen, von 
Dolnietfeb. Ferner warfen für' l!fl":;,-.]r;ii;(n.f:i den S.'iiinfleft N e u l- ii fleill und der Wal- 
dericlukn pelle iu Mnrrhardl vi Ende geführt. Die beiden Portale um allen Kanzlei- 
geb5ude in S 1 11t l gM rt wurden im Jalir isTs durch ]i:i.Vf-r refrain ien : auch e.liicl! 
dar? aite ürbloli ni.'lirfuHiv AiiHiie.liTe.na/iai: tieiiü Dachluken, Wetterfahnen, Wap- 
pen am Hanptportnl II. f. w. IJIieiüu fanden rifrtiiirali.'iirjn flatt im Sclslnli /.II 
Ludwigstinrg, in der Kirche iu Weingarten. 

Von eiuiclncn Bildwerken, welche «iedcrlicrgeltellt oder renoviert worden, 
mögen folgende genannt weiden : Der Altar im Klofler Allel borg; der Neubrobuerfctic 
Altar in fl.T Sirid'k.rclie v.k Klslidearcm das Alurwtrk in -S<:Ji hv.mi ir,-l [,■.!. HA iSUlii- 
benicn; Rimtlieü dureh Maler Dlrr in Ulm (Leider wurde die Wied erherficl laug 
dea Adelherger Altars dureh den Tod des KlinMcra unterbrochen, Flügel und Pre- 
della blieben unvollendet.) Ferner durch dcufellicu ein sk if i L .;u r .M!r[; aus der Schule 
Syrlins, Eigentum dea Bauern Keller in Bollingen, OA. Blinlieurcn; der Eetftubl 
den Heringe Eberhard im Hart in Urach uacii Xfifiji]iui.;:>u ÜVi-narili-j l"cu. durch 
die Gebrüder Macheld; der Ablaftuhl in der Kl nf lorkirebe luMnulbronn durch 
Bildbauer Glos; der Mnrktbrminen in Ebingen von 1MÖ. Der Ö.ber B zu Grofl- 
füBen, refluuriert diiroh Bildhauer Zaifer. Die Altäre Iu Erringen, OA. Ehingen, 

lvieile;l|.-r-el>]l; djre.li M::ler Keie in i'fl.-K Ii .1:1.1 K r.rifr.'cli ici ■ Mililcr i II Itibulfc». 

lo der Kirche zuKochendorf worden die Deukmalc der Herren Grcck iu Kochen- 
dorfans dem 16. nnd 17. Jahrhundert mit Untorftätiung dea Konrcrvatoriums repariert. 
Fresken wurden iviiiirrlifTjif'iiflli in j: c r Kirche mi Sehen, am Katcnsburgcr 
Thortnrni in Wangen, am Ohcrllior nnd am Fraaenthor in Ravensburg, 
die li't/tL-K-TL ii'ir-ficl'iilirt iluf.df Maler [.eilig ans Münoben; ferner ia der Horrgotts- 
kirche sau C reg I i n yc u ein kolnfiulcr heil. ChiaLKiphariis durch i'n.f. Kolli. 



Beim Umbau eines Baufea in EflliDgcn wurde unterhalb dea Erkers, als 
Traglteiu für letiteren dienend, ein noch gut erhaltener Grobftein aufgefunden, auf 
dem Heb die Infchrift befand: Anno domjnl 1501 Dinfiag uaoh Saat Itegifitag Darb 
der erbar Hans Cafnar Siütind, dem God gnädig fy. In der Milte des Steins 
Ul atti Ocnfenkopf ausgemeißelt. 

Der Altertunisvereiu in Heilbroun erwarb fish da* Verdienft, eine ginie 
Reihe alter Ornbdenkmäler uuf den verfchiedenen KirchhBfeu vor dem Untergaag 
gerettet in hahen. Hunächfl ließ dcrlcllic auf dem Karwclitcrkirchliof 3 firaiiflcine 
T e (1 au ri cren. und zwar: di u Mein de< Hilters tieiliii^ ron i.'li'cnlieirt!. v liVJl. Schwieger- 
vater (.i'j:znii vr:ii lierli.-iiinseii. lies I'. Konrad Diel, Trier dea Kluften, f 1577, und 
der l'rae Karl.era Maillii-vriu zsi I leilljmnn, v irnii:. l-';vner iviinleu im Jalir 1B6S 
anf dem allgemeinen Kirchhof 12 alte Steine wiederberge [teilt aus dem IC.— 1H, 

Jahrhundert, wn:iinl..:r daJ Denkmal cls ll.-ill.iei : lliri i i leifl.Ts llnrcklier. i 157.1. 

iS. Hiflur. Verein lleilhronti, lie.ielil I.IIS dem Jahr l>HäS. HC Tr7 u. lÄifl ü. Sli ■•!.) 

Ebeufo wurden die Grahltcine nus der BariBBerkfrche, jetzt als rtldlifchei 
ilaiihnf heniilit, durch Mngar.iuv er »alter ilofl'mami gereinigt und lirlftr aittjrel'tellt. 
(Halhronaer UatcrbflltaDgsblalt 1H79 Nr. 2, 14, 60. Es find folgende: Wiilflin 
l.nreher ::W,Ü, A-ntlie Verlinar j.-e.i.lnnl l.eriiiiiti i::~0. Ilerl : a:d lleriirir lii-l, Adel- 
heid Müllerin 1337, Johannea Merklin 1402, Ulrich v. Bamberg 1412, Uifehof Re- 
baftlan 1440, Cbriflina von Nenuiugen, geb. von Helmflätt, Graf Heinrich von I^i- 



»eoflein 1443, Anna Gräfin von Löwen dein, geh. Sclicnkin von Erllach 1444, Hans 
Mnt 1 -t.tr>. Cerlnird v,.nTlii.ll.eira 144-. kollun;.!;. loa riickingen, geb. KreilTra von 
I.indcnfcla 1485, JoknnncB Toblcr 1470, v. Tliulhcimf 1-174, ESilobcih UylelcTel- 
Urin v. Kibrach 1474, Hans von Rotenbach 1476, Agnes Zfllnhard 1489, Albrecbt 
Dinkclsbähl 1480 nnd deUcn Ehefrau Margreth Heilerin 1487, Erhard Neunhiger 
1492, Rudolph Dali 14H2, Aunn Drautiin 1492, Hans Hoffmann 1494, Lenhard 
Ferber, Hans Kcchel, Hans Derer, Bult»« Vogler 15 . ., Peter Wo iHrnSddi-r vmi 
München 151 i*. C«t\ar llen.lilin. SvudHius der Siii.ll lleill.rtiiiii Ulli — 22, goftorben 
1(126 26. Okiober , Frau Dorothea Magdalena Untier, geb. SenlFtin von Snlbnig, 
gefl. 25. Okt 1634. 

Ir. Cannftalt werde Ifirin beim Abbruch eine! ÜclmoiiicllallB ein Grnb- 
flcin gofnuden mit der Infohrifl: Anno domini 1510 10. Jnnparii ift in Göll ier- 
Ichicdon der ehrbare Johannes Koch. 

In der Stiftskirche au Stuttgart, nnd zwar in der Urbsn«kn]icl[e, wurde 

nnler dem Brette rlniden der (Inl.flein .i.'s Dieli;,-r- Her n Ii vini Sa. Ii feil beim (ge- 

Oorben 1459). cbeiifo vor dem Altar der Siailtkirche in II e i tu k he i in im Summer 
1384 ein Grabfteii. des Hüters IMoIrsn.B» jnninr v. .Stein, f 30. Mai 1318, aufge- 
deckt. iS. VicileljahrEiiefle lSbTi i>. Si.1.) 

II. Virlohledme Fante, auch aus »asrir Zill. 
Aue Anlaß der Grabaruoitcn in der Kilianskirche ja Hoilbrnn n inr Einrich- 
tung einer Kanal Ii ei /im;: weide:, inelirere Oi'ifle, viele Knosln'ii, ein mich ganz wohl- 
erliakenee feldenes Stcrbkleid n. !. w. ^efiiinlp». Am racifien IiilorelTe bot eine Gruft 
roll % /irinfiirgeu, einem i^üS.Teii, in weltiiem der letal* Herr vun Zwingenberg nnd 
Hirfehhorn, geb. den 25 Mai 1530, f 22. Heut. 1633, uad einen, kleinen, in welchem 
deller, und i'einor C.'innljlin Annes Mnririr-lliii v.-[i llelai.'lnl cin/a-CK- S, ■liuk'iri Johann 
Cafimtr, geb. II, Sept. 1831, f 3. Aug, 163S, ruhen. Der große Sarg ift reich 

pon von Haudrühahsbeim, Nenningen, Güler, Hirfchhora, Heredel Rotenberg, Kyden ond 
DOrn. Auf den Seiten Bibelfpr liehe. Der kleine Sarg hat ilinlicEic liUclirifien. 
Da die Graft in einem Heliwnm verwendet werden muH, wird für die beiden Särge 

eine reee drillt [ri-le-iiiffrn wrrilen miiCeii. llei iltf ; de- grillieren SnrgeH l'.inl 

man folgende«: In dem Hullern Sarg von Kink war ein iwcilcr von Eichenholl, in 
dicfeni ein dritter von Tanncnholi. Die inneren Särge waren Terliälttiiäioiiiiis sr.t 
erhalten, der Leichnam war w!i wohl keanllielr. er iv: : r nclie.n den »c iriil.nl iolion 
Kleidungsltlickcn mit Karen, Keller und liehen tjeiten'iieieh bekleidet. Die Slilekc 
von Seide, wie Barett und Strumpfe, dio aus Leder, nie Koller nnd Stiefel, waren 



Bei einer in der Slriifainiiilt in l!,.Uc«ell bei Gmund anfangs Juni 1B81 
vorgenommenen baulichen Reparatur warde an der fiidweft lieben Ecke der che- 

Infcbrift vcrfeliene Tafel Heb oingelaüen fand, des Inhalt!, daß befugter Grnndftciu 

ilea ro-miMien K.ifers Karl V. gelegt worden ifL (Slaatannx. 1881 S. 10930 

Bei der Heparatur dca Kirchtorms in Scharnh aufen fand fich in einer 
kupfernen Kapfei eine Urkunde, in welcher verzeichnet floht, daß unter dem glor- 
reichen Uo^imcnte de* .Im il,l:nieliJi-L L ieii Herrn Karl Herzoge an Wnrllcml>erg et.-, 
im Jalirt iiileli de' hejlse.nlcii <icbe.il Jd'u rhril'li IVT'.I dieler Ilirn. vom lieiiicrncii 
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Stockwerke na gnm neu abtat und als ein Teil des Qotleshaafes dem Dienft und 
Verehrung des dreimal heiligen (iottca geweiht wurde. Der (Scheitel Diutcl galt h fl., 
sin Eimer neuen Wein 24— SB fl. , ein Eimer Obttnioft 4 fl. und der 8 Pfd. Uib 
Brod 12 kr., ein Pfd. Holter 10 kr. Den Knopf hat gemacht Georg Wilhelm Mayer, 



Knopf de« fudii;len TW. 2 rl-.I.l. /..i .ihm-nfei- Die -Iure mit Kalqm ]-, 
Joli F;iK, die l«!tere l-, t IS, «klubc- K.J. d<m als »«nie Ja» alte',- Kuftchm 
fohnn gcofli et. Im Kojpf d,r Kuppel f.irt r,d. e.i. A™. I .,rf:.:n; ; cea Hl.». da» 
«Hfl den Jah- i.ad aus dem Jahr »ciM-iel«* CegcifcuiiJ-j ia i:clii|e.eo. 

Amuletten. Meinen urd au. L einige ceJrJc'ue VerteitlmCc der k .uru-ratgeUi'.rnrco 
von i T I « — I SJ3 cd:I irli Neil, dem e-lkitn l.aüe ix Aüici Wjcb dem r.r.tl. 
Abi Srbaduo HiMrr. dem fror und Snbpriur loi. Ho'n dmS 41 l'alrf». I I Fralree 
oed 10 Fraireo con-ersi, im gaoien Iii Infa.Tea Im letitea Jalre des rfclWls 
dea Klotten! 1803 beherbergten die weitläufigen liiiunie der reichflen Abtei Schwa- 
bena nur 49 MSncbe, darunter 43 Patres. Von lotMoron war der älteltc damals 
febon 83, der jüngfte erft 35 Jahre- alt. Der letzte Abt des Klafters war der von 

treten 1754, mm Abt erwählt 17H4. Er überlebte de/vcrluft feiner Herrfehuft 
nur not iwei Jahre. (Sobv. Kronik 1882 S. nie.) 

Bei Abnahme der beideu Turmknöpfe des M u öfter a tu Ulm im Juni 1883 
runden Heil in dem grollen Knopfe, we],-lier TU Meinen l'r lieht falTen konnte, iwei 



viereckigem Gebäul'e uiui dr:i Knüpfen glücklich renoviert i 
fehr fchön auf Pcrgacieni p4V!>ri.di,.-n von David Selielt (■ 
freien arithmetirehon Kunft, Lehrer hu der deutfehen Schul i 



ftiieke Heil fiimflitt um Hütt, das wichtige das vom 10. Juli d. J. \aeli deni- 
fclben find an (liefen; l'age die zw,-i ulieren Kriiiuit! famt Rulir uinl Heimgänge 
dorvii Hiiiiv Adam Kiei:[e:i de, lta|.. iiml Pr. iiaii:li.irii, wieder ailfcerli-iitel wurden. 
Unterfeh rieben haben diefe Urkunde weder ein BUrgermeifter noch ein Gciftlichcr, 
dagegen eine Menge Gefi'lilee.liter, vi,- hier Iii- lie und ttadtife.ho Amtsperfoncn, Bauleute 
nud die 4 Verordneten m den Slurnig locken. Auf einem woiteron Zettel wird mit- 
geteilt, daß obige Turmknäpfc ™ Job. Hopp, Stadtkupferreh mied verfertigt und van 
Hans Adam Kienlen im Fener vergoldet worden. Unterzeichnet ift derfclbc von dem 
Mesner, den beiden Turm wich lern mit der ganten Familie, den Zimmerleuten, den 
Maurern bis hernh iura Manrcrhnhen und anderen bei der Aufrichtung der Knüpfe 

behilflich gewefeuen Perfhiinii, Alle diefc IJik lau find in Reimen verfaßt, (rfctiw. 

Merkur 1883 S. 1290.) 

In der Nahe von Lauften u./N. bei Hoheneck fanden liei niedrigen; 
WalTulftande Fifcher im Kockar ein durch Neekarfand völlig inkruflierlca Hart, 

bar einem 1 



Digitized by Google 



Bseh 



bleibfel ans der Schlacht von Laufen ift unil von der [stelle eines Regimenl&ge- 
fcbüiKes herrührt, welche iu jener Zeit jedem Regimen! beigegeben waren. Der 

rJinL.'. if Ifi durchlaufen! .Kill :ni< fiil^crcn Niuc'.n I hl ■ l". M> r _r I : (1:1:1 ] >l /IV M-k liefSelll 

nnr uns Eichen bolz; an den StoGon find dio Felgen TerdBbelt und die Speichen 
enger gcftollt, (8chw. Merkur 1936 P. 1033.) 

Hei Abnahme den von KaS unil lijini-li „-cl'dr.varrten ISIil/nlikilers vom Hanfe 
eines Schmiedenieirters in Bavcuaburg im Juli 1BSS kam nach Reinigung der Auf- 
r^rpil/e auf euer dcrfcIUeii ein Wappen mm Vorfebein, auf deflen Schild, 

Seilen dee Wappens find Kanonen, Lafetten, Trommoto nnd Fahnen nebfl der Jahrs- 
zahl 17« angebracht; oben ift ein laännlicbcs Bruftbild fichtbar. Die Unterfchrift 
hei«: Herman Karl Graf von Ogüny, GenerslfeldMugrnciftcr. Auf der andern Seile 
fiel, olien an der Spim .Iiis Auf. (!. ,(;■*. i:i (Im die Maria auf Walken 

liliiiclicrnl, dci: I.ilii iilicni-el in der Hand i mil l'iiilVhi if? I K. Maria ras pro 

nobis. Es hat alto diefe Spitze einfl in einer üflerreicbifcben Fahne gebort, die 
verloren gegangen ift und nach ihrem Auffinden in obigem Zweck verwendet 
wurde. Der Fund wurde der (lüdlifchcn AllcrtUmcrfnmmlung üherwiefen. (Staatsani. 

Im Tann kianf (irr Slailtkirche r.n Balingen fand 111:1:1 ein. 1 Urkunde 

nne dem Jabr 1743, nnd die Abfctrift einer fiilobcn von Im erftgcnnnnten 

Jahre wnrdo das Dach repariert, dabei find die danattgen Lcboninittelnreih in- 

die Stadtverwaltung beforgteD. (Sehw. Herkar 1887 S. 1001.) 

l.i .icr linäiailieE-il.kir.ii,' in ['Im nanilc im J 1«S7 :.il lij.l f. i. ,1er Uc 

ftnuration de« Chors in einem bohlen Raum dar -im lc. aa vici uiipcn am Gcfima der 
Decke ein laa' , irTaiil'l'eria[:ie:i!sr lVlir!eliiii :r/etle!i'ijl^:ai!!cii kiii.ilti- cciilndei; : „Dcukli- 
/etülwailiir Maurer anli (Meer Dcckfiiri ircariiraict Indien: crlliicli 'hilicr Marlin Hsn/.en- 
r.iaciicr. Jerj; l.ridn.;: Md. er [lar.lilrrmr.rin, Via.ini.- I.lillgcr, «einher Held, annn 

ssltrtts [BIS am S. Jacobi ift valeli am Oflcrtag Anfang. (Stbw. Merknr 1887 
S. 1183.) 

In der allen Klofterbirchc in Kirch beim, OA. Nerrshcim, Wörde 1886 
nfäKL- eine (iriil'r crirdeikl. i;l iveleacr hiclirerc I-Ur^e : 1 1 i I l.eieiieiiiilierrrflen. fimic 
ein Kock, Beinkleider ans brannem Sammt fieh vorfanden; auch auf der gegen- 
Bberliegenien Seile der Kirche knm eine Graft mm Vorfehein, welche fi Särge 
nnlliiclt, viin welchen einer i.mdi i .-1 1 1 :JI : 1 1 i n c.l::i]rcii war und ein mir leiiem wcifi- 
ri an raffe n en Tal.ir ■ickleidele. skelao entliiell. Die Finale (Iii freu an.« dein 17. 
Jnhrbnnderl flammen nnd feheinen von Grafen von Bildern irj fein, welche hier 
beflattel find. 



Van griifieren Miilltf I111 ."inii f'.l^i-nilc in'kaun! jtcw .irden, .im IT.. Okt. 

IKl'l ivnrdei. hei dm Cra'aar'ieiren ixa ['rivei'.erui:; des ftv.-c nannten .Bleichen 
V. eiiKK- 1 1 Münde von 1 s 11 y an einem Walde cek'i' l 'l : . -'■ liNicrnc Brakteaten in 
Tage gefordert. Sie Ilgen ungefähr I Heier tief in mir Moorboden vciTnifchtem 

I .c Ii oijrr linde lind zeigten lieh, 1 adeln l'if ,-elai-i^ ^-'i-.'i nLyl waren, reebl gnl cr- 

l.alic d nieli! Iii (.-erinSTflea osydierl. ,^i- ^rl iln i: iHJs len Sl-äiSlen UmIrin und 

RaTensbnre, teils den Äliten von 3L (lallen nnd lihcinnn, fowic anderen geililicbcn 
Herren an. Ein« trügt ein Kiiiigübild mit Ki-iinc und Uciclisapfcl und der Um- 
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Auf <[,■„, KirvU:„f in 3crinari!1h'(!il, OA. ninii^limi . wurden vihi dam 
Totengräber bei Herflellung einen Grabes 8 alle GoldMlcke im Werl von etwa 
10(1 JL ~ 1 1 1 1 : . ■ Ouil'U!!,, I!,.;t.' Wü.irmaiT, ^ct'amloi). liic Vermutung lieg! nahe, daB 
ein am die MiilO des 10. JubrbuudcrtH dorl bdrriibmicr Krir-gsniiign die Mfinlen 
bei fich getragen lialjc. Iiis drei »lüften Stücke ohne Jnurznhl enthalten das 
fpaöilelie Wupper, und die Hamen Jojiiiji et C.irolue Elinpaniarum reges et riiciliae, 
2 Siecke enthalten Wappen, Namen nod Titel Kalfer Karls V. mit der Jahrcahl 
1543, 2 je Wappen und Hamen des VapftcB Pas] III. und de» Königs b'rani 1. 
Ion Frankreich. Aaf einem Stucke Hebt einerfeits die Umfehrift: Conradua rei 

nuensis 1616. (Slaals&ns.'lSeS S. 1881.) ' ' 

Rei einem Kellerbau in Tuttlingen wurde 18S3 ein irdenen Gefall mit 
alten filbcincu Miimen gefunden; leider wurden d 



U-|"erMi ,!m s i-. : ,-il ]i:ill,-n .Iure], 0 1 V i ' :i 1 1 1 1 r i ;.-,■! H'.in. ,SI II ,, IhBD 3, 50fl.) 

In Krumm wilden, OÄ. Göppingen, Hieß 1885 ein Bauer beim Aufgraben 
des Badens feinen Stalles auf einen kleinen irdenen Topf mit etwa 1000 kleinen 
alten BilbermBnzcn. Die meifteu derfclben zeigten snf der einen Seite eine Hand 
und auf der andern ein Krcui, Eine Jnbnahl war auf den weiften Stücken nicht 
in erkennen und ebenro waren von der SeltriA, welche aul dein Rande etlicher 
Jlilnien (leb befand, nnr llenige. I! j.-liliaiicn deutlich r.« aatiTfclieideu. (fiehw. 



rn.isliamVi:, "A. K im.'.'dsae. n-iir.l™ 



(1410-14191, Ludwi 
Geldern. Nacb der p 
diefelhen urfprünglich 



Backofens aur dem Hofe Dnnner, Gemeinde Aroliell, OA. Wangen, wurden im 
gleichen Jahr iu einer llolzbilcbfe verwahrt 50 alte Goldmllnien, Ulm Teil von 
IjetriieliÜielicr Grnfir, die jiin-.'tni Knd« il(- mrifrii JTrrSilliiileriii. entdeckt. 
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M. Baoh, Ausgrabungen bto. 



In Rohlingen, OA. Etlwangen, fanden beim Ableiten eines WairtrlauFa 
Knalien 3 holländifche Dnkaten vom Jahr 160». (Stnnlsam. 1S87.) 

In Anflinufen, OA. Geislingen, fanden Urb beim Abbrechen eines Banorn- 
boufcs in cinor Höhlnng eines Glcbclbalkcne vctltcckt ng Stück SilnermUnien, etwn 

Münien von Württemberg, worunter mehrere Hlrfehgnldcn, waren es taptlHculieli 
:'„!,■], f ilftfrmtij lliKl vor, ilülülisriäiiLfiii.. wieSiralitiuij:, Kniilim*, Scliafflianfen, 
auch einigo BtUngifchs und fpnnifche, Abgefelien tdd rllicben Stucken, die auf 
Elifabcth von England luriickgelu n, hummeii die HSna;n mit erkennbaren JahreB- 
lahkn vorwiegend ins den Jahren 1633-1634; fpätcre Jabrceishlcn licUcn lieb 

Offenbar wurden diele Munien nm die Zeil nach der Nürdlingor Seblaeht in^bron 
Verfteck gebracht. (Schw. Herknr 1838 B. 422.) 



O^i'.'-.'i'Miihuis au den Anagrahniigeii, Entdeckungen und Ktltaniitieiu'); in Ar-n 
Jahren 1878—1887. 




■ '■' :■ ■. ' I! S'.iJ', I'. 1 i. .!':■. ■!■ 
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Rofftrl Iii. " ' " " 8 " ' Ilätondlnfen OA. Tübingeo, Hühengiüber Zt. 
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Cnter-MTeidinf OA. WiMfce, 
L'nlor-Idlnfii. OA. Fratidonfla 
Unlnr-Rcgrnbiich DA. Gersbrona. Krjpla 
' ' . Kiborach, ITidi " 
„vi,. Hörndl 



, praliiflpriuiti« Fand« 



V Tstta»ag, RingMll 
tD, Rlngviii aar der 
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War.dpmlliac 3« 

Wüldnlnrg bei Neaeabilrg, Kloftenulta 29 

Havontburgur Thnrtnra 35. 
WinnWFll OA. Reutlingen, Orabfiint^ 27. 
Weiler OA. Blmboprin, Ringwill 4. 



it ]»iim-IV Hotif'Tllnir B . 

f. Dr. Fnek. 

,11 ]!fcinri,[: S fjLibil![;l[iis -Sr. Mai. (leg Kijnifa 
i Lsndoannivcrrität Ellwocgen mich befaßte, 
Ii die Hiugranhic dos Hifchofs Jobinn H.iniifl 
Verdorbenen" von W. Binder 18J8 licraus- 
r Gefchichte der Oberrhein Hellen Kirclien- 



Id, K l;,nlie. 



iiv.t ,:,-r 



1, Der allbekannte Biograph bi 
Tel 1811 nach Paris gefchiclU worden, u 
heiligen Vater felbft na Orl und Stelle 
tetnlicrj; iinlerlmmlcl" m diirfrn; er l'ci 
piiici'n den ^clrirt nn ficinngoicii von 
Ijraj; nimmt in der Sammlang der wilrtt 
fülle GfretiCsfaniToia:]« IM. 10] Iiis cij.;niill 
iirwictuiel I\ -M2 ,wsr als !];iii|it;iv..k 
Kilrftprimas von Dalberg wir freiwilliger 
jiDliliui- imil Hifdiiifsrcplilf iiliei die 
fi. licincrkl aber aurti er: es feheiue, 
fieb mim l'anil nach fiavona tn begeben 



rcilW.cn Kir,-tr,.*-ta C Ifevfclior- 
Kiel der Sendung Sovens an. Longner 
der Reife, den (lani.ili in E'arifi i>(>il"ii:l,:ii 
ficrigualion anf die ihm iijfich enden Metro- 
ii nilicrWrcheii Diöiefananteile zu vermögen. 
daQ Herr Keller die Aller bvcMc Urlaub™», 
nirklieb erbalten, von iler fruniofUchcn 



und Worms illergräiligfl m Übertrugen gcrabt, „teile", wie niii Anfbbrnugsieich 
11 ml Jr/iiipMiiiili im Wortlaut dea Kgl. Kefkriiilet angesehen wird, „wegen Krriclitu! 
Kwcirt Bistümer im K <irsi;_'r<?iili in,! l'jiu'i g i-inus I'irdijfiJini-, teils um die nn 

ei.rr.iili'leiLiii r & 9 1 - ■ i " i -". - m-.i K.iiilliii;». W"„;in. .nid ': :i:;-.\m nr in- IV. -.im! i-en ll.-l 'i.-lii.li 
der ihnen .iiif die leilberigen llitliiliiüiniliiile itil'loliciHtetl l>ioieiu urechte in n 
tuiidun'-. l'.ai w-eun er liier von einem etwiii»cil .Viil'-rn- Iii Ye]l:.md! , .uv.:e!i 
Savoiu iinSobn einfach fehweigt. fo lieht er fjiäter einen (nieten ausdrücklich 
Abrede. Wie er weiter eirfbll, Ipracb er über feine Angeleger.il eil anch mit lii 



in .l<-r v.l. nl.' : l|.'!i iiifcsir.-n ;:.^'ii'il:-i «iif- llienerli n.i. rlif S t ■'■ fcrincai 
Zweifel, wohin fein Mandat nrfprliiiglieli ging. Es bezog fich nur auf I'irie nnd 
auf Verhandlungen mit dem Juri wcileailen ln"tl'll>rim.i5 v.-n Dalberg. 

Al.tr I:;.: er niJi: vkllentil MithlNi-Meii. i't-v.i iiaeli jener I.'ii1errr.!üiifr. mit 
lieni Kariiiejil ^leid.irnii die Kniiii ■lilifiln^ iii!._'ih..il , mit ilem l'spl'l ir Kommuni- 
kation in treten? Diefe Krage weif ieli nieht dnl.umei.tnrifeti in Ulfen. Uns Kou- 
lejit enthält darüber uiohtt; e« Ijrielil Ual.l Marli jener HiiWlui.s ah. Und meine 
IIeiii Ii Lungen, die Relation feibft in erhalten, waren erfolglos. Ich fragte bei allen 
Behörden an, wo ieb das Dokument vermuten konnte; es fand lieh alier nirgends 
vor. Doch flehe ich nicht ou, eine Antwort in geben. .Vach dem Kiudinck, den 
die Relation, fowoit Tic im Knnicpt vorliegt, im gunicn macht, ifl die Frage in 
verneinen, und diefe Aitffafl'ung dürfte To lauge als die wnhrMicinlichere in gelten 
haben, bis etwa das Dokument aufgefunden wird und au« ihn allenfalls das Gegen- 
teil Hell ergiebL Dali fnHter eine andere Verftellnng in Umlauf kam, bildet da- 
gegen keine Inflam, üimek in da.« Manila t Kellers eine Million nnch Savona von 
Haus aus aufgenommen wurde, lieft ja ein offenbarer Irrtum vor; und zu der An- 
nahme, dnü Keller uaehtrii-lirli in Verliati.itiltigen in Safiirsa tist-olliniirliligt worden 
fei, fehlt ein hinreichender (Irnnd, da die bekannten Aklcu eher gegen als für Tic 
»engen. Ks ifl liier alfo ein MiuiV'-ri'liUiilsiij anmm-hmen, nnd ein Melles Ii. male in 
der Thal auch leiebt eintreten. Wer Über den Kwei k der Seniler,;.- uneFs r.iris nieht 
Heller untcrriehlct war, tonnte iu Anbetracht der früheren Unterhandlungen mit 
dem apollolilchcn Stuhl leicht an die Abliebt einer nenen Unterhandlung mit dem 

Wahrfcheiidich gab Keller felhfl iu ilem Irrtum Anlaß. Jedenfalls trug er, 
wenn derfelbe je unabhängig von ihm iu Umlauf kam, iu feiuer Beteiligung bei. 
In dem Schreiben an den Kardinalftaatsfekrelär l'acea vom Juni 1814, enthaltend 
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leiul es, nacbden 



in Paris eine Gelegenheit darin!,!«™ iehire. siel: nir ,1^ u„l,l ll r.-r k : , ü-.-Im-i, 
Untertbanen toii nenem an S. P. II. wenden in können, Ihren G.K. v. Kdlcr 
nnch Purin abluurdnrn, ilaniiS der.VIlie im trft»:i An-enblie]; dir »"kdereudfinii;.' 
des Zittriltea lum Oberhaupt der Kii-clic fitli nach Samna begebe lind dir frühere 
Unterhandlung wieder anknüpfe. Allein alle Bemühungen bei 
Gouvernement um Keirepiifle imeh Si.vonn waren vergebens nnd damit d 
Hoffnung vereiteil. Auch dieler Sehritt wird nach der Verficlierung der da 
Sanum nach Priri* >.urü;k-ek,e„mr„ci: ll.-|.:r[eileii il;i I [riiiLoliiT BiUwIc 5r 
keit nicht unbeknunt geblieben fein." Hier ifl alfo van einer Million nacl 



andern gegenüber, die bereits b. 
dioler kommt der Natur der San 
Diefem Bericht gegenüber muu j 



leicliter bei der e. [Ten In ran ■f'.iriil.n/ den Sehrt-Niens, [bis Hemülieii der Hegierutig, 
mit dein »poftulifcli™ Sl:iiil Ln liiilerlrmd hingen in treten, müglicbfl Ii eminu beben, 

- ■ In der jtcducliltii Hio-mptii:! Kellern «iiii s. 1",) dem Direktor des Kireiien 
rals, F reihern; .-. Me/nnit! (1 rfilJcntmrf.". mit It iekj'i.dit :iut' 'Iii: Xnrmi'ii, die über dne 
Verhältnis des neu ernannten Provikars v, Celler in dem Genoralvikar Fürften 
Hohenlohe am 22. Oktober 1816 gegeben wurden, he:», mit RHckficht auf die 



u Konflikt bandelt es fioh ja nh 
folcheu, foudern am den Gcnernlrikar und Proviknr, und febon diefer 
Longner abhalten füllen, die Sache S. 3: 
aus dem Provikar im Hnndnmdrclien ein. 

tnation eine unzureichende ift. Der Thatheftaiid ift uarli dem Protokoll über die am 
SS. Dezember 181(5 vorgenommene In ftallation des Proviknrs, enthalten im Fusiike!: 
(Wndviknri ii [■:ilii;ii, i .-,-ii. Sj-.nf.-iszikel : Arili n niii.e- des lii.ilmis K Vitra v. Keller 
mm Provikar, Nr. 12, in den Akten lies bifeböfliehen Ordinariates in Hotten bürg folgender. 

In der Thal kern es bei ber [nftallalion iu einor Ansein anderlei; im;; über 
den verordneten (JuiV-äLiltsgime Mini iiauier.;lie!i über den I ereil- erwälmlcn Artikel V. 
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ächtignng feiner Rechte, und 
, rchilderl diu Protokoll wtrt- 
s Anfeilen des Herrn General- 
Herr Komm iua rius, Staatsrat 
rte auch in allen K. Kollegien 



r Kiiniminariua fchlrrg nllo vor, rlafl auch 
ito." Wie man lieht, ciiftiert der „Direktor" 
wirklich. Er ift alfn nicht etwa gänzlich aus der Luit gegriffen. Aber er nimmt 
Ii,!, in Virkliebkcit ganz anders au», als in dem Borichte 



Uniierlität tod Kllwaugen nach «Ottenburg and Tübingen S. 3*9: ,dcr Herr Pro- 
vikar v. Keller legte das an ihn gerichtete fo nichtige .Schreiben des UifchofB 
v. Tempe vom [5. Augnil 1317 dem K. Hinifterinni nicht vor, auch wogte er es 
kaum, denselben ein Bittgcfuch des Sladtmagiftrstes von FJInangen um BelatTnng 
der Uolverfität, des Seminare und General vi karistes dalelbrt, vorzulegen. Er Uber- 
gab daefelbe ohne alle lievorwortung". Die Steile bedarf einer zweifachen Rerich- 
tigong. Im zweiten Teil wird dem i'rovikor daraus ein Vorwurf gemacht, daQ er 
dns Bittgetuoh der Ellwonger ohne „ Bevor worttmg" übergab. Dagegen ift ein 
doppeltes zu bemerken. Wenn der Autdriidi „i!üviir«-citlm;j;- im ftrengen Sinn 
genommen wird, fo ift der Vorwurf ibatfacblich unrichtig. Dio Akten enthalten ein 
Vorwort zu dem Bittgefuch in Form eines Begleilfchreibens. Sollte «her der Aus- 
druck im Nirm vi i: Ucfiirw.irlmig '.iL iurftctuin fein, Co ifr der Vorwurf jedenfalls 
am unrechten Platze angebracht, F,inc Befurtroi'tiiiig einer Angelegenheit ift von 

nicht zu erwarten. Es mag allb Kellere ganzer Standpunkt allemal la verurteilt norden. 

punkte nicht andere handeln konnte. Lengner machte alfo in diefem Punkt jeden- 
falls eine unberechtigte Zumutung. In dem anderen Punkt ift feine Darftellnng 
durchaus onriebtig. Der Provikar legte das Schreiben des Bifchofs v. Tempe, 
Furflen Hohenlohe, wirklich vor. Das Begleitlchreiben an das Miniftcrinm datiert 
mm L'.i. Augaft um! liest im Kniiw|>1 beim liij'.:lkifliil:in Ordinariat in ltoltcnlrarg 
im Faszikel: Verlegung der kirchlichen Inrtitutc vnn Ellwangon nach Kottenhurg, 
ütibtSJMtäkcl : Vcrlcpn-t de; C.eueru:vi[::;ria(s u, I. w., Nr. i'/i. Darnach nahm Keller 
allerdings einigen Anband, dal Schreiben tu Überreichen, weil es in einem Punkt 
von dem an das Minifterium gerichteten Schreiben dea Furften Hohenlohe abwich. 
Tbaltächiieb abor legte er es vor, und zwar glcicbieilig mit dem Schreiben, da» 
die Vikartatsräte nnter dem 22. Aufinll an ihn richteten. 



II. Württembergilcher AHertumsverein. 



Zur Entttohnngsspfchiclitt! der lloutllnger Mwlnnkirchf. 




Haäler; NllIlllcL 1. eüs Vtutrajt, Wülfer i iL.'. V. rf.r: u(. h - il.r .lulCtheli A I Mtum.ftuuuiU 

zu U^iisfitn b= (■.■,: : „[l,:,Ji 1 l.. \::, Kort, .po,,.!, ad.lar. lti'j,.; ü. Ji u hierauf tiiGcnilc 

DirfHdluog In du unuairuiden Ailicft ilinftllicu: „Uli- Ij.Ii- uail All.niinii 1 . - ■ .1e n ■ R.I ■.- ■- Wilrt- 
Brabars«- (ffant Jihrb. für Sutiftlk u. f. w. 18o9. lStfä. 1863). 

1. Überlieferung. 

Dil Überlieferung Ober die Eulflehnng der Marienkirche in Remlingen in 
fo befcbaflni, daß di.- Miil.e finli «npfiehli, iiie giiuze Ortsgefub ichle fchon von 
wuiier rürkwärts Iis stif dc:i jfeiiniuio, in lyiilchcii die Vollendung der Kirche fallen 
muH, ins Auge in fiOcn. 

Das Dorf Reutlingen lag g^prünglich am wcftnord-weftlicben Ende du 
jetzigen Hänferbeiirka (ungefähr an der Stelle des heutigen Friedhofs), ta beiden 
Seiten der Eck« (Gorler, Denkwürdigkeiten Bd. I S. «.} 

Don ftand auf der Anhöhe oberhalb dee [Jacbs und Dorfs die alte Pfari- 
kirche ,10 SL Peter in den Weiden". 

Schon durch den Namen ibrea Heiligen verrät Tie ihr hohes Alter. Uen 
Zunamen hatte fic offenbar von dem nmgobenden Gebüfcb. 

Vorbanden ifl von ihr niehls mcfcr <:ii- Kl iliiiniirif; (l-j-.v:Lhiiii[L» in 
Stiflnnge- und ähnlichen Urkunden f. unten}. 

Im Jahr 153b wurde fie abgebrochen, um mit ihren Stoinen zur Erbnuuug 
einer „Walferruna" zu dienen. So berichten die Chioniften Iaubenberger-Cimerer 
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und Fiiion (bei Gaylcr I S. 459]. Letzterer nennt fie: „Ein fehenne andt große 
Am Fuß des*KlrcbbüMB lag das Dorr heidcrfeiln der Kella;: und ffldlteh 

Belle eines ehemaligen grollen IVsircrbeckcn» vermutlich (Gaylcr ebenda). 

Ar der Stellt url'eror Maritiikirclu' nl-.-r ilai,d,.ii, IVS.'ti in Zeilen, welche 

der Sage nusuhiirenri, „Hcincrnc Flanier', die Hau! lifcr «er hofen ll'jia-u-, wie 

die Hage fic nennt (hei Fiiion.) IIb l'ind die? ohne Zweifel l'efle lleiTcnlilze der 
liral'cii ilts i':'allieaLraL;< ude-r der AeanUiH-r la'iw. ihrer 1 lLi:i:(iu ü [r. l'ie S|mrEe 
diefer feflcn Sitze haben lieh Iris ins IG. Jahrlinn de rl hinein iii den fog. „zwei Slein- 

liiuifcrn" n.H-li erkennbar erhallen. Sit- fidle n I.'l'er .Iiü- KcIjilz L-eltimleu IVLi: : 

welche ehemals einen andern Lauf gebabl zu leihen IViieiul, :ii- lieaii'. 

Es i(t mOglich, daß diele nlte Anliedlung der Herren dte Wahl des l'laUea 
Tür die Kirche fpiiter mil bedingt hat. Die Kirehen nahmen ja mancherorts den 
l'lalz einer Burg ein (z. B. in Ulm]. Wenn wir der Sage trauen dürften (hei Fizion 
S. G), To Ühtle das Dorf Itcnllnmen am WXO Ichon an ul)U Häufe.. Jedenfalls 
war es im 13. Jahrb. unter der Guult der Herzoge and Könige nie nuter dem Schul* 
der lieichaburg Achalm lein™ beträchtlich herangowaehlen, ah es von wellirchcr 
Meile das Stadtrat!) erhielt. 

F.bcn damals trat diefc Burg in ihre Ö hinzielt ein (vgl. GraliaiMS, ßefth. 
d. Burg Achalm). Es ifl für onferc L'ntcrfuchuug vnn Werl, zu wiüeu, daß die 
Borg während derZoil, die uns bolohifligi, faft beftiiudig alt Hoflager der Mobften 
Machthaber diti.ro. Im IL'. Jahrhundert wdf.leh. dann be-luLltanlifdi, vuii lü'ia an »bs 
Reicbspfsud in wUrtlcmbergifchcu Hiinden, 127S von Hudolf eingezogen und zu- 
ejtidi mit der Mi S .ii-r:\-linii!MLVli«-i: l.andn-Ii.-i aa Albert von Unnenberg, feinen 
Schwager, vergeben, diew fie in der Ful-e als Iteieh-bin-j; wh-derhrili den KailViu 
felhfl zum Aufenthalt, fo Adolf von Kaffan ISiü!, Albi-e.ln den, Habsburger iScbulz- 
brief der l'fullinger Nnnuen inn ihm datiert 1302 hei Gavler). Der letztgenannte 
verlieh fie im Jahr an Alhrccht von Hechberg. So hcrlcntet die Krbannngs- 
zeit nnferer Kirche, zwifchen 1250 und 1350, zugleich die Glanzzeit der lieichaburg 
Aolnlai: ;a-lei(li a'icr amli die cr.te liliitez.cii i:it licieli-,'::,.!: ;;iiillia;;-ii. 

Im Jabr 1200 verlieh der Weife Otto IV. den licutlingern du Stadt- 
recht. Zeuge hiefOr ift Hermann der Hinorit (bei Gaylcr I 8. 12, vgl. Ctufins 
III S. 64): „iste Otto Tülau Esslingen et Knllingen eivilihus libertatibns ndornavit.' 

Her Il.diealra^e I'ricdviel. LI. aller verlieb ihnen das He feftlg u n ga- 
recht („murin einxil" Herrn. Min. bei Gaylor I, 12). 

Die uofeftiglc Ktadt aber nahm nunmehr einen anderen Platz ein, als 
das ehemalige Dorf. Man wühlte dam deu von Überfohwemmnugcn mehr geliehenen 
(vgl. Fizion S. 30,i und zugleich dnreh die Seen für die Hofcftigung geeigneten 
Platz bnchaufwarls gegen Sudelten (Gayler). Der neu zum ehemaligen Durfbe- 
zirfc hinzugezogene Teil heilit fehnn 1SJ0 und 1387 und nech hei den Chroniflen des 
17. Jahrbundens „Die neue Stadt", Das ehemalige Dorf wird zur Vorfiadt, .die lange, 
untere" (.'enamit, welche l'iiäler bei dem i : hcrfaU darch l.'lrieli vnn Vtirtenhrrg von 
■ Iru KijiI.i gern frlhfi tfifl-j« »n.fe ;0nylei url: Wiinl.nfci * Vi\ 

Damtl kam nuo die Pfarrkirche i.tnjiri c l'.i ik-r^ct anSnlalb ^er 



■ Nltl. H.ll.-.i Kr«Jin(.-; .-I.I.I. .U.. Si ! \*t <-l.l s:,:t 

.li: il : In.-h'.S n«. 1 auj J^; K n-hr fc. c ■ "c Jf« e-«-:o ■- ««■r-if.'l'iiUn. l"nJtn 



Zur EnlftchungigerrMctite t„ BeDlKngcr Marienkirche. 



Kinc iif it f K i r.Ui <■ iiiiili:,; ' i : u 1 1 ! lli'iliirl'nis wcrd n Kr li:nifi::,r/ 
(ich wolil von fclIiH; er w.ir, wie es fdiehil, damals liemlic-li lioeli gelegen, er trng 
die Sleinhünfer und, wolil unter ihrem Sclmlie, iten Pflfghof des Klafters Zwie- 
falten, der Sliflung der Aidialnigrnfen. Denn ivciin aueli die von den Zwiefaller 
JiüueliCJl BCgfli diu liiclliliji.'r !i™ülili! Kiiiwüilmiipsiirkiiiiilc fiif dir Joln:i n i :i 
rlea Pflegbofs, datiert von 1277 vidlcidi. nicht echt ift (Gnylor I S. 36], fo ift (lud. 
ltnlirfcheinlich, d.lb i!;iS Kit. fit; lii-.r. im rilnimiifrtz dev .Stiltär. i'i in di-n IJorf- 
ifiten feine Zinsfcbenor hefcITcn hat, dnfl der Pflegbof mit dem KloCter l'elbft cm- 




Jahrhunderts folgt EBi 



□ er grillieren mid, im Gcfchmatk der Zeit, wieheren Kirehe 
u erwarten ifl. — Es erübrigt ein ülick auf verwandte Vcr- 
l'e an anderen Orten. Line bnuluftiEe Zeit war ei ja überhaupt, die To rafch 
den Wechlcl des BauftiU volhog. In Schwaben mußte der kräftige Auflehnung des 
Släutewefanä gnm liefondcrs regen iisuiciftr i-utziindcn; und wenn erll diu Be- 
fertiguugsarbeiten vollende! waren, auf was ander« hätte man ilin iu lenken gewufll, 
als auf Kircheunntitcn , welelie üivirdieii den nnlVilieinbarcn Fachwerkshauten der 

darjiiiligini I ii i rl i. Ij. h rinnt uufl mn'l ''it I f i ! L : i ■ r I . i i . ; ;ii-!;rJitl wnn-is, lifn 

einer S: a .lä 'lariiil'ullen. 60 findi i: wir ; .ll,M.liall>eu oin jene Zelt bedealcnde 
Kirchenbauteu in den febwäbifchen Städten. Die nllchrwurdigcn, meift auf einer 
u Martini-, Peters- oder Michaelskircben, die alten Mutterkirchcn 
i nidit liirlir -c[-:liL;-k! fielen, 1:1 lilnljfn Iriedheitircncn 
berubgefelzl. So erfuhren wir aus Ulm um 1UTO und in der Folgezeit wiederholt 
vor. baulichen Arbeiten an der alten Pfarrkirche und ehenfo von Eßlingen, Reilbronn, 
WeilerOadt u. a. teil» urkundlich, teil« aus dem Stil noch vorhandener Bauteile. 



inni Iii. Kri'u* Ih-w.ülVn . n .ili ein luli c;. mb'r Kin-I.t- ii (lw:n[f[(in in Anjrrilf 

Ijtaiijrlidi i: Im» ii.iin.'n j:i 1 : ■ ii utucivc I Vl"i Lminoi!. M"idiif;n ul Ii mit dir 
Orts Überlieferung über den Anlall tum Kjo Aa HEnfusrB, ergaben, daß ebenfalls 
die Xotivcndiplrdt fires Äiri-liciii.iiiiü icaiTliali) liir Mauern vorlag, gniii abgefehen 
von fugoubaften Beweggründen (vergl. Münfterblätler 1BT7 S. 11 ff.). Eine ftatt- 
llehe Pfarrkirche, uielit bloß eine Kapelb-, füllte den Mittelpunkt der Stadl bilden; 
und durch diefe Münfterkirehe, fo nannte man ja niitlels einer Übertragung allent- 
halben im alten Schwaben, ?- 8. auch in Rentlingeu, diefe Sladtpfarrkirchen — 
wurde, in der l-'c]::c. Ii'i j.i.iM^ü Ii ni^-, !ci iü iiu.,:)j alluiildie.'ie (ii wühruiif.-. die alle, 
iiieiit. Li I'^-uLlV* t: e i.'lnirki:eli..' .Tut ihrem \'n;r:;ii^ ireiiEiin!-'!- 

anlalfung nnd den Vorlauf des Rcullingcr Kirchenbnuos das Wort zu erteilen. 

Nach der Ertlichen Überlieferung (hei Fiiion, Bcger, Gratianua, Gnyler) 
hat die Kirch« folgende Enlftehungegerchichte: 

Die Kcutlinger waren deu Kohenftaufea durch Treueid und Dankbarkeit 
verbunden. Iis Jahr 1216 bathi Friedrich die Stadt mit Mauern umgeben. So 
Händen fio denn auch im Krieg wider den [iesenküuig Heinrich von Tliü- 
ringen, genannt Itaepe, treu 111 Kaller Friedrieh, Jener belagerte daber die Stadt 
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Zeil bindurtb aufbewahrt blieb. 

Dir.« ■Iii! L iirli. ii.^Ti -.■n:i'iiil';LiiH'ii 7.iige ilt r i hu' : h . • I . ■ r : 1 1 . l- . lli-fi^-li.-li :it 
Dauer de« Haq«: uisii <U« Ki'i([iu]]kl< lin VnlLniilmij.- gelü'i! 'Ii- 1 Nacbrii-W n (Wien 

Diele Chcriicffrnns, die lic-.li am ä:H'iiiivli(-:ji':e.Li in Finmi. Knitlolml'mi 
findet („Cbronika und gründliche Bcfchrcibung' S. 37—40), wird inrneksefribrt einer- 
reils ao) Crnfiut, undercrieit; auf eine lii.'.hrili (iveirlic islirii-ens L'tui'ius kennt 
and medergiebi). 

Diele Infthrifl befand ficli cbemnla au der Tliur eine« der alten .Stein- 
hänfer" neben der Kirelie. Sie linttte: anno U.CCXVOII lininricuB der VII. Und- 
graff in Türingen / liai die Stadt Reutlingen belagert, Ja haben die Rurger fu 
Soll gebeten grab BrlUfnns I nenn [in waren Kaüer b'ricdrieti dein andern mit Ge- 
Inbd verbanden. Daun er bat die Stadt mit Mauern uinbfangeu / und haben ver- 
heiflon aufm- fraweu ein Ca pell in hauen. AWbrJd ift haiarieus. angelogen nad die 



Chronik, vgl. Gaylerj. Andere Irifchriflen bei Gaylcr find jünger und abhängig. 

Aulier liiufir ii:li:l;rifl fciii'.j.fl Cridiu.. nm-1. au.« Tri 1 liüinif liirfuuer Annalen 
(vgl. Haßler im Korrefp.lil. lt!58), DcDcn Angabo nimmt aber mit der obigen 
[ufdirii'I eiitt n ur ::i luaiii-aiui Ani^raikm. l"- . - i ' I -l |- j i lulmi-ik-li in uea iv.-i'uii:. 



1. die Verpfliehtnng der Remlinger an Friedrieh II.; 

-. ili.- ll'-l:)j<Ti:iif.- .h-r >1:k1i duri-l Iliimii-I um Tiiiirii!j_;i-u ; mir (ii-r Jalir,-»- 
angabc 1247; 

3. das Gelübde eines Kapcllenbaues an die Jungfrau Maria; 

:i Abi-j; d.s il.-la:,-re» und dir- liiiT.ni i'-.l-I. :i]i]ifiiVmie l'.-iiauiinf der 



.iel-fjrou 



fo nahe Aebi ah in^irli.-ii. 
in i:l rtinicnm melrii-ani i j 
Eodem et iura anno Iieulli 
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: vellcnt ei edifiuate capellsm infr.i muros gloriof: 



1343 neu Tag da belügen Oswald rollende! I «in rorgoldeter Engel daranl" 

Uius ifl i;ic l(H.;!i> I><:i-Ui: iltr Cl.triii'i'cnlriL-. /.Kar lkTiift M .U Oi-ufn;* 1'iir 



iitr [tclii/troiij; i'iliciutu iJjn 
zu haben. 

Weüi B Itan. liQI fich 



ic Tr.iH f.n-Li- und ilcr iWljiuiik! fi_ i i : i ■ : rrf^loiai ll-.'l^.'r Iii;: um l'iiiii'l'Li'n 
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Zur EntflehungigoToMcMo der RenLliapir Marienkirche. 



IlfllS ),!iir.e K:i:ii:Hir:fjili:tn? g,>ra:h- ilic l-r,rm cir:cs C i' I ii Ii i! i' s hitle. Mil- 
ijuiMit ullmüiif.-. drin fioifä i!cs Ksitalror,; , wiuweh! anth eine derartige Legenda 
/.nmal i.i rli,, ('!,,„:,:- iJ U (.fi fi,.irii;,-[, f „ .,„ (1 ,„ bcl-rffemk-n Kirelie Iri.vit Kinf.-nnc 
findeD konnte, der »on der wirklichen VeranlalTHng doch fchon durch ein Jnbr- 

1m übrigen liegänftigt die Überlieferung in (Ter niaflgebenden Gednlt bei 
Hugo von Rculliugeu folbfl unfere AnSaflung, wonach in elfter Linie allgemeinere 
ihm: Ii rl,-v ik-endc abrinde /am f, ij< liriipniii ji Pimliriiüif zu iiüUctit; fjuil. 



ILcfccn /liU'iLliiiiiL'uliaii- z.v,-:uiic]i Kl'Iii^ituiii; utrl :-.ii:'licii;:riiinlLrii(: ailfe l^fli mm [.:.■[. 
ia isrbQrgen feheinl: die ErziLbiung von dem Siormbock, den die Belagere 
lurlfckgelalTen, die Belagerten licrimcli zum MaS/inb ihrer Xirrho Benommen nnd ii 
dcrfelben aufbewahrt haben fallen. KrA anf Vcranloffnng Hairer Maximilians 1. be 



folgtes feinem Befehl 
) legt (inylor es Iii 



m Thor hinausgefehnben. 



Wortlaut bei Füling (vcrdeutichl aucl 
mcToni: Impcratnrc (aesarc Ferdinnirl 



E'nlkou Ji;<lj'' M n:i !!-!;•■ fL'lüilii ni-: IrüniH'i:. /^ilrfn n ilou IT^il.'ni il,^ ^■■liili'.-i 
ir Vierung hinduien. 
Der Held diefer Gefuliichte itl KaiTer Mai. Sein „GenolL" „der „Halb" 



ht Miiiilrerfuge gcivorJf:i iii iHmirli 111 Vrriiariiiltmjg'cii <\v- A 
den Fcfll ich keilen bei feinen Itefiidnn in Reutlingen Itaben > 
vn:i ciitiTii Kii-L-beam- nitil isu-hr» (-rwälusl. 

klingt auch dtt llnridit tLVr u;is ivdltri: rii-lickfal itua SturuiW 



l^i-M ;u:rii IIi.ijii :ri-liiii'klii' 
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iHlllt.fl-ll V, IL WJÜ :T. I.idl! ILM, :■.'.'!<, Ii. II. rl.TI, I .<ka :i Ii Ifl. CiclHJUcEl l(f! Miii i-lidÜT«. 

Die BS Jahre des CiuHui für die Dauer des Banes find niebta als ein Er- 
gebnis der beiden AiikiiIj«! Uiik.k iib.r ViraiilalViniL;- tml V.ill.nilnti.!'?,::! il.sl'clbcu. 

Ali.;: eine Ai.j.-:i':it 'I.t L l'iTbjlVrniu 1'cNcmt [ler vim mir cntimrlruni Eni- 
itehungugcrehiehle der Kirche cnlgegeniultehen : 

Amtliche Zeugen nennen den uengeg rundeten Ban eine .Kapelle". Wie 
kann et dann dem Bedürfnis nach einer neuen grüBcren Pfarrkirche feine Ent- 
flehung verdanken? HnOler lial auf diefe Benennung und auf die verfehiedene siil- 
befthalFenheit verfchiedener BiuteNe eine Vermutung begrDndel, die wir nun ver- 
fütiicdcncn . irisrjtfondrrc Iranlirhcn (Iriinilrn , nicht [eilen können, lir beruft lieh 
(Vortrag im Korr.Bl. 1S5P, vgl. Wfirtt. Janrh. 1S62) anf eine Hein« von llrknnden, 
In welchen teile St. Peter in den Weiden, teils St. Marien Bezeichnet ifi als Pfarr- 
kirche (ecdeaia, basllic*). Danel>en aber auch wieder St. Marien als Knpelle (canells). 

Diefe iirk [Hillen Mle.1 fiel, ititlirli f.i aneinanderreihen, daB St. Marien llr- 
fprünglich „Kapelle", fpHter, nngefähr von der Wende des Jahrhunderts ab, „Kirche", 



nnd derfelben Urkunde v 



n. 1342: „ü. Fr. Kapelle^. 
Um 1350 lagt Hugo von i(„ d 
für die h. Jungfrau bcfehlc-Ocn. 



hart, unferem Gewährsmann, vorkommt (fiajlcr 1 
litwiL-bnet uls Auricher de- nl;c„ -Sakrifici 'und da- 
injtlcifli iil* Yin-pMnn um [iiaitlingt'n. Wir »ifferj 
Li, Sl. Mnri™ null anglcii'li Inhalier der l'l'arrei Reill- 
ce-Plcbsn" wegen des Patronnla von Onlgabrottn). 
h 1'larrkirrlir der Stadt um die Mille des 14. Jahr- 
:ift (I Wiiftl. ,'nlirlL. 1'iiL') lautcl: 
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n. 1429 heißt trotidcm wieder St. Feier die „Pfarrkirche' (n a. 0. S. 25). 
Sie war auch ihniräclilirji Pfarrkirche, aber nicht mehr für die Stadl R, fondein Tür 
die lionaehbarteii Ortfehafien I).-!:crf..-liL,,-.i,( um! Sickoiiluim'eo: fo Iii« ins IG. Jahr- 
hundert hinein (Gavler o. a. 0. euch Heger- Pöting). 

:,. L.JiJ.'). I4K J ; . !'nu,.i. Knj.dk- I'-. II''. 

:,. 1-134, Ml'ii ili <:k lic:ic von) KiKÜtiüiru lei St. Marien f iL b t f!r U tk[ !,e-i 
HaBler a. a 0.). 

:i. !")]n vi.u ■■iuiTii Jlriiel In-! lim- l'l":iiTsiri-liC.'. wurni: mir ilie tiei gelegene: 
Pelcrfkirehe gemeint ffi » kann; ebenfo 

a. 1521 von der „St. Pelem Pfarrkirche". 

■ l- : >-- "0 viie! -.1 i ■_- Mli/htifüHic Yr.rhi.iiin,:, vvch-1 n AIIjiv I (*,<:■ 

noHen ergabt, bchorrlich Ton: „U. Frauen Kapelle" udiI ,SI. Peters Pfarrkirche". 

Die t'hrouiften des 1«. und 17. Jahrhundert« betrachten offenbar die Marien- 
kirche ihrer Tage als eben jene „Kapelle*, von deren Gründling fie ervoblcn. 

linder aber findet in der vermiedenen Beneiehnung einen Hiderfprucli 
und verfärbt, ihn auf folgende «Vif,- zu lü.i-u- [irr lirfyriiiiL-Ui-ii .1- M ari i-u k u V ii I ] « 
im roriianifclien Stil begonnene Bau wurde fpäter zur Pfarrklrtln benimmt 
und dornen brechend itmgebnul nnd erweitert, nntl mar um 127f> oder 131)0 und 
■ icmjreroüii ili litm ih.mals Ii erhebenden gut! Ich ort Slii. 



ein Höfles Bothaus ifl, oder mit Ottos Definition „ein götteidienRIiehea Gebinde, 
wrli'licj l.l-i), vii Ii i;.-ln-t i>:ii-r l'riviih-, l,r:,u-.-li l.ffr::iiiiir Viduvir irmä es .'(l.ju 

urfp dinglich mr Kirche beftiniiDl gewefen fein, in welcher die Sakramente öffent- 

Kapelle aber konnte, ja rannte es «er/l genannt werden im Unterfchied 
von der ulleii l'farr- und Ihiuprkirche St. l'etrr. Diele, gercliichllicl) [irrpriingliebc 
Ulm! dciial;! auch ,-i':i::iclle ll-'m-riniiu:: iu-.-h dann. • <m';.-lti'ii!icJicu >■ p r.1 ■ ■ " ^ c 1 nr.n 1 1 l- 1 1 

l.nfcbt ballen. In bmtgerelNobllicher Hinficbt 'kann aus der alten Benennung „Maricn- 
ku[>elle J uichis gefolgert würfen, 

F.iu knri zu widerlegender Irrtum knüpft fich au die alle Sakrlftel, die 
fog. „alte Triflknmmcr". Qayler bebauplel (1 S. 13), „dad in der üllliohen 
I-Vk -riliiuli-.-.ii il-r V;ir i'iikirrlur! lmi li äacerkcuuhnr nach J 1ü umi Bauart rier Itefl 
einer [iupdlc ii üiilVreii! Sinn . nmi nur einer älteren aln slie. kirdic, fiel; zd;t. 
Dicfe wurde, wie es in die Augen fpringt, in den liereieli der Kirche gezogen. 




dnftiintl (novam capellum cistrnieruut). DnnTelbe gilt von rfom urkondlichou Zeng- 
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Kur i:-rC:i-liiinir-Lr- T. hLicr.in dl- Ki n fliege r Marie 

:r Gayler fiel, beruft, daß nämlich im 15. 
den Kothsrincnaltai- „in der allen Trifeh- o 
m Kirche" (d. a 0. S. 19). „Alt L hoiHt dit 

tc. Dies lehren fcoon die g 
einander gehalten werden, 
ili nidil aiisgeicUiulen, da:, 
., Htfinliüiiferii eine Kapelle . 
im fiidlicbcn Cbortnrcn eiugi 
TU Hüll il.idi heller .Vi fl.erLJeil.l'e! tili.-« .V: 



giilirchcn Teilen vorliegt, "könnte nicht der Wechfel iwainmen hängen mit dem Ge- 
lübde und dem dadurch Pen angefachten Baneifcr? Dali die nub der limficdlnng 

fi)lj.-o des jrLüirliliuEien Ausgangs der linlaporuni." in j.'N;niraiderir. neuer Weife fori- 
geführt wnrdc, ift nicht ondenkbar. Anch in dem Bericht des Hugo von Kentlingen 
(nuile «aLito jtT» niiijris-tr.' 'i it-tf eapclle eiiilieaude iMf.'erunt) kann man die Erinne- 
rung an die dnnial-i In .VIjI.i.1,t:i. ISernlimg eines auswärtigen Jlcidera in der neuen 
gotifchen Baurmfe, wie in dem berühmten Wimpffener Fall, linden (vergl. Anm.S. fiO). 



Gnyler n. a. 0.). Die allgemeine Üiicrcin 
leben an nnd Tür fich, die gleichseitigen 



■2. Die fpüteren Seliickfnle de» Hau es. 
Im Jr.hr UM traf ein Wcttcrfchlng den fog. „ Wcudelfiniu*, d. h. den 
il !i Li urui. und r.erli:l.Laet:e:ie lieil'en H[at/- tili I erub nun i-lVren I ia_':ii:- i i i iiliii-. 
III ij. -11VS|. Die Iteullingcr wenden Ihh am 27. Juni 1494 an den Bat von Eülingeu 
mit der Bitte, Ihnen den finnigen Werknieifier in feliicten. lliefer muß atiei nur 
Bat erteilt haben - fugt Osyler — , denn am 19. Märt 1496 fchreibt Hoitlingen 
wiederum nach Illingen, der bierige Wcrkm elfter, l'clcr von Breifach, habe 
.La. K i ii'Nm:eiii .üil^elM,.!, innl l.iinl. den 1 Ii n u , ■ i Wui kinciilfj-. de: ihn auch gefehen 
hnlic, zur Berichtigung der Arbeit zu fchicken (die Urkunden uns dem Eulinger 
Archiv ahgcdrtickt bei Häßler, Kurr. Bl. 166S). Es bandelt fich hier um lla-tth. 
Biiblinger, der biiebf! wabrl'cheiulieh damals leben Kirohfimie iiier in Ehlingen 
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Weiierca u schweifen. Vidleicbt find die HuUgotifcl , n Spoflelbilder Uber den 
Strebepfeilern des Hti tenithiffa fein Work. Ein greller Brand im Jahr 1609, der 
in der Stadl gegen 15U Häufer zerj'tiirfc (Cralmsj. fi-trin! Iiis Kirche niclil ergriffen 
Itl Laben. Die Jahreszahl 150? am GoiväinK' i- i □ i — =- ^liibbii-i^iViiiUT^ in; dritten 
GefehoB des llnnplturra« ljciiüht fieh wohl auf den Dnrchbrueb diefer FenlteröfTnong. 



brneh, bei der Nikulan-kaiifll,' ein Al.iragea des Turms. (d. Ii. Daehreiiers), nach- 
deni fchou mvor au diefeu fii'ljiiiültn di- ■: : !.:■■■!, .-n abgenommen and aaf die Thor- 
tiirao /erbracht waren (vergl. Oayhr S, 420, 4M f. zn Beger-Fuilng). 

Di- Mari« ;i-,- In: wr.t,\,- » mi.-.rr..- ..■):„■, vmi slM-ri.-aial.iada-i- 
Subfionlz". Dabei nrälTeii verfehiedeue Knnftwerke m Grunde gegangen fein. 
Die Altäre, „deren es Vit darinnen hell, tnrdcn niciei-grilTcn frev. Die Bilder riß 
man veg mil gfuiitt ,' zerbrach, zerichlucg fic min Unfneg, var ziemlich freilich 
ghandlett gnneg." Die Bilde rfilirmerei war demnach ein Werk des Plibcls. Manches 
wurde «her arjeb auf ubrigkeilliche Anordnung bia entfernt, wie am dem Sebrift- 
weehrcl der Stadt mit dem Vikar von Pfullingen hervorgeht ((Javier I, 431 f.). 

Unter den zerftönen Werken ili iusbclVuide.fc ein hnlzgcl'chniiztea Triumph- 
kreuz zn nennen, weitbin heknnnl als der „große berrgotl z'Kri Illing". 



Audi der erzprole r tsntifchc Fiiirin preift den gnldfchim 
heilige, firali Noch laii andii-hügei ■Vinivii. 

Wir können die nachmals <a Grund gegnngeueu 



l'-illijii, AnlVrl-ruijTüj^ ClMÜH. li.iki Iii ebenfalls ineai Fl iip clallar. Ganz be 

fondera rilbml der L'bronifl die „herlieb IVhene kaaUel im minieren Gnng, von 
febenem Slain und Bilderwcrekh". Sie war getragen van einer Kimfonflgnr als FuQ 
1 auf iliim Scimlldccsel sriWl dnr.-li den Pelikan, der: ,l)ea Jungen lur Speiß 
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Zur E n i Hrfi m : Kt f : ;i i :j- Ii 1 f: J'.t litu Ii i nuer Niarienki rehc. 



öffnet die Btnft". Die Simfutititiir Lii id.. e.":m/..'lfnfj in der Renaiflanco beliebt 
{Beifi^ Villingcn). 

Eine Orgel mit über 16 liegiliem (welche, wie zum Teil die Glocken, 
durch ein Gcfchciik der .Stadt Ulm feil dem grollen Hraud erfctM iß) fland an der 
Stelle der fitmiijca Oritf-lhuline. ll.re ■■jnl'iiTllilj; inllS |irt;nkv(.tl (.-civcicn fein, im 
Stil eint» Tabernakels gehalten Cmii 3 thirnen-), mit dem Keiehs- und dem Stadt- 
wappen inntillt-L: rvir-hei Ver- f <, ,1,1.1,,,.; und li.T,,:.;^,,,- Der „Wähler" [nnd Yerterti^r 
de» Gthänfts?J war Markus Aflfalk von Hall (sergl. Vjhrsh. Xli, 1.). Der 
Orgelbauer 11 i eron vimi Schurflali von Nürnberg (Infrhrifi lud Cnifin« mit (kr 

, „alle" Orgel befand fich auGcrdein, nach Fiiion, „gleich 
Ii-: ein dort lirtindlifl.w tlfiTncs linriri innp- m,eh davon her- 
rar urfprDnglich die groflo Fcnftorrofc freigehalten nnd das 
iltleto eine gegen das Schiff offone Hallt, wie im Freiburger 



Flügel in einen , Genius der Andacht" rcr 
nuf die Angabe Hugos von Kenilingo 
ileauralCf sujiCTnnsitlls-j venvieft-n nriii in 



js der Zeit der Einweihung (, angeine 
e biblilchc Bedeutung de» Windengels 



. Die Kirche felhfi 



übrigen aufierft beMräitiitr. U„ecrMir'. blieb i-igemlicli mir die f«g. Tan Iba pelle. 
Nach dein Brand lull der Turm :e„l, <is,e Zeit lueiJ wie i.eillrliili-.'i.i! il..„-el'u:el< r; 
fein. Man fürchtete feinen Kitiftur/. lind dachte, feilen daran, ihn in den übrigen 
Trümmerhaufen infam memufebicueu ; der Hering von Württemberg verweigerte 

Im ÄnOeren ging die Zerftörung liauptfaehllch Uber die K'ordfcire, Der nördliche 
Chorturm, der fog. „grüne.", hallo vor dem Brand ein ganz anderes Ausfebtu, nl» 
heute, wie man au» den allen Stadtaniiehten von Meriun nnd Didnger fleht. 

e.",ie)i m W,.dii<,:ti-bten wrinle ihr II;i'.|.l:iu, liflnlil ui<-dei)ier(;eftellt. Am 
ä. Febtqar Verla» und genehmigte mau die Pläne, die im Archiv der Stadl noch 
teil weife vorhanden find. 
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60 



Nocli in ilcir.rcllicn .lull! ivunica rlh> --.iMtir, cruouerr. Iii" f 1 1 f-.~r 1 1- i t u t ■ KT lüil In 
'crsmcifter Michocl llolünckcr von EGIi.igcn, die ] nur alba umfangreiche] 
; um] TinirUr:irl:iil :kr Kiliiliuii'.T fflpvriitr :iu- LIcffliiiBrn. 



find nicbt nur uni&hllgc Quader, fondern auch viele ZieHoile neu crietrt. Neu ifl die 
grulle FenHen-ore und das Stabwerk der Mclmnreite, die fämlliebon Feufter der 
^ili'ii]i'!iii]":! mit a!].. : .!iii : i> t Ai.-i:;:Ih.i,' .[fs itüi-ii i-uii SiulweftJ Iiis auf* Griviiiiilr. 
Zum Vwlliil] ivarrln lii,'l.i;i i'jf hil'l iwi/i I ". - = i r ( [<m l^il';..-,- i ;i:;| l j:iiii:fi!. iiiu-.li !i;ilicll 

Hell aueb fpälgotifcbc Fernen ei ugofeh liehen. Neu find ferner die Gcwülbofebluß- 
fieiuc iiuJi I li'iili U:li' L i:liiii Vhii'iiii; i, M'J ;iii'ii'iiii;i;ii uirci ilui Ouriiirwcii ; silil- 
reiclic Fialen, Krabben nud vieles an den I'forron, befonders den feitlicben. 
Vieles liteibl der geplanten großen Erneuerung. 

3. Unlcrfnehung des Bnuwcrks nnf feine Entflohnng. 
IlaBler in feinem Vortrag Blier die Marienkirche (Korr.Bl. 1859) bat 
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Zur Entfloh nngsgefchicbts 3 er Heotlingor Morien kircbe. 



Ol 



Alto rter rechteckige Chnr und die viereckigen Chortiirmc fiud mit- 
einander angelegt worden, vor den Übrigen Teilen, und swar genauer in der 
Zeil dea Ü bergangsfl üb. 

Es friigt ä'nl. inn: Ilm! ilks die i'im-eiie i'Lili - 'n:m:;c:ii'n üaucä, iiuYr 
nur die Spuren einer iiltctcii, im l.anlo iier Arlnil ^lieI- cu-- lif n-'t: , llanvicifc '< ferner: 
Kelches war die Llrl']>rüni;lielic Cciurviliinln^c im,! was wurde im Jahr 1247 nach 
der Überlieferung begouneu, der game Bau im Üljergaugsflil, oder mir der Heu- 
brta im gotifchsn Stil? 

Dii: Vcrljiiulurs der in iiei!'- ."(i-.lifi:il..'u iil;»n-:i IS:i i:ti'i]i? 'nil i ii n i: 
dal der nriprflngiicbo Hau unvollendet blieb, wie wenn die Arbeit ulöUlich 
unterbrochen -.vorden »Lire. Die liekfiiuleii im Innern liciei.lmcti genau die Höhe, 
welche der angefangene Kau au vcrMicdencn Punkten febon erreicht battc, Ee 
ift auiunehmen, daü die Kirche, wie üblich, in den iiMel:en Teilen begonnen und 
bereit» über Kucki-Ihiilie, :im liiicliften auf der Siidfrile, auf S efiilir1 mir, als eine Unter- 
breebung, jedenfalls eine Änderung im Bauplan und ein Wecbfel des Nanftiln ein- 
trat, wie es in jener Zeit wiibl vorknm. So erklärt fieh manche Eigentümlichkeit 
der jetzigen Choranficht. Vor allem der nogewb'hn liebe Grundriß des Chore, der 
mit dem Brauch der Ciftorcionfcr nicht« iu fchaffen hat. Er ift ein Erbftück aus 



iili.Ml"]iMinli'. im licr tjfi]ic[;en (iLchei-.viicii. .('finii er da?.u eine reiivullc Vcmii r iini;. 

Die mächtigen Strebepfeiler an rlan beiden Cimreikeu erinnern im die- 
jenigen am fddliehen Qncrflügel den Slraflburger Jtlinfter», oder am Chor der Klofter- 
kircho iu Bcbcnbsufeu. Sie Und offenbar nachträglich angefügt und lieieugcn 



(igte Kapelle, welche, infolge des eigentümlichen Gelübdes mit den, ~ur.nl™:;, 

in Hir eine Kapelle {.-raüartij.jcu Ilinnsrifiiuiiui an;;,-lee,t werden I i!P : für jene, 

Zeit nur ia fpätroiuanifehen formen ausgeführt werden konnte und iwar oin- 
reliiffig und in K r eu/.es r ii r in. — Diefe. jedenfalls febon zu einem bedeutenden 
Punkt fortgerdhrte M s rien kapclle muffe nun, um die Wende den Jahrhundert«, 
im golifcheu Stil isr Pfarrkirche umgebaut bezw. erweitert worden fein.' 
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Derfellie Turm Lägt die Spuren eine* weiteren bf nicrtieiiswerleii H:illldls. 
Dil' llilÜal'nmpbi^rii :n: i!f-r itlti'eii- h..-ir)-'i- i:!in:-;:i.-ii:r mii.lei, nun .-tbn1>. irgend 
Einer Hauoroflnung heflimml fein. Fenftcr find aber nithl darunter und die Tbfiren, 
welche iu die Kapellen öftlicb münden, lind klein null f.-.! i. mit geradem Utas/.. 



ipriluglieh nur vom Chor her einen Eingang. Am 
Thflr herum wieder die Spuren einer grüneren Ölt 
förmigen Riffes auf der andern Seile der Tnrmwan 
da» Qeriraa brieKl hier recht« and linke bei dem 
fprBnelich eine Apfis, die in der gotifehen Zeit 
kummer erweitert wurde. Es wird dadurch volleuc 
der romnnifchen Chormauer, weither Eni Fuflbode 
noch lleblhar ift, biet in iter nurdneflliehen Ecke 
krümmten. Schenke] bildet; cn ift der Anfiitz zum 
jetzigen Kapellen fchloH fieb auf der Ollfeitc beid 
os wohl ->c\ .(er iji(n)vfi(iil;irrhf in V. 
und Bauart unterer Marienkirche mehrfach verwar 



IVaB i-uii der :>M>nm, : ]iei,cii A lF:,ricnkircbe vorbanden ift, liiflt 

deraMi-h Ulf einen <'. in;.l; iu didVr An i>hli,-(^u; Kill qiindMIücru'r Clmr nhun A[ir>. 
mit einem KrenigewSlhc (vielleicht febon im Bpittbogen, wie der Trinmphhogen) 
Überdeckt. — Er tKicichnu die llreite den MittcllchiM', Hantiert wird er durch 
zwei quadratifebo Thrmc, dio im Untcrftock gegen das Uitleltohiff, wio gegen das 
^■ilcnlYbiir. und ultlicii pwji eine halt'kreiskiimip' Apiis fii-ii .jiTctu. Sic LcHnili- 
nen auch die Breite der SeitenfchtfTc. 

Diele Anlag il Cliur tiirm.-ti :itn Kn.le dir ,S-if.-iil'::lLiri,' A Intel lyiiil'.-li 

für die fliidtifclien Pfarrkirchen in Schwallen, die gegen das Ende der ronianifeben 
Periode enlftandeo. Rein ift Tie uns iwar nirgends erhallen. Die beiden durch 
Baueifer ausgeieishnelcn Perioden unferer heimlichen Kunltgclchicbte im 14. und 
lö, Jahrhundert Indien viele; um^r'.iiltet. Aber gerade die Turmpaare haben fleh 
um ihrer madigen Kenflruktion willen da und dort erhalten. Sie finden rieb als 
Spuren einer älteren Anlöge: 

f. an der Dionyliuskirche in Balingen, 

2. der Stadlkircbe in Weil, 

8. der Stiftskirche in Stuttgart, 

4. der Stiftskirche in Backnang, 

5. dem (fünfter in Freiburg (urfpriluglieb ftadtifehc Pfarrkirche), 

6. der Marienkirche in Wimpfen n. B. 
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Zur Entrtahungiiefshichto der Rootlingor Miriankirehe. OS 

Vielleicht weifen auch die Kilian skirclie in ücilbfo-im. die Heiligkreuzkirebe 
in Gmünd, die iiLuUlVtildrcl.c n üL'|);n;i^c:i :iisf eine Uten Anlage diefer Art 
Inrück; nud daa L'luier MLittl'iw nWn'se dann :;eranViii eine Ausnahme bilden, wenn 
dort die altere Grundlage felilt. 

Aus allerer Zeit Hude! fish diele Anlage der Chortllrme bei der Pelagius. 
kirche m Kottweil- Allflad 1 und der Kirr.be in ncubacli und bei den Beno- 
diktinerkireben zu Jlurrhardt und Ellwangen. Sie um e auch van den Bene- 
diktinern nnagegaugeo lein. Jedenfalls empfahl fich diele Anlage der Glockon- 
liirmc Kr die befonderen Anforderungen des mittclalfcrlsr/hca GnttesdieoftOB (vorgl. 
Vi. Hit ln-I)iif, lMciic.il. I S. Hirt. Arl. Aruhilecture * 10). 

Wann nnd »ober kam die gotifebe Bnuweife in die Heuling« Hätte? 

Steht ihr Eindringen im Zu rammen bang mil den Breigniflen von 12«? Für 
die letiteZoit dos Baues haben wir einen Heil) er gefunden in Pelcr von Reutlingen 
ück-ufcuulVii. Auf f:-im; Zeil woiui: i E L . ■ Tt-iS.- des flaues. befiHiiieis 

der Turin, bin. Wann lind aber dio Teile cnlflanden, welche die Merkmale eines 
Siloreu golifeben Stils zeigen '! Hierauf muß ciue baugelchichtliche Umfcban antworten. 

Die erficn, rein gotifeben Kirchen in Schwaben, von denen wir willen, find 
von den Bettelord en aufgeführt worden. So bauen in Hölingen ums Jahr 1250 
die Minoraten, von 1333 bis lüü* die l"r--ii: wrrr.i-K, hu ihre Kirdie, and um diofelbe 
Zeit feheint die rrütigulirehe Üur laiirr kircln: in Uhu errii-ldcl. Ein frühgntifeber 
Hau war dcuinael, ulini Zwrif-1 umli die i-i!.a;i!c :iir,-lie der 1' ran Eskalier in 

Itcutlingcn (125Ü useb Bollert). 

Dieir liriicnskirdie-u In i:i;-;r veieii'N'ektci, ^..ti.üi^n linMiveilc, int .ie uu- 
fcheiaond gleichzeitig auf italienifchcm, fianzörifchem und deutfebem Beden snf- 
laochon und rafcb fich verbreiten, muffen aber als eine nbgefondertc Gruppe be- 
handelt werden, deren Bei™ derbe it raun fügli.-li als Stil der Üelteh.rdeo bezeichnen 
kennt.'. Dies im f;..- genial f. r/egeu ■'iueu Miiiirti-risi'. <- Ii. die r.-iclie're Bau weife der 
Senden rruiuiliiriln-n. wir er ui; den frniiziifil'elieu Knllndrnlcii aussebildtl «ar und 
von dort offenbar direkt zu uns verpflanzt wnrdo. Denn das letztere wenigftena 
iii aus dem Yiclberr.redieurii Hciiekt de.i liurskurd vuu Mail libcr den lial; der 
Wiinpiener Sliftukir.-jie mit Sitborlieit herauszulcfen. 

Vun den bedeutenden HaekutHL: di-.-ler (iiitruu- in nel'eriT NaclibarlVIiafl. SlNiIl- 
burj.-, Freibur;;, Ke^easliuij.-, ii.'lil keine in beilaubielein 'S.:!.'; Jnil .rniii linier:] Humen. 

Die Stiftskirche in Wimpfen L Ib., i »Wehen 1268 und 1280 ent- 
rtaudeu, bat andersartigen Gtuudplan und andere i-'urmenhildiing in: einzelnen. 

Die Dionyfiuäkirehe in Eßlingen verleugnet, was dielen Zeitraum 
liclrifl't, ihre VeiiYiimiUel.ult mil lier l^ntLii :irt r ri;.irkiickc. Ilirc rrähgolirchen Teile 
lallen i.vur in die trudeln: Zeil. [.Sehnuul'e .eist (ieu l.rje.u:i oüeniar nur m!,-ee 
der rein gotifeben Panlakircbc fohon um 1233 an.) Aber aneh hier ift es wieder 
ein anderer frllbgotifeber Stil. 

Die CSfterdenferliirelie in Snle.u (SaliuaDusweilet) (1282-1311) feboint 

Dio Kireho in Loonberg (1250—1280?) und die verwandte za Tiefen. 
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-igen Werken der 




Kirche, fu dm alle Portal anf der Nordfoiic, der Hpililm^iifrLoä unlirr dem üaeh- 
gclimB. Anf diefc Verwandlfcliaft üilll ein LicliI durch den IWlapd, daQ Meifter 
Pcler KiB Remlingen dem KlofliT I i -.- 1 it.- a . i ■ : l 1 1 1«- 1 . n i"i!.>r in der Nähe von ll.wnliery 
in „üeliaj* vermach! hal (Kegelten b. Paulus). 

Die alterte Baugcfcbicblo der Millinger Frauenkirche ifi noch zu uu- 
1'icliCT, all daß Li L-[ti nt i li [ ehnciiit T.'ik: n:r nr:l'i:ri-ii /ti-.ra-.m in Auf|>ni,':i scaotmiuM 
werden tonnt™. I.inip'rmaneii aitliliii.li,:! nm i|.t liruciiriii. Ilieler uml der viel- 
fach ähnliche des Ulnier Müufier») icigt dielVIl.a SiflUiiy div, Wefiiiirina ina Sellin' 



hundert*. Audi er gelmihm in i'einer Struktur uiii d.M' ITiafl ili^er, l"r. iirnnli'j n 

iu haiden Seiten der VurderfeiLc, nu welchen Erkftrelien und Rauleiifenfler ange- 
~*fl)icfe beiden Werke wdi'en naeli Salem (Paiilm, IkbauWcn). l>it:is Kloit.i hat 
In Itaullingen felnro Ruf. Unmoglirli iß ei ni-lil, iI.lI, i-iu Ll.-n- , .i..rl ^.'Ii^rtic halle. 
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□ diefem Turm der Aua- 



1 ([iil'fhtifll, v..lkmh-t naei, Als ihren i:r',a;,er 

Ü.:-i4ar] Meifcr lli-iuneh. gea. von timlind (Klemm, 
Stammraler der Familie Parier in nähmen. Richer 
Min (iura heutigen ilcflandi der K!i|iellenkrani, die 
Außen mauern, die IlfJ'si riat:iii I tüii'li Krf.iiii/ciij; lirr zwei im Jahr 14(17 (Infchrift) 
eingeTtnriicn Cborldrme. Die Weltteile Toll jünger fein als der Chortau, über noch 
dem 1-1. Juhrlrjudrit angeheict; {f i rui-hjr-r ■. Uic 1 le:lii.-:-.reiii.kircko ifl Hallen- 
bau, wie die genannten in llcrrcnborg und Ehlingen. rti<? ilt Iii. ri i; (wie in der 
Chorbildong) fowohl in Frauken (Hall, Sindlingen, Dinkelsbuhl, Nürnberg), als in 
Bobinen (Frst-, K-.ilicnlieri;, Knlin) narhgealnni wurden. (Ichhrer, didV F.üiiimlVIidi 
Bauten anerkannte™ aßen einer um Guinea siii.-eli-ini.-i! S/im!.; au (0 melier, Klemm) 
Tu gilt dies inilMi.ar. :lr:reli eio S[..inii!i'keni;iiii:iie li-13-ii/.-i-. .uirli von knien fraukifi'hei. ; 
und uiii cn.l.cr W-iihifdk-i rdiihke.il .hrl' .Ii.- Heike a-jcii uaen rück Varls auf die 
fehwäbifeben Hallenkirchen ausgedehnt werden. Es fchcinl, duÜ die Ilallcnform bei 
uns eben durch die fragliche Schule cicEcführl ift. Vor dem '14. Jahrhundert hat 
Schwaben nur Ilafilikeu; die Ausnahmen find nur fcheinbnr, nicht nrfprünglich 
(t.aulTon, Owen). Binflehillcb der Eimolform on bemerk! Grnelier (Vjab. 1) tu) der 
Heiligkreuzkirche, wie an den Bauten der bahmifchen Sehlde, eine gcwilTc Einfach- 
heit und anrlererfcils eine vergleich sweife frühe Anwendung von Formen der Über- 
reifen Gotik (Fifehblslen- und FL. m man matter im Mj.ihv.i t, llslhkreife au Stelle ?ou 
Kpiulingcu, kiii.i'ilicke UewüllHiionnin:). [lies ^Flt :n:.;h von den i'.'iiiväljildieii lUiucn. 
Es kennzeichnet eine .Schule, die den fertigen Stil aus der Fremde bringt, aber 
frühzeitig in felbftindiger Art weiterbildet. Einzelnes diefer Art Huden wir auch 
an der Reutlinger iiirehe, doch wenige!. Sic Inveicrinet eine der friilielten Stufen. 

Von Bedeutung ift noch ein Bauwerk in Benningen felhft, denen Enl- 
flehnng noch in die Erbau uogsieit unferer Kirche rillt, und dai ludem wohl er- 
hallen und infchriftlich datiert ift die Nikoli u ikapelle. Sie ift vermutlich ge- 
flirtet nacb 1300 und laut Melinit geweiht im Jahr 1358. Sic ifl in einfachfler 
Anlage aus Bmchflcin errichtet, nur der dreil'eitU «^lileiTe-iie l.!h:.r am '.J.inJern. 
älctkwfirdig ift das Maßwerk der Chorfenfler, welches icil-i friihgotircbo Formen 
a-jiwerlt, teil; willkiivli-.-.he. Dr.; llatiwerk ifl fcLori ans kantigen Stäben in Bim- 
form gebildet. Mit ihrem lviihhakipen uni eigentümlichen Vorrat von Stciaineli- 
le-iehen erl-M-hteri lie die F.iititeliuii,;^cü-hicnt,> der Unrienkirehe in einzelnen 
■[ eilen. Die deichen der Kapelle dfekcii fieii [.■riljio-nleils mit .1, lif.-rn'irc-n am wel't- 
liehen Tnnnbau der Kirche. 

Die Steinmctzzcicbcu find es auch, welche den vcrmulclen Zarinnen- 
baDg einer fchwäbifob-böhmifchen Schule richcrftellcn. Au der Wcflfeitc dcslioul- 
linger Hutiptlurms, und iwar nu bedculiingjvollrr Stelle: ri beiden Seiten der 
grollen Fenftenofe, ündet fich oin wichtiges Zeichen, fjmmetrifoh mit einem andern, 
du anfebeinond durch krenzweife Verdopplung des erfteren gebildet ifl. Es kehrt 

wieder in den fic wanden der beiden zur l'iiu'adengalei'ie führ len Tkiire.. und 

ift fonft am Hau nicht gefunden wurden '). 
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Gan' rhsi'elln Zeichen fiuiiiM fiel] am Turin de: Kfl p el Ii nki roh e zo 
Roll weil, und zwar wiederum an beden In ngs voller Stelle: an den Koufolen unterm 
ßogenfeld dw IIa tipl portale- (Klemm). An beiden Bauten dürfen wir in diefem 
Zeichen die Urhcbermarkc eines bedeutenden llauhelfers, ja fugai (da ein eigentlichen 
Moiitcrecieben im Schild Hob an beiden Kauten noch nicht Andel) d» des Bna- 
meifters erkennen. Diefer aber wird, zumal in Henningen, niemand andern fein, 
als jener Meifter Peter von Reutlingen, der Steinmetz, der 1 SÜD in Bebcnbsnten 
geftoTbcn irt. Einen Bawein für feine Thäligkeil haben wir freilich bis jetit nicht. 

Dierea Zeichen leigt nun aber die griillie Verwand tfchafl mit den Meifter- 
zeieben der Parier von Gmünd, die in Rühmen Ibälig Maren und von Schwiibifch 
Gmund flammten, inabefondere mit dein des Heilten Peter im Prager Dom und 
dem feines mutmaßlichen Bruder« Johannes am Freibnrger Munftcr (Klemm, Vjsh. 
1882). Das Verwand Ifr.bailsvcrbälluis der verfehl edenen Inhaber beftimmon wir mit 
Klemm dahin: Peter von Kcnllingcn ifl der Oheim des berühmten Peter von GmHnd 
und Jlrader des fleinrieh veu Gmünd, welchen die Infcbrifl unter der BUfte Peters 
im Präger Dom als denen Vater nennt; er III ein Parier. Wo er gelernt bat, 
wllTen wir nicht, allein es ift feinen Werk™ nnch wahrrcheinlicb, daß es in Frankreich 

Win die Keiligkrcuikirobo in Gmünd den unverkennbaren Ausgangspunkt 
einer weit verbreitete:] Wb^iUiei: Sdudc bildet, fo floht die Marienkirche in Keut- 
line^cn all der ^|ii('.e ei;i(r L - t j ul L 1 i u fj ü 1 1 J leiiie mi. fc r , r>- ii I > i i"" L -t:e-Ei linden in iferrenber^ 
Kottweil, Eßlingen, Gmünd, Ulm (vgl. Klemm, Vjali. 1883). Es find die Erftlings- 
werke jeuer großen Banineifterfclnd«, die in Prag, in Hegeusburg, Freibarg, Straß- 
burg, Bafel, Bern, Hailand wirkte; denn aueh die Enfinger, die Bilblinger, die 
Junker um Prag, die lioritzer find aus der Schule der Parier hervorgegangen. 

Die Sbrigen Stei nm elieiehen der Marienkirche heflütigea ziemlich 
genau die im Ulii^cn -ci'nndieie. Ke:l]e:il'i];.-c der ci ci;i'L:iei: I (:i ntciLu : 

1. Der Chor bat romnnifche Zeichen, wie fie Ach ähnlich an den Türmen 
der EHingcr Dimiyliiifklrchc linden. 

2. Schon andere ftchen an den beiden Eckpfeilern des Chore (frahgotifch). 

3. Am Langhaus und am weltlichen Turmbau find ziemlich diefelben Zeichen. 
Die Nordfeite hat zum Teil andere ala die Sildfeite. 

4. Einige neue Zcielicn ''nVIicinen an: Turmbau, fio berühren fish mit folchen 
von Kottweil 1 1 Ii i L 1 ft i n- Ii Iii. r^.- (K; [ii llcakirclc, Siilis-kirclir). 

5. Die lotztc Gru|i]ic bilden die deichen dir luirdlielieu Bakriftci, die lieh 
an der Marienkirche ioutt nicht linden, dagcjren au der Nikolaueknpcllo, 
In Herronbcrg uud Owen. 

4. Einzelheiten des Bauwerks. 

Der Grundriß der Harienkircbe zeigt (nach Annahmen des t Stadtbau- 
meifters Zwißler) eine Un regelinäSigk c i 1, die nnierci Auffaffang der Bsuge- 
febiebto zur BeltätigBng dient und an die «taci-.u ter Hliflrkirelw erinnert: Chor 
und Langhaus weichen in der Achte etwas auecin.indcr, das leUto Joch vor den 
(.'horturjncii leidet ein verlllulienrü Hochreck. 

ücnerliunswe;-'. ii": diu A nnnin uu- i! 11 n n |.ti n rnis . die bei der l-'rjinen- 
kirche in Eßlingen und hniia l"l:iicr Jliin.'ier ivi, : ,l,Tkcl,rt (n.ieli der wuhrrcbolnlicb 
urf| inniglichen Anlage desfelbeu.| Der Turm ift in d*H Langhaus Iii ncingef teilt, 
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Ilbei <la> erfrc Joch dca HilteUbhtBk Dabei ift aber (Ins orfte Joch durch bcfondcra 
ft.rke Gnrtungen als eine Vorhalle (in allen drei Schiffen! durchgeführt. Diofc 
ifl auch im Äußeren iladnrdi angedeulcl, dnls an den Flanken des Turms ein Vor- 
tat übor den Seilen fehl IFd Schern heraustritt. 

Au den vi« J-iclfun (äifl'cs T-.iriin-ijrLiin-h r- r 1 1 I j 2 1 1 1 1 1- 1 clicnfiiviilr: J'v i :i rrii.J..-ni . 
die iwei hinleren den Sliitelpfeilern der Fallade nachgebildet , die swei vorderen 
bedeutender behandelt, als l'ecliscckipc Türme im kleinen. Sic find neben dem 
Fafladengiebel, »na dio Filialen neben der Wimperge. 

Des Miltolportal war urfnrünglicb durch «inen Pfotlen geteilt; jetit 
umfaßt ein zopfiger Rahmen die Thür. 

Im Gewände vertreten die drei Weflporlale mit ihrer Irnckenen Gliede- 
rung (in Iii ruft Ii Ii cn und Hohlkehlen) im Vergleich mit rler Itruiillhtlr an der Süd- 
feite des Schills (mit ihren /wergintden; ilcnllkh den fristcren Stil. Ebenen die 
beiden Fenflcr der Vorhalle im Vergleich mit den Lichtem des Chor» und Jjing- 
hanfes, wie fic in der nrfprüngliclicn Form :>m Millc.h'chiiV erhallen lind. D.iri kantig,; 
Profile, f(.bSrifelio Vierecke im Maßwerk, liier Stob- und Maßwerk aua Ünndfinl™, 
gleich fertige Spitsbogcn, Kreife mit DreipiDen nnd dabei die ftrengftc Slufenordnung 
der Glieder; jcil.-r iwi.ni mii .ii.-ni.-m K' ,-.:.-l I k. 1 j.i :;i I in„i l-'.m d'.imhr und Sorkel;. 

Die Chnrfcufler find im l.aür.elrh.ig.'ii iüienh'i'U iinil /.,.i t fii im iüirigcn 
ilif['i;Mjc:i (riih:;ulii'cl:ci, 11 Ii Ii c : in rrn e 1 1 ivic 1 1 i ejo r. i g c i : des Uiicrfi-hilT:-, Jfnrk.Tüfdig 
ift bei den drei Fenflern in der Oftwnnd des Chors, daß dna miniere die beiden 
andern Überragt, Ift hier eine perlpeklivilchc Täurchucg beahfiebtigt, um den 
Cliorfclilnß n\f einen e.el:.| i:chi neu orl'ciicin.ra i.a lallen: (llrilpirk- vor Kandier All 
bei Schnaufe l'oillent: Cnthcdrale, Favia: St. Miehele.) 

Aber diefe Wirkung Bare d<i;h dank das niniikrhrld Verhältnis eher erreicht 
wurden. Jedenfalls crfchiei, lirni h -n'.ifeh<M, llan.ih-il'ter eine j.-!i-i,OjinilDi^,i Fcm'lcrröihc 
in der geraden Rückwand unleidlich. Man muß übrigens anerkennen, nainenllieh, wenn 
man dio Chorpartie von außen rieht, daß es ihm gelungen ifl, die roinanifcbcn An- 
fange fo in reinen Plan hereinzuziehen, daß dos Werk wie sna einem GnDo dafteut. 

Die rtliwriTC, viereckigen Clmiliinnc machen einen fnfl hurgarti-en Kit] 
druck. Für die llt-dnctuii;: froikch ifl ktii:cr lier ll.inmcifter verantwortlich, «io 
datiert feit dem großen Brand. 

Der r-ürdlislic, füg. ..grünt' Turin h;>:tc verlier ein iVlikiikc-, achteckiges 
Zelldach über vier Giebeln, binier welchen Glocken hingen. Der llldliche, ft>g. 
„ Pfeiiniglurm " halle felioii damals ein niedere«, vierteilige« Dach. Diejenige 
gefchweifte Dachferm ifl übrigens nicht nngünAig. Der 1'fennigtnrm ift ofTenbnr 
früher Tollender. Seine Fcufter im Oberflock, je ein l'anr auf den iwei freien 
Seilen , waren ttrlprünirlich offeu. Kinjclnc. Irnhgoti fehc Formen davon tinden lieh 
auch am Tübinger Thorturm in Kcotlingcn. Nach dem ncitauslndcnden Dach- 
gofima und den VVsllcrl'ücicrn tlnran künnic man aiinclunci], der Pfonnigtnrra fei 
auf einen Umgang angelegt geweren. 

l'.iir Hclnis»lin!i;:keit ifl lins i'oilflSndi-e Streb, -rvflriii. Auch die friili- 
golifcheu Bcliflungalialen am Mittelfcldn", enlfprecbend denen der Eckflrehen am 
Chor, find merkwürdig. Die Tabernakel und Apollelfignrcn der Strebepfeiler an 
den SeilenfchiBcn geboren der Spulzeit an. 

noch die urfr Hin glichen i'iiu Schilf jcii'tlincn; Ceivulbilicnfic *eigt, Säulen mit Kelch- 
kapilal, und vicleekigem Fuß ifirllcniveifc na.-hlrü dich auf li.milfoim abgefchoflt). 
Die Formen find itenen der Fenfterpfoficn gleieharlig. 
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ml,-.,. Kur ihr ,!!,- Kum^u i, n M iclemlere lth-nfte, gleich den er- 
nten l'.ch.äiilcn. anfrclee.i.; dic.'e mit ISNili.Tkaphül e ( kl.Kiiiikl. 

Nach dein Brand worden diu Qil.-i -iiiIen cn\Tl'iine< h und To nnf die jeiiige 
jblockform gebracht. Enlfpretbcnd wurden diu. Pfeiler im Achteck überkloidcl 
Irucbftein mit dünner Verfchnluug) und ein K impfest (im angefeilt, Bber- 
■nnend mit dem Aftm^al der rt-("i: ii-tpu MillclrcLiffpfeilcr. 

Die schleck igen Pfeiler im Schiff wirken fchon beim erften Anblick ftürend. 

Obwohl (nacb fachuiännifcbetn UrteilJ gar keine bedeutende SlBtte bietend, 
i Tic doch, eckig und nii^L'u-iicIcri /.u^lcich . unleiiUcli plump. Achteckige 
: lind in (jbcrfr.'inAsi'iiI tjc-L imq nielit t;ne.nv,.ls:ilieli tivi!;!. Kngler). Die 
fiuBkirchc in EOHngcn, wo ile verkommen, könnte zu de.- Rontlinger Bnu- 



Maricnkirche gerade fo wenig III den Pfeilern paffen Wullen. 

Allein es Iii Iii i'ich r.udnvciicn, liai! lüc n rt> r im „'S ich n l'fcilcrform hier 
iiiiicf: war. Die Mcllccn IT'.ikr lind '.'iel ]i1uui|jit i;i: diejeuiecn der üioeys- 
kirchc; ihr Käiupfergefima ifl glatt , während wir dort ttildkapitülo von halb 
rnmaiilfcher Art fehen. Eine gewiüe Ähuliehkeil in der GtliraBgliederung iit trotz- 
dem nicht in Iflijjfii'ii. Kreil:. !: l-il-en diu I ii-iLtl i r Arir;i,."i]gcrimfc cbcnfiiviel 

Ähnlichkeit inii di u KniuiiiiffB der l'ilniur, wc.che die luil/.r i licw;ü:i7i|ipeii in 

deu Scitcnfcbidni Itiijrcu Llnli im /.opli'li; au; Stuck gufurmt find. Außerdem weift 
die Behandlung der Ktcinfiacbe im den Seil i Up fei lern auf die neuere Zeit. Kurl, 
diclo I'feilcr, wie die (iemühErägiT in den S.üti-i.l'rih. i rTi-ii , iinil uin^etact wurden. 
Welches war aber ilire urfprllngliche CcftaltV Abbildungen de« Kircheninnern vor 
lietn lireiid [im! nnlclicinenii nicht Yoriinn<le[i. Kiec lue. d:,iiheii.ivcrtcr Rcrciuvilüc;- 
keis im den nil't rindige :i ]ichcrdeu unler:'ii:f;.lc eiiicrl'iiclnir,;: Im: hd^en-lc« ergehen: 
Die l'i'tilcr.yial'ic l'me. in der tlac.xlsckc malllY, können alfo nur abgefebaftt fein, 
nici.t Li (Jork leidet. Aber eino Veränderung hohon He erlitten, wie die Behandlung 
der FlücheD zeigt. Anfordern ragen bei dem SfUicben Pfeilerpaer die oben «n- 
fohliou'eiidoii W:,nddicnllc, die hier befondero Stärke haben, Ober den Umfang de» 
Pfeilers und feines Kämpfers beraus und fitien nn^mmolrifch Ober ihm anf. Zum 
mindcden if; alle für diele heideii l'fciler eine Ah.rliilil'jii- erwiel'cn. V er IV ha lang, 
wie fio an einigen Stell Do dural Klopfen EU erkennen ift, rang mir da ftst [gefunden 
haben, wo die Pfeiler urfprllfiglieh eine liefere Keblung hatten. An den Kiimpfer- 
gcllmfen Rod von oben die AnftoGfugen wahrzunehmen. Dem entrpreebend ergab 

eine l"n',erl"rn-t.itiij! des l'iatteiiliedem nie .-pure fjiriiii-liclici- liefen, in ipiadra- 

tifcher Form und Ii he reck ge Hellt, Ton gruJJerem Umfang, als die keaÜgat Baien. 
Im niintlichen ricilcmchit!' aller :and lieb, dich! nehen einem :lor lilnihr. einer der 
■Jr.'nrhn fliehen Üieufte, liundl'anle mir Becherkapitiil. Mali die Filaitcr nach- 
träglich vorgelegt find, beweiren aueb die Archivaklcn von 172«, nämlich die 
Voronfcblage des Werkmciflcrs Roihacker von Eßlingen und des Stuck arbeiten 
Schweiler. Darunter ift ein tVneinaiilVher IJueNclinill ,[,- Kircl.ecuhihV, wnranf 
die l'fciler nael: der jet-i„-eii lVirni eiiii.-e/.'.nelme*. ür {.-i.ii.-lien Wanddie nite dariitier 

punktiert find. Auch ift die Itcde dav ilaH .i.cliin-, iL Ii. l.ii'ciicn, IVaurlpl'cilor 

augcrctit werden miilTen „nach dem iUfUr der Frey faulen". Von dielen lotatereo, 
den Müielfchitrpfcilern, wmdon 4 unter iiothackers 1 Mitling neu aufgeführt |'/ offenbar 
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(Iii elften beiderfeits v Tnvrr. lit-r {.-Muri:!! '. i'I.!t)i;iil[-,( fi.llleri n :illc [4 Ye.rbrannle.n 

fsiinlcn von fimriil :111s ih-h^i; nlil verien" narii Ibithaekcrs Gutachten. Schweizer 

all« ecrfpriclit : ..'Lille un:l ff::i'i- [nsarbi-il ni; allen Minien, acrli rloiirii der Net,™. 
k:i]:i'llLLi [SeitcnieMe] und Hrrlifllini.i: f/höncr Kapitelle". IJa:1 djr Wctkmcifler 

«Irr Stadt KCHurcu den l'iiir s-star heilet hat, erklärt i'itSIcirlit dir. Wahl der 

Acbleckfurm, indem der Rcftaarator, unfähig, die vielj^jrlEederto nrfprUnglicbo 
Pfeil erform wiederbenullclleo , Hell :m das einfachere Malter in der heimatlichen 
Stadtkirche Meli. 

Es findet mit alledem auch («ine örli iche Überlief e r 11 nfi ihre Rrklarniig, 

Pilion bofehreibt dieftlbe/ ah „'fein, ruad und feböu uusg'baacn aalt 
lieblich DDiufdianet". Ein anderer Clironift, nach dem Brand, aber Tagt (bei 
GBflor Ii, 290) von dea Säulen: „daß deren [ehemals] tbeila von fache, Ibeila von 
noch fo yiel Männern nicht nah! hätten anfaßt werden können" und Klagt, dall 
fic null fn r diinii fiewerdMt 3 . Dies nennt Gayler „lieber] ich abenteuerlich", inmnl 
Ja eine «filiMC l>ir]k'kn;n;.' fin I . . ■ l\ ] 1 1 -l- i f «r nh .zierlich ge wunder, und fn £,:- 
fcbmeidlg, dall man fie beinahe mit den Armen umfairen konnte". Es in die« 
offenbar nur ein Ausdruck dafür, dall die Pfeiler uifpranglicb in verfohiedene Dienfto 

denlten Umfang gehabt haben, ifl vielleicht dann bcgrl 

I'feiler VW dem Chor und dem Qaerfianf; (Inrill tn-fandere .^Cii-lic ausgezeichnet 
waren, nie es in der Gmllnder lieiligkreuzkircbe der Fall Ift and nie es die flac- 
keren Wanddiecllr hier w:ilirfclieiiilicli machen. 

Wichtige Sparen einer anderen Umänderung linden fich in der Vorballe. 
Dort find an der nördlichen Wand, hinter dem heiligen Grub halb verdeckt, ein 
paar mit Arkaden aiiscei'eijte Xife.ii tu untci doir, b'enfter. (iegentiber linden wir 
nnfehwer im Kaikhewnrf noch in Hilfen <:ir Spur (Irr liciJni Spitzbogen, welche 
anrh hier die Nifchen überdeckten; und weiter iinern lieh 'uli-he Spuren in jedem 
Jacli räeri ludlichen Scitriciliilfs unter der IW^veikleiilimt". Auf der XardlWc fehlen 
lie im SchifT. In jedem Spitzbogen der Arkifur ift eine kleeblatlfwmige Mcbt- 
ISffnnng angebracht. Ebenfblchc find im Chor der Heiligkreozkirche in Rottweil 
in der Arkatur m fehen. 

Als Morhwijrdifike.it fei noch die verfilterte i'cnficr.jffming in der nörd- 
lichen Cborwand angeführt, welche in der nnftoßendon Kapelle (ehemaligen „netten 
Triltkammcr") fiir einen lloohfiti in der Mauer, in dem eine Treppe eroporlahrte, 
den Aasblick in die Kirche ermöglichte. 

ZoTErganiung der- urfprllnglieheii F,n m für die M.-I.i :T E .f.-5l it UnMcn die. 
Wanddienftc verwertet werden, «ic fit firb im Liehlglden allenthalben erhalten 
haben. Sie belieben ans einem Haupt- und zwei Neuend in n Kon in Knndform, nebft 
n-oi traiii feinen Kelitaulclicn. Unter dem ricvrälbanfäti find Tis mit einem Kram 
von Kapitalen verfeben, die im letzten Joch einen Bleltkrani, foeft einfache Heehcr- 
fnrm haben and nnr dio EckJanlehen Hberftngen, Letztere fetzen fich oberhalb ala 
Bogeo Reizung für die Schildbogen fort (daafelbe anch In den Nebenfchiffen) am! 
tragen gleichfalls foine Bcchcrkapitäle. Die urfprüngliche Pfeil eck r6nung wäre 
ähnlich ju denken ak ein Blattkrani, der die vornehmeren Dienfle umläuft, die 
kleineren nbcrlangt; aad der Pfeilerfcbaft wird im ganzen Ifl Dienfle für Quer- 
"/nrien, Krcuzg arten, ^chiMliiigcn umfallen. Doch ifi hieran freilich eine Spur nicht 
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III. Fränkiicher Verein. 



liefpriichcnGn Urkunde von 1037 für Teil 
v.i:i i ihiiiip-n uls l2 . ■ üi Iii- ■liljtiiidifiMiti'r 'i 
nclt-hi- in der Kirch.-, die Iii- :nnl r]i.|i.-rl ! 
ü-.tmü i-,i: feiner Mutier. Kelche ihn zu r] 



Fniiiilicnannrl der Grafen 
i bisher annahm, man Im 
n aimh niehl darauf, ilat 



Aii-^-Liiiu . Iii- ;r:-ii]iilo:.j]i rlm Siii': i iluin-. TL . .Ii.- Ürcl'cr -.-.in l;, ']n-iilniT„- tl:i~ M.ii'-.er 
Com nur;;. K- fill 11:111 . den M:.iili:i1:;iiliu ilie.er ['uinilY f.jvutlell, 1:: ini'l hier Iramleit 
i'h ficli darum, die iV:-,'i]i.riii l;c HiiiM;?-. >.u u-n .■iiin ■ (Ii.- (.-.■u lii.lt mii dem Nach- 
weife, doli «j firli nur am Kirn' Urhfchnft, niehl um deren (in'] hundeln kann. Da- 
für fpriclit fdimi, daß Gebhard feine Malier fchleehthin als Miterbin anfuhrt, obwohl 
lie nur hei Einem erhea kann, norau» ,.n fchlie&iu ift, dnl! Überhau]]l nur Eine 
Krlilebift befiehl, eliilfchcideinl ift aber, cinlmil: dull die drei tlrafen diu Kirche 



Graf «ird ~ofii.ii 11 in (liofcr Keil wiederum nur da* luglcieh im rlcfiln des Grafen- 
»rtilfs helindlirhc l'nuiilk-lihaunt um! nicht andere (iliciler der l'uniilie (fcnuatlt. Alfu 
hllh™ wir in den drei Crafrli mehrere CeneralirmciL einer L'uniilie vor uns. die 

liehhard Hiebt -iilfal in .-..ll.-l Imbun k.inn. ilie vielmehr unter liiii dureli Hrbonifi 

verbunden find, und damil lüceellerifchc Drlifolge. Da die SurcefJion regelmäßig 
vom Valer auf den Sohn gehl, lo haben wir jeld febon die große Wnbrfcbein- 
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lichkeit in Higfricd den UrgmHralor, in Eberhard den Oroflraler Gebhards in rohen. 
Diol"c Wabrfehoinliebkcit wird «her «it GoviUhrM iIllivI] fdir-unies ; ijehhard nennt 
feino HelltivorgiinKcr in den weiter von ihm e.-ir.iteie;] Innern n-i m- pjirpnles. Sobald 
reflfleht, daü fein Valcr einer der Grafen III, gekoren diele Dörfer mr HintcrtulTen- 
fchatt. diefes Grafen, und fobald weiter fefUleit, dall diefer Graf feinen llefila von den 
andern Grafen im Erbp-ang erliallen hat — fnecolTorifrhe Erbfolge - lind die drei 
Grafen die Uelferorgängdr Gebharda für nWn Dörfer, nnr fo alfo können mit dem 
Ausdruck parrnlra f.-u i:l t-i i li lein. Diu llereinniehcli . I ■ - r Vereiteln Im! IWuhl einen 
ethil'einei (iriiu! alt v.u. IL Jnakühh rcrMlifhf „ ; ,:er lern,- de* Ol'e.hlrehls fmdilc! 
hier filier den flräbern feiner Vater in ihr stii'tiu;* ein iVrtkiun], der rerhtlichc 
Grund hl die Sie- her fiel lim:: ■]■■■■ Sliiriay lvi W ii .i-ili'li ISeelilsiLnfprarfi vnn dritter 
Seile, eh III ein durch mehrere Gciieratiimeii liiii.ini-eb^-Mi-eli.-r Famnienhefir', 
dcJTen Kcchtmii flicke» eines weiteren Tilel» idclit bedarf. 

Namen und Wulm fili der Familie. Fik ihre Idetililal mit der Familie 
der Itcgilllilldc von WcundiiTj;. vcrehelieht in: 4 : . r. li/alen ■-■i:i Lambach, iilier welchen 



„er 



Iryutiif 'fite!- i.vlaii„v iilleii. Si:r i-ä'i I'- 1 i :> r . k ■ 1 1 Hiein; i-im-t >1 ■ i ■- i i ■ ■ i. :■ ■ ■ -v E ■ -1 i: 

auf untere Grafen im Weg Hl [teilen; /wifelien unfern Grafen nml den Huheti [taufen 

lih-el •'in gl'ieere: Z.ria ; binnen ahu die lil.ll'.']! -Ii V.Vi:el. t;.-. liereTl Nan.ell 

in den llelenliaiib.ii leltiehte. Ii n Ii r XurliM-iiier unterer Lira ff n ccircfen fein'- Iliefe 
Frage ifl aber m verneinen. Erledigt« Graffchnftcii neu zu vergeben, war heim 

Anfang iniferer Grafen herein: nielit mehr Nitre nun I fite fir winilajrlieh im 

Vee-ull.-iini;; kail.-riiel en Ih'ii.g.i:,.-. (ilrr, n-i den: Kaifei Mail Kvlii.li.'l fliehe 

inr Seite Händen, Rcfehall im jf den falls . 1 als kniffvlii'h falil'ftrcr tie.fiKt kam die 

GrmTcbnfl an die llulif iiftnulf n, uatirirheinlirh fchun unter Heinrich IV. /nr AnaftatlmiB 
der Tochter. Wenn jene dir RechtskODhinnitit wegen nnf die früheren Grafen juriitk- 
BriiTen, fo konnten fie nnr an luden- Oralen nnkniipfen. 

I ler Stammham -i im lerer Gvai.ai sei« ■ in i'raiikifeie i : i ;.s I .-liLiiT ä, ni_-l"lei,s 

(in In Lilirr Niepfried i.-k. Im. II .-nrhiii-l :■ ■ ilie I rk n n.l. 'eine Andeutim::, iic l'elieiilfii aller 
l'.iner Familie inj; Jen hl- tav Mille des rein I -il .laln lininle.I- : .n I l.'il ranken allii::ii-ir.i|;ni 
Konrsdinarn gewefr.n r.u fein, mil denen fie die Namen Eherlunl, Hermann, Gebhard 
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UermiLMi.. mit r!ur TucLor (!(■!■ iiwckifit-i] limfcii vin K'ii-l.clm ; ilnrn [liibrpimkt 
erreichte fii> ivulil mii der Kaili'rwulil feine* StielTiiliiiü. Es nahte aber -wh fchun 
der fall und gerade von diefcr Seite. Ks kiirm nicht lein, d:iU. wie der Amialift 
tiericlitt'l . (li'ldianl in friititT .IiiErmd i;i ein Viiir/I ni-i": Klulivi Vilm Ii tili mir (Uliin 
('iiäter inriirk gebracht wurde. Nach dem Jnb:tlh Imsum- I 'rkimilr liefcheukle er. dem 
Ucifpiol feiner Vorführen folgend. longc vor der Stiftung, die Kirche in Öhringen, 
war nlib im Hefitz der Frimilicngiiicr nach den Valens Tod und der frühere Aufenthalt 
in Wärelrarg galt ohne Zweifel feiner Kniehang an der Uomfchulc, wie fache Konrad 
in Worms genoff. Ins Hinter mußte er nnch einem von reinem Bruder, tiero Kuifer, 
gegen ihn erhobenen Felonieiiro/eJ , er hat es dem Kaller und feinen Nachkommen 
mit langem Hälfe gedankt. llintrager 



Aiiball-i-llliKti: in'iu'n. ] [ii S.i|.i|] , nl;.vi|i|...|i •.'.■b-.' iiii ilas : it;n i.'li :iii" (Im Hlirknrle.il 
nnf dem KrI. ft.il iftifclicn I.andesamt für das nördliche Wiittimiticit; (niirdlieli von 
der l.inla fllnueubach bia Oberfontlicim) gefummelt habe. Die Obttimter Crailsheim 
und Küniclsau Weihen hier weg. weil ich fiir diele die Flurkin'm li-liur: in der 
OberanitBlwrclireiljitng bcntitit habe. Aber auch der nürdlluhc Teil des Obcrnmts 
n, da die Flurkarten jener Gegend mr Zeit 



jt auf d.illi l,iil](le.=:ii:r. im limlm verlieben 



Es erfoheinen im Nachfolgenden 

l,;;,iL eifeiiiiMen und auf mmfclillelie W.J np'ti Ii i n^v-.-i iliir[\]i 

ich hier des (litten m viel gelhan, aber wer tlic Verlegenheit h 
Ii Ort kennt, «ird niclit mit mir rechten. 
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Abgegangen (litt um* d «n Ffnrlarlnn. 73 

aber auf dem linken Ufer. - 0 1) er fc in Ii ei in fr-xci: liiililevtliaini : ilrciolnliscli. 

Süilinrp. - Kin AlitcifeeikE! l.hip""P i tra KuniLiir- iv^i-bt, laiii vor dc-ra .Südlc- 

krieg folgende One bewobnf. vtaren: Tiurizen, Altonwinden, Haokeabach, 

Snuiwi'l, Wiiizeau'eilt: r, M ii fi L 1 in i) r , [rniaiuil lüll ■ ii--ju.1i zwei. Zu ilcn alitn 

genannten (Iii™ Dn'ii'lHliiKtli , Tiuriicii, Aki n-.iimli-i: . Saimvp] vgl. da» Ktiuiburgrr 
Schenkmigsbuch, W. U. I, MBO. 3il!J f. Dretclshauh ift nohl Irretenwilarc. (BUliler- 

liiaiill : llLL:l:iKN:ii;lll. ll:-.!(i.']sllofcil1. 



Bcmbcrg: Bartenberg, llartcnfoid, i 
herg. — Bisa leid un: Hurpull, Kimtm.cilcr ivoldieh v-ou der Straflc nach üied- 
baeh, Waltenweiler am Etosbieb. — boren zenweilcr: Einmild, Ltltatsäeker, 
Wolfen. — Bökendorf: Slslleswafen. — Battenfeld: Henuetsfeld. — Brelt- 
heiin: C-Mt aitl'di-r r.i-,-,,,,: vi.-ifc-lii-ii ,]■-.- .Ma.kliirtibeiiii und lübail-diajl'.-:,. I.a:„i„,-t,- 
hadi, Eiiificdcl KiviMn:ri ilr llreltlieim und Wiefcnbach. - CrBiUliSüfcn: Murrcn- 
berg, Sclbort (auch in lUaiiNaiib; ivlil .-^hvail. v.hi Seclwartern gekauftes Feld). — 
Dorrmeni: Kappclc. - DroifehiYingen: Donkclsgrubc. - Eichswicfon! 
Sohlen, Senfen. — EtqmortsbBhl: Odelbolz. - Knienweiler: Kolbäckor (cf. 
die Kolbonen von Kllngenberg, Schupf). — Getnmhagen: Langckilch, Albersbach. 
— Gerabronn: IJenenweiler, Trtlgleafeld , Ubisickcr. — Hacbtel; Rallen. - 
Haufen: Wirten. — Ilechelein: Hemmersfeld. — Heiligenbronn: Baierflraae. 
Jini .allerg: lläfelarker, ki/,-lwl,. K<i|!„-ii, Kllgilftiilt. - II um in rr tswe il r.r: Hmlil- 
äcker, Molkenbiegcl, auch Mmgcnbiege], L'hicnliok. — K loin-Almerfpfln n; Büch- 
iensäcker, Schirmet«. — Klei u- Ansbach : Dörnberg. — Kloinforfl: Greficr,- 
borg. — Langenburg: Hofeneck über der TuiciliiiSL na-;li H.suMinpcn. — I.end- 
fiedcl: Worms. — Leuten »eller: Giatbd.— Niederftetten: Allenberg, ÜIU 
Uber ff. Frickeniviefea , Hoj-erherg, Neimcnlleie, daneben anf Jfark, Schflnlhal: Rci- 
uierWgr.-tlitn — Oberft eilen : HLiuliTsrnliiili*. Unr-, /lufi'lien ilculhalbach und Vor- 
liai-h. hinlilmiiin, Liii^-ellcr. — Obcrweiler: Bnrtel 0Terres). — Raboldshausen: 
ii.Tlisivii-f.;ii. üniaiiütirtmll. -- H ii vk t-rs Img hu : Mnlihcrg. — Unppertsh ofon: 
(lullcishofen gegen Diimiieire. — Sch ro/.bcrg: Dnttcnloch, Engerls, Krcuigang. — 
Siiiinirtüliiiiifeii: Kranu-Ihi, Mfkloitc nilrdl. v. S. --■ MÜlbot um Yteg nach 
Ohcrftcinach : Hagcnlhurm. — Speekheini: Kiu^rrls, Bingerts wr-ilrr, — Spiel- 
bachi Sehen El rufe Id. Srliiclifrlrt, /.um Samen S|iieltmeli vgl. Flur Spielfdd, auf der 
Mark. Hiivi-iu.-i.-.vi-ili-r .-|.iil'.v;i:iii. Mark. H.-ili^.ail.-ifii:i: : >iiicli-r!.f;iii!i.l. — Unrnr- 
weiler: Raimnndsiicker, Horlnehcn. — Wi Identbierhach : Deich felberg, Her- 
mann sn-iefen , IVk-iiiickor. .•ü^lbcr.', Siegel, Wvilei-au und Woiicriveg, hintere 
Weiler, Kaule. - Witli-ilWfiler: Si-b,-llinaj;,-:i. - ni-nbadi. CvLLrr. 



i>ürr.-n/'Mniii,-ra: HiitkhanlttiN. — Ii! 1c r*h oftn : .l]ipe.tiviefon, I^sder- 
bufeu, 1'almlWr, — Gangslnufcn: Molhfohccre. - Geislingen; Trentelbcrg, 
Ilammcrftall, Sohülifer licin (Berit* der Herren von Schopf?). — Groflalldorf: 
1-; in erp liacli, (ilicr- und l. uU-rSüftorbnch. Hspnclftn, Sleppaeb. Zimmerbach. — Hiirlc- 
bach: OttmaDsdorf (beim l.andlhurm). Engcrerotli. im Hölle, Alt llühofen. — Ils- 
hofen: Burggraben. — Kerle weck: Armeraberg. — I.erchenmlllile: Ziegonburg. 
— Loronieniilniuern: Aekerabaeh. - Baibach. I.cnkeubacb. - Reinsberg: 



Borrort 



(nnch Mark. Hei Ilm). ÜraaiVji.-i: kri.u. i i"u-i: lia u l- -i: mit IkirgJüill, — lirofljjnr 
Eiclibotl, Hnramcrftatt . i!n]i. -:i:k in. i ii-.-r miri Uiilcr-AraiulhiAiiureii. — Eicili> 
Biirgnml nnncit des Kiiffir [.■miniem . liampuchcr Thal. — K irchbniifeD: 
hnriH'rund, MnieuWli. iin lilimk'ii Mann. Srlnifiilrip K i>ii. W'uiricli. — Otier- 
licimr IlHidürich, l^kcrtsgriind, lu-itn Falltlnii- . heim Sciiinllmr. (MalTcnl 
Dlraglliilt, Ko.titivo e . Kohk'iuVrg. He. Ittel Iren. ~ Sc)iwiiigcrn; Hur liftcttun 
fiiiger W*eO 



I , ä l- 1. 1 «-1 : lliidernk. Ki.tii,!,. N-killlenlVIil. Weidenlrnirrn. — .Miiiifteri K unieMllii], 
Amfcr, ('entarr. rieiie. lkiirillnreli, llij]liiiiiini..|.iln', ITt-liiMrtklin llmtf.-tthiii, Li'iliif- 
winkd, küelern. Kreil IlVIluTf, Quellen. SelMluliv. — Nciilrrrni n: fliisdt'lumi, Dä e el- 
I.t rl,-..],. ka;n i.y. ISiiie~>. I..|.-iil.iil:l. Ki -ii ch. Klini-i i.lti in. J _ t . i , , . - N ieilcr- 



WnWm. Woliiluirg. - üelilfachl'ei.: lli.lrWIi, KiiH t i!„t;.. MümMinhe. - Ii i trder- 
t'cld: Kuti*cnwciler, Kliding. Sicolihiiaiilciii. — Sni I Iii oiui: SKillUckcr. -- 
Srliäftürühcini: Halliiich, Hinke], IVrleiisivieieii. Tri Hernie kcr. -- Ks Ii irmlra eil ■ 
i;e-,)tflil. [[eti'elil. Il;ir.ii;i Ih1ku:Ii. I.inrki:. > i ii in ■ v ha eh : ünit-l'u]] . Allorsenimt. 
Kauft, üoivürr. liiitrcriii-ke», ] I.--ri:. v:ii[.:i. K;ircvHi. :.at:i| (Ii. Maii-i Mrli.ii*. I Nlerrliülie. 
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Renkcnloli. — Schön: Geum, Gemeinde 
Schwanen, Billii. — Sobouuch: Dobial 
Soobfelbacb: Biirgcnrothcr Weg, Horrcnboeb, Hönftb, Woigandafeld. — Stan- 
dort: Jiartcrhölile, laSfchenböklo, Kollzcn. — SU cicbonthnl: BTU-gwaieo, Hob- 
mimer, Harte:). rt!liini|,i.-r li-sdiltHiiaa- v. llan :j. — V arbiicbi i m raern : Heeg 
mU, Rrcnier, äniäL'priing, llaiil'cnlaal, Kugeabaeh, Tüll, [ti'inib-lte Wielen (de.ri Herren 
v. Kein gelürig?). — Wal J «n nab of g n: alle Burg imMwi ileni llenddliach 
und einem nanienli.fen Uät-iileia. iVlip JVlm-i. (;:;■;. KirtVti. Kil|i[hi1, Iffimcrsroth, 
Sehloirctrco, Tuwenbere. — Weidanhof: WdeL — Warnothbnnfeiii Ballerte, 
vordere Weil«, Hrfiemancr, DulcnbciB. Wolinhuoh: Heimat f. W. Vjh. im, 
Maushccko. 

OA. Nflckarrnlm. 
Arfuniftadi: Crcinicli , Inntcu. — Ilachenn u: BdrlgewaUI. - Itittcl- 
lironn: Mflhlbacher (iraad, Kgdlern. - Bütlingen : Elfcbelbacb. — Bürg: Otter- 
tmcli. — Breltacb: iu Ober-Wetlingen , Beutlinger Ort an. der Greuic gegen 
Langoiihcuthirjen, Zu Hein brücken an nein kli.'iiie.n lliielileiii fiiill. vnm Kocher und 
drr l.audftmile, llgenacker, Ve.reidierg. — Douiciietk: Dame?iicker. — Uattcu- 
i)cr Ä : llcriauüi, llremtr. Hiiiislc, ärlievzliujren (rredi(thvaicn). - Cochfcn: Uh- 
lenberg, Hecklal, oberen, mittt.. inneres, üriulflicli. lliiiitcrlabaum, im läppen, Hön- 
bach. Kampelt.— G nnd el s ho i in ■. Hi]lllci(.-nn:d . liehen«* . l.u/.elbeig, Schlanders- 
'i-ivn/ — 1 r r: .■ E.l i il ±_- ■ ■ i ■ linliaiLiirislirunn, Wellenberg. — Hachrtnorg: Scholl- 
!i,iiil'i'ii a:j iIit Srlitlüi-w.. aln-r auf ili'in a:nlmi l"fi ! r, Süililbiibl. Wolli-nia-ii.-, KIii|ij.itI 

- Jagflfeld: Nildcrn. — Jagribaiifen- Allenberg, Wehnerebirken. — Kochen- 
darf: Alticb, Diener. — K.,ch,>rrl ii .n: llraekenthal, Kojjinr. Dmnerivald, Ehren- 
licrg, Hafner, Heiler, Hetbcnbcrg. — Kochcrftcinaf cid: Durgau, KnimnerTürll, 
Lcimcntbal. — Krellbaeh; Afpon. — l.a in in- 1 d> >■ a a :'o n ; i;crnhiit<lsrlu'l, liii'-m 
svcilar, Dcj-Tlliacli, Eieiielhai-Ii, l-'.niliTeli:n-li. Kl'ri'iiberg. ISrac ke ab e inier Hol z, Kappler, 

Hsimcrsloli, Öklen hart bGi [.im,], .Lt.; -i i,M<il. n «le-in-.., . Uar.|iiarisegart, Jliehela- 

Mil, Kußle:. S|i,-ici-|.a.-k.-l. ^.-mbaehn a/ feii. IYi-iii.li.T-ia- Hau. /.wiek-1 — l.eatrrs- 
Ilm!: l'-aflleiiBackfr. - Maifenlial.L-li; Ili'.hb:rle, M;,i-k F ial'e]illni. - Müeklllühl; 
Wagem.Wagerner Tlial. Rucken, alle ISain, Welfslicrg. - N e ekarfnl in: Bzfcld.Step- 
poonaeker, WilfcnCce. - Xl-ihm , i ;,,!:: am' -I.-, , Daihk-r. Mi-.il-C.-ln-. -n-, Wük-bliaeii 

— (lliiTsriusliriui: I ii-i./Ii.i.vi- I IV-L^.lin.-,-.- I.:i:t.). [li-r.iin-iai/.L;i[i-!. Lnp[.erHe]teil 
j.i-|li|.fi't>l'[ri] . iai Mtti'le. — Üdbeiai; l.l:li«lia.;li. Mi|tj.-a!nT_-. Sl.-iliivii-l'ti], ndcii- 
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Römerin.— Beltersrnt 
Büttel bunten, Etallnger Ai 
herjr. HlslMrnklin(m. — 



Knrisfutt, Leeren, 1 



OA. Weineborg. 

Dimbach: Stlnplcbswielen. — Buchhorn: Pfllilmf. — ET.erftadt: Fren- 
denberg. — Efcliensri: TrcnUingeii. — Ilirrwcilcr: weftl. ilavun in der Gabel 
der lauter Ufthcimcr Wald. — Lbwcnftoin: OSeraklinge. — L ehren rtciua- 
fold: Itaicrahof.viclcn, AllerlBberg. - Neulsiitcrn: Itstieohüfle. — Ncnfiirlten- 

liiittc: Hartraff (lir-iö! Iibfrj.-. "A ii:u-]; ni iiif.-: LiLbwcilor). - Oborhoinrioth : 

Daulen klingen , Dantenfthenerle. — Raphieh: Gebliardsheckc. — Soheppmol: 
IMmfer. — 8ch tvaliliach: nniiibnclisliühe. — Stacks!. er K : Senfenbnfg. — SBli- 
hacli: l-oethal, Hinnen. — Untern eimhacli: Afehliofeii, lirpfli'iiberg, StraHfarli. — 
Heinsberg: Kutientlial, Ohrberg. 



]■ fi-liwä Iii leben Hiüimit tu 

.!■■ lV':n:iKiL..-i:< :li.- Iii'|-,l.-nr,-, 



liat l'ist«: in .■■r::r,.l,-.-»:, l,.( W c . I,;i„!ci! (Wiener Sil 
•bor dji. VorliSltnij litte, derfdlie» tu den SUnftji ' " 
»ahnt, Line ftarflcln drr ll.uimlnillorlalsn wil 
l...f::n. liifi ■:, -vi; in ,[.■: I'u^..-!, , , K ..[..; üniiüb 



t OA. IVeUhOlm. 

n, H» ÜÜt bet K. Lothar in Aufteilt, 11« Nnv. bei K. in Moifebnrs und (in k 
und« 1147 6. Jini i„ Sx.ia.Lint- iSl«»'l'f, Ac « «r. 114. 4JS) ood 1161 
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Die MinlfieHileii der BUDfer In Ihrer ich»« bifchen n B i ra .i „„d in Franken. TT 
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(M™ bd*. M, 22S, M, d ^ ^ ^ ^ ^ [W c h.JI«ni™n (IV. U. * 369). 
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Zar ßefehUhlc des Verkehntwefons. 
Aus liivm Jütli 15--J L;aU::i-.~l:iicbi .Les lkj;"tii IV.ilbnr^ tun Uthi'iiii.'lio ei-mitea 
fich einige inteteffiinte Nachrichten, nie ca um das Ende du IC. Jahrhunderts mit 
dem Verkellt beftellt war. In erftet Linie kommt der Portuieiftei in Augsbutg in 
Betracht. Derfcllje füllte alle Sachen der Herrfchaft von und nach Augeburg liefern, 
doch Tollte kein Stuck Ober 3 VSä. fcliner fein. Dafür erhielt er jährlich G Itcichs- 
tliiilcr. lernet hatte er allivMieiillich ileoi Oralen miiie. Zeitungen, il. Ii. neue Nach- 
tichten zukommen zu laffen. Dafür erhielt er jährlich 10 Ilciclisthaler. Über beide 
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Eine unbekannte Mchlinger Urkunde. tl3 

Verpflichtungen lieftonil ein Vortrag, erfterer Vertrag konnte am I. November, letz- 

lim- I. Mni gl* ]■..,■ iivrdeii. 

Zur Beförderung von Wertfacheii hatle man den „SUberboten". Derfelbe er- 
hielt jährlich 8 Meß I.auterki.in , 1 Matter Ü Simri Dinkel Itatt 2 Malter gemilchte 
Frucht, t Rock oder IV, fl. dafür. Von jeder Utile, die er innerhalb oder auUcr- 
halb der GrafiMiaft zurücklegte, bekam er einen Batzen Weggeld. Außerdem hatte 
Graf Wollgong einen Pcftholen, der den Verkehr Zwilchen den beiden Retidenzen Langen- 
iiiirg und Weikersing im zu befugen liaite. Er hatte wöchentlich zweimal den Weg 
zinilsk /u Ii'»™ u:nt i-it:ii']r .|j:'ur 1 >Ia3l>i ; : 1 1 i ■ / 1 -_ . ■ i'rii. lil im I 1 Kluft tr Hol/. 

G. BolTert. 



Khi ibel uuule ItiiclilinEi'r l'rk ii mlc. 




'1 ■ i "■ i ■ i' !■ :i: Ki ■ Ii I ■ i :■ L ' . i ■ i i i I 

Jotuwos» Wtoliuliv, rectur primtaarri) rurociilaUi eceleslt in Wuiuinjren piacdkW uiectjij, 
tl iiiler. |,:itt< .! ts M-::-.i.r,'.. ilirl;. i|:.„ ;:. K ,:i !,-\ , r.nis:, in.;!. :■■ , .....I.Lili , . ,,,, , , 
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Der Schollen berg OA. KfloielMl 
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.1. v '■bi'niriLllVhTi Miii.ii ili'ii|n ivii: 



In'i vini rillerriflifiTii ■-ini' l>lVlu-iil.;:>i' W..I« ü \M nun- Kiipplli! 

B i-iin'r (»vilnuni.'ili'iliLlliiii;: /i jcnviil'tn rrhaltcii : i:r «iirc jedoch noch 
nhvc gcrtorhcu unil in rtidW Kapelle Inij.-p.M/.t imrdcn, wie der noch 
iclicnllciii aoimciTc, der fül^mlo Inrclirifl trage : „1203. Candide lecior! 
■ rai|itiosi-iiiil «windu I Ja vidi« et primi» frnlribus, (|üi a S. 1'. Fr anciBco 
jlora cum t'ralrilitts. 1 Schnn iwni inlire fpSlcr wäre ein goranmiges 
i.cv irrüli. j-.-i; :-,:r, rji' . 1 □ . ■ ."i L-l ; i p-.-J ] ■ - . ri 1 i ■ in de- t'f-lsc dem Iii. An 
idlia i;ewi'ilil i.imK iw-jetjiHil Heulen Hie Mi:M tlmu liiiSi«] die. 
■Ii dir ]-'ivii.vl.i;rl;-.t der fi:n LnnT.'i- IMrfrerieUiili . liefoTideri. aller dr-s 

■im Kmderkieli. erhallen. Allerdila;- (' Miille, Ix-illijten, (Infi niaii.lie. 

Alter diefes Klnflcrn hciwcifcln: aticr der l'roviniial (iabriel Meyer, 

Labe il< . i:iem im 1 'im'i r l'IT 1 ' II i i' :| i II l' li '_ r l e'l l'l'.'lie Ii mia I: [■um ;;e]li.l>e[]. 

mf der ümünder Sln.irk:iiL/.].'i ah.' i. lnw.ikuii und Dokamentc cingclcbcn, 



.■l i;.M„le„ tbeDd.felbft S. 130 



Enbol 



Suemgainund.- (.-esiau In wie ii. Müller; nai neiii et lajeli sniUgelien, itnti von 
den 7 Getlhrten Davids iwei, Dr. Angelus und Br. Sjdfcfter, Hl Gmünd geblieben, 
liallllnl Ki'J'ti.tln-ji tnnl iui Cli., iv der Oi'l nski r. h.- beig,.l,:I*t ni.nli'n leiet, . iviihvcml 
von den übrigen fanf fich drei nneh Worms und Speyer nnd die andern beiden 



In Mnfer« 1 1 . ■ I". ■ - 1 -. ■ L t ■ Li ra^r v,ni WüHif-miiorff I. ~M*, fnwie in der Olm m eiiIb- 
hrfrhrei Innig »an (iinliud w. 21 in eilelirini Walu-t vea HiiidVrhach nl.« lijrmlicher 
Stifter den KloAen, dort jedoch zum Jnhro lUiU, hier zum Jahre I2H0 bei«. 1210. 
Grimm, der In feiner populär gelchriebeneu Gefetiicble der eitern. Rcinlsffta.il <;m iiud 
die Gründung des dortigen Minnri'eniil.iricrs im Einklänge, inil I! Müller eraiihll, 
ftltirt auch die erwähnte Grablr.hrlfl ati, kta jedoch die Jahreszahl 1208 ans finde, 
wonach hiemil nur das Jahr der Atmfendnng den Hr. David angegeben erfebeint; 



i'tiiliiT, als Iii: nr.li'i- (Tsfnrins iil>erliaii|,l nae:i 1 siilfealaief kniiu-u, ulfu uii'lil vi" Ende rlc» 

.bin™ Yiil. Alier jmr.li in den isäehrtfi'lgetiilcli Jalnvu kann dies Ii; i gefi.li eben 

sein. Allerdings il't dmvli iii<- Darflelliiug hei Ilrrih. wonach visu den nach Gmünd 
goknmtnencn etilen M ■ i-.ü ir.-i, IV-[ -.v ii. i- i.-,/i.p.|i fei, imr.1i Wenns nur! Npcycr, 
an dir beglaubigte erfic AnsLu-kuu:: i;ui- l'iiln;- in llcuifehland angeknüpft. In dem 
genauen Herichte, der ans hierüber in den von 1221 bis 123S reichenden Mctnora- 
Iiilien lin JonlaniiM von (jiniin. firmi litis Ist Ii: LS :Ics (Stariiiv erhalten ilt, ill jedoch 
von Gmünd keine Rede, fondem es heißt nur, daß von Augsburg aus, bis wohin die 
Mmorlteninillioniirc alle iiirammen von Italien aus Uber Tirol gereift waren, ein Teil 
nach Rcgensbnrg und Salzburg gefchirkl würden fei, der Übrige Teil aber über 

Wiir/.liurg unrli W.inus und vnn da rineiiVt-. iiji Ii .<| n:nl <\ru i!hii l: i Seilerei - 

feile nneb Köln fich begeben höbet, such findet [ich nnler ilinen weder ein David, 
noch ein Angehe, noch ein Sylvclter. Wohl nber erfchoint fehon naeh ein paar 



Augeburg (127 J) geftorhen ift und uielit m den r-iTtni in 
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1230 voll den ISencliktLMrn zu (Vunimi- :mC füllen rlcr Bürger Hall dio hier 
il.-ii.VlInii gehörige Sl. JakuliHkirchn erhielten'). Jene Kapelle map wirklich im 
l-'O-i cebll einer kliTle-li.-lien Welling :lL> Fi|[;ile einen in der XiiUc gelegenen 
OliWmterkloltMa') und zwtr yobi EiUer Peter Wolf t. Wolfathal erbanl n-orilcn 



liehenen Johannes Wolf vo 



1. Boro de Holcubon i 



.1. ki iiiit ^Vii.\- eivtliiiL in. :lnrl' fl] ! n ili nj;" Trick 
im-;; Meiler] Uli; .l;,.'el'j:( Iii ■ I ■ ■ i r_ ,ni:eilei::elc:r 
mjägerclitoOen wäre. Er fahrt ji auch aridere, ilie 

' ' n in .T-iMe,.,!, i:i'„, 

>< faWend mcbSsetfen 



Vi, uri> i.äelii't S ele|i.ne KfinlgKlir um [f 1,1 !li iNrnken, i!» lilifr» «II 19)2 gegründet 
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126 Euba] 

jeelnrare ptni): iti-Tii Ann» Drusilb Ii liiitifntmlleu isntii iK- Sptrlinwk a(! OotnitifSH 

Osaniin de Kerbberir i'i r'.L i ^iii,-[h A-.L:Jni:::i: i .Ii' .Vill i i.W' M.'ii uata Scbauberin 

de Milliadi (> I'"' Xnvemlier Ji) :n: [Ic'iiijiic iiictjus inarittgsi Wilh. IJhrinto|>h A. 



Gottes willen uulcr die armen Leute auszuteilen; am Gründonnerstag füllten ne den 
Komtnonikanlen aus der Stadt „crl.cr Wein' m trinken gel™, zu ivclelicm Ucbnte 
ihnen gcmM einer iWiHsiliLilieln n Slim.ri jiil.rlieh ein Himer KnlUigcr Wein in 
verabreichen war »). Es Mittleren noen iwei Anlzeiehnungcn über gcftirtele Gölten- 
dicull,' in iüt ( IjilLLiuTvi- Miii.'irilel l.ir.lu. (inp-m-.-rlk im ,--.;i:i-i-;.ri hiv v.a l.imrrii . r.i.il 
iwnr vom Jnbre 1638, wie o frbrint, um] mm Jnbre ltM4, iliis iineli If.ill Xaeli- 
triige erhielt. Die Mitluilung derlelben dürfte am lieftcn fo gefchehen, daß die Ab- 
weichungen null /.iSidir. J.-s kr/leren ili'ii Antillen dt-s eilVrrn in hiluimiii'rti In.'i- 

iruiii,-r -..eiiier.. I n'i r \\ .^liilir:]!- .Ii— I . I , . . r . .■riij.l m V.nnm. MI„t V,". tun Kinder- 

IjueS] eriii'j'iiE Ti^ti djiiu /.uliimm..uil'[ l 'lluii_' : 

GencrOBun Helenae Velerin de trink? nlmnscn . Itsavit -'im II.; irab. virg. 

!'»::i;|-.ii^e iif liriir.'ui I-i.Ih— . Ii-'. -Ii Ii :l. ; Sit, um »h-.iir.i:i ;i;n;i] >. I.ndurii um "i; 

gen. SM*:ii:i.;ie li.rk-ii'iu'. I'L-. -I"i Ii. |.r.. 'iiii;i- i-:n '-' : :i,-k diMi'. Amine de 
Hteil: in II itii, iM.ulril llii ;>:■,, lf-i.H!i.i;i..i;,' ii:i.iiii-.I, i il 1 1 II : [ .,■1111 Im r. Ii ii;i$e.r .1.11. II.. 

leg. 2IKJ II., de quoram censn quutauDii A fi. diilribnantur paaperibm; Nicolai Bayer, 
Wolfgsngi Mandl et Erbnrdi Schlump; Ii. D. Joaimi* Gilgen et rjcorjjii Welsch: 
ill. comitnm de Uelfeiisidii . illmar: mm. de ikliVnsvin llarNm-Mr , "iiiii_-i. ilni. Ar. 
I„l:ii laifcn: seil. (Inn.'. r.niii;ciiii> de liullienji- 1. VI, null. J,,uunis de Melilllliüpoil 
(Nciiiimgen) ei l'dnlriei l'l-deui IMiuuelili Ebenvein, Je. liuoebler et Kurth. Wibcis; 
Hebastinni Slor, i'etri Griel, Je. Weiss; l-'rnucisri el Jaenbi l,ei>r<i*i>ruiu el l.eiiji. 
Braun (Buntu); Jo. Tuchseberer. David Eins. ,1". ISrhilmrl. J. Sdiurrer, I'etri Kaiser 
et Georgii Kuticn/lciii: lleiir. Stbneidei', Ge. Si-Uwnri et Jacobi Georgii; ndl. I'etri 



«halten, wofür er fleh durch Schreiben d. d. Hochrtitt 2 Mlin 1049 Iwdankle. — fluch die Sladt 
Gut od bitte am jene /eil eir.™ laichen (Ini.lenhjl.-f .i-liillcn, ivai «nf daimlg bclc-mlcn Rute 
il«i,liuc|.-,ii nun K;.,ilu.- itl.:iit t i, l.iilt. 

") Im Jiitä H45 miehle Anna Hemer/teticr eine ällfmog ra> Bcrlfcbivcftcni. IK«- 
fellieu llefleu ficli jtil.nl i'h.111 1 HT i: dts rriiiiiiitanererdcii drlllw Hesel aufnehme, [las Tu 
SrljilJwii FMiirntlifii-r uim Iii. I .„I ■.. i. r . «■„malBt wohl in Iii. l.iiJnl E von I'ran t reich in yor- 
rteben Irt, wlhrcnd ill- Mln,,iil,:nl.l i.r.i in ,1it r ,,l h '. il. i:. hl. I.n.i,. , i'riMiwi v.,11 TuLluiliii, 
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QsfchichtB des Frsc.iakmnBr-Mlnoriter,-Klofter> Bchwühirob flmtlnd. Iü7 



de Hirnhain 13 ) et Nicolai Majorhocfor ; «ib. Jlargar. df! Holstein et Amaliac de 
Keppenbacb (?); Je. Sebmii» de Miyngeo, Ilenr. Koenig, Fetri Nagel e( Ge. Stoff™; 
gen. dni. Ge. Christ. Ursen)»* IVtri V«g.-1 ; Jo. fvtiulloli, ITc-ur. Hrigol et llenr, 
Volt; null. Udalrici de llr.hberg (in ccel imstrn seiiulti, >{iii leffsvit et irmuvsait 

notiis jus patroiialcii l.ii.ilicii Mi [.lailncn i' |liilicn[ reddililws) "i, et <ie. 1 3 l- 

IVestcrnncb, ntli. Amine .11 J i 1 1 1 . ti l I l j r-j j i a. Kciie;ikijj du ^[aunWicrß et I 'h tri 
Oretdiz; Jo. HeckerlLo et Erlmrdi Erasnii; bencfacloium ei noblli fnmilia de Wclivart, 
qoi bie reunieseunt; Contadi Scifridt et Untli. I.iuImil us.; fer. 1». ]io s t Trinit. eantetar 
solemiie oflidi™ de K. Triuitat* cl distrlb. [iauni->ribu£ 2 Ii., pro ijuo legnvit dorn. Eu- 
staehins di' We>lernaid. in Kapfci iirrj; Uli, Ii.; Hui: «»li-m die iU.nnr.,. j,n i b-n^il 

lOOfl.j rev. Wolfg, Eiter, fiaitia. ffangiier, Cnroli Hing, Joa. firim et Jac. Itcraniiin! 
Morci fielicnkler. .In. Iladigi et Jo. -Vegeliii: flnlli Hot et Mciir. Dehler; .lodoci Neb«, 
Ge. Unhart et Viti Merlin: noli. I'dair. de lloliriiaHingcn") cl usoris suac Margar. 
de Recbterg; et SeiTriii Sclia; nob. Willi, de Ailingen et Ge. de Dernbach: re«. Marti 
Wolf et Line. I'teniiiiii.-inaiin: .Melnliinrif Hilter. Ge. «ruf et Jo. Dietingens«: Jo et 
Jae. Suindler fratrnm r l Jo. Flickcr. Pctri Keller et Jo. Braun ; (gen. Je.. (Inilh. BaronlK 
in Hobenrechherg, domini in Scharpfenlicrg etc., in eeol. n. sepulti [f 1. Jan. 11514), 
dedit ad reotaur. inonaslcrii unsiri 100 II.; Joachim iaeger J. II. I>. in «cl. n. sep., 
leg. 200 II. ; noh. dnne. Snsannnc Hcbcnkin nalac de Udenheim opud non sepullae, 

rev. dai. Jur. IL inliLn. |,;.r. in i Mil j.li .i in : -iv. d:ii. .In. Willi "i.:ir. in llni ln nbind. : 
nob. familine l'lanr ..libtrcr) von Warteliste: U.nr. It^lil.crpei-, i.'arnli Koenig J. 1!. D.; 
ki. Dni. Sebut. Oeslerlein; rev. dni. Jo. Ad. Pfeiffer, nur. in Kochen 1694; du). 

Leidet sind in dtefen beiden VeraeichnilTeM nur fehr feiten Jnhtrablen bei- 
gefügt; nUctl ill mir feiten angemerkl. ol. .Iii nein itinidm Stifter bei den MiMrilen 
allth bu^rninii -.vnrii. i:. :,l!i':di]i^ l):n iIl::i mciiieii d. 111:11 aninul ti il'l 



" Naoti (safSUliitcr Miitölni';." ll.irn \ 1 1 >.i 1 M I* Stili:. in Kintlsirl in a: Riilic]- 




linnull^ni, Sivillt b'^ lii 1 :n,-. .' 1 1 :V 1 ■ i 11 -. 1 1 1 :T : JilniL n. 1:m' i':l'. I' ni.bi.H [ ™*l*T i-Iijiiei] i^Eint^nniH 
1. WbbsmbQr^ia rr^uitnndam, lod a trmpoTibua Lntheri nnn Enupliai prjieititiiia, p;o toTtiver» 
«ario rillain iniui in Helnsetibcrij ülstam, .|une verallll e»t ». 15T9." 
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Gcfchichlc des Kr«nii F kaaor-Minorite.n-KliiricrB SrAwibifch QmOnd. 121) 



in des Klnftent vermögen nit ift". Sie bäten daher, As fic das Klofter , liebet 
nffretht, vanu verödet und trtll" Wwn, um einen Zulchuij au« der Provinikaffe, 
welcher, wie fie berichtet wären, „eine namhafte Summo Geldes von den verenderten 
Klaftern herzugefloffen "), oaton aint teils den Clöftern, fo dall weniger dunn dms 
hielig noltUrfb'g, Iiilf bewürfen" worden wäre. — Zu dietem Notftandc kam dnnn nach 
der ÜlHit'fill! ftiLiiindh dnreli die Truppen iV.v .eii-ii^knldllVln-ii liina« Ende Nnvenilier 
IMii, n-nhei aneh dns !(iiitViJi.-ikl i;":.-r ; :.-ple.n. ].■--: « ilrde ' ';. 

l.'nler lolrlien l'nilliikdi-M il't es niebl zli vermindern, ivi'im die li.rimGiii;-: 
abläge, die der Guardian im folgenden Sommer drin Kalo rtellte, in mnmher 11c- 



ein r -i'i'i':z-|. ■■virn iil [iliti'l.T Wim l'r.v.-U-.-.kl t.ii.i -[ l'ieii lil.ri;'!! i .Ii 'II IVI l'IIl'VlL'. IL 
gefucht"") und dnnn deswegen Endo Oktober 1S47 perfiiulieli in ihm lieh beßehcii 

oral riii /vlijj-nis ili'i flimiriilev- I iniiiinilc.iiiT-i'ri;:!. .Mü-.nn I" r [ni|i;i-lir;n hi tintti'. 

wiirisj r- iiicfl, due. Iii: r s;iivi[i]i.li u l : .U -. ■ ■! ■ ■ 1- p.m. i:ir,i-lil ^tIVIhI. eri". Der l'ru- 
vinzial glaubte jerliieli. In-i der ^elrelienfn Veränderet!;; ImweiHkii ialie:i t.w milden, 
da iu einem gbicbieirificn Schreiben die Klollovr Ik-^-cr StifiriiioiltiT Heinrich l'lclijlee 
und Kalauert Pantaleon Brnnncek, loivie AndrouM Mnyerbofcr und Hans Pler/gcr, 
jener ivirküdicr und diefer gewefener Stfidtmciller . „famt einer ganzen Frundfciiufl 
Bürger zu Gmund-, für den neuen Guardian Goor^ Simon fiel] verwendeten. Okrfev 
fand dem Kloller. in den. fiel, miiier ilim ineiaen- mir noch du iTieilcr Wand, 

immer die bellt war, im Klol'ter (ran/, und gar iu ci]«i: wurde. Indem er fiel, hinter 
den Jnnkc.Willii.-i v™ lliritiiain: l'vekrc. nnlüe er ^ur.lichl die !■ nilmedeivi Al'Ki-iri.inii 
Wiillfioin und hernach die Pfarrei feines Geburtsorte« Abtsgmiind nu erlangen. Er he- 
hauptete iwar in dem nie Ii rc mahnten lleclitfertipinKsLelireiliiiii. dag er das Klofrer niebl 
aus Mutwillen verladen habe, lonilcril allein iiuii ISeforguis, dall er ficli „bei den förm- 
lichen leuflen und leiten nelien andern armen Conventunleu Iwi fo geringem cinkhommen 
nit erhalten Hinge", und melde dielen Schritt nuch zu legalisieren durch eine vom 



4 dorn (.Walle längere Zeit fchivur kranli .. 
n kann™, »ml anflprilun fei ihm hei dein Cli.rMIc 

:i ^ r-T: . : i-. -: i i - 1 ■_ N"i: Vi:h-i:,!ir il p Anilin 1 i In 

dun vi,n den WVrtfartcii lii-.i i.l il'tai bvi .liel'cci 

■■rill ■■!■ nii ln .l,;m i.in.i.N ,:: il r .-.lMiiiV.' l.i.v... .iW." 




ahgofchen ditrgn, daß diefclto uf die 
war ü iill'onlcmidii- . d;il> Ii. siitum da« 
])vr Onli-i] iiivni'li- /war if,'j.'cn iliu lirin 



KoflelH Imlr"). Walimid .Ii«; IU.i(1,t]iH^.t h lT». Juni lfni3 den Provinzml 
über rlcu angojiblirkliebcn Stund dos lilufters dabin infmmicrlrii , dnü dasfclbc, in 
welchem nur ein f. .im Ullanliiiu uiiuTinmiiiinicr 1'i'iümiIiht und eine Magd fleh 

bcllindcn, nicht nur von allen Mitteln entblüiii. Lintern itut-li du/u mit aoü U. Schulden 
liclafr.i fci, ft.'Ulo ;:liu,Wili S IJiirf.vmieiriur nn.J IIa. du» Ammnon: „llioivoil dann 
(Iis Unfter ledig fiel, ift imfcr iiil, E. Er. wolle einen Kiit/frlrcktigen thflogenlichcn 
Ordens Hann, der dem üolzdieuii und m..lison khan vmiU-eu und d,-r ulten li.-lif-inn 
in, alhcr in gcnieli C!,.|[,t *u (irmlim, vei.mln,-,,. ■ Am SJi. Ahl.-. 1563 febrieb der 

Ol rli-ll 1 Nil* KoolioV ''11 ' i i i;il.-ildi;ii: .1 Ii.; . i l ^li I ..I ll.i'M' , . i'oj* Ii IT doli! 

got/bnus one Zweifel niil fing 



halle, nährend or mit Kiinig zufrieden fei; am lioisllen wäre ks ihm übrigen«, wenn 
er feiner Mio llo enthüben wiirdi'. Diefen Vunlfll l'jir.irii er dn-i M.muti' ]'|>:ib:r gei-adeiu 
Emil i'iitLi liii-ih Ii Uli., da it uut,-r den [uvkäreii Verhüllnillen iii-s KIhIuts nicht jünger 
uu«fi;illoii i^linii-. ^oiij Ucl'uuli .'.-Ii In: :u.!_i n. -n. u,.r um /u lein; denn am 1^. .Ina. 
lädr'i fchriob dor iial :m doa l'nivhi/int , d.ih er dem (iunrdinn, dn dcrfdbc im He- 
gritic flehe, uü/u/iehoi d im Klnftcr anHer einem Pfründner und einer Jlngd nur 
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mehr riii .Jutisci- ;! ) vorhanden fei. des Kl'il'iii.- Siegel, /.in abriefe. Kelrhe., Mnn. 
Itramon und andere lVerlfachen, um fie bei dcritlelelnM S(aJ!«Ht mi verwahren, ab- 
gefordert habe: in Aubeli-arld des >Vr,iildcurtamle= ili-e Klafter* halte sr es für gilt 

.hsfell.r . rnit Regier in eines fi diuns varietea ,11 liillVn-, Iii- dir Schulden gedeckt 

feien, um! den „Jungen" bis mir V.hll.-mliitj^ feiner Studien jimln-sw ulitn iu fenden. 
Tri erftereli Yurfelilag willigte der T'mtiii/.inl . den lel/.lercu ecrfiilacli er alieli in 
lliuiilicbfter lläldc erfüllen in Wullen, flava darüber aber fdirin am 211. April J3f.fi. 

Im näcllllcn Oktober füllte auf dem Kapitel in Villiiigrn ein neuer l'i.iviii/inl er 
wiildt werden, wc/ii dir IVviiiiialriknr .Ichniui VYinillrr. ilnarclran 7.11 I.L-j.eni, aueb 
den Kouvcnlunlen Hugo Ucnfcl in Gmünd cHierta. Der dortige Rat bat jedoch unterm 
30. Sept. läG'i, denen Xfcliierfcll einen in Anbetracht feiner .luvend und der Armut 



It. ii,>r>, 111 ,1, Ii ,n'M,a: in 'ml 1 ■ . 1,1 11 IHM l.ihr ,11 .1111111,11. in,,, |,.e 

Minh aneh anlaugs Okt. Knill. Der liat licfl ihm durah die Klofier|iue£cr Mrdetihir 
Ilraucli und Jak'.b Hehler vor fiel l.-a. ilali es mt Abtragung der Schulden des Kla- 
fters 'Ii immer uliliy fei. daß das I illaldianat vacirrc mal -b senfl I,, in i'iiefliT 

diLfelbfl Linterlnilteii werde, fonrien: .,'liii 11.1 1 Finnin er lind die Mupd mit exriiiear 
ll^ii-lialtaei: ,l;iiii; 'nlelaii; f:i" ij i ■ : Atihalliinr de;- Ämter und P v Ii: fielen IlettiMliriilie 
in der Klolterkirrhr v.nrii.' lein 11 S"i_v s. IrjL-f 11. Der l'ri viaiiiil wollte auf eigene 
Kauft keine bindende Kiliane in dieler Sa ehe niaet.'i:. f.eid.m Ii hielt lieh dir Hiiek- 
l'|,i:ul,e mit l'-imei [lemii'.nivn vor. I lieli llien ivnivn der Aulleiit. d;iG man auf den 
Vorfehlag des llatrs bei den nb ivaltee.de 11 ['inflamlen eingehen InlllTe. llemgeinnß 
wurde aneb llugc, Itt-nfcl in ein andere. 1< 1 ■ I r . ■ 1 „-.'Hiiek: /.1: näheren Vorlveieillllig 
auf die Triefterwcilie. Als er dicfelbe auf Trinitatis 1667 erhielt, fehickte Ihn der 
l'rill-ili/.ial nielil nur nnell feiler Yalcrltndt llmiiiid. 11,11 dafolhfl feine J'rirn« /.Ii feiern, 
fundern fchriob auch an den dortigen Rnt, da«, wenn es ihm gefällig wäre, er den- 
fdben, der dein dortigen Klofter lugchäre, als deflen Guardian konfirmieren wolle. 



11 neb notwendig fei. 

Wicwuhl dir l'rovinliul uiitenn i\. Juli l.'illT vom (iiriiiiider Ali(;nL'liuer|iri.ii' 
Jiincliira Hrniincr aufincrkfnni gcmnrhl worden ivar, dal! es glll wäre, wenn ein Or- 
Eieiwiirierter in das llirfilirridoficr ' I . . . t III r. kliaie, fo glaubte er doch dem Allfianen 
des Itats enlf[ireelien m mäiTeu und i'eiiiekte den Hugo llenl'el iu das Klofter naeii 
i Jalire — uirht dureh den Hat, nie es vesfyta- 



183 



Kubal 



chenermaBon hätte erle In Len feilen, lindern privatim — erfahren hatte, daß reinem 

Klollct /II DiliÜlid linri-l. K -I i ■ 1 3 i f r :j . j LT ei m s i'.i In i'.'ih. Ii jfliliri^i-i 1 1 1 . ] I ^; : I K eine j-l-liJicri- 

Hand lohn tum nie zugefallen, fchickle er ebne weiten» den Hugo Benfel als Guardian 
midi Gmünd. ])k- Herren der Miaili imillii'n im. Iii h!.t Übel die« hinnehmen, wie fie 

denn alle] terln Ii. Hi /. l.'nW dem l'ii.yie/iid lehriel.ri' "'j. il ,|. Ii,- die i'rriirdiiliiij; 

Üv.iifulF min Üllafliiiii. u. IT' if: rn IVw.to Ii Ulli und der Kamel e.„.-ii, lien ke-nue, da- 
zu fleh auch pricflerlich halte, gerne fönen und ihm an Kirchcnzicrdcn und Kelchen 
gehen wollten. Ha- er i: im end.;: kairi ; i[i:: ZinsliriM'c alnT und nie Yerlriliciii; des 
Klofterlehenhofea zum Hcineuberg ftiinden ihnen zu und Up wüßten Geh darail wohl 
zu Lallen. Kiefer Vorliehalt wlderfprach jedoch ganz und gar dem zwifchen dem 

l'r.ivimial und dein Hille miindliili und J ■. ■ 1 1 1- i II I i c- 1 1 s -!r<:fl"eiie:i .Vi, u-äi. IVi neue 

Guardian wulllc denn anili, iil}'eiilj;ir in liiiiiii.-in A i . ['■ rn gf. alln "der nielitn haben und 
zelebrierte deshalb, du er ctAeres nicht erlangen konnte, fortwährend in einer fremden 
Kirche. Da» war dem liate auch nicht ariyenelitii und er licsehrte deshalb die Ab- 
berufung des Guardian» heim Frovinziul. Diefer lehnte jeiloeh ein folchea Anfinnen 
nb und erfuehle vielmehr um vollltiindige Befriedigung der ganz gerechten AnfprUcbe 
des Guardians. Darauf wollte aber der Rat nicht eingehen nnd h> wurde ein für 
die Dimer inieiiii-lii-:],-:- ifm'liiiiil nv fei in Ifen. 

L'm dcmfelbcn ein Ende zu machen. 1. -fdl.d. I v.r, ii./.ial nicht nur einen 

um dio Differenzen zu bcfeiligcn. Er rcilto deshalb Milte Februar lo'.Q mit dem 
neuen Guardian Nikolaus Algua, der bisher iu Breifucb war, duhin. Er Tab alsbald 
ein, daß er, um das Klorter endlich einmal Minder auf fieli fcllift Hellen zu können, 
vor allem in die vom Rate fchou längft empfohlene VeriiuIIernng des Klofterlcheohofes 
zum HeilTeiiberg willigen mlllTe. AIh Käufer ilesTelhea wartete auch febon lange das 
Still Ellwangen. Diefcin wurde er denn nach am die Summe viiii Slilfi fl. flbcrlaflen. 
Für das fnfort angezahlte Drittel der Kauffuinin.: «eiee,, die .nie); in e. 4(U II- be- 
uchenden Schulden lies Kloflcrs getilgt und die übrige Summe Ibnft zu denen Gunltcn 

dem Klafter gehörigen Dokumente erzielt wurde, gebt ans den Akten nicht klar her- 
vor; nach fpäleren derartigen lleklninalionen durfte dies nicht der Fall gewefen, im 

ftellt worden fein; jedenfalls befand Geb diefes bezüglich des Keilliehen wieder In 

auch im Geldlichen Anfeilen zu verfebnnen. In <lem l'clion angezogenen Sehriflftiick 
des Stadtpfarren" Hennenbergins konnte diefer nicht genüg hei ■unlieben , wie wert 
ihm derfclbc fei „ab eingularcia vitac et niorum pictatisque praestantiam'-. Als er 
lbVo nach Überlingen kam, wo er noch ror 157a Harb, fcheint Johann Bicklin an 
feine Stelle in Weine. Gmünd ;:il neu in lein; weinpteiis wird auf dem 161* zu 



: .n Giüiriiiaji dai'i-Kii't. i.iiil'.-r Itaiel iäi-in K!i; 
[ohann Albert! ") als Hnfkaiilan berufen u 



älieilniiriT. hiillii. Iici ilollen ]-" 
Der Proviniinl febrich anlernt 5. 



ftarb"). 

Kiut'r feiner i.:,i'Iii"Il>ii (■.■iillciilit d,r iniiiiilldlmv) S'm lil'okcr war der Uni das 
(.niLmler Klel'lrr lii:i'lin iiliin(i' Jiiki.l, l.avi J a . ■ i 1 1 a, _ Pili i-lj.-nr.i fii iimiiv wie i ■ e d'-äj ri.- s- 
OrdensmaDn, ließ fich die Hebung des Klofters in jeder Beiicliung angelegen fein. 
Es gehl dies iiinbefonderc ans dm beiden il%rinliai !uaiiil)i[ikl:ti) hervor. Unlerm 
4. Augufl 1612 [eliricli von Gmünd aas Aiiltm Fitgso-r"*! an den Provitnial liishaltn, 
er werde wiffeii, wie iIiij iliirli;-f Kjil'ti'r ilctflj nirlii (.-Clingen Vki:>. Jlülii' und Ar- 
beit des cLrniirdij.-1-n nwl l.tcli^./l.lntvii lle-m Ou. Jak'jh Laib (gegenwärtig fein 
Heiclitvaler rcllauricrt mal mit., vi er! worden fei. Uiclcs Klollcr let jodoeii mit einem 
geringen Einkommen verfchen und der Guardian deshalb gldctfltm t -üi«ungen, iwel 
Condiliones inr Abballung des fonn- und fi-Olli-li -li >n r.nileMÜviilieH iu übernehmen, 
iliiintii'li ii: I In h ni reell her jr in:ii in llmii: In: 1 di,- A i ; - 1 j i 1 1 . ■ in IHclcn-iu irrte iiiiialen 
UM) H. Iie/alill, für jene IL ,|.e:nv. lr„a- hält,:, rieh l'eine ];,■>„■„ Hrl.wäcer. dir 
Freiherren ilans Wilhelm und Kn.pnr Hcrnhnnl von lieelibere-, ilic dem Orden wohl 
nfl'cktio nierl wären, venvillifii. in Zukauft 2W Ii. Halt wir bisher Kid tl. in verab- 
reieben. Da dar Guardian aber mir nach einen I'rieltrr im Klnftcr habt, In miige 
der Provinzlnl wenig itam auch einen woitcren qnsliniicrtcn Priellcr dahin ver- 
fetsen. In dem knllerlichen Gnadenbrief d. d. Wien 4. Nov. 1023 wird Jakob 
Laib, der mit der Glinde fioth'K lind der niililri-irhen HcLftüucr gnlher/iger Leute 
fein Klnller bereits fo hergeflelll habe, dafl bei dcmfclben jetzt fünf Prielter nebfl 
drei l-iieiiliriiilern lnilrrlialtiai welken, ro delicii lielleier riiil/iini- liir .Suiiinliil jl lci;:eier 



") Dieter Joh. Alberti, welcher unter dem Conrdimite de> tt. Algm Mitglied dm 
Oatbdor Klotten pmbo n Mb Meint and ehedem Boiehlvatet I»! den K liruTen in Hegenn- 

liiirf .-Jr : railli rill Iure!: Kl I Äli„;!i.-i! -,-?.. i.-": -i.-L.-t Miii.n ^r^. irn n-i-i, dl nicht 

nur i'.lt lii::Lr,:i.n Alcai. i :i . 1 r rn :,i]rh i!,T l'rnvin?:.! \n ,,-ir nliü.n --. A n ^ . ! rci'r. I, n I rn :':.-r, 11.nl. 
bei Ihm erkalten. Ihn Ift nucli an erfler Stelle Bunfahnlhn, dal der Orden ta der Folge du 
,l,rvi.vi e ,- t;,L s riri. r.^l.M-, . K:,ll.,üf ■ leg ri rl r,„ ,„n iiiu^f.« .„i^.-.vi.-r, , Ii 

"| Ub der in Gmünd pbortuc l'ravimiil Mrldikir HiMÜier HiiJ.i lii^ ix, KLj.'tjr 
feiter Vaterlladl GusrJIsn * ar . in nirlit lieloiiiil. ¥«1. (Iii, ,- «Id,.- rinvimule meine IW.- 
Gefell- S. 168 B. 170. 

,- J Prellierr eon Kircliln-nr-lVeiB-Tk..™, E rtlortico 10IC Apr. 13 unil in der Pfvrkirolie 
m Gmund begraben. Urlmm, I. c. S. 316, Am den Minn ungeteilten JilirugRtrtungen geht 
hervor, diO folng Uemablln eine Urahn vun Belienftein »r. 
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Gaben allen Fürften. Prälalen. Herren und Bumosn des Reichs empfohlen"). Vicl- 
farJi wird er mich für den Urheber lies Iiis zum Ulieijrun;: Gmünd, uu Württemberg 
hcllandenen Gebrauchs, dali diu Hul-henen zum Zcielien ihre» kalb. Glaubens mit 
dum liinVnkrjinz in der Hund bei ^it.-un.'ii erMiieiie a , (.-eliakcn. ■.vegeL.-tn andere 
diele I 1 imiriii um" dr;n e» i L r i ■_' m ; 1 i-.i L L L V- tu- 1 1 ßürL-'T,i|r.ilL, r llin-cliln-n. Ü:T Hill rli.i Mkte 
de» 10. Jahrhundert» zu Gmund regierte, zurückführen wollen"). Von 1G30— 1633 
war I.iiil) Guardian 711 Thann im Sundgau, worauf er wieder feeos Jahre in gleicher 

KijreillViiiifl l.ilfli Lilil.illd kill« Xai'ii Xii-rlr-ilr-illi- iViin-. ■.-rliiiliul- irli. lr n iiNIll 

noch einige Zeit in Gmünd, oll er aber dort auch Harb, ifl migeniß. 

Hein VindüYJtTiT im .llllli-.r lir-l.'i w.iv r.-lin.-MI SiUiil. Sikvil, [ler bereite 

(nnmeutlieli zu l.llzim ! ^ .l-.tti ji .1 ni-liieiv niilfkiiliblie Werte k n tu]. liniert hatte 

nnil in diofcni Faehe auch in Gmünd noeh weiter liräiig nur, in nährend reines 
dortigen AnJenlbdtcs feine meiften derartigen Werke veröffentlichte. Im Jahre II150 
mußte er jedoch du» Gunrdianat mit der Stelle eine« Vikar* verhiufehen nnd kam 
in diefer Etgcnfehaft IB53 auch Speyer, DaMhft ließ er lieh die Kirehcnmnfik 
ebenfalls reeht angelegen fein, halle aller deshalb mit feinem Guardian manche 
Dillidieu ivejfMi lies hiuiligen Ifefmilies der .Mufikunlen-, die viel Unruhe und ün- 

[im jene Zeit fetn die Miimriten zu Gmünd un, mit dein llutorrichtc der 
Jugend Heb zu bcfeliii lügen; wenig Unis worden in einem Seh riflllück vom Jahr lßäS 
zwei i"a:rw nl- rtumit betraut aneefütirt. inleiilinr handelte es lieh nm lateinifelicn 
und überhaupt nm jenen Unterrieht, ivie er ui, den (nit.'i-e-i Kb,fbii der Mittel fchulen 



im Aut-iilt l.'.t.i. berichtete der Guardian Edmin 
befindlichen l'royiniial Chriftof Vogel, daß vom 



e der übrigen Mendikantenkl alter in 
.ndcrwiirts, nicht immer die betten, 
nid Hartmann an den in tlnibiugen 
Uiichof von Augsburg auf Hetrcibcn 
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rundie eonventu« nnutri docnnientis, ilcni com ilnminis rivilatin rntiooiuin rRlione rc- 
»umtidui eeamam babdV, muß man fchlicflcn, daß die Stadl die dem Klofter ge- 
bwiscu Dokumente raieli in \ er'.vslinlaLr lulle und isall Iii! vom Kliiftrr Ka]utalicil 
nutxte, für die (la feit längerer Zeit keine Zinfeo beahlte. Endlich wurde 1740 die 
liet rollen de' Kai.ilalJ'uiiiiiic dem Kl: Her ausbezahlt, über »hui! '/Aufm feit 1717, welche 
die Summe von S0O0 II. betragen hüllen. Zu einiger Eiilfehädieoiif,' gab die Stadt 
je.doel, amuilpdilieh das nötige Ii«.!/ z.a neuen Kl rehen blinken. 

NVluli-m :ii-: MiidL<-i!i'r ili " llir.iiinli i- aLm.-if'iil. I- 1 l'ters mii'h in der zueilen 
iläiiV des i-. .1 :lI: rl Li rt-l-i r : .im ,-Llriv..- Tl,:,1ii:l;eii dem K : , 1 1 l : ■ , i j ■ i nie- auf der 
Kanzel und im H.-iehtfrnbl nr.rv.i ekelt fiültoi., I'H' dmdelbe z.u Anfruiji des Iii. .lalir 
hundert* dus ull (lein eine Los der ?;ik:]h,rir:i!i;.|i. Vit d< r l.i.- : l:eri;eii Keil hsl'lud: ,'eilifi 
fiel es der Krone \V:;-lle]ui.era- zu. Wahrend jedneh die beiden andern Mannsklölrcr 
dafeM fofort aufgehoben wurden, durften die Mlnorileu wegen der von iLnen ge- 
leiteten und fernerhin noch zu leiteialeii Lei n, II lftJ.il als klorterliebc. Krummin itat Iiis 
IS-ii fortleben "J. Im Jahre 182-1 wurde Mann in ilireiii Kli lr.-:- da- k>d,;e!i:.d,.- 



.lief,. Kh.llees 1,1er eii.eu Mull fir.deii. Ks find Inland,;; IlüreSiarrl I3<>l, rlM-!i 
von Ailingen V 14.18, .hioliarili. Hti3. !>r. .Tolmmi Soiell (znsleioh Kufto*) 1474, 
Killard fhlircr US] . .lob Veiudt 11-7. I llieli Iliira|if MÜH, Jak.di MrJÜMris IftlO, 
Jeremias .lüger Ki-IM- -IM7. Georg Minien 1MT— lnii:i, l.'rftrs Herber 1 iili.l -1 5Ü5, 
Hugo Hemel 15G8_157I>, Sikolau» Algus 1570—157», .Inhann llieklin 157Ü-167H, 
l'rirr.iii Ilenldin Li.Ts— 1:>*3. >hlil.:ii. I ■ > ■ ' > ■ - 1 i ■ ■ !:V-;t. namlius Nußbaum ir.au. 



i'Jii -lliSB). 



: der llegel, daO 



"1 j J i . ■ .tliiti, [vjanüi-.Baicn «arun: llnanliau Piua [.JUS eil) III l.einicll ITC.?, eed. 
19!» als Kaulan zu BodjWfTf), der an dis TlunRunmtn bcfondira verdiente Manuel Franz 
iülIi. iS L : i. i.i Ii L'.-iJ. cell. L-liKKialclliH isi' 1 ! , r.v,le-,.r..| ll< IT. rlrlimnl: ; ; .| !.. Sil LJmuid 177;', 
narli der ÜiikliliiriffltkuL Mterft in (Mini, dlrin in Ell»- au !j eil l'i lifoilur , (tl't- ISOT Uli PfnlTtr 
u: I. e,- Ida i . flurlK IVeUli »i.T . s'. (i.iiurel 1T7.V ^1:. Iwi.i :ilj I'farre. mn Kletten lifl 
El;,«»-,-!-!. I'nal l;,-„!ei- i.-el.. ,u ni,!!:,,,,-.. 1,-e.t. IMI ah ITulVIT.ir s,, IMi.-tin, üllariin 

H-iüev i'eli. J.Ii i.-l e . iL. :tr l.i-l:. [Hl ISilH i:r u , ..I- I ■, „ IE . ■ i . i. r 11,1. i l,:lir,-i- ,!,■[ 
nbenmligon ol.erdenti.lien fder .sniitlairfet .VLsorüeiii.ru'.i».;. V;. iu,i-a i;efsliiihto derrelboa 
Aar.. MC aad 017. 
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K. Statilti Icbes Land esarat 
Verein für Kunll und Altertum in Ulm und Oberlchwabeir. 



Dbb Segenfprecheii i(l unter dem Volks Tel 
es noeb mitiKiliche Überlieferung, minelmutl lach 
älterer und neuerer Zeit GetrSImlieh aber trifft in 



Die vorliegende Saiumlnng lic/.ivcckt in etiler 
buchen] niedergelegten Vorrates ITir nie WiflV 
für die dentfche Mylhologic braucht man jel* 

So vielfältig auch cinMilageudu forte 
docli diefe Verofrenlücbnng i.icl.l unnötig. Au 



Albertus Magnus, vier Teile, In-neiniim:! mit A. .lie'IVilc mit r if.--i.-n,, 

die Ausgaben mit arabifchen Ziffern, all» 

A I, Ausgaben Ai Ai Ai 

AH, , i> Ai Ai 

A III u. IV, , A> A. 

Ai und Ai find Gefaaitiiuri-nbi'ii üIIit 'irr Teile. Der Druekort iß Reut- 
lingen, fo ilnH für die Me.hrr.ili1 der in A I und II enthaltenen Sprtichc ivohl 
feil wHIjif eher L'rfpriing nmtinehnien ifl; A III ift ivahrfcheinlieb Uli andern Quellen 
nhniiircngelnige.il, wobei u. a. beaillit ift das 

Roirianusbiichlciu, bcieiehnct niit R, denen wahrer Drnckort mir un- 
bekaDDl ill. Auf eine Spar durffe der Schäfer von ßionock [oder Birnecb?] fuhren, 
Nr. 230; doch weiß icb auch dielen Ed clmannsfili nicht in bcftimiucn. Im „Klofter" 
tou J.Scbeihle, Bind III, lehnte Zelle ifl nach Inhaltsangabe unter IX 3. «9—533 
die Romanonbllchlein abgedruckt. Einen Aoasug ans dein Honisnunbüchlein bietet 
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Der wahr« geiftl Ichc Schild in einem Anhang geirilieher Segen, be- 
zeichnet mil Seil, in gatm kleinem Tafclicn formal. Diefer Anhang bal nie Aasing 
vmi Ii ki-iiii! lelljfliLiniiire S|h-LI.' -i-1"ii]iJ.':i , L"''Wiii."ii s .'ii (ielirl- und Pi'fi'iJi- 

formcfii des lliie^ein* lind die Nummern ::r,L>- -liiir. nmi MSI) iiusgehrilnai, 

Norddentfche Qoellen lind: 

Das riobonmal Tcrficgolte Bach, bezeichnet mit »Ii, Drack ond 
Vorlag von C. A. Hager in Chemnitz, zurnnirncngcnunden mil dem „6. nnd 7, lliich 
afolis*, Magdeharg, R, Jakob». v£ hat IC Segen mit A I geiDoiafam. Ferner: 

Daa fechfte und rieben te Buch MoTU etc., Hamburg L. M., Qlogiu 
Sohn. Endlich : 

Geheim- und 9y mp&thi em i tlel des allen Schäfers Thomm, 
bezeichnet mit Tli, 14 Hündchen, Altonn, Vcrlagsburean, A. Trine; neuerdings 
Hamborg, Verlag von 0. Krämer. Th bnt 6 Segen mit A 1, 11 u. 111 gemeinfam, 

Y.a erwähnen ifi ix.c!. J. KcNciljles Srlia ! tjn lir, lieicichnel mit Schi, 

fhuf [iiinil-, ivinin — niiler der i'iciieurteii N ■r'lfi — Sogen ans Albertus 

MügDOB T: — III mir] li.imimiisldieliieir, ml fco fährt find. 

Di.' Jli-.iulfel.rii. ivvl.Te iiiiftTü .■i.iiiiiuliiiiu' t riilTii.-l, liali i icij niieii N'r. 3 [I2J 
mit AG bcieichnel. Was ich Sil fcbriftlich und mündlich Cberli ehrten, mitteile, 
ifl !ivar vyr, .leu un.ili.un Vnlk»bil:bern ou.ibf.Ai ki;. >ui , Te l aliet uDs anderen, 
mil bis |Cü: OL>u£än,;li.-hij tjct.li n . .lopll . *ttp\ .Im Utoabuug v^r Nr. BW e. 
Nennen l-ii.t ml. tue* ™i 'Irin Tiiei „!>tr flicke: Ueoibr*. 

l>ic Zcil«ni"n:e .uup bei dir >;:i|ehtn tobe Ich g.in! .lurcbaerihr: ; «u r.e 
nie!« eilig «frtf:«. -rd fic leuigllen, r.i,l.i tiu,e n . 

Die Segen, He,: Od.) KaccfffLcte bi.dmi *r. erilm Teil ein-* prOBereü 
Oaoier-, »i ne dir ganie 1,1 .Ii der Vs.l.bUehei. eil er n.ii der deolfcben Mv- 
tbllogie io Zq.amioei.ba. c fiel I. n.,rgeipill »eriea m.d. 

Erfcenbre. tl.»„li, ,m Mari IsM. 



I Handfchrifl in Quart, wiiMcherolich aus Möokmübl 
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Uli. Vor elnrn Ftnl in Ag [e r. 1(1 k>iilrfcen unn rieh. 

Ang, ich Iiafcliwilrii älp ■[ Gull V. ,-lf. Mf, 




durch Qctt and du Jilnpftc GrrichE, 
durch, Göll und den hellia™ Geilt, 
dd folltft annieten oüs dWcn Blnt .md t'leifck 
9 Freltas nuh einander, Jcdce-roil tfinil gelproclLcc. 

Hü. Elm Sprnr.li für den Burwuni. 



Göll der Hm clcrig z' Acker 
In eilEm gqlsn Acker; 
er tili drei Fürth, 





du ift vor die 77g«lcf Schwein eng f ul. 
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IV. Albertus Magnus 

|--Oi-:LI,r(i: : i ; i T> :- : : 1 1- -.- ä ■ ■ i !:: |'.< '. I ■!■! 'Lei! Ii:riir:!i]li i- ; y|.[!L".']il! (,i>]icilllliilfc 

Hir Heulten Vith. 

Kil. .S!äilt<T "n<l Umllfiile, - Drilter /im] vi,.r[.r; Teil. 
Iii,: vi.a niii In rtrt NJ.l.i I F.iti,. im JifnlVI.i-n nml Vidi ;liL'!,lif i, volllirMlitoi 



') A.: lifiilini.- |li.'iil]]n E Bi. i l.iuii Keülln- IV. Teil: IBM. Iii* in A III iil>,:i s .ri».Ti..:i 

£[irOclif Holl teils .im .\ I II « it.lfi l.i.l; , .vu II > r. 1 1 l Ij n t nn.il iv. r.l.-i. diirt auf-.- Iii Ii rl. 
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JUS. Ue,en Kolik eder «.Itemen. 
I«h »111 dem N. H. für Kolik ond UuUerirch thon; 
dei Hirten Ift mit dem oiftin Uolclirel'l. 
rU: tiln q: - .Vi ii. 'i, 
Bin Stark neugebacken Brot 
lft dem N, K. PJr Kolik nnd Hutterweh gut. 
Die Rinde Ed einender gelegt uaä gegen Korgm ^.:l|:f.rjfn 

tot Für StMsM, Sehneiden and Hünen. 
Min fehllft-l unllerem Herrn Gott drei Nägel, 
diu drei Mgel geben vier Locher, 

Iii geichneuen Hielt, 

flo geben »neb kein hol Floifeh nlchL 




Hin DUO durch die obere Scheibe rinn fünfter« in dm Himmel hinauf i:li.i'i.n. c:,t.i 
Knnken beide Rands Inf den Eepl legen ond üprechen: 
l»h r;lu:it tn.rir, ] ha.ii 

ir.J Iritis in ii:.I kijnc Ll,H!ca]i:iui ; 



der dir deinen Eleuptrebldel «iinofen und heilen kann. 
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BÖmlfohPB Ton der Ulmer Alb, 

Berich! von ObtrlSrfler BUreer in Libyen, mit Pinn und Ztlaliauiigen von Pfarrer Weli- 
riekei in Ülllngen, »nil tiur (Itwnrntakirte. 

Nachdem das Castrum Urfnring (Vjh. 1889 H. 17 ff.) dureh di« IS&üer 
Ausgrabungen feftgeuellt und ebenfo dm Castrum Nlederftotzingen (Barcbelgrahen) 

mirli tiiilii-ren |iiilci-:iii'l ■-■■n iiiier />eilVI i-ljaliei: il"t. iii'irl c.« nalu'. dm fiilt 

awifcben bellten hininehcnde I.oiiftl.al ah imlitäriWien Ahfcbtiilt, vielleicht sls Teil 
der Linie liegen- Ki]«t!ml l."ri>riii[.;. Lrai-thal geg- 11 l'aimingei! hin zu. bctrarlilen. 
I.'ni den l.,i;\rciä in orrn-nst-r.. gieiii C9 zwei Wege, welche nebeneinander 

gegangen werden können ond fclilicülieli gegangen «erden müTen, die einzelnen 
nrmil'ühtüi StntLiuifn, kiwii.' die L'it- ■.-»rb.i artenden niniilchi;!] V.TiiiüdungiiKegrt und 
Straßen naclrsn weifen. 

Da ilsis Di'l«tiii:ilf'iilr<iiel ( lleiirti-lami ; thv.nm :ir ---'/Anten von gepachteten Stsn!«- 

^iiti'ÜIJ i'L:i.! Ar! Vilil.'irfITii/e iiTl'l.lllr, w.uVli-.n V.Iii riimi l'fli-n Si)l liiLIMI .llj Kuln 

niften dicht bofetzt war, fo werden wir liier zwifchen den grüfleren und kleineren 
rein militarifehcn Porten (castra, Wacbluime, Wachhänfer) außerhalb der gefcbloirenen 
' ; r!c luiue-lielie XvjilLri.ilUinrcü «er rijmii'ebeii kriegsk-iire it; i'ii shen babon. 

Waa nun die Wege angeht, To ift es oft ganz nnmüglieh, den onuroftBß- 
licbcp Beweis 7.11 erbringen, rhu ein befUmmter Weg rüinirchen Urlprnnge fei, be- 
fanden* in einer Gegend, lin miMn-r. dem Limes und dem wichtigen Donzunbrchnilt 
gelogen ift; denn Iiier haben wir eu hei der ficherliob dichten romifebeu Bcv8lker- 
110g mit Verkehl Hi ngen >Lit vir|.'::i. :■{■<; :flen Reil. ■1:11111g und ijuiililät, Iit .Heer- 
straße" bis herab zum Feld- um) Fußweg zu tknn. Dnzu kommt, daß bei uns auf 
dem weihen Jura bei dem fldiiigen I intev-rninl fcli.ft bei bedeutenderen Wegen 
ein ktlnftlichcr BtriJJ'.-nk.'Jrjjjr aialit mi/nlvgtn ivar. Am ivenigften gehen wirwobl 
fehl, wenn wir von fiehcren Hauptorleu, die unier fich verbunden gewefen fein 
mflffen, «gegeben kennen, und befunden, wenn wir nach noeh durch Flurnamen 
geführt werden. 

In Ulm Mln't if: nüerdiiigs mit *iel.eii,uil in'i'li nicl.ls Eiimifi:hfii narlige- 
wieTen, aber diefer ran Natur wichtige l'unkt, bezieh ungs weile feine nächfte Um- 
gehung, auf den mehrere fiebere Hiinicrrtruflen zuführen, muH gewiß für onfer kleines 
Gebiet als Knotenpunkt cheufo angefehon werden, wie weiter öftlicb Gonzbnrg 
oder Faimingen. 

Die heutige Staataftroäe Ulm- Heldenheim war ohne Zweifel woolgfienii 

verfolgen und zieht fich zwifrhon lüllingen und der Slaatsltraße üftlieb an U.-rTi>- 
laeh und Keffelbronn rorbei als fog, .HodifträB" nach OÜltiagen. Von Orten, von 
Langenau Ii er, führt der „L'lincrweg" l'on der ilflermühlc unter dem Wtilinhnua des 
Stadl ]!Üege;6 Illing- in «er IJiilnihofllr.ilie ilinitllreh and unter der Aekerbrume liegend 
bis nn das Winshans zur Linde, liier [ehelnt lieh der Ulmer Weg in eioen Thal- 
nnd Bergweg gefpaltcn zu haben, eiuerfeits Uber U.-Elohingen , anderseits Uber 
den lindengefcbnillckten Galgenberg und Güttingen nach Ulm. Genauere Unter- 
teilung hätte noch in erfolgen. 

DaH vom Castrum Urfnring aus eiue an Brellingan vorbei führende Verbin- 
dnng mit Bern foult n. f. w. hergeftelli war, zeigt ein Stück Wege«, welches ich auf 
der Marknng flcrnfuidt (f. Kärtchcnl auf dem „Putzen" 1B0 m lang im früheren 
Wald des iiirfehwirt llok ausgehoben nnd auf eine weitere Strecke von etwa 




rodet, der Str» Becker per entfernt nnd diu, G.w.e in lYhl nni^uulelt. Hei tlUifer 
Gelegenheit habe ich die SlraDe genau nulerfueht, Die Breite betrug an mehreren 
Stellen gemeuen 5,8—0,0 m; fie war alfo 20 tum. FaB (l' =0,896 m) breit ange- 
legt worden. Von einer rilarteriim.- -.vur liriiie. jlceY. Cmdem Jio teilweife fehr 
volnminöfen Steine waren in einer Höbe von 0,00 bis 0,75 m ( = 3—2,5 rvm. F.) 
aneinander gereiht und die Zwifckeii räume mit kleinerem Materini ansgeflillt; von 
einer Suiiiiiii-rdccke war nicht mehr viel vorbanden. An mehreren Stellen, aber dttreh- 
II ua nicht überall, waren Kandfteine r,'f.-e:.-.dit ad'jMfwzt. Dir ,S:r:iSe fcheint urfpriing- 
lich über dnn Terrain erlmlien (iroiiiiwl wurden m lein ; denn von der \ordfeitc gefehen 
erfchieu fie alg Wall, während zur Z.-ii, li.-i Aii-IWk.-in die ,-iidweiifeiie mit dem übrigen 
Gelände in gleicher liehe lag, wohl weil liier die Winde im Laufe der Jahrhunderte 
die Erhebung mit Staub und dergl, ausglichen. Oofunden wurde bei der Arbeit 
eine ftnrk ubKeJeMiffeno Bronicmiinzc von 3 cru Durcbmcllcr mit dem auf dem 
Avers noch erkennbaren Bilde des Kaiferi Hadrian (117—138 n. Chr.), ein Bronie- 
grlff, ein elferner Nabenring und ein Hureifen. Von der Breitinger Markungegrenie 
an lieht fich die StraHe durch den Wald als flacher, aber deutlich fichtbarir ritein- 
vrall nordweMich weiter, nbsrfch reitet den jetzigen Vizinalweg Breitingen— Beimer- 
fletteu — Ulm, log fich in gerader Linie über daist Äcker, aus denen Gg. Ehret, 
Ülnlllller von Broilioijei) ij. in Kcrmijidl) den Hivinkiirju'r fellift MSfrclirodii'n liilt. 
and Iaht lieh entlang des biat^-en l'cidivejri ci-di wdwr verfolgen, da der alle 
Weg breiter, als der beute benutzte, ieitivnrls nnler die anrtoücnden Feldgrund- 
ftUcke übergreift. Der weitere Verlauf FJrAwiog m wiirn noch zn erforfeheu. Welt- 
lich von Bernftndt führt diefe „Heerflraiie" nneh Oltcrftclton mit feiner römifohen 
Station (Vjb. IB88 S. 29 ff.). Von da ging der StraÜemug WBbrfcheinliob an 
Stuppelan vorbei etwa» nördlich ausbiegend der äußerften Nauquelle in nnd er- 
reichte, jetil alu „grafiger Weg" bezeichnet, Langenau. 

Öfllich von Korsnftetten iwifohen dem Ort und dem Walde in ein weiteres 
Stück onzweifelhafler Hoimrilralic mitten in einen, Feldweg erhal.cn (f. Kärtchen). 
Daefelbe in zum Teil als ftark heraustreten der Steinwall inmitten des erhreiterten 
Feldwega deutlich fiebtbar. Die Felder betten „an der Scheiben flrnlle". Als der 
Nlrauenkür|ier jtjai nein^lnder L'nEcrliiilliiii^- ni.-lit mehr gi-fnlirlim benülzt werden 
konnte, wichen ihm die Hauern rechts und links ans nnd bildeten fo im laufe der 
Zeit dem Steinkörper der alten Straße entlang Hohlwege, aui denen diefes unfehdn- 
bare Denkmal trüberer Jahrhunderte als trauriger Hell hervorragt. Ob die weitere 
h.rife'.'r.lLUj; St. Juki,!, mit l'-.'in-.iLj Jii:'in fijiiiiilull 'i: ;;■.■■["! lein, uvidei] üinl! oder in 
den _'ureitei] ^Veev" meli Laepemii dmiKiniiete, l;o.m;o ie 1 : iü:re]i l>ml) jngcrj uad 
Fnnde noch niebt feftllellen. So viel durfte aber ficher fein, daß die heutige Staat* 
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f]lielte uiiil 1(4 XiHi'nli.iiiiiirec < _iHn"i:lielglnben J ) i 
die Hurhe bekannt waren, nie KolonirienniederlalJü: 
hinzu. Sei. ilt, daii ,1k nltc Kirrte üu St lMf, al 



7,4S m (Fig 8). In dem 11,72 m langen (AB 1,88 -i- l,3ä + r>,SS m) und wohl 
»Heften Teil der Südmauer (rill such dna charakleriflilcbe fchräg geftellte Mauer- 
werk (opue Bpiculuru) mehrfach auf (Fig. 9). Obgleich an der Nordfeite ein Ati- 
Sfltig (1er Mauer mi: Riflwriioit nicht Dache..: «i den weiden kimuE?, fo wird ilndi 
nach dein Vorgetragenen an dem römifcheu Urfprnng diefci Teila der Kirche nicht 
gezweifelt «erden dOrfcn. Ball auch der Untergrund de» Turmes rBmifch ift, er- 



Fcldgreuie ein gut erhaltener Kitterfpora mi. Ü.& cm groCcm Siaobclrad, ein Huf- 
ci.cn neu; ein ItaiicrnielVci: in i:cr Sensit- mul <:t-röiHjnliäc i:ubc:i Jim -KäUitcto" 
turnen Tliodfcb erben, dna Itruchfllkk einer tegula und eilte ziemlich gut erhaltene 
riimiftbe Kiipüriniiiup in Tilge. Letztere zeigt auf dem Avers einen hUblcb fri- 
fierten weiblichen Kopf mit der Umrehrift DIVA FA VST INA. Auf dem RcYere 
(Übt eine bekleidete weibliehe Gertalt, deren Haupt in der Höhe der Schuld™ ein 
nach oben offener Halbmond umfnGL Faft quer hall die Figur eine Fackel in der 
Hand; etwa an den Knicen fleht für den Berchaucr links S, rechts C (aenatne con- 
aulto). Die nnr noch teilwcife leebare limfchrift kniete SlUEIilBYS KECEE'TA. 
Die Hünio wurde, wie diele Infcbrirten andeuten, ron Senate zu Ehren der US 
n. Chr. vcrftoiherien und unter die Gütler verfelzteii (Jemanlln dea Kaifera Mark 



Kämircboi ton doi Ulmor Alb. 



der nnr wenige Scliiuljlfn aufwei lernten Tun 

Vi, ■- : ■ I i II . <• .1' «M 
rto. P, , (.icse 17,4 m (60 rem. F. = 11,78 m). 
Holz Kfnefen in fein, »si.'Kflea« «"): le tea plrer 
i'.Hes sei-ie Spor gefoadto AnSer Tl onltberhen. i 
bier e.iite Stö;ke Waod.rrpoii in ei fern Wt'm, 
in .ert.e'tei. Hmocn gefohlt, dir Wändi od.r die 
eingeteilt hiifen. «arij™ em cLi-iccs Hng und Hak 
and Ret. Die wörtliche Lnngsfcilo erftreckt lieh slsS 
lieh erkennbar ober die nidlir.be Qucrrnaner hinaas 
geratfclit m fein. Da mich liier nur die untorflen F 



'Cti.it, villi liii.-ini tliiiirtliiiii- .per jWtrie'ie;', i-iniae /iitüie v [iiml. I'fi-r.i innl Reil. 

Es inil nliii den A[ilV;i..;n, ;,!.« mI hin- eit, rhrligrali luifL'eileekl wurden ivfir.-. 

Eins 150 tn oflwsrU flofieo wir rorlilB mm Wege auf ein weiteres Oe- 
bäude von ähnlichen Vcrhültniiloc, wie diu zivnLtlwl'rhricliriic (!■':;,-. 2d). ÜbbCcIIm! 
mint in der Droits 13,6 m (45 röm. F. - 13,33 m), die Tiefe betragt 16,95 beiw. 
17,05 rn (57 rem. F. = 16,87 ro). Die Mauorftärko iil 0,c0 in (nach Atn-e.ebnnng 
einer äußern nnd innern Fundamen IverrtürkllDg rlellcLcbt 2 röm. F. oder 2,5 rüni. 
F.). Der Innenraum ift (Flg. 4d) durch iwei an den langfeiten etwas Uber 2 m 
in das Inuere vorbringende, 0,50-0,(10 m (2 rürn. F.) Harke MBuerchen in etwas 
ungleiche RBtraie, einen grüneren fUdltchen und kleineren nördlichen abgeteilt 
Beide Qncrrnäucrehco find beim Anfehlufl an die UmfaffiiugünonM vcrflSikl. Un- 
gefähr 30 in villi der Siid.eitc de; l'lehände.i entfernt Iii ['in ErJI'al! ci[:i;e!,rüditi], 
wm wohl die (Mache war, daß hier drei Strebepfeiler «ngsbraotl worden lind, je 
3,30 m voneinander und von den Ecken ..nlkli _'.L'i) in. «efilieh 2, in m entfernt. 
Sie mcDen jeder fall genan 0,90 m im Quadrat. Auch die SUdmsner felbft feheint 

erflen Gebäude gar kein Dachziegel, beim Zweiten nur das eine Stück in der 



genden Gebäude, auf zweierlei Art ineinander gefügt worden (Fig. 5). Eutwodcr 
find die unteren Ecken nnterfchnitten (a nnd b) nnd wurde die obere Ziegelplatte 
über die untere fo weit gefeboben, bis der aufgefchlsgoDe Rand des anlern Ziegels 
an der Unlerfehheidijng des oberen auffaß, oder die aufgcrrhlageuen Ründer find 
surnckgefetit [Fig. 5a u. d), fo daß immer der nnlere Rand des oberen Ziegels in die 
iiiirre Aiisfsmri:!;; (Iis n [I !■ :i Ii u innen geltet minie. Die Stull fllee der nel.iiitinandrr 



1'iufaiiss, finden] iviiL-en feiner reicheren Aii.l'laltüiie Hil l aulTiillriri Harken Grund- 



mauern (Fig. 'Je; Fig. Ä. GranilriC; Fif. ti. IVripsklitircW AnlieFI). Auch liier 
find die Winds orientiert; diu Wirke beträgt bei ikin ludliulicn Qelafl, einem 
Siolicrartiscn Kaum, ra .;">,5 rir.i. Kuß = 1,63 m), bei dem nördlichen 0,00 in 
(S röm. F.); die Querfcbeidemind mint 0,uo— 0,G0 m (3 röm. F.). Die Breite 
der SBdmauer beträgt 8,70 m (30 röm. F. = 8,88 m), die Uingc der Oft- und 
Wertteile 7,25 ra (24,5 röm. F.), dann in die Mauer bciderteils je um 0,80 m tu- 
rüekgefetit qnd lauft bierauf üftlich noch 3,(13 m, weltlich 3,50 m (IS roro. F. = 
S,Ö!> ra) nach .Nurdcu. Die nürdli.t.e ÄL/ijumücr iil (l : f:ü m iür:i. F.) Lauj.-. 
Ein äußerer Eingang war iiiLi'k bicr triebt Tt ^ LH'r u M ■_■ 1 1 . <!:t L u i : 1 1 ALLrueb des Ge- 
bäudes ebenfo gründlich verfahren wurde, wie bei den drei anderen Häufern, In 
dielen leisteten icigte Heb nirgends eine Spot FOD einem Boden, "iilrrcnd hier beide 
Räume iiiit einer All Kert.L!itln.i[eu vcri'.'iifji fLinl ; im tl i : i nl I i -.■ 1 1 . -si Ge!:i3 liegt der- 
l'eliie. annähernd im Niveau Jus lidF-reu Terrains, wälirpiu! der fiFMitln' iiarr.ni «Her- 
artig nm etwa 2 m tiefer liegl. Wie aus dem Gruudril (Fig. 3) und der perfoek- 
tivifebco Anlicht (Fig. 6; crrictitlicu iil, führt an der nor-l^/.lidi gelesenen Fekc. 
ein 0,9.'i in l.ii-ker iiiiiii; Dfiiviirts aäf eine i:i tlt-u verriilwri lii.iini ütlircnde Tnp;ie 
oder eine in S AWaiie geteilte fchiefe Ebene. Eine Stufe fehien bei der Ausgrabung 
noch teilweife erhalten tu fein. In diefem Gange wurden mehrere Stücke rot nud 
gelb bemalten, durch rote und fchwirie in verfchiedenen i\ inten: ^ek.-en/te .s-.rmlio 
in Figuren ciiitcettiUci] 'A'iiNi;ve>[nr[ic:. —furnlerr, ivmcher offenbar das oberhalb be- 
findliche Gemach lierte. Am nnteron Ende des 1,28 rn (A'ii röm. F.) breiten Ganges 
ifl die Ausfjiarung für die Schnelle und 0,15 m tief für die ThOrgeriebt gut er- 
halten. Auf der Süd- and Wertteile dos outnirdilbben Baumes find Lichtrcbacbts 
angebracht, mil inneren Öffnungen von 0,22— 0,88 m (= 12 röm. digiti, deren 
IG anf 1 Füll gehen). Sie fallen fcliritg nach unten ab und endigen in einer Hohe 
von 0,90 m (3 röm. F.) vom Boden. Die innere Lichtweile ifl beim füdlichen 
Sehacbt etwa 1,80 Di (fl rom. F. = 1,78 m), bei dem beffer erhaltenen an der 
Wertfeite 1,12 m (etwa 4 riira. F.). Neben dem vre IVHieii KollerlM.li ifl eine Yor- 
rataiuTelu 0,48 m breit, 0,37 m tief, 0,50 m hoch angebracht; fie ifl mit Knlkbruch- 
lieinen ilbttivülbij. Eben eine l'.iklre ucliurkt liiä in der Niirdivaud i.-!;") m v.iii 
der iiit;c:en _\ür<!ivclie..ki. entfernt, 1 ni über dem linden. Die Breite diefer Nifche 
ift nnlen 0,36 in, in 0,20 in Hohe, wo die Überwfllbung, die auch hier aus Kalk- 
hruelirteineu lieftelrt, anl,-lji, ii.-Il» in, v.-rnmtlicb um eine Aullege zur llerflellung eines 
Faeitc* pni-inctcij die Ticie beltäft I M !1 ' n:, .lie p«,;:r. lifl.le llö?.,.- m.47 ib. Die 
zwei Nifettf. lind liTinäteriiil irlciclj frei,, uaiv.eutli.ii venu wir in Reclinung nehmen, dall 
ölten der Mauerverputi vorbanden, nlfo mitgcmeiTcn ifl, iiährecd er ein andermal fehlt. 

Als die tilimer abgingen und dss oder die oberen Stockwerke isii-elrija'ii 
waren, moü die rclimtbek. fiele De ke des untcririiiMien Gelnll'es uudi längere Keil 
Stand gehalten haben. Denn Hirt™ oder llüiciviulitcrii l'chcinl es damals mm bnlcr- 
leulujif gedient En haben. Der liaum dcsfclbcn ifl nämlich durch eine euf den 
rümifebcu F.ftricu nur aufgcfelzlc und mit den Wänden, an denen der Verputz durch- 
gehend erhalten ift, nicht feft verbundene Mauerwand in zwei Teile getrennt, einen 
(:rtt uuiidriilif.dicn i\?,:> : li.-:s n.), «,-l<-lu-r nur .liiv. li den l'iidlielien Lichtrchucht in- 
gänglich war and der wohl wegen diei"cr Beniilzucg als Eingang ro [cJdecbl erhalten 
ift, nud einen ans iwei gangäbulieben BtBnkea (1^0 und 1,20 m breil) surammeu- 
gefeliten. In den letiteren konnte man durch die Thor*, was vis hrfch ein lieher ift, 
oder durch dia weltliche Kellerfoufter gelangen. Durch die aufgefegte Mnucrivnnd 
ging an keiner Stelle eine TliilnitJunng. Spiitor muH die Decke unier dem Drucke 

des Ulli' Mir kijje-ll-.lel. ■lilllle- ciii{:eV.J.'li;.|. I"ei„; iiet i.;:fei raijri- iliti'il lieill 




nogenfurm bai. Lag bei Ofterfi-dtcn die. Vermutung nahe, daß die TuHTteine aus 
du- Drislingcr liegend flammen, fo nürile hier da? lSieni'.hi; »]k micii^e Hczc.g-- 
iHiflls aii^cMicn werden. Der Kalk des WandTcrputies wurde, offenbar frifcb ab- 
gelöTeht and fofort noch warm verwendet, denn es find in ihm noch deutlich reine 
Kalkknoton erkennbar, welche beim Auftragen des Verputzes noch nicht nhcclöfcht 
waren. Der Auftrug lfl feht dick, Iiis zu 3 cm; dünn erhält der Vorpnti leicht 
Hiffe nid keinen Glasi. Die oberile Schiebte ift rein well) und glatt glänzend nb- 
gelchcibt, die bunten Farben müuen anf den fenebten Verputa fefart aufgemalt 
worden fein, da Tie To frifch erhalten find. Die offenbar roiclic Wauddckoration 
bcilnnd ans der bei den Hörnern üblichen F.inteilung in Felder, üclcht wurden die 
Wände doreb Höflich Im im:! (Icfiiul'o von verfchiedener Ferra. Letztere find faft 
immer rot bemalt. Die durch Mm-ane, tuW a:id .eclhc t^ndlit.icu cm-cf.ii'itcn Felder 
waren meid rechtwinkelig, doch kommen aneb fpilne Winkel vor. Der Fries wnrde 
durah einen 6 cm breiten, bcidoifeitB rot ciugefalllcn fehwarien Streifen gebildet. In der 
Füllung enthalten die Felder Manzenmotiie, z. B. in der Milte einen grünen Knopf, 
von dem rechtwinkelig nneb vier Heiler. Mütter- oder l:':ü:cmwciic in grün und 
rotbraun ausgehen; auf anderen Slflcken traten reMfartbj« koratLonen anf. Ob 
dlare rerfehiedenen Arten der Bemalung in einem oder verfebiedenen Zimmern Ver- 
wendung gefunden Latten, ISÜt [teil heute nicht mehr enlfcheiden. An Gefcbirrreiten 
find Stucke von Hachen und tiefen GefalTen, mit und ebne noiicfcblngcuen Hand 
gefunden worden, ferner der hohle Griff einer irdenen Ilratpfnnnc. Die Dachziegel 
find oheti ticfehriebcu worden; zj ihnen folieiiu ein etwas feineres, ;ij,-o:i:ihr.Jk':l 
gefurtntes Mliick i Kit. 7) itt gelieren, wel.-lie< m-!.li.L-!;ip' I.Vjrehirjidie h;ir ciul 
cylindrifch ge.vefeu fein mnll. Ich halte das Stück für den Teil eines Lfchtzicgcls. 

MednUlou die Fülle einer tanzenden, desgleichen, durch eine Gewsndugnr getrennt, 
nie Fälle einer lehre itenden Ferfwi. Auf dem Huden von vier flaebon Schalen aus 
famifober Erde find Kreife angebracht aus einfachen Linien oder in der Art eines 
flachen Ammonltenabdrncks. Innerhalb eines folchen Ammonitenkroifcs ift der 
Trjpferftempel teilweife erhalten: 1VSA, . .; der tjnerflrich des letzten der erhaltenen 
Bucbftaben, der nur eiu A gewefen fein kann, fehlt, das fehlechl gelbrmie S ift 
deutlich. Anf einen) kleineren C ein im Durel.ni.'ll'er h.-ilt-.-ji.lt-ü Ilodctifliick eines 
mehr bauchigen (icfiiircs ift der ennze .-;jimiel .-rlinltcii, alier etwas verletzt oder 
nicht foharf abgedruckt, er lautet etwa: PVPVZP. Der erftc Huehftulje - der 
letzte wohl kanm — konnte auch als P nie der dritte gelcfen werden; der fenk- 
rechte Strich des fünften fleht imi leinen beiden Nachbarn imvei-i.rdlnijtnäliig weit 
ab, min glaubt oben links und unten rechts einen Querftrich in in Z zu erkennen. 
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vielleicht foll er nur eil! Miiiii, fc^i-n -ain 1 ([nitlrL die Ki.lIVh g von den andern 

Nachbarn, auch ein T fchcint es nicht an fein. 

Wiederum eln-na weitet nnch fjj'tfn an, diesmal aber links viim H'cr;e, be- 
Endel Reh (Kärtchen f.) eh, run.ltier.er Sieiniihgcl l.,:h7iL rluawifcben. Mauern 

enthält er keine; vrrie.hiedeiie S|mri-R deulen auf einen nt.fi.i-t-l Inn ■ ijiäleri! Unter- 
facbnng bringl vielleicht liebt 

Anfallend in, daß bei keinem GebSude eine Spur (Ol einer Hoiieinrkhtung 
gefunden worden il't. Wut ein heizbare« i^ias iibcrh.iurjl Niehl vorhanden, iit c< 
in Lindenau, wo mehrere Urämien lind, in Tuchen oder lag es im Felde} 

Bei der reichen Amftattuiijr des zuletr.t bel'eiirk-b-.-iien Hullen kann kuum 
daran gezweifelt werden, dal der Bewohner auch fiir den Winter fieforgl hatte. 

Zu wie hatte die ganze Anlage zu dienen? Kein hmln iri.Vhaftlieber. 
Zwecken wohl kinm, fonfl läge Tie mitten im guten Ackerfeld nicht an der Grenze 
desfelben. leb glaube vielmehr, duü Inet ein KuTEiniaii'lo K (i! a u ilic Ii -Soldaten lag, 
vrebhe die Aufgabe fintier, liier den [..du eil Ii t;;:hi jr .'.11 l'.rliern. Die Karte!! Mauern 
den einen Getaute aat:eu w.iiir'i-liL-inlicli einen Turin ül Irii^-en, um dem nu:; das 
Plateau jcni'eits der Loa« überblickt werden konnte und von dem nun Alarm fignsle 
gegeben norden. In den reichen ]<knmen häufte der Befehlende, die Übrigen Ge- 

fcbairsgebänrJe. 8 In meiner Vernratnng beltärkt mich, daß es mir gluckte, nördlich 
von Nereniletfen im Walde Frobnholr, nahe der Nnrdo flecke die Fundaments eines 
größeren Gebäudes aufeudecken (f. Kartellen), das, ms d er Anwendung des opna 
sjiieateiii au lihlielien, glen-Miills riin lieben l/rlj'-niiigs ift. Heine Luge auf dein 
linken Ufer der Lono tft, wenn es als Waeli|rol'ten airfgefaill wird, durch die Ter- 
tainverhaltnillc zu erklären. Die ■.'oibuuJenen bl rund mauern laufen wiederum von 
Oft nach Weft, Hrcite 10,3 m (35. rflm. P.) und von Nord nach Sud, Tiefe 14,8 m 
(60 röm. F.). Die Stärke der Mauerung ifl U,;U m (2,7f> röm. F.), der Fnndamont- 
vorriiruui; ift nnbedeutf nJ. Das f l.ibiieile Li eb-'niu „Tjinilr-li ,.>ii<eiii..i:lieü , wie 
diejenigen in i.indeiij-.n. in den ru.li ■.-nrl.Mnleiieii NibirLleu i:'l 'lilii-r kein Ivingnug 
naebzoweifen ; Sputen einen Einbaues wurden aueli uielit gefunden. In dem weg- 
geräumten Schult keinen ivri:ir;i: Tliaiil'i-Iicrlieii -ew.Jhnlirh u- Gefbll'u r.u Tage, keine 
terra aigillata, auch Dachziegel kamen in dem all Ordings nur fchmal rings nm das 
Hans von mir nngclcglcc Graben uielit aatii \" rufe hei n ; nierjivur'lis iii ein grüneres 
Thonbrucbftück eines ha Heiligen \ or-ntr^-rfi lies von ' ■ -n Onvelimrlfer. Innen lag 
tief an dem Fundament eine eiferno Spannkette, welche wohl beim Abbrechen de* 

Gebäudes icrlnren gelange!! ifl. le.il Wie in der Alilage eine Sieiierneg der I e 

und zugleu:h der ualien SsliniUenftraie. Du im .FrcladiiJa' i ii mehr uun/.n- 

graijeu ifl, Co bringen Heilere Naehl'arli-huiiL-eu in.M bald Aufklärung. 



Der Holcheuanerhof in Ulm. 

Die erflmulige lirwalintine dielV- ge kr Iii: heu filogliofs. von weichere das 

Hans l.it. A ■'• ;Kai.'erl. Gi u-.-.'rut r,: einer. bi-kaekteil '-i-.iil.-l, gel'rl ielii in. Jahre 

1248 (U. U.-B. 1.76), wo Reichenau einen Zehnten um. feinem Huf In Ulm, mit 
dein der Falle Krafli. in l..ni£enau 1.-1,1, i t war, di.-i Armen liierben überlrägt. Ilaj 
der Hof ein weJcnllicu gröberes Aroal umfallte, als in der liege! angcnnnrmen wird, 
erhell! aus einem Heäeiieirsisil'ebi-n lirgelt ihr Aivllivr.aei.i'i.ajleu -.-.ni 1'relTel Nr, L).\ 
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fler Ksiohonnnorhof in Ulm, 



irnoaijh die ^t. Nikln[:;Li.ipc-;ic. ivcHie nai'Ii Iiiclritli noil nmitrci] Zivilehen 
dl» Dekanathaus nnd Schrei Der Mnyfer zu fotien ift (LLt. A. 1» u. 12), innerhalb 
desfolben gelegen war. 1400 Juli J. verkaufen Abi Werner nnd Konveul von 

lleicliim.lu, cm ^rliliiT.Ti S.Oiiiilni ll,:-r~ ntiirrslianh s vi.r/i:k'iii!i!ii-n. nl'irfvf 

[Jlmifclie BBrger aufler anderen ftefhlen „den Stadel le Ulme in dea Gotihus hoffe 
is nebst an Sl. Niklaus Capelle". Dies erinnert an die Nachricht Fah™, wonach 
VOI Erbauung dt« Kbii^crlnif. (inj t l:-hieu[jnurr;!i, ifj i:rni v(Ti , il:i,.[imer angrenzrnder 
Etinfer diefer Reraumizc Plm den llciehenuner Ueo.-hcii iura Lufte^i™ scdicnl 
and daher den Kamen „ Grüne rbof erhallen habe. Nach Außen MI ihr ftattlichcr 



i Ai.l.ivi.ar'ri.'hif. pi'md rawfi, N-lifü »a 
-f. . . 

1S49 Aiigcf: Mata Bioco.anu von ITnU nnd das Mi-J«r(lha. feine 

ebenere Wifihln. f.lVr. WoU.ng ul<» ir drra Tl!ur?ia.u rfra fi.iirjUtlte lim, 
nnd .ollta aa.'. In .Vi .Mae. i io .1<- r .i Tie,!™, r.w ätacYI n.l Su!1 leg haben, 

13&3 Frbrsir 1. Helm SpSnüD, Bürger <a Ulm, hrkenot, dall de: obere 
Stadel in dem liiM. den er irimüap^vfiic vm l^hmnir.n :^k;vj:t, wieder dahin zu- 
rückfallen Tolle. 

1363 Februar I. Heins Gagtnhart, Bürger in Ulm, urknndet wegen des 
Somraerbaufea in dea Kloftere Hof, durch welchen kein Wandel fein fall außer zu 
(In Mi-;:.' in i!,<ii Ki-ll.-r m.d den S i . - h . i,- i ■ 1 1 ■ r , ■« H -[.-i.rs mit nVs Herr« Abt» und 
feiner Amtleute Willen. 

136C Jon! 23, Anna Hohenfehilt, Bürgerin in Ulm, erfleht von Reichenau 
einen tfini aus dem Steinhaus in Ulm in des Klafters Hof, und aus dem hintern 
Stadel, der an des tloffcra Haua flott. 



saneti Egidii clc. (U. U.-ll. I.12B). Die Kapelle wird febun im Jahr IHK Juli B4. 

gelegenes Grnndfttick mit der Erlaubnis, Gebäude duranf m errichten, an Kloftor 
Salem Eberläut (U. U.-B. 1.41). Der Refill Reichenaus in diefer Gegend verliert 
Heb daher ia eine Zeit, wo die Stadl infolge ihrer Zerftüruiig im Jahr UM noch 
Lucken nnd unllherhaute Flächen anfweifl. Drei Monate frllhcr, 1222 April 24. 
(U. U.-B. 1.39;, ivar Salem dilirh S,l,. i. k;i-,j J, - kimi;:liil,i'n N-.lnrs Mfnj'c.id. 
Plcban in Überlingen, in den Befiti eines Hanfe» mit Hof und Kapelle gelangt, 
daa der Genannte um (liefe X-it -c!«u.t Luit-, i.nd .ii,- (iiHi-l.ifitij.-seii beider !■::- 
Werbungen legt die Vermutung «abe, dati mit dem Ankauf des Grund [tacka und 
der Ermächtigung, Gebiiude darauf zn errielit™. eim l'.rlvnlr-rrniL- di". Vnrirailj 
MariJUBrdfckeii lil-Iilzlunis be/.uiekt will, weldi letzteres Aitnit gleichfalls in der 
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270 Kombach 

Nike der St. Egidiecka pelle zu I ittcn wäre. I ii' 'liefe Annahme fpricht anob der 
Umfland, daB Kloficr Salon, welches dss ji: der Folge als das Haue des Schreibers 
idea Xuiart Marqnard) fentlh-ftchondc Haus im Jnlir 12ti1 (U. U.-Ii. 1.116) gegen 
eutfpreeheude Eulfrliädigung an Keiclicnau überläßt, fortan als Haue- oder Grnnd- 
hefitier in der Gegend der flt. Egidienkapolle Yerfcbwindel. Seinen Ptleghof hatte 
Salem im .lalir ii)]4 in ein außerhalb der Stadl an l'fcflliugernraBe gelegenes Haus 
verlegt. DnÜ in der Taufchnrk linde von 12C4 von älteren Rechten Reichenau an 
das Hau; des rielirciiicr; die llclu ill. j.-lalll.r; ich als eine Ikl'liilisicng meiner An- 
fichl beinglich der Lage nnd (.kleinen le dcsfelbcn betrachten au dürfen, denn diefe 



herrlicher EigonfchnTt an den Notar Ma«|n.:ml iiij-^rl r:i^t!ii liaitc . cieichwie es das 
erwähnte Griiiiilfiii'-'i i-slem in <U'r F.utn fiiii's Zin-lehen* !gf;;pi] einen jährlichen 
Wnd-.«iiiH) überlief). 

Diu Fn[iiil:ena]](,'i:i,"rip;keil Ma];[ii;.rds ist fclron v.)!i v.Tl'cliiedetier Seite y.n 
beftinimen verfucM werden, mit dem Ergelni«, daß der Gcnnunto auf Grand dot 
ihm iiei^de^-en iiui-ükimnnj; .der iehreiber * der liisl'cn Beinamen r i M 1 1 c- ri d c n Familie 
Kraffl zninweifen fei. Ana dem Umftnqd, dal Marqnard dos dorn Elaftnr Salem 
vormachte Hatte einem königlichen Notar Konrad von Ulm 1 ei briings weife zur 
Wohnung anweift, ift Jäger <754.) IU der weitem Anr;alin,r- rrontiirt. dal! r-ifciien 
beiden ein engeres Veraandtfchaflsverhällois beftaad und dall auch der Notar 
Konrad der Familie Krafft angehört habe. Einesteils ift jedoch der Beidame 
Schreiber nicht mit Notwendigkeit auf die Familie Kisii': >.:i beziehen, weil anch 
andere FamiUcn daa Amt cinea königlichen Notari oder Schreibers bekleidet haben; 
andernteils bebe Ick bereits hei ebum frühem Anlaß nschinwoifen verfnohl, dal] 
der 1213-1241 vorkommende königliche Notar Konrad von Ulm fehr wnhrfcbein- 
lieh identtfeb fei mit dem 1233 am Hof Küfer Friedrichs IL b Hessin* auftretenden 
Konrad von Ulm, geuaimt HivpihI« jilafaer, l'igulufi), und würde icb daher vor- 
teilen, erüerr. ilw F:,n-.ilie 7l;,t„i-v eitznreibc.i und es im til.rigfn daMiigcftclSt fein 
laffen, oh auch der Notar Harqturd derfolbeD bditnäbles fei. 

Nähoro Anlialltpitakto bciüglich der l.ige des Hanfes des Schreibers find 



mal ige Erwähnung im Jahr 1222 mit ihrer Gründung mfnmmenfaJlen. 

Im Befilt iweier im Bereich feines Pileghofes gelegenen Kspollen, sntiog 
Reichenau, vielleicht gerade infolge der Erwerbung der St. Egidicnkapelle, die St. 
Nikinnskiriclic ilirer url"]iriiii|:li' , liüii Belli ulmiiie mit vc'H . [ , ■ i 1 e deren (iclad'c, den 
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Dl r iic;-:ii:iii,i-i:rl,ni Ic Via. 



nidliche, hcale iui Belitz (Ich k. k. Gouvenie-n.eni:., ifi früli«'iiij als der Welmfitz 
der Familie Knifft lienrknndet, deren Angehöriger Otl KrafTi nach dem Kaufbrief 
vun K-Ii! mit jind.-n'n llürgnii f.-l.on .er ilirlVm .lilir liru M-'flii:!' /eilwvilc iniic 
halte. HU Chriflina, der Tochter von Lomi Krnfl: (eicht Luti Klafft, wie mehr- 
fach angenommen wirii). knm lielafft" Teil durdi ileirj: ;iu " aller liliingor, welchem 
auf dem gleichen Wege noch die Hälfte der Herrfchaft Halilieim inliel (OA.-Be- 
fchreibong von Laaphchn S. 202). Die von Krafftfcbe „StamraeBreihc" bemerkt 
hiezu: „rocir bat Cliriftma da* obere SdiluC m (laliheiin gebaiict, von all welchem 
der Erbfolge willen nichts hinweg il litten, wir aHerdinga Mir riiil.licli «-achtel haben." 

Dss an die Ehinger gelangte Unna blieb bis im deren Brliifabon in ihrem 
Uih'17, Lind lii?h l'is jn<. v.jii-o rlnLi]i;]]i:leiL der Eiiiii-rcrli'"'!- I-bJ (lieler ['nlille-ie. 



dca fünficbnlen Jahrhunderts zu feilen, was »neb den Koftümen der Wandgemälde- 
nicht in wlderfprecben feheint. Bei diefem Anlall fei noch an die in der Sammlung 
nnfere« Vereins nufjr.-fi E;i;;l.i.]diien von T.orem K rafft und feiner Gemahlin 
Martha Ehinger erinnert, erftere« mit der IniVUrifc „shuki ilmnini 1480 da Harb 
der erfum tirnl vivs Loren?. Kr.'ilr"! am nlV<i'rm.iiila K vi.! Si. Tl 10 111.19 des Zwcll'biitcn- 




Wif.vc. einen Zins in d»a : 




os Ehingcilchc iiaus an G. M, *rli aller 

d' ri:l-eri.:!]le'. Und Ijieli- im Jidir 1- jil 
ir.e I] i.tflf Gd'.'liieliir hl bereits tnvii 



/,lir rir(^iiiiiiii'jnl('lilulis. 



Schildanrciß, Wald, :ik_. 1 '„r.^-nnvoilfr, Saulgau. 
HdühL-cljrtn, IValJ l.oi IVddirin. 

Schiiahfllde, Wald nnd Weite, Hig. Höfling™ und TMwbsre, Bulingen. 



FilBlhil zwifcben Geislingen and 



01 imLiMi™ -(.i.trrirliilwoli 



:b herein ragt, aber 
b Schild lieh aber 
id Roll weil, d.iB die 
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Zar OrtnnmeodsntoTij. 



snn wir daiunebmeo, «lau 'Ii.' ^;ü!.lii;k :i-eu einen bevorzugten SUnil bildeten, 
Tirol die freien Bauern MtliildbaiterTi, iir« Hefe Scbildliüfe hitlicn, daG man 
lern Anadmcl: Sebildesaml nach Eichhorn ID. Sinais- u. [ieohtagefch. S 241) 
unJlpt.frhil'i dei iütiii verftand, ferner dafl das Aufhangen des Schilds yon 
Wien her hei feierlichen Rcchtaaktcn vorkam, To beim Beginn dea Gerichte 
], HA. 851.) uud bei lkfitzersroifuiiffcn (iLiebtioli, Weis!. S.S. Note 2.), daß 



dea Schild der ÜIFentl'ichen Gewalt trugen. Für jeden einiclucn Fall die Be- 
dculuDg zu nräzificren , das kann freilich nur der eiugchendiien ü]>ciiollbrfcliuns 
gelingen. 

II. Der Käme Jud. 
In meinor Sammlung nlirltemborgifcber Ortänamen (Ortsname im weiteilen 
Sinne genommen) kommen neben einfachem Jud und Juden folgende Zufammen- 
Tetinngen mit Jod sie Rertimmungswort vor: 
Juden-Acker, 

«er, „ Kirchhof, 



Feld, 
Forchen, 

Graben, 
Grube, 

Ualde,' 
Hau, 



Slicb, 

Toidcheu, 

Wflfen, 

Weg, 

Wicfcq. 



nur in beftimmten Gaden EUfummcn 
ein lärmendes oder ein fcbrnc-liiges 
den Gerbergauen. Aber zumal bei 



?ilil!rk v.'j: il:i j. i;i^ni . h.i l.-lu' 

. vunicliiiilidi die Gerber in 
;inen Befehränkung der Juden 



fcbafTen hauen, und v 



Ii wtiJ'l :im! teilen zuriirk, da is bei uns 
. Oer Name hüngl, wenn man nicht mit 

n mit dem Kamen der 



ll"!inp, Kar Ori«namniiI-BtuTi S . 



Hell einnri Mir bd tiefer Llrbe d.Jit:iare ri Ir-fTr-rilii-nifii -rikkE v-un .Südhorn-, der 
Infcl: II» kMmte iSiclcs iltn Sroiden -efar.rliebe l'ol I i'iirirt' mit dem Volk der 
Israeliten zu fi li;ifl".-:i lir.lr.-ri r lia tlfjr.li offenbar der Gedanke an den Sil?, eines 
lürrkifelitti, ant.T Je™ Wal]'.'rf|M!-»tl üeb linlte<i;Icn HLnlnn ni Gram!,', !■,-]■ frir 




T»lvi]lgi'li, ulmifclifs l."rt.-l:neli 1, .-..1 r.ai,( i-lienli, L :!■ Ml in thiT ^|iilnllilkuuiit 
IpiUtr bojrcsnit Tallinctn, und daneben der Per Innen namc Tnlliuu:er, Txllfingcr 
Tmlßaga, Tiiuifuigar. Viel gewonnen ifl damit nicht, aber indem anklingend* 
Namen rubren auf die richtige Spür. 



Uni 



! SC T. ■irkiiii lli. b der l-an: 



andere«, als der laficsbcll 
Das Th ifl falfc! 
Schreibung ir.1i übrigens 
linde) in Erweichung de» 



einer Sippe, Diefea 
itir fchou im 8. Jahr- 

und bedeutet nichls 
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VVCltTTEMBERÖlSCHE 

GESCHICHTSQUELLEN 



EN VEKRlKnUKR HIT 

•ei mal rli n«sr vu intim n uli i» meiscimmi, tu irrmus. inmuinsmiEii u 
siuneur, tu bis7I«js(«m mm ttt 11s »tmui. fmku» n> bei sClcbmub iliibiiisvebeh 

E. STATISTISCHEN LANDES AMT 

IV. 



STUTTGART. 

W. KOFI N II AMMER. 

im. 



Historia monasterii Marchtelanensis. 



Isnyer Gefchichtsquellen des 12. Jahrhunderts. 



Vita Conradi de Ibach. 



Annales Sindelfingenses. 

IlBrnusgegeben 

Dr. J. A. GiefeL 



a) Historia monaaterii MaroMelaneiisis. 



Dil: im rdf'Curkr] aidrriMI'j ll;niuiVljiifl der liijtnrin iiionnMciii M.uvll- 
telancnsie ivar Eigentum dea fcliwübifebeu Wänionttintenierkltillcrs M.irchlhal (jetzigen 
OA. Ehingen). Auf der Innenü-it? ilts vorden-n Iviiiiiiüdiw^.- fleht: Liher igle 
perlinet ad mouastcrium Obcrrnarth tele nee anno 1811. Bei der Aufhebung dos 
Klonere im Jahre 1803 fcheln! die HaudfcLrift in die Regißrttur der ehemals 
MsrcMhalifeben Pfand Wachingen geknmmcn m fein. Pfarrer Würle dsfellifl 

teilte fie dem Iiekannten Lobillii -iker Ffarrer Sthiillle von Heektrch behufs ihrer 

Herausgabe mit uud verkaufte fie fpäler an die K. offcuUiehe Bibliothek in Stutt- 
gart, wnfelbft fie die Nummer JiiI der liil'torilViiüii ]];in:[|V!i:it'Kii bildet. 

Der im J3. Jahrhundert (rofehriebene (,'uiLcs iHub.kuid in 4° inil Leiter- 
übersuf!) befiehl mis I- t'ercamcnl Ii Mittern mit 3ii in neuerer Zeil paginierten 
feilen. Un ih r .:rl|it;iii; ; -::flicii Zahl ilcr Hitler Milen eine, z.viichcu der H. und St. 
und iwei iwlfcben der 2g. und 83. Seite. Voruon find 13 und am Kchluue 54 leere 
und unpaginierto Papierbliilter eingefügt 

Dia Gefehictite des rrämonHra teurer Ch orber rnfMfts Maichlhal hat mehrere 
Varfaüer. Bagounen wurde Tie urna Jalir 1215 vor. dem au« Stellen (OA. Ebingen) 
gebürtigen Kanoniker, in der Folge (1220) febr verdienten I'robft Waller, weither 
fie bis 1223 in 73 ven ihn, mit ilcnl lieber und Miiiucr Hand aefdiri ebenen k'npiielu 
forlfObrln. Leider fehlen uns die Kapitel Ü7— 73, welche auf deu zwifchen den 
Seiten 22 und 23 weggefallenen Blutlere geftnnden find. Die Kapitel 74-78 
febeinen weder zu gleicher Zeit irirli vou der -k-irlie:] [l;i:id -d'eiiliul.c:! zu l'cu. 

Aul" der urfiiriinpitdi li;il : .i h:.:r .i;.-l;iLl.-r r-i .-eile ::n vcr/eiehilete- ein weiterer 
Schreiher dem Klofler zuftehende Gilllen und Zehnten. 

Den SebluB der MnrehlLaler Gefchichte von 1229-1299 (Seite 27—34) 
fehrieh der Kanoniker U. (v,- (.Iii Heinrich). Auf Seite 35 fuwie auf einem vorne 
eingefügten lHaltrragnient nuf Seile 1 beiluden rieb von ihm gefchriebene Bruch- 
l'liicke der Wdleml.ruiiik uiil di r cunliiuin ILi> .Sli:!i]^-.idi'i-iei>i:.. ivi-li l.e al- nie Iii t.'.e- 
her gehörig liier nicht tum Abdruck gehracht wurden. Auf Seite 2 nnd 30 giebt 
er eine mit viel Humor durchp..:i:i:irie .U'/inniilniic; ilLoc liNiTr-^rl L. hrjK Lehen mit bc- 
fuHllcr-er HiuB'tilui:.!,- all! .NLirehllial. 

Pars iirliua auetoru Wttlwro. 

Capltula sjqiiünlli upsris. 

1. Ue caatro Murhtclnnensi. 

2. De duribus et construetioue ecclcsianiiii eiusdem eutrb 

3. De VII canonici! vel prebeudis seculnribus. 

4 De cunltissu Clenienlie et de »Iiis VII prchend.is tenentilms. 

■">. Ifllul Iii doluiliäs liui'n Cliiiii'-ili.-i: i'l ijui.sd ]i :vl lemta. fi.|:r[jr':-il. 



clcusia ecclcsie in ordinc Premofn)- 



14. De Stezonihus et Allierlo, Elia eomm, et predio i 

1, 7 >. l>n ilimiiiw Niin:lii]ii!,> Wiilr.-iii. lilin tiiiä, f:t |ii 

Mi- ituiLinn UMti.iH' Y;,:>miiL.i, nxwo Pius. 

IT. Dp ]jriA>aJ:i [idiLjini ^.vj£L'ri idc') (jiinds!vii:j.'i;il. 

1». De oliitu fundutoris et predio in Ambra. 

1t». De ubitu doinini Ebcrbardi priini prepoaili. 

SO. De domfno VdalriM II. preposito. 



20. De obitu dorn in i Vddrtti prepositi. 

-T. II,' (I i:n: ([■■i hiliih TU. ] iv[:i.si!i.. 

98. De domino Manegoldo IUI. prcposito. 
SB. De ecckaii Bilringen, 
30. De ftotrs') Rüdigere. 



36. Du ilolilino C(unrado) de Eni' 

37. De iKore demini F.rphradi. 
33. De Eliellluro et copmtione ei 



■) Dl« Völlig tut fr.trt. 



Digltlzed by Google 



March IclanensiB. 



e 



51. De quodatn predio Niderwachingen. 

52. De Statute douiiui palatini. 

53. De doiniiiD Swigero de Achen et anniversario eins. 
;".!. Di! dmiiina ') Jiiiiiulli et anniversario eins. 

5ti. De dimiino l'.litrluui]., tiil^.iii^i'iisi tiiiscupu. a 
5G. De, domiuo Waltero VII. pi-cpusito. 
57. Do quodani prediolo iü Smalsteten. 
5S. Do curia Wilretingeronis. 

Dt ip.iilan: jiivdi.i in Tüp[iiii,v! it Dii'lulhiuiai. 
60. De cessiune doDiini Wallen prepoaiti. ](i 

Vir ilnnliii.i FHi.ligiT.i VIII. p.q:,i, iV 
<)2. De quoiiaiii prediolo Pheternowe. 
•;,5. Ih' iloNiinn l'.futnlRi pieposito. 

64. De quodani prato Sahtorf. 

65, De obitu doinini H(ninriti) de 8upingcn. i.i 
GG. De tribus farailiia Marutelancnsibua. 

67. De propriis lomidibus. 

68. De lege cenaualhim. 

Iii). Di! ilüinün) llllL'Olll.''; ibTillll). 

III. De Eiuodain ralioe et quadam easuln. So 
71. Hein de alio. 
73. Item de olle. 
73. Do edificio. 



Inclpit prolc-fiua de eccleslis et dueibus et prclutis Marchtel aticnsi bus. 

Um« eviini'siente tnuimic onmia cvaniMiiiit ipie in ip;.n surUTitur, cum ani- 
iiiaJviiti'rai. muiqjc, t.ujj .M.ilIiIüa'n:;;: i-i'.Lti,! ]i:i;lt.i ii:;.jLini.'..li sqiii:! .i (inibus- 
il.iui utaal^ lubvcrULiinns ?L'or|HL niJ ij: . :^ li i l i ii'.nbii: ]i..b:l.iin:i." . iii;iu.- qui n^-'lj.ia 
pn.'iiiis ü-.tiü [ueril pi'r|iL'i.ia.. ?u';lk-;i-.i-< l'ni r'xt viilnilikis in-ipti: iirmwliire et tat- 3u 
ccasorutn coslrorum memoria ixuutnemlare, a quibus personis vel «üb i[uibus prelalis 
et quo tempore predicta ecclcaia flllidiita, dtrtata, prediis liobilitnla et micnienlata 
eistiterit. Duo iifnrn.ii.- in Im- «}iit<< niil.ii pi'rpmü : priinum quod, cum congrega- 
tionera eiusdeia loci neu lateant imiiiinn vonofactoruii] ac etiani lietietieiorura silii ab 
eis amore Dci collalia.') sine inlerroisäiniie pru ipsis m-aiv mm rowt'iil; alteraiii Vera, :ti 
ut, cum aupradieti emuli accunduiu nequisBiwam cunauetudinem aunm Bupradielum 
Imuii! et fmtri-f i<i:<|iir. nt tlixi. sujuT [m.'ilnf rf pifüuasn.'r.il'iif isiii.i tiiulc-ienl rt pvr- 
üirlicnt, ipsi eis gbvian; verneif i'l instiiin Miitaili. ■pavl L.iki n-.-p: mm. i,aii:iiii.]iu 
certa sc tideli poasint rotinere, nee «uicquam [also teatiroonio perdere inlquorum 
inacniuillione. Ki'd [piia |:rin:n n liimlaliailn^ c.t iiii'ipivmluni. ut, nignil« fönte, l'uoi- tu 

antequuui cellatuin ordmi PmiiiMisiratciisi fimtii, picut in ipiodam vetuBtiBäiuio libello, 
qui etat de fundatione et construetione eceleaisruni eiusdem castri editua, collegi 



De Golutiono quart 
De cominutstione 



■1 




Inclpit 



■J Die Vorlage hA( poationum. 
B 0 dl> Vurtagt Iii Ii eonator» 
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irepperf. DW ticlegitur: Hk Bat 
et de Stirpe Magni Karoli. Itgitlimo 



copus IUI. Idua Februtr. 



til'JLlirn H"'> el tralis !i|iiis(nlis rlrtricis | i 
All nltnre vero licatj Johannis maasum 
Unit' lAnf l'i'i'n iHiiiim i'fH'iiL i'i.jin.:'- 



Kr huf. ■ | '.]!;■ I ä- hi ,i~:kir. ilimlnn c 1o.vs>i>]-|Sjü=. suis i'ii'li'F.i.1 ii.'j- 

toruni aposlolorum IVtri et l\u;\, i-ii-imttn r.iy.i: i.tius loci ac matcr aliamni ecclc- 
5 stamm eiusdem Mrtri iut. neut et adbuc esse diooscilur; in iiua, situt crelo relatione 
mulu-rum cdiimnäniGs. sepli-m cirrni:-: sfi uifn i J mjirndictii dutibus vel nnteceBsori- 
boi auis liieati, De« et sioclis seniehant. Horum itaqoe septqm tsnonicorum iruililwt 
Erptima™ sini reibst, erdrjiam in-iili' >1nra- vir s hiif, piiL-ruchialein videlicet, ad Ori- 
ente™ sirsrn, er pnpiilutn procursbnt. Qnaliter vero [dein duees vel filii ipsoruin 
■) ilire'ivrinE, de hoc din'rti divers« lorimtur; seil nun Milium de LCNijvalitme Mipradic- 
tnnim welesinram scribere propesuerim, super boc michi nrrn cal inmorandum, aal ad 
L. M'i^f vel K.lr i-r::'.- piTilirtjratii jir.lüTSL.-nni 'rai^eiiinUm. 

4. De cnmitiasa Clement ie et nliis VII prebeudns tenentibua. 
De illorum Stirpe et cognatione nobiliures Aljuuniiiiii: |ii-iin-i]>-'s ilcsieiideriinr.; 
et ijuamvis postea >farblclcnse Castrum dcsolMnm foerit, Israeli patronatui VII preben- 
') Diu Vorligo hat anlmo. 
J L'i-.: Vinli^.: I.r.r .-.h.li j.niii]-. 



iccBsam tcnuii. Scstam ijuidnra Hsnzo miles de 
eio. Seplimnm quod™ Salome dt AiwinerchinBen 1 
■ndum est. 



virii (HtfcriM. ;|u: ilii.lciu ilhiiir<i . iir_'v.^iv.T.t r; ti.ismTsnla (imsi'iT.UTNt. Chilis 
peticioni licuigiiiiis nrjnwr«. «nüiJirraiia, ■i.hiI ini" l': , ..iii"!i.--r^i üh^-; .'i lircvL il-.jiMiih; 
coram Den et boini Hilms nrufocit. ti|itulil eichjsisin sepius ilir-uiii nun i|iiiliu«!iim 
|lossesj in Hilms, |üi' ü.E'tn iiiitaisiii!-. Il.iteasi rali-sk'. i'i.-ltlis, nl miniem uuililH'MI iiiit'i 



inaiii viiaiu ilucpliniil. Erat ■>nim ;vtK~ Ilti uifer. n-U-ut iu>r .ii,Ni:is sullci- 

lissimus, Eiicul |jelicinneni i-t instant iain iiuiliurum imliilium rjuiniiue eccleaisa noslri 

■ -iilii.i- ir'Mkii-s: ilLii ■ " I Iii". >1ckii;:nk'i:ifii!-fi:i. Wi'Jrl Ln.-ii'fn. .'lii-ienwisi, I,i]lr.:iLseiu; 

ad cstrciiiuiu veru s,-;ii!i- --Li.-'L jn ir-ri|iii lii'-it iiini ;Lr.|iiictLTiii Mailitdiwm ectlesiain 



nti-tinentibus, viddicet Mbis, decirais, cum uurtililms, ertilidis, fmuiliis, manci^iia ut- 
!-iils,[;|.- -iiin--, l.-ii'i.. Willis i'i hii-uit is. [iiiili-, |H-.'ii:.-, -iiii-., ai/nii. i.qLiili-mni't Oevilr- 
siljus, nwlundinis, viis, inviis, exitilius el ruJii i-m» ;vIi.is]ilc ,|ii,Miis et imiiiin'iKlk 
iimu.n ei iwli-Hie i;u'i:;iur, mm itWLiv! Iii vifln Mnrllici. [.:iv: u:ji!;ii; n'cle.iia, 

i sccuwla in villn Uilriiipiri, icrria in villi Wildlingen, cum Omnibus od iiisna rite per- 
tiuentibus, '|uarta quoijuc in villa Ambtii cum suis dtiimstiijnibiis cl aliis ud ipsam 
sn.' Inn Ij'il- . | i rl .1 cli'lil i.L.ii:'ii;:'H.[ir,. ninr.is riiiii[i,'i''.IMi] , i'L-i' et ;;iTirte 

nun iL: n-]ii[uie cnntineiitur, et fratribua inibi Domino aub regula beaü Auguatini in 



.-uiic-nis n 
i, Bod ijuiequid dorn 



fse:i:.;his costrii 
I ilicciiil'.im CiL 
Ulm ira'.ribts 



Ii alibMis. 
[ ll'lsii'llii. 



f nadfice iiosaederunt. 



Mimhlolanuiuii. 9 

10. De piiBBosaionibos, quas libere |jüascdoruat 



10. (Du domino Hugooc et MahlHda uxore ciua.) 

mui» »d laiiidciii (um quiLiuadani mancipiia et rebus aliia Den et sanetis in Jlarlitul 

i! [iruiiri Initaii-riirit. Haue niansani fruires loci jmslca i:ma iäcliai-jsftiäiliiö inatilt 

imi'iiiiliLiini fiicimiles (piii ijuaiiiim rurlc in [Iirsin ijuc ilii-il.ur Nairsrici ilcihnuit. 



|'V ■ i ■■■iilfin |-ri-lvii i , !■ t:nil ■ n !:gaa%'it. Ha 

[lei-riininiii t-\ !>:i 1 1 1.' ,li.i:ihr.i. V'iialriüis i m s ■> 1- 1.- :l [ir<-]»u,itijs |iersolvit. 



itaque endein infiimitale anno de. mini M.C.LXXXX. II. kal. Jan 
rcaii reim tj ii> scjiultus. N<* vitii iimlittiini |ircdium in Ambra j 

19. Do ubitu domini Eherhardi prlmi prcji 
Anna igitur dmnini nnatri Jheau Christi M.CXXXXjil., 
|.r.'|, i.ili:- :r. Mhi iiuI ,(,„;, i:nlinl':;li! .■.iriv|HUs . pn-lsiCitr: 

aiiriis Vlli ailiiiini.-lrala, i'uai omni inlegritatc aensus, plenus Srdr 
Mai quievit in Ih-.Av: N-i: caira. uf ;,it „■afis Augustinus, y> 

ff.]-! ]l('l'ijl.'U. |:H: tLll. [n-|i.-: i;t |.)-. H| i Ii". .UM" ,l!l L . S,m] iJCülir.T ]l.|-;tc 



Dquid nc recedena n inulo. [Iii; primus tineam in Ambra inchoavit et ei majori 
parte eonsumniaiit Prelis™ liquidum mt.uii ar^ciitcan cum im.-.aiar; lurnti; Mark 
virginis in parte nnn, in altera mtd licuti l'tiri rcstaiir-niv ci iiuendain calicem ar- 
genlen™ fieri iiisait. iJtarc nidiilimiinu» Imaii Niculni et capellulara ipsius fabrienvit 4 
et altare consecravit; relecluriutn qtia^ae ealivale ligneum paravit et conaumraaviL 
Prediutii*} etiaru Wadrill ilJan pro sej I n lentis raniparavit. 
') Fehlt ein Blatt [n der Votltgt 

') PrciUGni-conipimtl ttaht im oberen Raido den Ulatui. 
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o Wctlishiiscn. 

i: ftrii /.uliT ; iiilii IsaVvc! lilijlil fratrirs 
isbusen Deo et ccclesie cum neptc ubtulit; 



SijLlLir iii.mil. IL- ^"lllli-llis ili' l.;i|:i'ir Lf IUI -'.i: .|<- .Siblin-' Ii ..- r i i L I ■ r j li'iii|r.[M 

rpoddam prediiim in Dabloii, quod a Steaonilius pro XI Menüs companiTerat fra- 
tribys cl ecclesic pru XIII niarcis donavü. 

ao S6. Do obitu dornini Ydalrici prcpositi. 

I !_: i C ■ I L l]"llillll- II-.lalfiL-lif [j:i>il'"i1li;- l',T ;ilil[ILlll[ ' ITH]. US H ■ L' I" . -1 illäS 1I1IIL J.TL~L'E1- 

sissel, inesse sibi liorain ejilus ml, ad ejewpluin domini el raagisiri siii Icati Pctri 
:i|irjstu)i iircrtiom: [»et« furlur nullius ad cdinii ml Di'uin Icmssc et Jijtiisc: , L> u-i 1 1 i t i l- 
-IIli.'I! i:iivi-tf. fii'iiiiJ.T.ui tibi i.vrs, i|ii,ia u. i'.üii:': i iLilir. Et Iiis Jims lo Domini 

Sä M.C.l,XXXVIlir., IUI. Kai. Marcii quievit in paco. Cum igitur in Barctaophago supra- 
llielo, ulii rl deccsuT eins ilniuiuiis Ebeiiiiii'iiits iepiiluiü ost vt ipse. siipeüri debiiissH, 
aperto eodern invenerunt corpus eius suavi odure replelum, insuper inauum ejus dot- 
ier um, cum iua vtinih Christi siiti'iiius eorims duuiinii'Uui nmlirm! et plebem silii 
aubicclam beneilicere solebnt, i|uasi in bi'nnlictiiiiii' Iiibus 'ligitis crueiferis eslensia, 

30 duobns vero «Iiis ad inaimra recurvatia. 

27. De dumiiio Gcrloho prepusito III. 
Eo ergo ibidem eepulio Irotrcs loci concorditcr nc communilor elefierunt uuen- 

(iilli :.t d.>n=I!l (iirniii lliilllil'c ll.lhinilt. li.i- ([:■ ].ill:l;-.!l F -|;i r;li;s. iij]i:iimS liütCtlKlilili 
nääucisilus, mm T.riu:is fuill'il.us diuniim Maiti'bletiSHii |insädit, saiictissilllE t«lli i" 

38 Rotensi ccclcsia ipiani iuibi conversatuä (Et In utroirns enim prioralu supienter c! 
slrenime «dmirtislralu mernit innvi-lii ml sumromn einnlini ccrleslc grnJimi. Erst 
enim ah iiifanti« innucens manibus et mliudii ranln, liuYlis svrnis t-t lundens, seriki 
in lege doctinimnB, aolom hnbens oculum. Seil, ul ilicit scriptum: Quem diligii Do- 
minus. cun-init, cum \ (mit™ •.■;u.iii.ii,i.- it, l.i..--i 1. (i;ni.liL< u:- ■ ■uVctuä est, sie 

40 XII umria languens. ptonus BBJMtitale, IUI, Idas Junii de ergaslulo eamiB sanela lila 
aiiiina sulul» est ei in sejmlcro piclalorum anno M.CC.I. sepultu*. Hie arm [iresen- 
sisset ac non evasürum, frairibus convocalis, dedit Ulis copiam elicendi rECIOrem. Qni 
.lin iidani Ui'il.LENrii , laridiiii/urii CitrwalJs'lisis <:t;-]esi(i , ;i.i.ica ] tsis«. ]>ri;[j(isiiiiii: 
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eluRtrunt. (Joi cum vidcreL et oognoauerei paii| crlattm loci, renuuit et abborruit ta.ni 
grnve iugum subirc. Es lioc fratros loci maiimaa c*pcueas inanitcr super '| todem 
fscidittü, ii'-'ii-i-ii.' am-pf.i. ir.-Ht.fia ilUiüiMi ::.r.:..t .-hm ratnl'.' H jaibcrriutnR; [".Tir.ii- 
□eiis, ad Eumnmm psuperialew et inopiain pervenit. 

28. Do domino Manogoldo Uli. prcpoailo. 
Tandem Dominus de celo ropexlt, ut audlret gemitus ciimpediloruur, /ralri- 

Iilie iljf|ii]':ivii. (lim iciiii (-IferiliiLt >iui-lii!.ini viiuiib ]>ru-rl?nfehiuiu tmiriiüC 

ManegoMuni, SteiDgademcDais ecclcaie canonicum. Ilic <um ndhuc verenrelur in 
seculo, erat capeilanua domini Wc!i.-li .-n". fiipu 1k:i .iuris et liabebat tres parrochialcs 
ecdcaiaa et insujjci nudtla alili dtriefia poHcbat. Prcterca, cum eaaet doctissimue, pre- i 
fu.it tu Si'iuhlnjirriüi :n:iiii.H siukiriin:;. iütiT inioä nullius nobilitcf ertueavit et ad suinniuni 
iililL'pai liUTiiruiii ar 1 ! I ia 11 Kraliim s:i(Cr;iclak'!u ]:(]du.v.t. 1 1 . l 'üiillili.' mtuIiiih rum ilrcdrc 
suo deapiciens omnihns reliclis sanetc converfai i.nii:, U :i ■ i . 1 1 : i ; i Steingaden rjuesivit et 
actqiit. Complelis tantum iuibi duobus annis eeelesiam noslram regendam suaeepit. 
Igitur ad introiiiim iiisiua in tanta, nt lüHuiu est, penn™') et egestate ecelesia l 




Bilfingen, ipie, nt in iirivilegin (undaluris nustr: specialer suprn milaliir, Dubia ab 
ipsu collata fuerat, ipsam nvl i- ablatam nobilibus viris Kniest™ et Guruogo de lapide 
in feudiira conccsaciat, et inanper dominus Cimalancienaia episcopus enidam clerico, ■': 
dumino Cllunido de iluningen ad presentacionein eunindem nubilium donum altaris 
cummiaerat; et [|itanms iarn mnttis amiis eailcui erclcsia soll ililkim' pnraiiduin puaita 
fnisset, tarnen post inullos labores Dt, ut ita dicaui, agonus et minima pericula et m- 
tiniias erquiiisn-, ntiir.t; i;ni . N it.i.i;i. i in li.mu:l:i imll. ;[;li:u]«!es lioguritic et nilll- 
tocitus Constando et olibi platitavirrut. earksiam optimin tri Marbtclensi subegit. t 

3a De fratre Rudigero. 



o operatua est ipsiua a 
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llisluria mouwterii 



nomcii Huiligcrus; meilicus Mal Euiukus. Iii. . al ilu lum est, ipii nullius pro eu Uumaiii 

ibnt et inde liiulla in lliesaurii] ■ ^-'i' ivi-inlül ul. S'arn j iiv Helium " domiim pauj 

Celesliuo et nlisa ronfirmalioncs, nnc antra ibidem mm fuerunt, optinuil. Insuper 
cappsin de prerioaiasimu aemitb ei nliam ijurpurcmii, teteiam iiii-ltLIoniinus du ceudal 

.'. cl duas lasulaa preeiwas rf-porlavit. l'ri'tu:-c.L III auit-, 11 i^iiri.f. II ii!ii|.uLlas, u;i. 
c.illiiL'ilililf.. t h -j i 1 1 i ] Li n i nun i.nn i't ■.»■■liiiiri. jnuLiuii i(i ri,r|iLi; ([(miinicum super 
altare pendens, et her omnia de apere clor Iri, in Ibesaurum ecclesie i-eportavit. Aliam 
vitu pixuU'in L-l-tiniiam , i.ijjiati i:rriiiiu!ai:i;i'. je ki-illis militant, attulit. In mul- 
Ue etiaiii oliia. scllieet imaginibus, cortinis el ligneis edifieüs eeclesiom ornavit. Preten» 

ii eiimus nullius, wste.i. arLjeiL i .;!. ;ili;i nilllta Dens per illutu ecclesie conlulit; insuper 

in multis aliis utilem st exhiliuit. 



lilites et tuiifrulres in Emeringen, uniis lluinricus, iiller Iinrf- 
.ui in vill» Marhiil a fuailsiore EOsiru limlaii nun miiiiinum eraoL 
'imvrnliimi' farta ijiricqiiid ibidem in prediis bsbetinnt nircpÜB 
supradicto palatino miniü dumiuo li(udolfu) resignaTeiunt et 
.■"in. i'i fra'niin in Harbin pTi'iniili'; suin'jrit. Ilei- slilil predia 
a Hülirennonis el Osungi, Blandioiiis, Ercbenberti, Trienlurii et 
iunes cum oiiiimIui; ap|.i-nilir iia n.k n .piilutä iwiiima es parle 
20 diliiti el dilalati sutnus ag™>. prsiris, Filvis et rcluis »Iiis. 

33. De düLoinu Dietrico et predio «ins. 
Erat et alius tniles de Zuiviltun imroiiie Tlicoderirua, cum nun prtposilus 

riil-.rsinl illlil rai'icus. (l.-.lil nli .|lliiil l".lii lif.li liill'i in nii'lt \i:' I, TIN. rillt'.]. ., Iill,iiiii:il 
Furore iililatlllll ; ipsc ithi n ilcs .N-:l i-_ : U^iu- '|llauiliiiii ■.-.Iii™ in vllirt Marbli] i[Ui 
26 dkitur HSberonii cum Euia nttinenciie, acccptls insuper a fratribun X11II liuris moneic 

a:t. Da duminu Rlwino el predio Oberwacb ingen. 
Itcin i:ra! iiniilam il::Uj 1 iUitv.u-I iiniiT.ai;; :ii i:h:k [:™iiius. Iln- h-.!m:t inuri- 

ii i iii-ii iu ihiJcn: f.: ijuuddum predium in Hualo. Sed cum iE B et de familia ecclesie 

reo el iilicnum uxorcro dusisset et ex ea Glinm proereasset , predium in Hnsin miBnavil 
suh ea conditione, quod ilominus prepositus airlem Oliern-acliin^n filin concederet el 
air: dieliua vilo 6ue uneret Quod et factum esl. I'ost tnorlem igilur putris riliul 
iiifirniitsle detentus est; nnile lam se ipsuui i|uani lutiem etiles»; irmliili; 

ul uMluin suum uuliiicuu] i diiic pcnaiinsil, Ute curia diiitur Peliifids; 

o eonversi AUiertna fuil. 
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iJd i!' ä.nii''j! r->liai-J:ii;i enlt:in: Biictf-ritnle r.i:-!'.i i'.iiuiiw.is'-i' !■' trmiidissi- rr-rnihiti in 

estra lectuii) fgi-ilinlini- i- ■ -1 1 : i .-fnt-1 in nn.ri'Ei,' icliii riL ii] lii-itr et lilieee heizt, cum 
liiea idunlnle et lieivniii. Tn.nnir :■: ins |eti r.niiiliis, ![iuhl iinbni in niia |H'.'!jfiu]:trilii( 
eiuadcm cennbii, donavi fratribua ibidem Deo aervitoris, ul et ipai, akut promiserunt, 10 
aolatitim confraternitati* et uriiiiuisniLi .wunm uil: im-inniibilniü i iLfn-iirJm.t. Aeinis 
est hoc anno M.C.LXXXX.n. 

Et nutindmn, quod fralrea priorera clausula™ prmlefiii ai[|ira notatam, vitle- 
licet de Hcentia concessa ministeriaiibus eorura vel ttiain hominibus, tarn ab inipern- 
toribus Friderico et Hanrico qoam a dueibus Friderico et itt dicluni est Cunrado, Iii 
et a rege Philippe pro cautelo ojiüuucrunt. Igitur ut supra dictum est ipaam pre- 



imiicn fralruni ri-H«:jo: er.J-.-iH InifStl. IVilM h»1 ,.i Marl tEler* «icles»' 
aurt collecte, de. L - \ iL fuu wslituatni' 

Sii. ()e domioe Cunrado dt Err. er i i,:e u vi p:t'dio i ns 
Fr« |4.cnro inij-i de Emcrn^i kki.ih: Conrad is. II" au-<ip:i> u Iraln- 
hus Villi •r.iir.* x*««n !■■ I"J -dli Mai.v.d .|« diel i: Walioi. c-Jm sm> allno:ns ■' 
Den et fralrilme neminircr dnmiNil. 

37. He uiote domini Erphradi, 
giii'.la:iL .iliiii:] MnNtiiilie. :I\M liiVnuiii [■irpiiradi. lie qn:i !:n[ir.i liiclnra es:.. de- 
i:ii etde;:e i;u>ddsin i'K'di.ilnm in [i:i':ir.i,r: |)l-d tribns liliriä. situm iuxta arboiem quu 

Kral iiuiiiiini iniliM in M.irlilil imune' tV:ill--nis Kl.fiiluri! ilietm. [[ii: ri/n 
quodam germano fratre suo nomine Hainrico habebat quandam curiam in Marhtil que 
dicitur l.aceratorie , quam cum omnilius pcrlincnciiä suis per manum domini sui 
Viblriei iuinlri? ninii'if i:e Ditj-ti .Ydi'pii' (räiliilmlnl. Iiieni cii:i: : rjln's per ninimni :■ 
domini Hainriti Uuzwiiis de /»ivillvn, a .|m> feinlnti iiiiet, ;r.ul:di.'riiiit etdraie donram 
Waltcri de Holcvi^iieir. r.nn ntti:)e:iti:p tvii, ijrnintr inmd liatici eniem Ilwoin 1111 
libras persolvebaut. Huruai saror minima < l'terlitnäi.' ilnmum II^Melioi cum attinsneiis 
suis aecejitis u rioiiis so>\ Liinii ccili-ii Lrndidit. gnulnni iiiiiin jeclnri.- iiu it« 
natione eorundeui naraine Hermann us optulil Hclcalc domnm Dtetrid teitoris cum i 
aUinentiia suis. Quedain etiatn matrona eiusdem prageniei nomine Agnes dedil eccleaie 
quendam agrum. Antiquis etiam lemporibus quidam propinqui eorundem optulerunt 
i'n li'sie ii. in, l.lii Slnr/nni. ci;:n :■. : l L 1 1 . ■ I «. i ^ snit. 

39. De Hirlichu et Rosaebcreb. 
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ilickjrmiL li.iiisvii. iiülii.s. 

40. Sc Vlokonibus et Dahscncrch. 
5 Braut preterea quidam militcs du Nivlerun Vlckones dicti; ijui c 

[itopioqui heredes supradicti Erphradi et Hb ipso iure herudiiario p 

iIluji TaoiiU'lli ijii: i!i-i!i:L- i)al.si'l.m!i ci:ci u:;,:i:huii j.itI rennt.; suis, .rillii-t ajirii. 

protis, piisfuit, silvis sc rubn: jliiä. imbis e.\ cn-lnsic pro XX.X bbds opluleruni. 

Super quo quiilmu «Jiifralriü ii(' ItllUililigiai ipsus iiui inuleslilnti's , tnmleni et ipai 
i iixeptiii ix oobte VI »Iiis libris lltl abrenunciantes paeifice et quietc predirtaa pos- 

sessiones icccpiinuä et ubtinuinras. 



.■ci-k'-vit ];il;iiiLitn vivente .■['Ulli*.. 
. Lumen eidein eedesie, ubi et sepultus es 



nininc ajiml Sntrüiiliifli . | ! i nJ - 
— Düna pretcrea inimsus do- 
B hsbebaraufl, qnot, Dt Eupra 



■i studuit eiornare. Nain, iit paucis r-niiiprcbeiidam , reluä bc iiuvuiu testamentum in 
tribus veluniinibiiH ni: omelias in trihus aliis, misänle quuoue librum cum ttibuä epi- 
Etulariis, psaileriuin nktailomimis cum itunbna matutiuslibus lftrie, moralia qnoqite 
fingurü |in]ic rniisfribi !, iusajier sarria mstilass aa innkis aliis «riili-Kw lllcsjuirlim 
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4ä, De doiuin 
Oi'butl tanto patrc fmtm r. 
suaju au per elecÜOBB faciendi intor 



Igst Iii Iiis jr.m- ii-.ml i|u.i;:;ir. iiiilili'i Werinhuriip Iii;: .,ni (ii' /■.vivillim, . . i; ; 
Ii liiilicrtiii ijinniiiin ruriuTa :n Marliicl <[ve ilicitiir Flnris ipsun ecdesie tum om- 
ni* jicrliuiüiliis suis pro XL litiris iluniivurunt. Haut: |ie™iiim« <|uitluiii licEiefoclom 
itri Je Vluia, duiiiimn \ il.iVii'ii- n» in,> Uuetie/. ri uior liutiiiae Juditli, in« 



chionis Je Bergn i|i.n.:!:a I'l :Iim . l:.i:i. ; ii..Liri. lv.i-::ihl'-.-,iil; , |ni Don et eccilesie 4 
niHirc in;ri'!Uliti'V in [irr'jirilllii (lulimit. Umik [■(■■ hihihi. :li-.iii;n;js it.iiin-j-ns. ]rsl,:i 
preimsitua, ei parte persulvit ebdem. 

48. I)o diacesau domini Meinhardi. 
Icitnr )!iT|iCEi:ii5 loci iiict.r.-jv.i liGtjtiiLtiuLni.i muri .Mji:i:^Li:ei3 «.:lii ).-.t 
cireiiitiiiu. (iunmiii riidiilmtuiiu üjrorani iifiiaaiii! « iiia.isri ['arte, scd hrevüi'.te reru- < 



Oigilize<J o/ Google 



multum vitam finivit. 

4f>. De don 



l cogebant. Qui ad 
(eingsden, ubi ferae 
Ii redicna mm pnsl 



I u. ■ N i r 1 1 1- ;vpiL'i.;.vil. Ihr [„.mn:;.in Mi|>!;i.|i,'i.:n uiijln::. I;- 

DalltDTl, Ut iHclUIII KL, iMTSolvit.. 



5 multoruiti multis luboribus stii corporis cunsuittiivit. Annua erat MCCVIIII; ciraipiitus 

51. De quode.ro predio Nid erwach in gen. 
Qucdnm aornt ad nos de Anemerdiingen Verdens quoddnni predinlunj in 
Niitemaehingeu eceleaie optulit, quod eudem anno poasedimus. 

D J)2. De Statut» dumini palatini. 

Hin.' tii 1 1 f. ■> >- [Itiüimiis ]i!":i!f.llus [■.i!:ii:r:iii f.mit'« . iL.uiiilf.ris imslri. sali 

i|U9iliim oiiiilitäwie irifiM nullit;! ilniii tiMiis XVIJ ranmis nrjji-uM , ei iiuibus XII in 
predio Dahtorf sunt date, post oliitum vero ipsiua alio V superaddite ; et hec condiiiu 
ab ipso interpoaita et a capellsoo ipaiiu notala: Noveril, suocessiva Iratrum poaleritaa, 

r> quod comes palatinus R. de Tawingen ri'icnic:.- : liiiiui ivcMf W'll marcas lu-pcaii 
contraüidil sub bau condicionis foniii. ut ennunli» die Statut», vWelicet III, San. 
Stiveiiibris, lnissain pro |.fixiit<. cm iiTi'iit el sui vi vi uu'iuoriam in uiii.iiiemiiraiiuiii' 
viroruni agcrent. Cum vi'i" lieiiituiii iiiiture mmiIh-ivI, anniiYrsiirium diem eins cum 
vigilia et missa celebri ei commendatione concelclirent. Eril nutcra co ilie fratrum 
el sanirnui Ullis ff.ns.ibl in: riiilibel (riliiivlur ums [«Iiis ■ 1 1- tiilim. i|ualiiiir i.vn, 
binis et binis scutclla piacium, quntuor et quntuor inlcger cascus, uiiicaique poculuni 
vini. tHiiteiN [.uiiiorc- i thI- ni die <i; Imii |itf!;(-iiiia iciifinmm. 

Iliae tcro dominua palatinus Idom post iiec nnno I*>mini kcC.XlX, V. Idus 
Aprilis defunetus est el in Bebinhuaen cenobiu nli Ipso fuuduto sepultus. Sed qui» 
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ik talibus anninjrs-iviis aiJlv.i.; alia n-sraur diene. cuiiMnjiun vidctur. TtiaTiivis divusis 
teinporibus a diiersia peraonis statuta EuBrint, ut ainm] memorte conniiendondir, ut 
facilius a lectore inveuinntur. 



: Aicbein diclus, qui et im XX taleniu nobia optulit, ea couditiene inter- 
licet nuod in bonore bcati Johannis bnptisic pro ictnediu anime eins allste 
c huren, ibidem tuberetuus li pnst Milium ipshs anmvtr&iriuin eiuadem 



conditioiie XIT lusrcas argenü nobia contulit. 

56. De donrino Waltero prcpoaito. s 
l^itur i!»i.i:in> lliitira." Siipinwi:, ut supra dittiim e.v . pi tit.ltit;! rtsif:- 
nante dominus Wal: ins ranriiTiuiiicus tiMtcr, dt Westiii'nfli dictus, i*gimen Mnrhte- 
lensis eedraie miseepit ; vir shnpli-s et Lomis. i[ui satis boneste et competenter domui 
1-rufuit. r;.m in leiapcrdilii^ i]un in spiirlmlibu.-. H:r soriir« n parroehiali ürclrsin 
tranatulit et in domo lignea a doniino Meinhards, ut suprn dictum est, iochoata et s 
ab ipso consummata. locavit. Preterea ecclesiam beate Katerine a 
et iiuodain coiiranoiiki. a.i-'-i ■-■ — ■g.i-u .Ion aouiine Cunrado ejplevit; ijuei 
libriim Spctuliiru eedrsie dictum eotiäcribi fecit. 



68. De curia Wilretin geronio. 
Erat (midam milea de Granehain ai>mioe Herinannus, i|ui in Villa Mnrtul 
habebat ipjsndain rmrLui WilivMajciviii, ■ I k-r üil: l iiisam curtem cum «oadara nlia 
ilurmi ibidem el 'mmibiia per::iii'Ti!ii.< < : ii-- aeiTp'l- :i an'iia M ircis, in :i;an'is du- :ir, 



liabebiLt, reäiüOiivit ; qni et ipse. ratiaila aila advuMtia .hadam. ilbm perenniter 
ecclesio donavit. 

59. De quodam predio in Tvgindorf et D ietelbo'in. 
Ouidam dia:n milites. ciienhil: pa!nti:ii la.iinti:;, (.Irucflnji Jirti, ad lies se tu 
conferentes, optulcrunt ecclesie quoddnm pretlium in Togindorf ac aliud in Dictel- 
hnin. Sed cum baberent fiboa duoa, petierunt a nobis, ut predium in Dietelliovin 
illia pro ipiudaal eenau prestaremus et post ubitum eorundem reeepererniiä ; i|gud et 
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ledaiua, l'rcli'.-.M "plulemri: n'.-l>i: n'm:si;m inuiu in lilla llint'luiin, '(Und ip.-li.-s dcti:: 
uns Worin tu Tin cnilr.« fidla ilictus l.iLi'.HJ ratianabilitri- al-l :i1itsl!. Hcd mm ultra, 
milites multiplicifur prsdiuin in Tägitidurf diversis personis ejposuissent ao oMigasseat, 
üiHliiiliti il hin 1 TiiäriL ir . . ,1- = 1 1 j . i r i ■: ■ _- 1 - 1 1 ~- . r.ilüii] ;i!vp".iitu lan lci.i dalia all ipS" 



Da Silva G ni rscn Ij uliil, 



ai est, teinporibus beule 



ai-in-.nr 1'irlltSil! lju:iTld;Illl Sil Vi 
61. De 



de [nie ipsum pwt lj tu abnnl. Ublisovnral oiiiu innädaT. n-diru; «rlesie et tempniniia 
non nduiinistrabat, epiri talin nichilominus in omnibus neglercrat. Undo stipriidictut 
ari ablas in generali cipitnlu ipnnn, mm tatitiiit.üiwlii snliim aiiimin sie diluidium pre- 
liiB.i-l, ilcjmsuil, llir: nhdiil lampin-tt [in'latiwiiä sue mniiori,' ilignnin gessit, eicepts 
<|ui>d advocak» noslres de Tuwingen et inardiiunem de Berga pro dauipno ecclesie 
in taUfiiUTi lnnil. fiiipradifUlln man tu ai n, !■[ ilunihilnn Ildnli Ifuin) piilnlinillU ad sniiä 



, quasi tiinore prostnitus c 



fi2. De '| uudani prediolg Phetcrnäwe. 
lüideni tciuiinrc in l'lietnrnüivi: cianiiaravimuF ipinalnni salices et quandnia 
i in '1' ;'.lio;in ;■ .|u--l:ii. militc lU'mb'-.i.ii .■ de V.'ciiim.-lj. <pk- lr;-.il;di( imle-iif 



Ip'itnr jinst n'!ii"[n-ni duaiini Itndipitri preptsiri iratres loci coneorditer ele- 
ginint i| Mundil in Itlidoirum, Augieinsi» erclesie caiionieiwi, Hic de Ertingen ottus 
inpnn.iH Srlniü/nirii'tli st- i-iintnlmt , ilain ml Atigiam sr trnnstiilirrat, sc. icilti sub 
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reghnine domini Cunradi prepositi, posten Sccrcte vallis abbatis, discretinsimi ai laue- 
tissnni viri, ubi tirtl.i J]Hi'ltt:- s .:iu: i.i:rlc:i:r. ci tp.e- V aimi- districtaiii vitniu litici.-.- 
h:i[. ')u! Cid tccicsiiiin miyraiK iviiic-ic- mute ■ Li-liitis i;i-nni ,ni'!\i!:iin : id cht l.X 
rnarcis, iuvenil, 

(De 1 ) curia Leelie. (, 
ilic inprimis cui'inin in Luche u iiimduu inilitc- i[ui dieitnr II. Ulecbc, pro 
XKIIU inarcis dom[Uirixvit. Hanc coliiiis vir A. du* de Teche ecdeaio tradidit «sie 
eam tunc desertam posscdiinus.) 

84. De quodam pratu Dahtorf. 

Tempore ijisius aiuiis prenotatis ipiidai ile. iinmüic ILe-niliardns in Dahturf 10 

siipcriin-i ubierat; ipunW.im pialitni rurie nustre nimi.- viri , i[mni pro \\\ 

solidis ouligiverat, ecclesie |iro remedio anhue auu domvit. 

65. De obitu domini Hainrici de Snpingcn. 
Hein (cuipiirc i|iüius supruilirlLs llciilriruj Alt Söllingen, i|iinudaui ji|-.']iuii[ut r 
innre transfretans, cum n«rluiii Accim attigiwl.. minima irilicmiialn delcnltis, ibidem is 
in Domino preatntem vitam Hnivit ei in fitui: ni.j .i^cra üummi i.onsccratd süjiuÜus est. 

68. De tribus familiis Mar htel imenaia ecclesic. 
5ed ijaia Lee de prediin sc prelatia llarlitcli-nsis ciclesic ilirta sunt, reslsrt, 
ut et de familiis ecelesiamm ipsius loci pro utilitslc el caulela couiniuni") 



(Continuatio.) 

T4. Amin |iren<i!iit'> iireiiitliii W(alterus) ivit Romain el apud iirbem Viler- 
bivm imjietravit a majrislio Werainberic. iiriore Sanete Marie de Coluiii]itiB re!b|uins 
KaneturLIUi jjbirmfiiäiimis. liiitlice;. de famla . rhj.jr, LtlirculM, Valentin], ISkisjF. Iji'ii.-- 
dicti martiruw, l.vcie, Agathe, Margarile, Eltis. litis el Anahiii virgimnu etinartinim; 2s 
quas diviait et partem Ursbcrciifi ci uliain partem huic ecclesie detulk. l'reterea 
connrinatiuncin et i -intr-r-t i aacui ;ie^i>:iar.im et o r : n i i .n n pciie£;i'>iiiiin noBtranun i 
doraino papa Hniiorio III, et alias ewniiiitsiiMies i 1 1 n .ttr-a vi L ac reiiortavit, Cumotie 
mietet, i|Ho<I supra dictum cdiiiriuni es iuupin rermii min |insset prnficere, se ipaum 
ad ciilligendtln elnuusinam prefnlo 0[>eri optulit, et infra annum IX. salis ialioriose, 30 
auxilio divino favente, octogintn libraa operi collegit. Anno igitur Domini 1LC.C.KX,, XI. 
Kai. Junii, VI. feria pentecoaten, locatum est fundamentuiii. I]iäo anno pratum supra- 
ilktuii i'i Dahtorf pvu tribus :'c:1oolI us . cijtiäuri'.^ctr [nviBjLto ar prominente, rjuud 
annuatini fenuin eiuiiii.iu p:v„ yt: .-ni:; ..]tv.-,fi.j. : secare:. n]icii lerenniter absolvit et 
in usus eiusdem ujieriE delinuit. tz 

75. De qnibuBdam deeimis. 

Anno insu|icr Domini M.C(.:.\X.I., cum ae^ta pars dBcimarum in villa Berga 
pro trilius marcis el liiia.ilia 'f.iibusiaui ihsi.l i.lili-nta. ip.aui Je. elcuiosinis collectis 
eeclcüie ptrsolvil. ea conti ilinlie iaterpiwit:., in ilccimatio ml l.jpidlin (t in Ta'eliein. 
i|uc ad nos 3|icctat. jc.viiiiüii .pui'iuc in lirulici cum deeimntione i er ijiiindcciin aiinos u 
continuos in usus opovi:; ;v.lat, ilcinccjis vccn jivuvisi.r c\Kii i!"iiii pereipiat. Pro feno 
autem in Brubil magister operis |iroiisori eitcriorum in inensc Julio libram unsru 

■) De— pMiedlimis ftahl iuf olner Haflir. 
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annuatim persolvel. freieren eodcm aimn, nun AiioniL'iiliin^.i; i j u u <] n i j j.rjls 
cuidara Vinco, qui erat de lamilia occlcsie, pro quinque libris essont obligat*, ipsi 
pro tribus libris eodcm consc-ntk-ntc <:>_ :utü o;icr! recidlogit. Sed cum idera V(lricual 
affirroaret, (luedaai prata ad so periinere ratione obligationis, quidaiu vero fratrei 
■ c..[,[r.uii:v !-..'] Ii , il(,Li.:iun llüiii'iKt.-.l ]rc(n+Lliis t.ralili'r ■: i j m ■ !■ i klijimc remistt, "1 cusa 
alio fenu in usus oi*ris [•erpeluo cedat ac deveuiat. 

76. Da curia Wilaere. 
Cum igitur dominus prepositus fralrem H., quem, ut supra dictum est, ma- 



la l.utrm, MiistiiSiiiuli' irtlriLu, coiilradidit. ((und si cc-Imue in \Wkui!, i[iu 
teie, dm'dit, |u i'vLfor i;ste[-;i>runi (urtem ipiius, maustet vero iiju'riä partcin 

iviüipiuiil.. In curia v<-r<* Ulli .^i.::iT uichil preter duas libra-i 

im pereipit. 

(77.) De 1 ) prediolo in Hvudcrsi ngen. 
Item de consilio aepedidi \V;.i:terii II. niic.. ü-un de 1 li/inshuaen et A., 
ins, cum ii]i_t.;l d-vwimi- iddnlcnict cfuli'sio |.jrri:cliiali buite Marie diinikiliimi 



SO fcat, conatituerunt. 

(78.) De lumine sanete Katherine. 
Eodetn Li:ic|n.]i: K juilt's ,1c iSuzirUiiviTi i-iiin ii.li-k cimugi? tuu A. Mi. libra; 
ConstantieiiBis monote ecclesfe beate Knteriue contradidorunt , ea condilione inter- 
posita, ut aliquod prediura ipsis ilenariis ad lumen iaibi Singulis noetibus araunim 

25 comparetur, st sie iia'jiü'.nn dt de in >ji:i:re beul» Katcrinc virgiuiä et martiris 

|>re remedio aniiiiaiiin rundem anlcit, ul per intori-fäsimicni eiuäilera virgiuis 

dominus Dens lucem eternara eis concedat. Sed qaa a Im» conanetodlne WfalttruB) 
m.iüi^'cr i>]ici - i^ raudem ccclesiam anim Innung proiurabat, cum ''tiam ad presens 
icmpcteus |-r^ nliiiin \i.naic iuvenil! mir ;.iot-_ L i-iit . eketue- ruap^jtLT o:i'.-i - is . cji^Liititnli 
m l'rutribus suis, docem solidos de curia in Wilare annuatim pro faciendi! 

!■ prefale nm-lirk, s:ciil ias djuistulal, uoutm- 
pil. 

(79.) De curia Dietrici. 
liec de alructura sive de famili» rrclr'sic ilidr. s : .ifiici;mt. Nunc ad ceptum 

upilS i l-.Ic.. s. Ilcillllllf U.ailt'ltVi <ULHMilic:il;i |.ri.'jifSltlJ5 l'l'i.i i|i;wlo militc Ii. il; 

Seburcli et filiia ipaiua curlem iiuandain in filla Jlarthel quo dicitur Deitrici pro 
quinquaginta marcis comparaiit. Huius medium ]>;irtcin ab i Huf tri viro Hfelorico) 
llornains-irai rem :vcci>-,uius. aliani vcvij lurtim a :uil>il; virc Sruicscro) de Guadel- 
ai predietus H. ab ipso ea esset iafeodatus. 

(SD.) De curia in Obcrdahtorf. 
jnnin in Oberdathorf a. i]uadara relictn Ii. inilltis et liberis eins 



cri|>lum jiredicti abbatis: 



is requirenilus fuit, uobia tarn ijiai quam prcdictc ecclesiu : 
ib auprilicarunt, nt dooacioni eidem assenaum nostmin libenililcr pre- 
; eui donacioni. nuia rutkinabili? fuit. tan, iniMmiii inimii ccdcsie nustn 
vi in nomine Dom in i con- 
u ncotran quam venerabilis doinini 
is in reimssioiwiii pewatoruiu nusl- ; 
Ii celebrabit el alionnri anccessomin nuslnirum memoria!» agal. 
Tteierea in festo beati Kjliani doas libras cere custodi Wirtebvrch nresentabunt, El 
ut nulla poaUnoium super liiis ambiguiljis habealur, presentem ipsis pnginaw sigilli 
nostri muoiuiini! iluiimun rnboraml.iiii. .iiim t.n- ;i[ml WiriL-burdi anno Llomini 

M.WJ.XX.vil. Nonas Junii, opiscopalna nuslri anno secundo. £ 

Jgitur prtdicl: c.ni'iMin [-.-..-;: L -:i Irans muri mm' nun i'i üiiilriit Ji'ci'sscriint i'i 
Iredeciin marcaa nobis remiserunl, pro quibus oracdum est a nutiis, ut rcqiiieSüint 



(78.) De ceasione R(udolfi) prepoult] et instit.u cionc W(altcri) 

]>renoeitl. 1 
Anno Diraiiüi M.CC.XX.VIIII.. aepedirl.. IS(iino](o) |irei»isi:n l<'|ira infecto, non 
sine gravi danipno ecclcsic diu rctt-lenk' anrturiliilc doinini C. rremonatrnlcnsis 
liosleo cedenle, fratri- Wfultcruäi, i[ui licc scri]>sit, li ciuonicc successit, et coram octo 
(irelutis 11t tum eimviiilu -1110111.; diiliiti.yiiiii quirniuu^iiK n marciirum fuit expressu in 

0 sancte crucis nnni prefati. i 



I^:rcc : i |,u U , LL :i jcias li'nris 'Mii^iidimnii- :iV:> ^1. bin! Hr.. lii; , cv i Vit 
iE memoria cicius labantur. Noveril ergo unircrsa rratrnm posteritna, ho: 
■XUUTiiiii ileriniaiir acd]iiunis in Tiilliaio: i.r i-Hifägi'iilandu vor liarila Aw i 

■) idditu-uliiulln ifl top clnsr andern Hand Act 13. Jahilrandoit« gtfchttelicii. 
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il Uiiiiize.il iMvitili'i H(jhfr;iir.llti ilililidi'.im iuscr: üe.Di JKin hiVilnplin III um iuyi-r: 
ic Stninun unura iugcr; KD irace unuin iugcr und nin Innt; an lnnt ufen Hohenberge; 
1111 laut ufen Gillun; on ruti uud od Innt in Altunstnige; od hofstat, an laut linder der 
ticf:;i:ir : Kum in WusiE-rliii.icn iiiiinii ::^:v: :i. iliiiKTtiEiiiiiitiii:! niuilkiiii lii^li-: oli J u i . ; 
r, lal unuro inger; ul den ii^clu-i-u IUI iiyn: mni'uur iup'ia in Wirenrisili; an üillnn au 
der haldun duo illgera; der Inns aclwr uf Slescnfoddmi : un sriiniii'i) buhe\ um! uu 

1-llhfB tiuhe! V illSi.-r;:: III! Mi'." , uii;4.hll: IIIILIIM Niuit: I i I. iIh u NiTkli'vsiilijO nimm 

iuger cum dimidio un nuiiin. nn ukzcli; zu Hainucn ijitiid un blezcliii. 



Banctunria tun, et vide 
i|iiiiticnB illi qni mandi 
landein in inW reijil 



in um de Inningen, nostri fi 
:a per ducentas marcas srgenti 
tionia, quod 86 in nostro moi 
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Narrt! leim um 
villa residentiaui hat 



villa Togindorf, snperndden« srgenti marcas n unagiiita . Ctaiain ctiam in Tobel pro 

cctingenlas marcas |iru posses-amiim' n'i.ipiLraeilLi'. mihi.-i:> ■ Hi-initialis, cj|a>ndiwc 
cowprobetqr. Sauer hec omnia noliillbus iwstre (erre mullum fuit ilignu« ei aciieptua, i 
sed preeipue dominn lli'umricui epis™») Cunstantienai et canitulo «ctesie memornle. 
(Ji.ii ci iiiii it:iur;si: i- 1 Iii II In |j..'iirinii;in: [n'r InMiii lünrcfin:. V\iii fnitll pll'diratur 

roenwmtas fi im- ünuiibi^ ;itvla;i : - (jp-ll.m jjiü-v M:.:i,' .Vajjilnlnaf in i oii^iintii 

liguolu c* integro et de novo, auxilio fralris Sftidl dl Warlhnren, noatri canonici, 
construjit <.'ap.llaiLi o;i:ii Liiu im;* in fialiau.L'w, im :;:v:-. Jjuli-i.i ei i-iirliii- 

liua per subiii piovideiiliam liabenii- H limlienia uV |j(issiiliinLii!.. IjM>: enim i-apdlam 



nasli'iin Dmimius piiäiea >iipie Wiicilisir : pruwuli i'iiini pnsi.ea fn-riopiitiT suiuiis in -• 
l.ni,i:li.iinai'i'.i. (hilci'i.iiiiis. a i'nu'iii iVnisnsnti . vini. tion ilico olei, sed deiiatiorum, ui 
inerilo poBsinius dicere: ,Era; odor ngri pleoi, cui bonedisit Dominus'. Cruscore 
tc meint Ufor- iiiisi-riKirs iii:ur liatrnani ranris! App.irK-ntiiv «"bis imte dmaiii; 
nddooatnr copia vioi. Protn, agri, Tinea per Meies nobis tribuantur; sed eodem 
nniio vendanlur. Olebrpaiur misse in . in liriiarie* .! üt Nauru cap- j 

sella. Qignum «et enim , ut ijui altnri ilcserviunt vivsnl de oltari. Dignus eat 
eniui nperariua mercede suil. Non enini iden cantare rtebemus, UI iiecciiniam re- 
dpluntu, sed idirin-i.- v rrniiiain di-haun- reeipere, ut possTmua fortiter cantarc; 
vtnter enim inanis nun |aiterit canfare, seil Semper cüiuiti desidernre vcl cum lupis 
ululare. Sei nec. lue tantua taliarjuc vir, he«! plenam vinrum Dei noliciam re- » 
ijiiisirit. Intcnlm- enim fiira liuspitalitalcin, i|iiani [irr miiiiLbus |iri'lalis iu iwätro 
conlinio obaervnbat, licet fratribus in refectorio per omnia displiccret: desiderium 
qnonue ad optinendnm favorem principnii) i]ismii ab aumrn rcligionis eogeuat ali- 
i|Uantulum deviare. Ädhqc enim ponulus immolabat in oicelais, tpiia i|«u prelntus 
et &Hi|ui luniores de tonventn ingreiliebaNtur in infirmitorinm ei ibi »rfebant in a 
delictis. Et qamahi eibsria eitpiisita in [nflrmiterlo et vinam biinum leiifieabanl cor 
hominis, nque |iotna et dbus Inauknu et inciilus in refecUirio mlnislralinut fratribus 
mnleriam doloris. Dcdicatnm est etiain monaaterinm diebua suis, quoil Ipae pro 
inniiaia |iarte cunstr i\ir. a vfiimil.iH piMre el ilmniiKi Ik'iniico i grstia <. ' uns tan - 
liensi episcapo irnui magno isl.ius melc.iic Iripudio anno Domini M.CGXXX.VITII. in 4 
traatino Philippi et Jimbi. l'icfnii milfiii huiu wlisin aiinis ipiatuoriiei-iia, Obiii. 
vero in Cunalalitia IUI. Kai. Fuln., h-|lii~la(Lisqu.- ail im... M'pnilin. i'st in üügilllcro 

|irt:latiir<i,ii i r , upiii-n,- r/uiu iiüi.'iili ]•! tu aiui^inaa. N(.s vem nm-tre cedesie senin- 

liian, Iii il:i [^■ri'ii. iiiti'iM.i, Vh-n-.-r. ■! i:i:n i ^ u . = ■ | . i . - |.i i-|.i' L .iUim. Mi" »nti; eam in 
eodcai |iru[.ojilo cdniiuratoreni, sicut io !.■■-■ ivl.i oi;i-j i:i-.li..ai, L-iuuiueiidi-miis ilomiiiii Den ( 
lostro, ut cum eo regnent in perhEiuii gaudio. Amen. 

2. .1 lu.'is ■■;■((■ firirrc, pi-äf'i i Dia uinntrf. >■■ Diütme jirqumtv. n' 
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i fugato et dcstrutio, Hm 11:11111111 iiiiiira'ima per irmllns mnus vurubiit. linde tota Thon- 
turjiri, seil |irwi|iUL' .--i^ui:: niiilliä tir:LL- .rui: 1 ir.ii.ab.mir iiK-n:ini(i:i, i[il,-,ic ipse uronnriuin. 
11I (l.i'tmi; eil. iMii..:r.i'il H i.- , .|iN.:i:vii h ]:ll, r ilur.i 11.1:1 ciMi't emilieils, -cd um.- 
petons, tarnen diiirm mauere liiit iiüiginis in-eilii-atur. nl Wagnis predicaforibus meriiu 



torcular in Uberlingen , poBsessiunes in Althain et in Smiechain, tDritun in Tube! 
aliaque nonnnlla vendidit et erclesiam a debitia et iienaiunibua tiitaliler libcravit. 

.1 Certi nun fuit ei iin]mtunduni , sed pr" Minima iinidi-uiia rt'jr.ilaiidam, Tiicias esl 
enim pauni habere in pure er quiele, quam nun inuliis rebus instantiam ercdilonini 
toleroro. Nuru multis egct i|tii tisuranim vurasine intcr Judeus sordet. Hic propler 
ininortunitates ijiioi-.iaiiai 1 de (-"iivcaui 5 . rt-J .n 11 l .1 1 lj s\,hm: wsipnavit. 1-.1111 inaii inivcm 
prefuissel. EicolBa mm abstulit. quin iimilmiiis vitn liic detuit. 

& S. Nunc sincte nobis Spiniui (1i'mi,:im i'i |ir(<|iiiiU9, 111 t'rideritus prepu- 

Coiivtnsu* ijrilur i.iii. niililn- FrEwrii-itm , imslrc dunius iMiiunirauii , in 

[irejiuBituin. De quu viro prepler brevitatein sui regiminiB nee bunian nee inalutil 
[lusswn siTibere, qui]i]ie quJ nucnisi solummodo Sanum prcfiiit huie eccleaie. Ccssit 
n igitur n prelalura et 11 dniuu ei Liinrissaiii iibiit; ibiiiae deiuncüis est. Sermo ver« 
mens de i|isn loqireiidi fiiiem faciat i|iseqae tt. mini . c; Ikinrifus Irwins detiiuus airedat. 



bnic luco cumparaTit, 
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:nr!)!j;vLl ac in lefli '-I triil:iuiii tiilrimar.tM njtisiäalia 
suroniiD, eicepta capclla, per mnnia construiit Heu! inulln nlia nobia neeeasaria 
cunstruiisaet, si a quibuBdam de conventn impeditus nun fiiisset. Quorum Corpora 
in terre pulvere modo requiescunt , sed memorie «mindern in uro nostro tepcscunt. 
Si igiliir vir iste in obEervsniiiE religionis tejiidiiB fuit, mis, qui setrreta Dei non 
debemus ner possuiuus rituari, credraus, qiiod fliuturna rafirmitM et eins decrepita 

Drum silii H'diliili'ri-li jiv.ijiifiuii! ft ■Tt-n. r-iil< i ü . l'uvK.'i.riiif -| n- ..jmi' ijjuis ] o>l »Ulli 

solel purfficatB, qne homo hie in se ipso non valuerit cincndare. Secundutu eom- 

dctini, prdaturamque in aliitiiott; iii:i.iMi i:t!:i. .-.]■■ T-.r<- et postea muitis onnit 1 

nubisniiii Visit in iuml'i::. drlakialr ; fii--|iic ilpliio-tu;. ist. Ilu- csi-elsa ditkua buc 
prelaeionia nun airavi! dt'struerc. ritm:! inviius »gor dicere. Adhiu- cnim popelus in 
Hi'clsis iitinioliibal , ijuando [■(iiniiiiujis vit. oV-ral. dum:;: e 1 1 - 1 = 1 . . dqwat, in Dia;* 
ei ingnracatl 



oc Dens Biigellnvit terribilit 



reliquit mein. De Skelküingen et de Vertagen comiies fuernnt noBtrn miserie fouiites. 
Qnidnin eliain Sihedel de Stuzzeliugen dii-tus s multis iirnvfuiibus et rapinis vietns 
rapiebat intus et extra, ipie uubis fii.'iuiil nei-i;>s::ri:i. Ri itIjüji scribcre, r|uas passi 
siitnus per euni rontumelia*, mm babmoi tpuqms irribnuii per feefuni et per ferinfc !» 
Tribnlatiooes ille [lertranaiennt et noa hic reliqnerunt. Ut bre viter comprehcBdaw 
nostrsriiui prejjtiraruni pendus, uotum sit uitiniliirs, ipud dampinui), qiiod passi aumns 
per quinquo nnnos, iguibus prefuit, tdjntum fuit ad mUle ditcentus lihras HallenBitra. 
^lx llee tillis iaitli:. "iTU'u a prul.uviiim' m«:ii iniu.Krrii reliv.sit ii"ili vir: aimnuin. 
Ipso eiiim coniparavit pro omalm-inin .| m,r iiü.irii .i—onti i.-iii Miti uuam habenius Ki 
in Totliuficn, moleiidiimiii ei hu» uu.strnni, sk'iit iiiliuc i crnkur. non tk'stjlit ennstruere; 
unde pro eu debemus nrare. Obiit hie humo Den carus, quin nun fuit vanua, Idua 
Ajirilif. in scpiilcliru jirclsiiTiini in <apitnbi tainulat.n. (,'i;,,ir.i N liuili MJ eil Im;s) 
bomiiia iatius litteris aureis esscnl scribendi, tarnen, r,uia veril.is ditare me cogit 

verum, ne inveniam Deum sevomni, ultiinura [ireiuni imniu verina vitu]ieriuin, 4'i 

alilo ferreo o[«irtct mo scribete, aquoiu pro aum Himen et sie beul diecre: Vcntn- 

tameri excelsa mm ubstulit; ndhi nim populua immubbat in encelsk Quod M 

direre: Kjrelüi vitinvu] ;;iiii\]t ail .iTinr:iiiln-ii r iraeJIitinciii mm abstulit: adhor 

cnim ip.se er ipiidjiii alii i:jin:i>ljbii[it cibaii.i deticatn ventri suo in excelsi«. 



Htlioria monniitcrii 




■ inc'l'il. Lsm-Isj tx irlfi-Td iKtjiurilvit, 
c inilsabnntur, \iala sui f-ims cnulitbnnl.iii 
it, quin amabat. Pira et poma colligebnt i 



uiclaturain eu&iii epoiitt 



exstiriiavit , eins in refectorio benc pavlt. Ifciiiio fuit valde 
nrdiois verus. Me ut alins dticuit lerras iierauibulare, sei i|BC 

)o iiiiiIIb- iii--ii;u : :. ■:.:-.\ ülias ..■:IML...i\iv Ciiriünmism titüin 

otiibus eccfesiaiu ililaMvit, l>aat i'vi/atiuni'B crnit pro \igioti 
iluoddsm pröliuin in Tathraen |>ro vigioti libria. l'ratum insuiier 
1-ro Beptuaginu tribus librie. l'reterca rcligionis obeemMJiu 
rigent. Dlebus Müs inter ipsiim et ijiiosdani ei conventu futt 
t in omnibuB tuirveiitilui- iura sil iimia rinirurilia. Hic prefuit 



Marehtetaneniin. 27 

tili Iiis X Iii uniWini Si'j liriifui is. ]iri;]ntii!'airii:iif s » f|mnUi i.sr.'nnvit. Scriptum «st : 

Sc laudavciia homincm in vita suo, teil tut. diro : nei|ue lituperaveris. I.audeni 
-iilis liilatavi. vitajicritim civi, Ssd n.y ist viuijitrandas, plannt; mithi nun 

B. Huic successit frater II(einricuB) de Titlmsen oriundus, in ordinu prektarilm 5 
orln>UB rtecimus. Hic eicelaa ante ili'atrucla totaliter odiiit, quia ad refettorium 
Semper idt. Churi hcÜOKi nrequentanl st missas per sc ipsum cantarc amavit. 
I'rtbeitdain valdi lintiam lial-iiimiis. f|-,r.n in ■.-[t:h nidtsiii lialniudavMiiiL'-. l-'ramsutuaj 

kiaf.cn et in IViukn.'i-n timipara^it ivi.lejii' |n:i pr.--nTüi;i, jin klxitt.-i'iN- . |'IT iliri- 
ndi'oeacic. pni dcciinis. |io iure parrunaejs. i'UU'i r."ün.,'in'.-. hbti.- in.'i.. duabiK 
lnisUs* jiru i|u;iii:T-i;iiiia liliris minus ihialais. | i.-lni'iiliii'i |.ni Yll. niMen Vlll. ]l,;in i- 
|m> VII Mb™. Item in Tathnsen pro XII iibris. In Bllringen i>ru XI librin. In 
Wulfgalgt )iro XXX libris pratum. In Atnhra pro XXX libris. Tanis penuria fecit, 

i|uud nliqua vendidit. Adtiuc in nrtrlalura n et, ideiriai ns iiscinti landein eins tatet- 

Si veJJom tum vittiperare, iuberet tue forsita:) lustim: 1 :. lildrc:i i/o tat™, vituperium 
eins allis rcliniiuo. Cum bec scripta sant, nnnis VII prnfuerst, Minus autem Du au 
mini tuit ii.CC, nun agesi trat s nunus. Illud crasilium ei donu: Videat de fina bnno! 
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borainua, neque se.intits; rat aliud, qmni i-hluj .etit, ut sciamua. Säeiiius anguloi 
iliierea'.üs ad !ni[]i;(lo!(Li:i!i ul rcii'i't-iriuii! . . .- 1 1 1 . f Iti-rc ei !t>i < immunem libairi e! |k>curi 
Buntere- Quudsi Bit prchitus, u dinboin niitiis datus, prima aiaaaeiLiur verbis, deinde 
inpuiis unguis. Qiiudai su ne;:k::erii ciiicr.dnrc . dthc:in:s deain isiYiicurc, 11L nubis 

5 dignetur Buuin ausilium dare. Non eonanlo beul quod conYocentur vicini prelati, 
qnia propter bor nobis essent irali; ijisi enim euui defenrtunt et uos (uisitan uflendunt. 

Na Iii];]) ps Lp»», i]Ut' iialnuil, ilcviirnnt Et «mveiLiuiu scum i'arac cnn-ijat.. C'i.ri- 

hihiLiii aulvrn du, [jmli|i:;iii: :ai.,a:innii;ir:i ciiiis« a räi'.j. Qualnur vel Bei juvenes 
»int parati, et hio Ya]de sint irali, qui per erines ipaum accipianl et in lutum euin 

) proiciant; >igil1um de tilguh rapianl et dp apostolha Bpde confidant; alapia enra 
cedanl et ftistibus e- '■•u-.±f riiu: iVri.ml. Verbiaent r.ulum et istera, sed non iinpo- 
nant ci vulnera; penutiant cum de prima uaque ad nonam et fortiter titodant 
Min de nana uaque ad veaporam. l'ercutiant com iiaque ad noctumuni, poe- 
lcii (liram ev.us preeet ]<n> vivi, ir damals . rrci .ins ipuijuc cunetis. nu: 

i eis in hoc opere aatant et aliquod conailium prestant. Post cenam stalim 
slilliiiaul elilllqut' M'iiiii i.uiii rel:iL'|aaa1 . He irr,iüu!.r:t:.1eia irieairant. Cunven- 
tna jinenibiis de X mareta provideat et eoa nd ctiriam ire jubelt, Mjsulutiunem de 
fiiriii itupetrabuut et piml. her rciuiMbmtl. Alitim prelatuni lac- priuris eligunt et 

i apud. Si tantum nnronios habebunt, abaolulioneni iinpetrabunt. Praenuinsttatuiii 
non eaut, quia tili in vnmtrii labutact. Vcrlm inen dt inaslnto verberudo sunt jocua, 



:■ dllTti auill.lNiilll . ■ : 11 m 1 1 f T H <1 illCli i 1 ra n." (.Tel I i :■. 1 1L I' , 1 del.'l f, ilitpr'JpCrilfi, ECd tHIli.ni- 

qu&ndonue riam t.raiifgresaiania. Multi etiaiii -.aal. ijdiLus prelati iiic.bi] cummittunt 
et tarnen plurinium delinquunt. Videtur eis, cum nichil regunt, quod multa bene 

vrllwil. i.-'i'io; iiuni:! .■:rniNip]ii'.Ti.i lttliiii laalv-, ]m-5ei iktiIitü. Swiuitar: C"ü- 
i Rregamini tilii Israel, = it. .un:i:rjiii:iii vubis, nuc Ventura sint norie teinpuribus. Con- 

i.uaiitaai anteEi^, :j:ura aei'i'jui:.. jasU! jilud: i^a^itL, iruu i'VuvideiLtur, minus ttriuut. 
^ei'aiali:: 1:1 [in'carE"iB tiitiira bnaa. Bt'iiuL:liaa i iiieiliiiiii Hal'Tii'Hiis, i;ai ;iit, vaic all 



0 amantem rdectorinm, qnamvia in oranibua, nne sunt ad regi 

fit iiliir.rm. t.'.u cn Lrn-Ulliiiiaitiain sin-n ]!eu.< i;:a:i.:in aimisri! law (■:!!( t t ia'^iaiiiitur. 

Dicit toiiu Paulus: Nnn vidi juatuai ilefdi' taiii aet natnai ,!jua ^inc pane. Tettium 
: ~\ ]..T..irai t'li^i'iuln SfiiiJUT :ult d;ifi:](ir. fire f-.Tiai« | ■[ i ■[■riii n antlibl,!- et stis- 

pirans ad ollaa carnuuu affecliuisqne seders in katadra Moj'Bi cum seribia et 
: ].l:sviHois. (uimlI.i, '|aiiii rf.iiliiL'ti sil,i aal[a1naiis n aiaiill;il ir: aaiiani eaiiu railicatULM 

in aliquo, tatu Ijoiid t'niE leraiinatlir i'l lim rat [m-ere da iiuert.! rerlum. Qui babtt 

regales ahbalias, qnc pm|it«r singulsrcra vitam et propter omiasionem Borritntia ditine 
.ut nirhiluii] sunt redade et ubi jirovcatus m redditus [lasBtf^ieiiuin aliqnandn paTil 



falte duireritas et rju jri!|>li<Lj [lersriiiii«, it ■] rnmc-str i'l pivviile res ums dispensin-öd 
et se ijisng ndbur; suffii-erent numeru antedido, m od« cum magna difficultate vix aex 
vel aerlem perauiras jmsrerc. pottrit (■iilrmc'etittlr. Cunsidnrntt; villi. Iura, in quilius 
vigu-, magna frHiumtia toiiuaum, rruiluis :'i;ndj'3' iiiiln ■■.iPiitnlu. i'umlitiir (ii'l'nit, 



iiicolnntes; et ijmnl ili':!u n-.niitu Ti"str:s csl ]ibi]ii!iik': mUIitia miillaruni railiirai 
marcarum quaii mendieant, panueres vom de ateroire erecti, ut ita dicam, boois 
otmübua taibundanl. Veite hec tat miitario dexterc excelai: hec »gut» eemel per 
11 legatur. Quodsi non legatur, tenor in memoria habeatnr. Congregamini 



palediserit sibi bcncdictionibas rcploaiui! Amen. Fiat Omnibus urlioaua et niilli uu- 
quain amorosus! Amen. 

Vcrlia mea nuritraa peri-inite frut n-s I iiiiällriiüt ([.innuvin :n«tttu fratrea et 
patres! Ego snm neinpe vo* clainantis non in deserto, aed in Martello: parate liam 
domlni, ut ]irelafi et offiiiali tomednnt ?obiacoin in refeclorio, rectas facite semitas 
nei nuatri, ut i's|iella]i(ur, si voincrinl coincdcrc in infirmitorio. Si prelntus habest 
imrectts et scrvjffijics. 1 las triam cip^ia;, iiotdimtf.-i. debeTis eis eir'aterc deines, 
ut dicant: quore frnintriiiii acr.tcs'f l.Hibrt;- mritru aas fremert et ipsorntn Toracita- 
tem cunterere ac in prineipio ei 



mi™i-.IL,i:ii iinbi'vi'. InYiccin dr 



in partes. Coc- 
rsntra fortiasime 
rarotn, quia hoc 

yc/j rl.it>' Mlll- 

;¥idet. Isti et illi 



50 Hiitoris mon uteri! HarcbteVn«»l>. 

aufugercnt. Vero i|i5e reBignaret iirtlaluiani, i|Uia cerncret, äibi com esse nimiB 

Eo tempore, quo hoc Ecriiii, in feto nionisterio diu tiit et aliquibua temiiori- 
bus vidi vitsm iingularem; seil mod" liien taltm; quod eal uona et communis, set 
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b) Isnyer GefcMchtoquelleii des 12. Jahrhunderts. 



.Chronica raonasterii Ysnniisi.« ni mihi' ('in.-irgimi; ihiii.i Christi 1729 reai- 

viva seil posier i Uli nuvii.fr ili'scri]it,L :i ]jriinai.-va fnmlsitiiHie plia™ nimiastertii mist.ri 
necnon ei tcvcrendiisimormn du min omni nraesulum facta et vitae ineriia referenB 1 ' 
ifi dir Titel einet von einem unbekannten Mönche lies Klosters Isuy i, J, 17i"J an- 
gefertigten Gcfchichte diefes Klofters, welche fpäter bis zum Jahre 1777 fortgefetzt 

Diefclbe ift nach dem eigenen Gcitändnis des Verfallers zum größeren Teile 
nur die Abfehrift einer verloren gegangenen Handfchrift, «eiche tröheftens dem Ende 
des IC- Jahrhunderts angehört, da unter den Quellen dcrfelben wiederholt Crusli 
aunalrs fiueviae genannt nmien. AhGlt (Viiliu. iicniM ;tr nn v-u-lmier der urlnrung- 



nus dem 12. und Ii!. Jahrhundert und einigt- ;jel'-.:!iii:Uilk-inr Aiif.ioidiii-iiiji n Iii,- die 
fpätero Zeit. So überfetzt et wOttlieli ins Lnteinifche die von Joliann Bittellcbics, 
Hofmeifter des Kloitets, verfaßte Gefchichte der Im Jahre 1534 von den isnjciu ver- 
l'ueliteli Einführung i!it I!l d.jrn^j I d. iL in) Klüfter. 1 ) 

Die heutiutage noch erliiilteiu' Clirimik ill ™ ihrem VerialTer in 2 Hand- 
ichriften niedergelegt, von denen ficti die eine im Befitze Seiner Durchlaucht des 
FQrften von Waldburg - Zeil - Trauchbutg, die andere in dem Seiner Erlaucht 
des Grafen von Quadt-Isuy befindet. Beide Haudfehriften wurden von ihren Be- 



vullft zur Verfügung gefleht wurde, dem Drucks zu 6 milde gelegt. Es fand dabei 
nur folches Aufnahme, was von dem VerfalTer der Handfchrift ausdrücklich als e* 
rosnuacriplo codice oder manuscripto pergameito anlinuissimae seripturae etc. etc. 
gefchopft bezeichnet wird. 

Dos aul diele Weile der [icnnnntcii H.miÜ'ehrirt enlii'imsmriL.j Mawriai. JuJTer: 
Vorlagen flmtlich dem 13. Jahrhundert angehört haben, zerfällt in 3 Abteilungen: 
i. Bruchttudi eine?, unter dem 1JU4 sefcsrbsneii Aule Marquard an ^legten 

TiMditii'usvcriiictnLiU'n il Lmliviiriii ü. L'2 — :;s>. 

') Im Ileitis der K, Hayerlfcliün lluf- 
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a) Die nun Bilcliof Eberiiard fori CunUno/ 
wi'ifcp mir in :irr iin IWilw des Grafen i 
fchriit enthalten). 

b) liit SclieiikiniR des Grafen Mangold von Veriujcn an daf Klultcr Isnv 
lÜUli. Die& Angabe dürfte nur ein Auszug aus der nicht mehr vorhandenen 
pSpftlichen Befiirtigungabulle vom Jabre 1106 fein (o. 8. 0. 9. 4—6 und 
in gekoster Form S. 17—181. 

,) ]>:,; jliflmij; K'.Nlh'rs IrrlcE- ■>. Ii. 0 S. 40) 

il) Die Lifte iler Wnhilitäler des Kinllt'rs, Belebe ilasfeibe gelegentlich eines 
Neubaues unterftEtf.len (i. 0. 0. 2. 38—91). 

Das Wiiikiil'r, ■in' .--t-r::li iL-h: I i-.-i-n: Jird:-;i|-.mf: dit'l'.T (Inr.iii'clnii'i ,'ikiini.l in-...', 
ihre alten Teile zuerft vollftändig voröfictitlicbi zu haben (Nettee Archiv (Er ältere 
deutlcbe GeMiichtskunde 8, 147—188), gebührt Herrn Dr. Baiunann. 

1. Triditionai. 
Tn nomine snnetae et individuae trinitatia, 

PLrnil Ti'.ilfya.lu r ili. f.iivuiM'i) s-.-:ii< i-l ims:iii. ni-iilililus ii'il'is, i|ll;slfini- 

divins dementia largiente, sed et eiua auetoritate roborante posseasionea vol praedia 
> undecumiiue nobis noslris lemporibiia collatn et oblntn ab ipao praeeipue vel a mini- 



j Chriatö niilitaturi. 1 * ^ P " P 

Anno ijjitiir incirnaliiMiis Christi lliifi, ijni fuil nnirus uWssoris nostri |iiaii 
Ineinoriae Werinberi abtiatis et noatrae ') ordinalionia annua, Waltlierus de Rotinberg 
eontrailidit Ysinensj coenobio pro remedio animae suae et fratris sui Ailelberli prae- 
(iilllrl suillrl, iil c;l Hiiniiliuiii iiuihkuiu in MniiiMnili cum duolius uiBüripiis Adilin'll 

1 et. lliltibrant coraui aubacr j r t Lh iisliliua; Herl Imidin i:l Ilc.iiricua frater eiua de Drucb- 
burg, filii trat™ ipsias W.. Adiliicrtus cl ... 'i cum omni clientala vcl fainilia ipaoruin, 
Adelliertus du llu^inani: et iraties i'" i]:-:;ins ..'.r ülii ■iiiain plures. 

Annii ,:iiiii.'iu ltj]ii'L L.ia di Niikihoki; jirirn-iitt x« 1 : ■ siu llertunidn fat-iai.. 
renimtians deu diaponentc contradidit nobis praedium suuni in Rinthacb, sed et aliud 



.Ith CliristiinihidV-n, lirrllinldus ei HMirii-us <Il- Urulilmrg. lierGioldns de Mutwigislmfen 
et alii plures. 

Item eodem anno Pillingcrua quidani obtulit filinm fratris aui L. cum praedio 
Cornejfi diclo. 

i Anno sequerit: 1 1 ■ : T" L'oiiraduü qaidaiii litt j- liomo so cum filio suo Bertholdo 

ac cum praedio 5i;o aii hanc loa™ rmiliU.i. Im-Iü i'-.t.i dia'.idinm mauium et tan- 
k.ndinjlii In A ,J I l:;ii t i:-li ;n;us.'i'tiVi MSIihu-: Hiiirico Ii Clirisliiliihnft'ii Et lili« 
eius Kudol]ibo, Henrieo de Druchburg et aTita imiltis, 

■) Da Ablei Mnqnuil. 
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im . j,.. „i.j. . .-„ ..IIa Hj.tluL^ >' ■;.■•: a Mas .■>«.•. A.1.*a..;u. . ■ • He l. ,].-. 

\ina c< opid« »in Ytne Ruibudua « KleaaliMti, ujior ilhiu). dederum dlmi- 
dlum osiuuni in Kai. • ••■<■•• <:i uii:i.ri >|. e . f i . • mos beneduduti et r'naei(le)uin, 
quae (siel poJtoinduiD ettam ipie cnmes menu au> conlradidit praeiemibus «omiit 

Hr!-rie" i!,.- J.iTti^i- ili ii Ü.'-Sk-i;']" ili- lti-.nilili:ü !■" !ililli.slvis. 

Anno incsrnationis domini IM:! Wi-rjLln-™- prcsbytcr quidani es clientela 
eomitis Woliradi min nianu ipsiu! bin dicti domini sui contradidit noliis el Saudis 
pracdiuui suuin in üolsttrnanr tt iliiiiidiiim ihukiiiiii liai- vklclicct ratione, ut quamdiu 1 
ipse viril, tannind-u ii'Mm-.u ■iiniu.t a iiobis in Allliuim. 

Itcin eodein die ipse cHnes Wolfrsdus dedit nubis tnlitrnsrinui quimdani 
doinuni Buam iuita nioleudinu iu wwN-ulii ptiis.inte Ii"; lU'iiniiiiiiui iilebano de Wengen, 

Em-epti sunt nulem auji aif bunt pertinentes, Testes: lleiirirns tonies de 
1 ecliis(jeiiuitidi . Ifciib'ild».-; el IlfiiriaiH de 1>> uiiiiuii - , iii-nrints du l'liristatiislitilcn i 
et filii eiuB Rudolf, Oltakerus, WaUbcrns de Suincrialiaeh et lninistcrialss et alii 

lti-111 eudtlll annii illli L'isdcln testibllä anta Stint, ijrnie iub£i.|ulintu[: l'rnediuni 
Matilen hoffen dictum i[Uoiidam dederat nubis comes Wollradns et ininistcriales eins. 

l|LI0l! per IllllltUä aimOi II 'ili< illiil>r ;:b!::(LI;i <■;■( .1 Üi.'ll-'ia.lil .;■ Ini-.-li. clLlj, 11 ■: I. r.i. - j 

libus coniitis Wolfradi, quBe tarnen Herteradn untiiidam iwstni professa et a nalre 



pr»tscntilnn »tqu fillnris, i| i| 1 i i ll I in ruttr's tum mann dnitiini :i 

mii toniitis Wulü-adi. udvoi-ali m*tri, piacdiiun jjjiiiii in Iiiinoiiliaeli sanetu Jarobii i'l 
saneto Georgia, fratrilnis quoque tacris et ilomino serritntibus coiitradiderunt bat 
acilitet raliime, ul Iiiiiis ipMinmi ISai-hanlus h'.nl malen i n^nn uiii in Miefirbiin a nubis 

ampiat in Villa IlarjiL'rtisUnt'uu dato ceii-u AinauMK minis. Aller vern iiir , lterlhuldus 

adlicet, fitinc auae Slslhilrti mi!> wsnlari pi (iviiii i,-i:i .in | i i i mit , ublata eadem ; 

infnntula. Ipse quoipie, ai convi-rü vcl i|ininltj (-cpiivinti f'lu.-vit , rei ipiatur; Interim 
tarnen plcnariam fratciisiutcin artopit j n-'l'i.. 'IV.-us: ■ liiht lluiirirua, Üettliotdus de ' 
llruclilmrjf. lltiilian ilt t. , livi-t:i:ilk'-i.'ii i t ]jiu ■ . Mir j i:nd:i.ri:. ,1 I i:i;-,k.-ru.i n!i pluivä. 

Kmliirn .|ii!iiinn almii fili'llllii i.l t(i|iramtiiiiiii intiT m>9 i:l iiiinistt'rtaH's Cam- 
piiliinim-is eiTh-siai'. WLUituirjiaüi s. ilirvt er rilins i-ini. in iirai-fiitia alitinlis Lantfridi 4 

et IVelfonis advmali (eins) im niultis timninilms N<.s iiimiruiii ptaedium nustruni 

in Dif/ilini!- prawliclai' Willlmi^n; i-t liln'iis •■iu* i'l 1 [u^nni niarilu ipsiu-i ym :Vniln. 
quud Iniliuerunt in [lurralia, ■ un lainliien I i uadidii ms; inaiiper ul magis rata foret 
nttio, detem et ainm tahmta sapcnddidimuB, Cuiiu negelii Pili et finni tuliiiionil 
|..i:iiii.nii N;ih li.i;.- -iiir;:ii in ni'iiir.-.- i-:ii:i-ui ili -in-- :in .is I: ■ r i I 

Anno iuearnatinnis ilnmini 1171 ci.nio Wnli'nulus pusliiluvil n nubis qanadimi 
maosiones ncclesiae noslrae in foro ritliii' Väni istins nun ajiru sihi eontinun versus 
alisti-iileln piafram, n:iliivt ad diliilainla. ;il.|iir nm-liiicn'l:i* liucn-,'.- iiiaihionca in i'u. 
Kos ailleni |ii)ilutavinuis paitein liumiiiit sni iuris et insn|u'i dno inolendina nuper 
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conEtnictn et nostris molendinis B]i|n::.jl,i. V-M{r. i;.ritur eimcarabio inlcr nos aic defini- 
tum est t Cornea cuntiadidit ecclcsiae nostrae, rjuud mos ;ti> Ijisu [>oslula»iinus , partera 
iiilclicel 'Iii juris in iluvin !I:.iiiiriii im n.iiiiiliiL. rivirlis mm i;i:ii(.'i,riäjiK; lit'iiil <!l.i«m 
molendinnrn nuper iuxta tmulüin lliiviiirri fleiiriiiniTio (■ünstim-iuiu rinn pratis nuper 

■> encullis oli i|» et aquis euibusdaiu circa positis; insaper et aliud rnolcndinura in 
Rolinbnch cum lundo et ripis et nb/co tfiiminis et omni iure eiiac circiunaLautiiie con- 
tradiilit nubi*. miltm musi i:,,'i h L |na- iii-'i :-l ülavi-i jl . mm aero sibi Yicino 
comiti dedimus. Insuper ut magis firuia et rata foret actiu, superadiiita sunt plua 
quam 20 taienta tarn ipsi coiuiti Wulfrado quam Hcnrico geuero eins, seil et Heri- 

0 man 110, qui aedifienverat m ölend inura. 

Ffldem anno data Tel coempla sunt haec mnneipin de familia comitia Wollradi: 
Hcnricilä RufuS in lue villa. rlltg tili: AiLchrrti .Ii' I [avn'i ciitis AsiJvcm ct. Adi]l):ii > 
cum sorore ipsorum tiertnida et cum liberis iluus de GottilmiahofcD, haec habet prao- 
ilium. Testes r ll.iniiuiis n.unes, gener i- tis IVolfr , Eertholdus de Dracliburg et 

■, H.initi;- tmuir ,-ii- ii.' II.i.'l: :!,!■'. U in k-ii.-i :■■ ,i- -ji. Ki;i!„l] Ii... ililaliem ,k- 



nn-ii.i.'i] in. 1ms [it. ■.■■Ii -muri in «ijetü villu -.in. 

mini 1173 Ädilbertus, preabjter de Rordorf, cum 
il'irti ilcdii nobis [.ninidiin, niiini in Ki:.i:ii:i,:i«. L [ . ■= i ■ 



i in Adillia.'(tis)hc.feri 



i praedia sua et conversi (sunt) ad dominum, Dederunt autem liaec praedia: in 
l.uitViili< iluas curli-s cl (Liriiniu curlBNi in uiuliau villa, quod cal dictum in Palude, 
|im i:ihnifiir:iiil-j- l'iLiii-i.-j«. lilim :1; I-. . .mi: ;.i ii: i i. im dn.ir.mi !uuM>.iria:ilin, iifr.lic 
dum viiit iuse, dederunt et io Balcinishofcn. 

tiiiüiim :t:ii]n i.. ilatimtn. i>>kiiiii; : dt IHuilicim. dcdii ncliis cl nanctif nostris. 
i praedium suuui in Fricuinhofen rogantt sorore sua Adilbaida, cui tuntumdeni con- 
cesjimus in Auto. Dedimus autem utrique plennm fralernttatem. 

Anno duiuini 117" Coinailus ilr Tussiu nun siirurilmi. Williberts et Adil- 
liaida, quae cum filio 11. veutrunt ad noe, tradiderunt praedium guum in Bjrennc 
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dp» 19. Jahrhundert«. 



tiertus plwtyWr et frater eiui Marquardus, Rudulp 
i veio eadem midier nuatrac dicntelac virura habet 

Ii Georgii IS nunimos. 



is Sucvurum 1 ) ]]. Idua Fehl 
plauctu suorum, in cuim die acpultnruc prac 
curu hlii. WollKuli, ,t il™»-! ;utp™ 



Kiliclrers m: Willi 



Mi.ijln.'lli. scci i;t iimh- ijräiü :.l;iU: iV] :- ri'L's'.t iiiii.-iiinr. r.ul.q.lii iisLmsliri-ialii ipsiiLnn 
dederunt cum ins« proedkim ipsius in Arjjuii satictis rwslris, PHp-perunt vero partum 
aliquam ipsius praedii. quam ante dcilcrat rilin si:u 1!. .1. IjiicIm tl iiljuria eius. Item 90 
Rudolphua eseepit etinio es ipso nrnediu curteiu parvain, quam aibi reservavit. Hcliqua 
Saudis cuiiinHlidermit, siiii rt liarriiililiu!- suis iidviic.itijuii wndicantps. hac eondilionc, 

.11 nullius uiiugiii-jis h ir,i. l--ii.liiT.ni , iih'Li-jni ailli'ia miwnilntcm liahent ddu- 

r-eps, paupereni tun, [iL,i.'i.,T.i[i-. :,:i*./:riL;- .■:«. .u.Nr.'T.iiiin» tHu.i cum mikitione t't 
iNi-ii -M|-Ii:il oJihLr. Bi 

Hadem tempore Burkardus de Cainpidoua et Mathilda uior III ins conversi ad 



talenta obtulit. De nuorum Hlrorunl H-qh 40 talenta in Ouemptiene praedii in 

Dürrnbach dialraela sunt, teliqua 20 in alia prnaliola rediinenda et in alios usus 10 
transierunt» 

ätetu curiem tempore remissum est igii'j'.l^i.iii inicdiultini ■ i^nuriilni in Im: 
iijiptiln » liLliiiarai: la-i.iiti'-iali, In tri: cmsiMi; i Jiif.ic :o] eilte, iini : (. Ii LiLi j anin::u: su;i\ 

Item eo tüitipoL'c Suijigpru, milite du Hur Juri, n suis nun securi dam crailc- 
liter occiso, frater ijjsius Hanricus ipsu die sepulturae eius dedit nubis patteni pratu- f.i 
min et äilvne dictae Sconiunavendi etUunsin, aed et Adilhaid, relfcta vidua iamdicti 
Suiggeri, etiain nun parte™ in tadcni Silva et monte Adileggi iujta nos, quod (Sic) 
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diritur Kauierlin, iii qua endem sjlva dcderat nobia ante üdalricus, nionacbus tl frater 
unstet, cum frutrc aüii ütriiioldo <W- (iruniiilmrli . ..mm Caiupidunensi abbate lantfrido 
et adiocato dnce Welfone partein ae contingeiitew. 

Annu doillini IIb!) l'.irrtl:ijliLi> illiijlrir. .Ii- I)-il:-1iL]]- nun malre siisi iüllnnln 
r, tradidcrunt nobis et sanctis uustvis curtem in Isinlioltis. diniidiuiii suliret pattein cius- 
(k'iiL viline. ii.i^lti: t:iLn (|ii.l:m ■i'ivis. cjrjm saierdodbui , disricis, l-oe- 

verais et lairis in die aälicat l'enlemwtcs (Mai 28.), aepulto eodem die opümae indolia 
llem-iro nuiilBScenlulo fralrc eins. 

Eodem aanv über et nobilis boinu de Sadirliniawilare dudit nobia praedlum 

lö suuin cum uxore sua, reripiuiil auteln s rmbi. >n "ir.nni. i .jiihrtani partein nianai, 

inauper 5 maltia fruiuenli in villa nustia Tlialdurf, et ipse de veslhnentn ainguliä annis 



bürg, dirautus, ut eonlidhmis, ils mort« mite imirttiu «nun *ic est iiracrnunilus: sanus 
euitu et incolumiä aadivit voceui sibi dicentem: .Saas te boc anno esse moritunim'. 
Qui nun negliEena praeinonita oracula salagebat die* plurima silti ad viaticum 
i necessaria inter quae etiam collegit 20 talenta. Et haec sunt, ut ipsa voluit, in 
(iii'riii.li ■ iniit.lii in lHiiiTibiL..:-! ili.lr,ic::i. .Min !:ir.i], l'i' (!■■ tvhn ihre i:i 
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iiuncupatiir. quem i|i;c comcv adiliilit. um; iiis. qii-ai cSk-ntim: euniin maul in pa^o 
Herigiur in Tussi», in Watte in Waldu et in Statoowe, tum bis omnibus abbotinm 
eonstruentes Et ai firmiua staliiliitnn-. ilomino Otiakero de TWhilisliofeii ea con- 
räitinni; [M.JiJi'rntit. nt i|i;.f- nin.tuli.ai' *1 iii ri i.T : l r i it nriadpali libi-rtan dnnircr. 11: 
l-inuü ipsa all »postiilif!» aorlorilato Mensns fsil et l Jicont ipsius munastnii Eiiunnchis 
in futuro paeifice residere et ilfi scrviiium pei-a^ri' iittiiie abbaten! vel inter se tel 
ubicumque eis placuerit sctuiidum iki ti innrem eligere. Et Uli inoilu dtfiiiierunt, ur, 
si quis es ipsis vcl ex liacredibus corum hanc traditionis lirinitstem corruinpere 
vH'lijLTLh, iliviim iIIumi iiliin .-Lii-L-iitiatiif nHWtll.i -U. IlliVLtllt fliVtlÜ !'■> BUSH 
Icmri-ariCi pfirsoli'ni ninu-.-liTio iiiip:nii[ l::li'.uni. i;ü.|-|U]:a m.llf. j:u rnj idünti' ili-Mn- ; 
];cre T03u.it. Seco qunque perenlvat anri lihros tres. et i«ta tnulitio tiiraa et Stabiiis 
omni tempore permaneat. ConHrmata est liaec fimdatio et dotatio a Pancliali IL 
papi anno 11116, Henrico IV. imperatore regnante. 

.... Kandela reliejusmn aliliatem (Marqalr'hlni) HiTiräciLS, aiaratiMi de llmilä- 
perge, ad se in Ursi'ii vüenltun ili-wla mpivil |m.hilalinr. ai prajilei' iliviriain eari- 1 
Uten; in nisra suseiperrt provisiouem et Incuin et convcntuin sunm supradietnm, id 
est navellam conatructiouctu religiosorum (ratmin in "ilia Biberg dteta, Qtii petentil 

bonae cemsentiens voluniati n\ frairLl'ii!- -ui r ■i'tiri; Jiseretum tp.'i Inro prinrpiii 

praeter» et lali proviiiini' illan Libman it i:i n^] i'^a*imi' Ii et rum in prnediet« nemorc 
sdhuc babitaret et cum (sie) ad kicura, qui voentnr [Train, per divinum providentiam * 
est trnnslata anno incarnationia doraini II «5. 



riebitain devot 



(de) Irastrazc nun plebe siiii. Deismus Ueinricus de Kssindiail nun uuivnsa plelie : 
sua. ricbanus ilenvi.us 'te l.utcliiMie rimi plebe sua. Plcbnnus Martinus de Wit- 
tingisbacli cum plcbe sua. Ncbanui Cenradna de Cliristanisbovn cum pkbe sua. 
i'li'liacus lindolnlins de tabbutia cum plebe sua. l'Iebanus Prideritus de civitatu 



') Uamlfcorift BcrlloldiiE. 
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c) Vita Conradi de Ibach. 



[Ii:- !.c]ri'U^l" l'r]Ui-lt!iin.u: K.i:][jii; v..:i lb;ir:l:. Atilä \V,'irij>Fi.rl.HI liilii 
Ms LBB6), ilt entnalteni 

1. in einem iler Milte des 14. Jahrhunderts angehörenden Fragment von 4 
T.laUern Perg. in Großfolio. Es itt dies v."hl dh' urljii-il.ieliflie Ihndrchrifl , wekbe 
von einem uns übrigens untu-kAiuiten Verfaucr herrührt und von welcher die beiden 
folgenden Nummern Abfrhririen lind. Ea fehlt ihr des 2. und 'A. Blatt, fo dnli der 
Teil von dem Worte nnnotare bis (Inmcn) tnbili (insbefbndcrs das Lob der Galt- 
iYnmdl'dinl't fc Aks euttaiirni. i:n Nr». mihL :! .rnäiiv:! tnulk'. 

2. In dem unter dem Weingartencr Abt Georg Wegelin (reg. 1686— 16BT) 

3. In itcn unter derafelK-u Abte angelegten „Auszügen aus den ältellen Hnnd- 
fehriften von Hofen zur Gerchichte von Hofen und Weingarten." Fol. SB Seiten. 
Pa]i An der Sprue ili-r vila Cniinuli fh-ht liier: cv antiquissiiuo mis^nli M. S.. wu mit 

lilli-s il f i- iü'iiii'Ji iiülr !.Tli:iLli'ii Milliil,'. -.icl.'iu- !vji:r;ul v.iii Iii. i, Ii hi i i vir:.. n Te ■ T : j h ■ 

anfertigen licG, gemeint fein durfte. 

Alle 3 ElandiMirilr.cn befinden ficli im K. Haus- utiil Staatsarchive 211 Stuttgart. 

Abgedruckt ilt die l.ehcnsbefchreibung zum gröSereii Teil bei Ueli, Pro- 
ilrumue monuroentorum (ivelficorura, S. Ol !L, worclbft jedoch der 1. Satz und der 
S-dll Iii wclcln i die Kl ,n j I.Iii, i i Ki.rir; f i , IvMici vi ibi ■■: i ;i I. ,'h i':i 



liT [!!.■'!!■:■ niüinltei: .'in \ :■;■/•■■ i U\f I.t Kru, i Ih^i.lmt. 4 1 l-.-= Klüfter; imler AM Ktinmi. 

Aus Urkunden des Kloßcrs Weingarten echt herviir. Ask Korirjfl liU-l Miintli. 
l' ipitilmcil'tcr, ISO-I llijfnieifter magistcr curiau), 1-TO7 IW't und 1315— 



fich zu beftimmen und Heb einen Begrtbusplail in der Uaiienkanellc zu wählen, 
„nuam idem dnniiirj. ('. «nsuraciidil reslauravit, in qua aibi sopulluram clegit. 1 - 

lio.ili IjLlji 'Ii'. lei- :li:' U'iii hk'IU:i- Vi li'i.iukliL'l. .'].!: , :'iil;. l .;ie'k- vcrk'illi'ii 
L'O. Siiptnubir l.'ll'i iiiT in W,;,-.!: ■:(,„ ;l : . : . \ 1 1 . 1 . - Li ;l,ii!i ,f liiinmrti vnn Ci.ln HTiii 
ßifchof Johannes von Strasburg einen Abloii, 

Neben iIit Wd t'fl crli r lt eil n j i tr (1er M:irii-iili:ijii']li> ilt K -riils H;m]IH'i . ! i i ■ : u'T . 

die Klofterbibliothek bedeutend vermehrt KU haben. Nach Heß a. o. O. S. 98/97 



■fi-liii- ■ ■Milien, ilii: lu.rh zur /eil diele- < ;lv, :, .,, .— 

Iii. maiiiii" sbii 'Hl vm.iml) n-uli folirirmu r '0S. lüblii, 
i >i(.ii]!i i'i n:ir.M,.; rn : , li:..':ii : iimn i:i:[.iin; 

■ rri|.lu= est hie liltfi- . i\aan fnit scribi nbbas Coun- 
e Ibsck. 

ful. foiiomtn 27(1. Ile ijUCElionibus casualibus Ll\ 
asistri; anno : . I n int f.:.ti. rJoi:iin: Nil '.' iwhunlllf Cr. 



Johannis de r.nnltis i.nl. usiiiwuin. s. Ideal, doctoris. Anno domini Utlfl srriplus est 
istf über, quem fcf.it Biribi Counradus abbas, dictus de Ibach. 
1 4. Codes membr. in Id. luliorLitii Sil. li|.istolc et uvanKCliH per annum. 

Notuin Sil Omnibus, ran (liiiuiui Iül'ii si-ripitB» est istt Über, quem feeit scribi abbas 
Counradus nion. Wing., dominus de Ibach. 

B. Codes membr. in (01. Hierum £81. Missale de tempore et sanetis. Super 

iuiBgincui canonis legi! 1 Imnini 1322 scrij est istt lilier, quem feeit scribi 

C.in-i'.-.iIli. a'ihii- iniii:. Willi, .1. 1111:1. 11. IlKirli. 

Ii. Codes membr. in fol, folionim 39Ii, Missale de tempore. Voraus geht 
ein Calendariuui, in welchem beim Monat Dezember steht: anno domini 1819 Kriplui 



::. liay.Tii n.il ] Nch Kl :i,-ir. -.I.men i ' rvicii Kl.il .in- |-,,i-:u,l,e:, Kurie. ]'.,. 

Klofter Weingarten hielt zll Paiilt Johann XXII. und It. Friedrich, fu da« es narh 

einem .Iis liil'-!i.i'- lii-ui-lne. vi 11 AIN:. in. :n. iieu All 11. :. W.j.i.-! ...... 

demi JiiLfu Kiliti ilie 1 1 . r c-.-.i.- et -e iitcnlias: der Kurie ücucn K. l.uJuit- treidii-h be- 
folgte. Jolmnii L.riiiiiinlr den Ab! :. .1. nui. Kimiuiiliir 111 iIit Streitfochc der 

85 Minoriten mit dem Leutprieftcr 2H St. Stephan in Iionftanz. Jedoch feheinen die 
Be/idliunüt'ii Konmiis zur Kurie, wie ans folgeudem um 132;> gefchri ebenen Briefe 
des Abts Konrsd von Salem an Ihn bcrnirgeht, nicht immer die betten gewefen 

Revereiiiio in Christo suo patri. iluraimj et amieo, dowinii . . ilivina per- 
40 missione vcncrabili übbati monuslerii in Weingarten frater Conridus nbbas monastciii 

in Hi.il 1.1 i llr:l n'i-|*:l ;:.liln :i.h i r! Hill irir- . :|. ii-.i.i i.- i ! i^l -:'.|llii [ .1 .1111 j.i.^-i-. I,H::.. 

magistcr Fricdcricus diclus Saoifli, in.i.niit. Jeniiiii . . ducis et ennenicus Constan- 
tiensis, nuper de Ilumanii curia vi-uit-ns uubis scann i:i llruvss rsislraiti i|uiid(!ani unliis 
11. lull! ilc c;i!lä.i vcilia ifiiüi- f.|.u.: ilii-ram !:..:ii:inaii. ■ tni.iin ecMLil;itm\ ef aüuliimi.s. 
iä inutlmul cellcruriuni veslrum vel iiioncum alii|uem nun iunt, ipii cansililun ipsius babeat 
et requirat, nualiter vel quovis parlculls, quae curls Vobis In causa vestrn posset 
garere, obvielur. Tiiuenda est tarnen ipsius nequitii simul et malitia uninibns sanae 
nientis ijuia. plumlieaä alas ballet. Caetera noveritis, nos fralrem HmiiiJiihuin Wnlttil- 
chrr super hüs quae vebis de ipso dicta lin rani ilurius arjruis'e cl ipaum a presurap- 
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halten, ihm mnl iiikU'itji Vurjmcutm ihm i .-ili.n i'.n; iv:-»ci:;.-ii und trolü. Kik.imiuu- 
nihatiui] ilL'niiMh i; ( .r r . vi: - n-r I i. ln- Ihn ll-.in.iui ■. .t- i.lir it l liiu n. 

Mit .1(111 Jall-e S:*:iü lil.il. !] iviv ihiK lh.-he. Hilf . . I > , ,-, h ■ L. i i i : V: ■ ■ v ni/lirm-li-iii- 

des lSilcbofs'b I r h von Werden- 

Drohungen »usftied, die nurh fonft. fiandhafte Miliiner kitten erfchüttern können. Im 

/i:Mii:iiii,.|il.iLin i.iil iUi-IV.- Sc1iii-mi kuni! lii'iiiillv.ii'ii' i! : siirl, K. Ludwig ihn Ii*. Mni 

villi Kim-iisliurj; :ms iü=' ivliuiliiriju-u Min] iläi.-' iVIr.n. ^titiisr KiMiliai:/ , T"b.,-:liF,!_i-ji. 

Lindau. Ilnvnmiiurt:, SmslüJii. I;ii:..«di. M. ii.niln-.-i. !': l ]SI-.-iiil<, r r. Kc ti-.n Iiml Wiiiii;, ii. 

ilns Klnncr bei [einen llerlilM iii nähren. AudererleiD war Mir Folge diel'es Über- 
tritts des Klolters auf die Seite Ludwigs die Belegung deslelbcn mit Hann und Inlcr- 
dicl, i'u (lall uaeh dem iibtni-jcnsHiucii Si-hieiben des Ilili-huls liauceliuus vom Jahre 
133« nun fthon 3 Jahre lang fcbisinutifcher Oottesdienli im Rloiter gehalten wurde. 
Die Aufhebung dieler ki ich liehen «trafen erlebt,. Alit Kenrud niclil wehr, indem rr 
am Ii;, Mar/ 133G ftsrb. 

Aber auch nach feinem Tode blieb Weingarten auf der Seite K. Ludwigs, 
der 1337 ihm Privilegien erteilte, denn Abt Konrads Kaehtolger, Konrad von Über- 
lingen, fisnd in nalier [le/iehung /.u K. Ludwigs Sohn, Hcr/Ofc' Stephan, welcher in 
üavensburg um lit-ii! feinen Sil./ Imit-- ') Erfl im Julnv 1-4- eihubte iler piiiililidie 
KotnmilTkr. Bifchof Ulrich von KonlLauz, dar, die infolge der Pult i nähme des Kloftcrs 



relictn post ?c legereuins emnlumeiilH et vustiaii lii-iu L sm 
renili ]inire iie dniiiiiii lunmiriiniü l'vinadi de Ib.ieh .liviiu 
huius munastcrii ubhniiä a:t;i et vitmii emeritc laudis prei 
prehteena sub modio lateat et tarn splendidi iuminia iudigi 
tatis desiderium tv Ullis suoruin iiredee.es3oru.tu commendabi 
') Sl.lio, I!, 217. 
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i! indulis r_iTu:n:ulii.-i inclu- 
iS mit gk'|-|!i.r> prachta 1'riiU-riiM .'s (Li'i |ii'Niiisri.:rac i[UOn- 
dara abbstc liuius monasterii beatae memoria--' tarn fallclter anktaiit. nt in mii corporis 

babitaculo sipieiiUae äomi olumpnia efflcadbui suffultun aediliraret. Studuit 

1 etenim ordinatEm per psssus provideutiae sul honoris fastigium aahelarc, aub quo et 
in netnte inm profccliore dispensator Studiosus praeptsiturae Buacepit officium. In 
quo equidcm nrgotiauir. s t.-> s=-i :■: .-. .!l.:hL«-ll cM'üii !iH]:tiMMi:.in!n. ut tannuaro scrrus 
prudena et in pauca Eddie super civitatcm cullorari nu'rcrclur :i iliimiiio tommendatiis. 
lgiturperUoiiotisculnieii0radotini 1 ] fiebciue per tne- 

nbbste foelicis nicitiuriac [msb liiliorinsuin prnpsi'iiliH vitac iwLam™ iti coclcstis rcsui 
luliM ri'ci.pld ic:Li.'.li((i;r l-.ucl i!"ii.iir.!s |a-i tvlivriftaai i.l^llil :\nm-< Müimcnrta- 
bileiu bonitatem fulnrac Knüritati^ aiiwtis. sibi commorautibus praebuit coniecturam 
i ade« ut ab liuius uionaeterii confratribus sanctis el devotis ad Ticutla regiiuinis 
gllbernaculum, velut arcliitectus prudeui, raelior el es]«ditior aeslimBlus, quainvis 
■■tiiiin tauti honoris onus ablnirmrH . taau'ii invitiis ml abhatiae iligiiiliitam illianilTli 
goudio trahcrclur. 

i pastoris bonitatem providisset circumepecta morum couversatione olnmtt, enactis in 

pvaL'St'uli loru <i «itiltiliiü : Muh tt huninte tun' u iiJ-.-^ili:. I' ül!l i:ü|11:i.'ii- 

tibus et verbo et opere sie smabilcin sc slmiui' i-.ir.l. n-. i,l bcnignu insius honestatis 

i:lurra i'im ^i.lhj[ii in |.!n;i.. [.i.si|.i:-] L u aaiilms, ^.-.1 -.Ti liiii^r lii.'liinliiiiii hiruinaiii 

perSjrürct. lilirri [ lii'|il!;.lit;[ti. [ÜI-aJMti' :ic -i/i:ir . ulln.i flijui vivi uuiusliücs 

■. nmilitionrj aullnm pratus iiüi;;.i;ti nauiljarn, in Luc monastcrio ad largoni ciburiorum 
l ■■Li i.l i iriüin iiiMiilniiJ i LT.it in-, [Ii. ai;i. 'iL. i.| ;.i.],Lli lau* ;iiiiL'i:lars. recepil 

iini-.viilLE, i iil.i!..|;i Vilm- serniiis inat.a larpilali'iii .I ii. .null. i .ih.jli- ;_;.iniii 

generavit et eimlani n lair.a'-.-.iin lin'.i. latikia -i |in[i..S!LTii lüisiiiti« facesia bjlaris et 
copiosa mcnLein pascens praecullcnti dulcedine porcoudivil. 



iMciens solkrtiiaime adaplavit. Kuitrerotam sicut decet farai- 
•iii, [lern sab lain duri'iiti Olli tili Iii I ilisfiplina, Iii d sr-r vicritiucu 
lantis sppioatiae universi congratulsntos et vernin Salomonis 
tiiüL:ict;-s :ij|.ii:;r.;;ini Li a:t ■[. .'\ill::.1i amiiii aurir.id ■ IlLiit: .ini lii\'il:i:it in 



Prosptri lato m igilur tnnli in: talis pjiris ruvcruiidi liirbulcnta Icrraruui im- 
paeitas orta in litigio dnorum illuatriuiii [itinciputn, videlicet l'riderici gloriosi ducis 
Austriac et LudBwici ]jrnti*läi ducis Bavariae simu] in Romanos refiC! oi discordli 
prhitipUlD electorum omuein lerram erumnosa iiiiseriarum (|ualiens proeella ei per 



Digitizedby Google 



43 



El i iiii] :ir.i,i:,-ui:i:i . ?.r,ctiu vi Inn liijuü'ii! 

. 'H ILI1J: LIi^lllVL'' ..-i il;:r :.i ;i i: i' I I :■ In 1:1 I : I - 1 I 

lilrimi' viniil hi ■■! IiI:i;1ii. |'i..-li'l-|,l,; . . 1,111 ll'lt- j.rni'iiu 



mt.vsiicEikli: ii:l;i:il;i 1 1 1 - c- 1 1 1 : : j ■ kilj.'ili.in.- vi:ii ':if,.|i i'iii,Mli:i , M' iiliiim n r.iillül.it Sljh flu: 
tutele monnatcrio et scrvihbus siln |n r. nr- il>:ir.ii.nr ilmiii-. ;j<':'icnluin minori precio 

\it jir'tK i J i - 1 i . i .-. : i . . ■■: I : ■■u:i,nhin: [iri!..:i:r,lliiii: liM'iMiiiiit^ ivi.-.-ii qliiria. ; 
ilril lilf.|-.l!! il! Illli.l. lll.iii;i-::,'vii Ikf i.f- il iittu; l'l I, Hl J*. II III l'lllljll-llll lull li SS il II u [iflifLL- 

ravit, defectus ([uoslibet i inqu nicliil infortunii [inssui rsrticitua Binovendn. Edificia 

nova et utilia eonstnii iiriKiiravit, atitiqua et retnsltte culbiisa neu eessnvit reficere. 
Hunc Übrum et varia liliiumni Volumina proul veritatis ^flci-tns uemonftrst nnn 

eonscribi iussit eipettais et quoil prae cunetia est aimuirabile et memoria die;- 2 



n libris. 

Item euriam io Venchtn X rasreis. 

Emil (risiii iiun:; sc Mi'jl i iii.iiMi i l [im.i.iH'- i'iik'in In. im riirtiiimiti-.-. nun 
lltubus sive aquis a Burehsrdo tlo Tobein centtUD fluid» et a dorn ine Bilgrino de 
Tobcln inilile emit Inma et liomines ibidem et circnmpMitaB reit iiue pertinebant 4 
l'iJl'h: iIiii:i:iii. Hierum XI.. :ni;- ( is 

Cmripavavi' iOäu]it'r [1 ^■i. li.l.il] vir. iiui r.t.i, ]J.. i. iii kvnii.ii^i: Ibim sivf 
possessio 11 es in l.tallia.'h trieenlis libris minus XXX libris. 

Hein a,t™:neiiiii, in Anibrrg ! li.-t-ci! is libris !■! XXV nurvis •■• flivnim militr 
de RötenliiTD. 4 

Item a Philipps de DaDkratswilc et almatre sua curiam in fiiUenwilci- el 
inoleodiiiuiii Ibidem pro XL mnreis et a Cvnrado de Dnnkratswilcr curiain in Uli- 
nvnkwikir IÄ libris. 
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Vita Contadi do Hiaob. 



Item a prediilis l'liilirpn de DnnkratBwiler et a inatrc s> 
WiiLliil.iMli.fvt äiiuui in Wd.jfi^Kiüir XXIfli ijiiris. 

Ptopterca 1 ) o iloniiiw Orlolfv militc lionuui in Haseuniler di 
gilt XXHH libris. 
j Et ah cudew ruriaui sitanl in Buggenhuscn XXI1II libris. 

Item bonnni sit'im Miiilni. .hi tum M'intiivdachsgi'ii X libris. 



»ein Et diclo MetteiibWi IUI jugcra XX liliris. 
Item a dicto Biderbpan duo jugera XVI libris. 
Hein u dicto Staitihvscri iihuii junur tun ilimidio VIII libris. 
Item a Ii. dt I.initau K iu XI jugcrn LV libris. 
Item ii (luniiiialnif In (.mv.mhi il juiH'r.i X Mims. 
Item a diclo Blassink III jugera XVIII libris. 
Item a Cinradu Kabrn II jugera VI [I libris. 
Item a dicto [''rideri™ Jicr.ii bliiinHrilikii [■iatiii i .imin XXX libris. 
Itüm pratuni dicti Slainhusen tnntc quaiiiiiati:- i[h:i;v mb- Jkii.ir „Znai^t 
i. mitte« XV liliris. 

Item des WlldemnanB brHe a Cfnrado diclo Hulbain LXVi libris. 
ikiu a ilitlu M i -=■ ii- !;.Li;msj.i!r. II i-.i ; :.>n iX lihis. 
Item curiam Dictteuhuucn ]iru LXVI libris. 
Item curiam Wiclansriut pro (XXX1III libris. 

Ti ■■ -■■ .■uriaü. J( A ilnin'abi'rf ju ii \I. liiiris 

Item curiam Biliersf cum hu it pru I.XXXX libris minus 1 libra. 



d) Annales Sindelflngenaes, 
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Auf (irumi iliclfi Alis/.ü^' u i. tirii.i(s;n !', !■'. Uli- . - E : i -. - W L - Iii h. ri ll>; Liii.i,- 
dca qrrprüBgliehen Teiles und vtiöScntlictite ilcnfclhcn i, J, IWi als erjroniron 
Wnde]lin£ernc. In deu luur. Germ, biet, ift der Haugfuhe To« im 17. Bund der 
Sä., S. 299 ff. (de fuiidaüoue eeclesiao Slndelrlngen, noiae Sindelflageueei, Hinwies 
6 SihdelficeensoH), abgedruckt. 

Vorlicgi-lidr/m Hrni-kij wurde uxdi iiirpS'iülifjeT Vi'rjr1r.'ifbiii|. ; der {jitiinimk'ii 
MnDuIkriptc von Giibclkrm'r und Ciulras der Bsogfolie Ten in Grunde jetep. 

Du fundntione ccclcnine Si ndciyi ngc n. 

l''llC!.'!:l rit r:iu ,.T:1ili>, r;i:ii;ain All . rl.i. A 1 inli.i rl . : 'i r . - 1 ■ 1 ■_» i • in KlHlrii Miudnl- 

10 plmgen, um cum innre »im VTilclm. Inilin feeerunt monaebos ordiiiis saricli Bene- 
ditli, nniu rmmialilms rinsdpiti nrilitiii.. 1'uslnn.di. u.ulliH., illr, «rdilu- Iliwruiginc, 



ei I.ulgurdom. Vln eupulnta fuit Wclpboni de Spuleid. IJui ex e.i «ciiuil lilium 
Welpliulii'iii iilciorcm. rjnt Tuwinion Uli.') iilunlil ^ Idns Septem liris. Lnicgant» 
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Auuivi:r. : .!iliifc. in ;iiiiri^ lammir;.:. LailiUl-. r.'-iiliaraiai- .■; pr;it-Sit'i: tili 11^ .■ilt'r- i 
remcdia niinialrantiir, com prouessioae consncta ad sepulcra, et vcspstiB morluoruni 
ibidem iliocndii, cl orastinu com vif;ilia dciniilnfur untn nii*s:irn pro dcfunctin 



eelebrari. Anno 12(13. 

Notae SinitelfingeimcQB. 

Amin 1110. T. 1(1 IIS .Luulririi .l.'.üi'.n'.i fnil ?;inclh Tullieshmeii n vi-iiernbHi 
epbcopo Consta nciensi ficlilmnin, in nomine domiiii mistri Jesu (Ultimi cl in limioro 
saneti Micbaelb arcaaageli. 1 

Annu 1237. facla esl evlipsk ultjm- ums nr^dirabatiir ]>cr totam Alainaniani. 
Militc« in ["in'iii-iani riii'Mir nii-i'. 

Anno 1843. i 



Anno JÜtiT, gravis |i..f;iia l'.ii; api.d llaia-iTlmdi in i'li-u. Oiiniiiin] Mniiitrirmn 
iiltcr comites de Köln- .>[ ..In llnlii'iilin jr. Ulli rnnie-. dp Znlr.' jnileiiter trluniplmvit. 

Ann,: jjiif.. ; r „|. ■> ;j Iis i-,.rn.'H, advncatm miMli-r, db:Ul* SiTrcr, [>r;ic- 
posit« CilEraiio ei eccleaie C msrai argenti annnatim in recompensam ablalornm in 
;i.i-:'-<imiiliin mi- r,;: i[iii']iu;].- a-üiga.ivi:. Iii in |irii!if(."iis unsiri. iiivmitur. 

Aiiiii. ll'TIJ pn.t lli-niiiiii,'?;-.; i in njil . Clin lad in. de ll'mnrtln.irii i-aa:ini,'.iM 
mandalo praepoaiti Cnnradi noiam Bacristigiaai cl alias officium ncrfitiiaritfiur-. 



s SindelfingcuscB. 

in Austriam com copiia descendil, |job1 ai 



cotoileni de^GiSningm eowencrunt, et molla mala ac damna filKi ol pauperibua 40 

Vincis aeeiderunt. El luuilrm uoviea in inülm Aclialmn fauta Iri'f seriös oeeidernnt, 
videlicel die imeensionis Domiai, vel 14. Kai. Junii. El u die comes GotJiefridns 
eiecll «inlenWr Vlrieiim coimteru de civilale Hebelingen et de lulela ornnioo. Feria IS. 
piwl Barlholomei occi'bub est res Roemiae a rege Homanwim liuilolfo. Anaooas i-, 
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ilprii nii magna ewirtil. In vigilia 



lioslca tum et Sims tinil imli' Iii. Kai. Mnii >[arijjjiiril iin. f J Mit .-'itiiilissa de linden 
in cnsuo IJuimelle 11. Kai. Maii. Endem anno ulml coniiliasa ilc Znpbilstnn, ro- 
llcla Sfmoildi Misiitis «Ic X.ivaiiiliiflt Ii . in viyiäin i .ultcdmc l'elri. Transbln fui! 
Kuula llnifiiiili-- Xmiis M.iii i-cL in iTaslin.i Ji.lraliiii* nute |»u1am l.iiliiiuii. E™l.:in 



Digit.zod b/Ct 



Albertos foeil. Regina vonit Wimpinsm ante Galli. Circa fcslnm Martini cnelra 
umnia Waideehe destraebnetür. Comes Albertos el comes Friderteos de Zollere et 10 
[ilins inuior de viila nonra d t! Philtljiniiig-.'Li in vigilia Sii'tilai n ikiIiLh meiern nl. 
(sie anmi ([iiürtam ;>.ll,-iii n.uri rivUili. Sim]i-I|iliii[i;('ri, ti-rsii!, Rnbclillgeii, ci'iajilc- 

1285. peet noliiitalora Domiuf Laec facta sunt; In porincsiioiie de nocto 
marscalcna eaptna fnit: et anno Domini 1311, 11. Kai. Juc. ante castrom Wirten- 16 
berg cum mnltis aliis oociaus. Totam naadra|,-csiraani male babei. In biemo boves 
mnlti raoriehantnr nsqoc. 10. Kai. Jon. grando Sjpdelpbingae dmaooea et pesti- 

cmbui de Grfiniogen. Anne . / . P 

bardo comiti de wh-linln-iTli in "iL.nil.ii- lumiü «:is. l(c\ KiLil.ilfuK die Fabiani et 
Sebmtiut curiam frcqnerit im A>i>;u'lap rclebrsvit. Tuet infeodavit de novo coniileni 
de Tirole de dneatu (Jariuthiae. In catbedrs Pclri rei reconciliavit in Eiselingen 
Eborhsrdum comitero et euos de Wirttnbcrrfic, < [ cumilem Albert™ et cotoilea de 
Decbe atqne eorum complicea. Hei curiam indiiit Vlmac. Ibi niulla ordi. . ii .: 




Siiidi'liiliiii^-fii i!) nnmum hniiis nimi acMpiTimt el 

In ortava Galli epiüi'npiis Mi> f 'iikiiiLiif iSiiiflmrli- im magno coniitatu Tenit in 

auxilium regia. Eudem die coroea Rurthardua cum comile Friderlco Bilgiugen 
conflictum haboit, et multi eapli et interfeeti fneruol ei parte comitis B. et Alberti 40 
comitis de Holiiubirrl], nui mm-, fnit Stncliarlru. Tandem Martini feste res rcccsail, 
muro eins civitatis desltucio, alüeijue mnnitionibus regi asaignntis a comile da 
Wirtenbercb. Posten Iii ■ ritaeliiirtcr. lureit» innre yolUtit, coiilta iurnmentum et pro- 
mieiionem regi factum. Comea Albertus cum ninllis comitibne in accunda (eapera 
Ilririi vonii Sitid-.'liiliiniiri! : |jjnr:i nr.l in;i hi- , flilmi rediit ad rcirciti v.t-ih Krelingen. \-, 
In vigilia Katrinao r« Hndolfus venit nd nuptias eoniitia Rndolli Scerer dieti. In 
craatino Spiram i«it ad cardinalem. Item comes Ehcrbardna Heerer nuptias cele- 
bravit Nallingen i'Hltl sponsa älla, in wnuirtu n'*pr;i CmiRidi epismpi Cunatanlienaia 
iu [Iltis pracieulibus. Aule iialivilalero Dnmini rex Hndolfus veuit Uohinuerch et 
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Kotnile. Ibidem fcatura natole cclclii-avit. UumiLciu Alberlnm cl coroitea de Zolle« 

1287. Eberbardna et Itndolfna comileä. 91 ii Rndelfi dicli Scbaerer, Itriin 
ipsoraiD ei nereditatem dlviseronl in Tübingen Non. Mnii, indiclione Ib., t. 1287, 
jiracseoliliQS multis. Jiail-ik'in iiimi- :-:iiM-.ijn]i CuiistiiMiaireis, in HüLbelapach fuit, 
18 junior de Zaire captun fait 
marcbio Hermaonns antiqnna 




cioreilu, Cl vioienler cijulRnavil Uinnsetat, Brille et 
Berge, Septem enslra, et de ük i-^s-lniüLi aiadru fMn. Heimle mm fllio sao 
inniore ivil versna Bütheabach et versus Giseliagen. Ibidem morataa fait in 
assnmpllone. Dia aBsuitiptimiid Eliirltardii« de WirLbherche et GoilielriduB de Rül«- 



yilla Bonilorfle, iiitiUiiulirii ILrr.Mii,Livli, AHsIci-.-i:, Hor.vi; prepe Eldingen, Bliningen, 
ätercliiiis prope l-IizcUu^i;, Uinichas:!ii. UhitinliMl. üleii cjist-am lliTinstagc ei :tli.i. 
rn;>i uis, mraiilUi, ^.-ic-liat:; per mj;ivlii;mer:i Je- ii:idc:i. romitem [Imcardam, palaünum 
OonDuem, Ebirhardum et comilem de Vnhiagcn. Die Barthol omaci Wilba et Eebtcr- 
Üjigen. Hndolfus tei renil poat Dionjuii EzzelingeD, el Hellt ibi nsquo poet Omni- 
nm Ssnclerum tum ari-l:ie[ji«-.ipi> Mü^Lmrim., ilurdrin-U! i'nflr» Winiiigen; ei Ebir- 
Iiardne de Wirlenticri'ii et ll.iliielriihis de Iltilielin^Mi ri,iai[i« .:,ntrü earnm in Wal- 
huaen, Kemesbe, Wifbelingeu el Kmweecbe in pace regi ptaeaentarnnL Anno 1287 
die Gslli fnil eclipsiB, cl rei ltudolplius Ezzelingen. Feria leiLa noat Martini erat 
capitulum in EiidiiigiMi, rjui:i de ^iiiili-l|i]iiiij:ur] L--riJ-nim, et ihm anpoa ablata ei 
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linde Vre, dei 
oit « ramite £ 



regina fncrunt ad nnpiiaa in Winsperob 2. Son. Julii. 
ancuo Hanne virpinia tum eiercitu vcnii Di cniu muH iE 
im Hinimc qiiwopntuni , pi versus Colmorcn civltarem, 



nm, ennonne et domibm. item 
Uuni haunit Walieliogop eitiUte. 
«rliui com molli» armatis tottro 



Eine Sindelfingir Urkunde v Ii. April .lit nn dem i-rflen Ver- 

fiilViT <!'T Sinili-ltti^i' Aiiniili'n. lirinri.'li .11:1 iriililiircl:, jicfttirii'bi-N ift. enthält nin 
Schluß die Verfo: ut meraores simus, — qnis cuneli morto pcrimiu - acripserst Hein- 
riens — lallsi ra iii-.iis -- nilf.-U: , didas — de MeBkileh: 1 
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